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Titelbild
2024 lancierte Zurich eine neue Markenkampagne. Grundgedanke dabei ist, dass man es im Leben leichter hat, wenn 
man optimistisch nach vorne geht. Manchmal braucht es dafür ein bisschen Überwindung, manchmal ein bisschen Mut 
oder Gelassenheit. So führt es zu mehr Lebensfreude und einem richtig guten Gefühl. Der Kampagnen-Claim „Nimm’s 
einfach Zurich“ unterstreicht dabei diese positive Grundhaltung. Kleine Hoppalas können diese nicht trüben. Mit der Kam-
pagne schärft Zurich ihre Markenpositionierung. 2024 war die Kampagne im TV, in verschiedenen Online-Werbeformen, auf 
Social Media-Plattformen sowie in Form von digitaler Außenwerbung zu sehen. Erzählt werden kurze und lebensnahe Ge-
schichten, in denen die Menschen Überwindung, Mut oder Gelassenheit benötigen und diese auch unter Beweis stellen.  
Zurich ist dabei ihre starke und verlässliche Begleitung durch den Alltag.
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Nichinnzielle Eklung 

1. Einleiung zu Nichinnziellen 
Eklung 

Oenlegungsplich und echliche hmen 

Die Züich Vesicheungs-Akiengesellsch wid im voliegenden Beich ls "Zuich Öseeich" ode 
"Zuich" ode "wi" bezeichne. Die Zuich Insunce Goup AG wid uch ls „Guppe“ ode „Zuich Guppe“ 
ngeüh. 

„Klimwndel und Umwelzesöung sind exisenzielle Bedohungen ü Euop und die Wel.“1 Im Dezembe 
2019 selle die Euopische Kommission esmls den euopischen Günen Del (EU Geen Del) vo, 
welche sich mi den gennnen Heusodeungen useinndesez. Diese beinhle ds Ziel, die Neo-
Teibhusgsemissionen in de Euopischen Union bis 2050 u null zu eduzieen. Am 5. nu 2023 is 
die ichlinie "Copoe Susinbili epoing Diecive" (kuz CSD) in K geeen. Diese modenisie 
und vesch die Voschien übe die Sozil- und Umwelinomionen, die Unenehmen melden müssen. 

In Öseeich sollen die neuen Vogben im Nchhligkeisbeichsgesez (NBeG) ugenommen weden, 
dieses w edoch zum Zeipunk de Beichsesellung noch nich in K gesez. Mi 13.01.2025 wude ein 
NBeG-Beguchungsenwu veöenlich, welche Übegngsbesimmungen (§908 UGB) ü 
Unenehmen enhl. Zuich Öseeich is gemß des Enwus pe 31.12.2024 noch nich zu Umsezung de 
Besimmungen des Nchhligkeisbeichsgesezes vepliche. 

Nch dezei gülige echslge leg Zuich Öseeich ü ds Geschsh 2024 eine Nichinnzielle 
Eklung nch § 243b UGB oen. Zuich unelieg dhe wie uch in den Vohen de ichlinie „Non-
Finncil epoing Diecive“ 2 (kuz NFD; Egnzung de ichline 2013/34/EU). 

Die Nichinnzielle Eklung zum 31.12.2024 wude – bweichend vom Voh – in Fom eine 
Nchhligkeiseklung, die sich n den ESS (inkl. Angben gemß A. 8 Txonomie Veodnung) 
oienie, esell. Anzumeken is, dss ds ESS-hmenwek noch nich vollumnglich umgesez wude. 
Die Nichinnzielle Eklung is dhe nich mi eine vollumnglichen ESS-Beichesung vegleichb.  

Im Geschsh 2024 übepüe unse Abschlusspüe, die Ens & Young 
Wischspüungsgesellsch mbH, ob eine nch § 243b UGB in de ü ds Geschsh 2024 
gelenden Fssung eodeliche nichinnzielle Eklung ugesell wude. Dbei is zu wüdigen, ob die 
Inomionen wesenliche Unsimmigkeien zum hesbschluss ode zu whend de Abschlusspüung 
elngen Kennnisse uweisen ode ndeweiig lsch dgesell escheinen. Eine meielle Püung de 
nichinnziellen Eklung w nich Gegensnd de Abschlusspüung. 

 

Allgemeine Eklung zu Nchhligkei 

Die Züich Vesicheungs-Akiengesellsch is Teil de Zuich Insunce Goup („die Guppe“), eines 
ühenden globlen Vesichees, de Pesonen und Unenehmen in meh ls 200 Lnden und Gebieen zu 
ihen Kundinnen und Kunden zhl. Die Guppe wude vo 150 hen gegünde. Neben dem Angebo von 
Vesicheungsschuz biee die Guppe zunehmend Beungsleisungen zu isikovobeugung n, die ds 
Wohlbeinden öden und die esilienz gegenübe dem Klimwndel sken solle. 

 

 
1    De euopische Güne Del - Euopische Kommission (euop.eu) 
2   „Non-Finncil epoing Diecive (NFD)“ is eine EU-ichlinie zu Eweieung de Beichsplichen von goßen kpilmkoienieen Unenehmen, Kediinsiuen, 

Finnzdiensleisungsinsiuen und Vesicheungsunenehmen, in Öseeich, umgesez im Unenehmensgesezbuch. Dbei is im hesbschluss eine nichinnzielle 
Eklung uzunehmen, in de nspen übe nchhligkeisbezogene Aspeke wie Umwel-, Sozil- und Abeinehmebelnge sowie die Achung de Menscheneche 
und die Bekmpung von Koupion und Besechung beiche wid. 
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- Ani-Koupion & Besechung: Inomionen hiezu inden sich in Kpiel ESS G1 
Unenehmensühung Abschni 6.4 Vehindeung und Audeckung von Koupion und 
Besechung. 

 

Die Angben gemß A. 8 Txonomie Veodnung sind im Kpiel ESS E1 Klimwndel enhlen. 

De Nichinnzielle Eklung biee Einblicke in die wichigsen Themen ü unse Gesch sowie einen 
Übeblick übe unsee Ineessenge.  

Die Nichinnzielle Eklung wid une Bezugnhme u die von de Euopen Finncil epoing Adviso 
Goup (EFAG) heusgegebenen ESS esell. Alle unen ugeühen Denpunke in den E-, S- und G-
Abschnien wuden ls wesenlich gemß den im hmen de Doppelen Wesenlichkeisnlse (DMA) 
echeen Nchhligkeishemen bewee.  

Alle Teibhusgs-Denpunke (GHG Scope 1-2) weden u Bsis des Teibhusgspookolls gemelde. 

Messgundlge 

Alle Mßnhmen, Akivien und Kennzhlen beziehen sich u ds Geschsh 2024 (1. nu bis 31. 
Dezembe 2024), soen nich ndes ngegeben. 

Umng 

Zuich Öseeich biee Poduke de Schden-Unllvesicheung sowie de Lebensvesicheung n. Diese 
können lndeswei übe den eigenen Veieb des Unenehmens, unbhngige Veiebspne und uch 
online bgeschlossen weden.  

Die Züich Vesicheungs-Akiengesellsch is Teil de welwei igen Zuich Insunce Goup AG. Im h 
2002 ensnd duch die Fusion de Züich Kosmos Vesicheungen AG und de Winehu Vesicheungs-
AG die Züich Vesicheungs-Akiengesellsch. Heue gehö sie zu den ühenden 
Vesicheungsunenehmen Öseeichs mi und 778.000 Kunden.  

Die Angben zu nichinnziellen Eklung beeen duchgehend die Züich Vesicheungs-
Akiengesellsch sowie ds Tocheunenehmen Zuich Sevice GmbH. De Umng de Beichesung 
wude gepü, dbei wude esgesell, dss die Zuich Sevice GmbH zu inkludieen is. Die weieen 
Tocheunenehmen von Zuich Öseeich sind nich Teil de Beichesung. Eine Übesich de 
Unenehmen/Tochegesellschen, n denen Zuich mindesens 20 Pozen de Aneile hl, is im Anhng 
une III. Angben übe echliche Vehlnisse dgesell.  

Die Nchhligkeiseklung umss Inomionen übe eigene Akivien sowie einige Aspeke de 
vogelgeen und nchgelgeen Weschöpungskee.  Augund begenze Denveügbkei und des 
luenden Pozesses zu Veeineung und Weieenwicklung unsee Mehodologien deck diese Beich 
noch nich die gesme Weschöpungskee b. Die Dsellung soll suenweise eweie und die 
Beichesung luend vebesse weden. 

 

Angbeplich BP-2 Angben im Zusmmenhng mi konkeen Umsnden 

Schzungen zu Weschöpungskee  

Dezei gib es keine Schzungen im Beich, die Den zu Weschöpungskeen enhlen. 

 

 

 

 

 

 

Die Guppe ekenn die Bedeuung n, eine bessee Zukun ü Kundinnen und Kunden, Mibeienden und 
unseen Plneen zu schen. Mi Mßnhmen zu Nchhligkeisspeken vesuchen wi ls Unenehmen 
im Lue de he einen Beig zu leisen. Whend viele dübe nchdenken, „ws schiegehen könne“, 
lieg de Fokus de Zuich Guppe du „ws gu gehen knn“. Bei Zuich seben wi dnch, 
venwoungsbewusse und nchhlige Enscheidungsindung und Hndlungen in lles, ws wi un, zu 
inegieen. 

Zuich Öseeich bebsichig nspen übe ökologische, sozile und govennce-bezogene (ESG) 
Auswikungen zu beichen. 

 

 

2. ESS 2 Allgemeine Angben 

2.1 Gundlgen ü die Esellung  

Angbeplich BP-1 Allgemeine Gundlgen ü die Esellung de 
Nchhligkeiseklungen  
Die Nichinnzielle Eklung zum 31.12.2024 wude – bweichend vom Voh – in Fom eine 
Nchhligkeiseklung gemß ESS (inkl. Angben gemß A. 8 Txonomie Veodnung) esell. Die 
Nichinnzielle Eklung deck dieselben Mindesinhle wie in den Vohen b, die Beichssuku weich 
edoch b. Die Angben gemß Txonomie-Veodnung inden sich im ESS-hmenwek im Kpiel 
„Umwelinomionen“ wiede. 

Die voliegende Nichinnzielle Eklung deck die Mindesinhle des NDiVeG (§ 243b Abs. 3 UGB), 
insbesondee ncholgende Angben, b: 

• Kuze Bescheibung des Geschsmodells de Gesellsch: Siehe Kpiel ESS 2 Allgemeine 
Angben, Abschni 2.1.3 Segie 

• Wesenliche isiken, die whscheinlich negive Auswikungen u die unen ngeühen Belnge 
hben weden: Inomionen dzu inden sich une ndeem im Abschni SBM-3- Wesenliche 
Auswikungen, isiken und Chncen und ih Zusmmenspiel mi Segie und Geschsmodell 

• Elueungen (inkl. Konzepe, Due-Diligence-Pozesse und nichinnzielle Leisungsindikoen) zu 
ncholgenden Belngen: 

- Umwelbelnge: Inomionen zu Anpssung n den Klimwndel und zu Mindeung des 
Klimwndels inden Sie une ESS E1 Klimwndel. 

- Abeinehme- und Sozilbelnge: Ds Kpiel ESS S1 Eigene Abeiske enhl 
Elueungen zu beinehmebezogenen Themen. In Kpiel ESS S4 Vebuche und 
Endnuze sehen Themen wie Kundenbedünisse sowie Denschuz und 
Inomionssichehei im Fokus. Zudem inden sich in Kpiel ESS 2 Allgemeine Angben 
Abschni SBM-2-Ineessen und Sndpunke de Ineessenge Inomionen zu 
Ineessensguppen, wie ew Kundinnen und Kunden ode NGO/NPOs. 

- Achung de Menscheneche: Deils übe Zuichs Ansze inden sich in Kpiel ESS S4 
Vebuche und Endnuze Abschni 5.3 Veplichungen zu den Menschenechen in 
Bezug u Vebuche und/ode Endnuze. Diese Abschni enhl Inomionen übe 
einige Unenehmensbeeiche, wie ew die Achung de Menscheneche in 
Geschsnskionen be uch in de Beschung. Weies widmen sich zwei 
Abschnie (4.4 Vesndnis übe die mibeiebezogenen Menscheneche, 4.5 Den zu 
Vollen, Beschweden und schwewiegenden Auswikungen im Zusmmenhng mi 
Menschenechen) im Kpiel ESS S1 Eigene Abeiske de Themik. 
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(P&C, Commecil und Lie), Poduke, Innovion, Leisung, Beschwedemngemen und Zuich 
Sevice GmbH. 

 

• ene Unge – Chie Finncil Oice (CFO) und Miglied des loklen Vosnds, venwolich ü 
Finnzen, Akui, Leben und esevieung, ückvesicheung, Invesmen Mngemen, 
Pooliomngemen, Opeions & Tnsomion, Beschung, Nchhligkei und CS, Zuich 
Immobilien GmbH (b 02.08.2024). 

• D. ochen Zöschg – Leie Veieb, Mkeing und Kommunikion und Miglied des loklen 
Vosnds, venwolich ü Veieb inklusive Online-Veieb, Koopeionsgesch, Mkeing, 
Kommunikion und Ineg GmbH (bis 31.03.2025). 

• Ande Süme, MSc, MPA – Chie Execuive Oice (CEO) des loklen Vosnds, venwolich 
(bis 19. Sepembe 2024) ü Segie, ech, Complince, Audi, Humn esouces, Finnzen (bis 
02. Augus), Inomionssichehei und Inomionsechnologie (vom 20. uni bis 19. Sepembe 
2024). 

• Mg. Andes Heidl, ieMBA – Chie Opeing Oice (COO) und Miglied des Vosnds, 
venwolich ü Opeions, Inomionsechnologie und Leisung (bis 20.06.2024). 

Ausichs 

De Ausichs von Zuich Öseeich besnd pe 31.12.2024 us ün Miglieden: 

• Cludi Bckenecke – Vosizende des Ausichss  

• Mkus Meie – sellveeende Vosizende des Ausichss 

• D. Alexnde udol Diee Koslowski – weiees gewhles Miglied des Ausichss  

• Hube Gse – delegiees Miglied des Ausichss  

• Annee Weissbch – delegiees Miglied des Ausichss (sei 01.04.2024) 

• Hebe Kesch – delegiees Miglied des Ausichss (bis 31.03.2024) 

 

Die Venwolichkeien de Vosndsmigliede sind wie oben deinie. Die ESG-Venwolichkeien sind 
hemenspeziisch innehlb de eweiligen essos veeil. Die wesenlichen Auswikungen, isiken und 
Chncen (IOs) sind speziischen Funkionen und dmi Vosndsessos zugeodne. Diese 
Venwolichkeien wuden vom Vosnd genehmig. 

Die olgende Tbelle biee einen Übeblick übe die wesenlichen IOs ü Öseeich sowie die 
enspechenden venwolichen Funkionen. 

 

In hemenbezogenen ESS behndele Nchhligkeisspeke 

Themenbe-
zogene 
ESS 

Unehem Une-Unehemen Wesenliche IOs  Venwoliche 
(Vosnds-) 
Funkion 

E1  Anpssung n den 
Klimwndel 

 • Ehöhe Anzhl und Inlion 
von Schdensllen 
ugund von 
Klimwndeleeignissen isiko 

CUO 

Klimschuz  • Dekbonisieung von 
Anlgepoolios isiko 

• Invesiionen in 
elwischskivien 
negive Auswikung 

CFO, 
venwolich ü 
Invesmen 
Mngemen 

 

 

 

2.2 Govennce  

GOV-1 – Die olle de (Vewlungs-,) Leiungs- und Ausichsogne  
Bei Zuich Öseeich sellen die Leiungs- und Ausichsogne den Vosnd und den Ausichs d. 

Die Venwoungsbeeiche des Vosndes umssen Segieenwicklung, Govennce-Funkionen, 
Inomion Technolog, Inomion Secui, Humn esouces, Finnzen, Veieb, Vesicheungsechnik, 
Leisung, Mkeing und Fühung. Sowohl unse Vosnd ls uch unse Ausichs veügen übe 
elevne kdemische Quliikionen, lnghige Beusehung in de Vesicheungsbnche sowie 
inenionle Ehung und Ehung in ndeen Zuich Tochegesellschen. Diese Ognisionssuku 
gewhleise Poessionli mi hohe Spezilisieung und Podukkennnissen sowie beeichs- und 
sndoübegeiendem Sevice. 

Bis zum 19. Sepembe 2024 w eines de vie loklen Vosndsmigliede, die Chie Execuive Oice, eine 
Fu. Seidem weden lle loklen Vosndsposiionen von Mnnen besez. De Ausichs beseh us 
ün Miglieden, dune zwei von den Beiebsen delegiee Migliede. Vom 1. nu 2024 bis zum 31. 
Mz 2024 besnd de Ausichs us eine Fu und vie Mnnen. Sei dem 1. Apil 2024 beseh de 
Ausichs us zwei Fuen und dei Mnnen. Dbei is zu bechen, dss de Vosiz des Ausichss und 
ein delegiees Miglied des Zenlbeiebss Fuen sind. Insgesm gil, übe lle loklen Gemien, d.h. 
Vosnd und Ausichs hinweg: 

• Vom 1. nu bis 31. Mz wuden zwei (22,2%) de Posiionen von Fuen gehlen.  

• Vom 1. Apil bis 19. Sepembe wuden dei (33,3%) de Posiionen von Fuen gehlen.  

• Sei dem 19. Sepembe weden zwei (22,2%) de Posiionen von Fuen gehlen. 

 

Im Geschsh 2024 ensnde Zuich Öseeich zwei delegiee Migliede des Beiebss in den 
Ausichs. Zuich Öseeich veüg übe einen zenlen Beiebs und einzelne Beiebse in llen 
egionlbüos. Im Beiebs sind Fuen, Mnne sowie Mibeiende lle Alesguppen veeen. De 
Beiebs bei Zuich eüll seine gesezliche Funkion und leise einen wichigen Beig ls Bindeglied 
zwischen de Belegsch und de Unenehmensühung. Als Abeinehmeveeung, die die 
wischlichen, sozilen, gesundheilichen und kuluellen Ineessen de Mibeienden vei und öde, 
is e vollsndig in die Beiebspozesse inegie. E g zu Whung lle elevnen Pespekiven bei 
goßen Unenehmenspoeken bei. Delegiee des öseeichischen Beiebss sind uch im Euopischen 
Beiebs de Zuich Guppe veeen. 

De CO is mi Unesüzung des CEOs und des Vosnds venwolich ü die Leiung de 
isikomngemenunkion und sell siche, dss diese übe die enspechenden essoucen, Beugnisse, 
Veeung in Enscheidungsognen und den Zugng zu den eodelichen Inomionen veüg. 

Vosnd 

De lokle Vosnd von Zuich Öseeich besnd pe 31.12.2024 us vie Vosndsmiglieden. Im Lue 
des Geschshs 2024 wen ncholgende Pesonen Migliede des Vosnds: 

• D. Lucino Ciin – Chie Execuive Oice (CEO) des loklen Vosnds (b 11. Novembe 2024), 
venwolich ü Segie, ech, Govennce-Funkionen, Humn esouces, 
Inomionssichehei und Inomionsechnologie. 

• Ku Mölle  

- Chie Execuive Oice d ineim (vom 19. Sepembe 2024 bis 11. Novembe 2024) des loklen 
Vosnds, venwolich ü Segie, ech, Complince, Audi, Humn esouces, 
Inomionssichehei und Inomionsechnologie. 

- Chie Undewiing Oice (CUO) und Miglied des loklen Vosnds, venwolich ü Undewiing 
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GOV-2 – Inomionen und Nchhligkeisspeke, mi denen 
sich die (Vewlungs-,) Leiungs- und Ausichsogne des 
Unenehmens bessen   
Als wesenliche Besndeil de Unenehmenssegie is Nchhligkei in llen 
Beeichen des Unenehmens venke. Die Mßnhmen von Zuich Öseeich 
sind in die egulen Geschsblue inegie und weden von de 
Linienognision des Unenehmens umgesez. Um eine eekive 
Implemenieung de Mßnhmen sowie ds nowendige 
nchhligkeisspeziische Fchwissen sichezusellen, sind ncholgende 
ognisoische Mßnhmen gepln. 

De CFO ungie ls Sponso ü ds Them Nchhligkei. E sog ü 
Sichbkei und beon die segische Bedeuung in de inenen und exenen 
Whnehmung. Innehlb de Abeilung des CFO enwickel und koodinie die 
Leiung de Nchhligkei die Inegion von Nchhligkei in die Segie und 
übesez sie in Nchhligkeisziele (KPIs), woduch die Lücke zu Umsezung de 
eodelichen Mßnhmen in den Fchbeilungen geschlossen wid. Im hmen de Koodinion is die 
Leiung de Nchhligkei beug, Inomionen von den Fchbeilungen übe Mßnhmen und den 
Umsezungssus nzuoden, um einen Übeblick us de Unenehmenspespekive zu gewinnen. 

Ein Nezwek von Nchhligkeis-Chmpions unesüz die Venkeung de Nchhligkei in den 
eweiligen Fchbeilungen sowie u Unenehmensebene. Fü ede Fchbeilung weden Nchhligkeis-
Chmpions nominie, die ü den gesmen Pozess von de Mßnhmendeiniion übe die 
Foschisveolgung bis hin zu Kommunikion venwolich sind. Dübe hinus unesüzen sie den 
Wissensgeneieungspozess in de Fchbeilung duch pokiven Aususch innehlb und ußehlb des 
Nezweks. Mßnhmenbezogene Enscheidungen weden in den Fchbeilungen geoen und de 
Leiung de Nchhligkei migeeil. Es inde egelmßig ein Teen zwischen dem Sponso und den 
Nchhligkeis-Chmpions s, bei dem lezee einen Übeblick übe den kuellen Snd de Mßnhmen 
geben. Die Leiung Nchhligkei unesüz somi zusmmen mi dem Nezwek de Nchhligkeis-
Chmpions den Vosnd bei de Umsezung und Inegion von Nchhligkei innehlb de Ognision. 

Gößee Uneschiede ode Konlike mi den Funkionen ode Geschsbeeichen de Guppe in Bezug u 
Nchhligkeishemen weden zunchs dem Goup Hed o Susinbili vogesell, de enscheide, ob 
die Angelegenhei guppenwei im Susinbili Execuive Tem diskuie weden soll. Bei 
Meinungsveschiedenheien können diese Themen n den Susinbili ExCo Sponso weiegeleie 
weden. Flls eodelich, knn eine Enscheidung des Goup CEO nowendig sein. Ds Egebnis wid dem 
öseeichischen Vosnd ls Empehlung zu endgüligen Enscheidungsindung psenie. 

Gesezlich vogeschiebene Geseze und Voschien, die bnchenwei nwendb sind, weden in speziell 
dü vogesehenen Poeken zum Them eguloische Complince behndel. Wenn ein weiees Poek 
zu Umsezung von Mßnhmen eingeiche weden muss – wie im Flle von nchhligkeisbezogenen 
Voschien – is es obligoisch sichezusellen, dss die Leiung de Nchhligkei ngemessen in die 
Poekognision inegie is und egelmßige Updes zum Poekoschi ehl. Mögliche 
Inedependenzen können in Aususch zwischen dem Nezwek de Nchhligkeis-Chmpions und dem 
egulieungspoek ideniizie weden. 

Ziele weden u Guppenebene esgeleg. Weiee Inomionen inden Sie im hesbeich de Zuich 
Guppe. Fü Klimschuz und Anpssung h Zuich Öseeich im h 2024 keinen Übegngspln 
implemenie, dhe gib es keine speziischen und wissenschlich undieen Ziele in Bezug u 
wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen. De Clime Tnsiion Pln de Zuich Guppe (Siehe 
hps://www.zuich.com/susinbili/seg-nd-govennce/clime-nsiion-pln) wude im 2. Hlbh 
2024 veöenlich. Diese wid von Zuich Öseeich im h 2025 genue nlsie. 

Beueilungen de kuellen Kompeenzen innehlb de Ausichsogne weden egelmßig duchgeüh, 
um ewige Quliikionslücken zu ideniizieen und Schulungs- ode Enwicklungspogmme zu deen 
Behebung umzusezen. Die Hupvenwoungsbeeiche unsees Vosnds umssen die 
Segieenwicklung, Finnzen, Veieb, Undewiing, Schdenbebeiung, Mkeing und Fühung. Sowohl 
die Migliede des Vosnds ls uch ene des Ausichss von Zuich Öseeich veügen übe elevne 

 

• Enggemen: Weg zu Neo-
Null posiive Auswikung 

 
• Vesicheung von 

elwischskivien 
negive Auswikung 

CFO, 
venwolich ü 
Nchhligkei 

CUO 

 

S1 Gleichbehndlung 
und 
Chncengleichhei ü 
lle 

Weiebildung und 
Kompeenzenwicklung 

• Weiebildung und 
Enwicklung isiko 

CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

 Gleichsellung de 
Geschleche und 
gleiche Lohn ü 
gleiche Abei  

• Gleichsellung de 
Geschleche posiive Auswikung 

CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

 Viell • Wohlbeinden / DEIB posiive 

Auswikung 
CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

Abeisbedingungen Sichee Beschigung • Ehöhe Podukivi Chnce CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

 Abeiszei • Abeislexibili posiive 

Auswikung 

• Abeiszei Chnce 

CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

S4 Inomionsbezogene 
Auswikungen ü 
Vebuche und / 
ode Endnuze 

Denschuz • Denschuz und 
Inomionssichehei isiko 

CEO, 
venwolich ü 
Legl 

 Zugng zu 
(hochweigen) 
Inomionen  

• Eüllung von 
Kundenbedünissen posiive 

Auswikung 

• eguloik isiko 

Vosnd, 
venwolich ü 
Veieb, 
Mkeing und 
Unenehmens-
kommunikion 

G1 Unenehmenskulu  • Nchhligkeisbezogene 
Aneize posiive Auswikung 

CEO, 
venwolich ü 
Humn 
esouces 

Koupion und 
Besechung 

Vemeidung und 
Audeckung 
einschließlich 
Schulung 

• Umsezung von ichlinien 

posiive Auswikung 
CEO, 
venwolich ü 
Complince 

Schuz von 
Hinweisgeben 
(Whisleblowes) 

 • Hinweisgebessem isiko 

• Vesgen des 
Hinweisgebessems negive 

Auswikung 

CEO, 
venwolich ü 
Complince 
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Veplichungen in Bezug u die vible Vegüung u 20% begenz. Dies bedeue, dss ü 
Mibeiende im Innendiens eine ese Vegüung von mindesens 80% und eine vible Vegüung von 
höchsens 20% veeinb weden knn. 

Mibeiende in de Vekuskquise ehlen eine ixe Vegüung nch den kollekivveglichen 
egelungen sowie gegebenenlls eine Aubuzulge bzw. Povisionsgnie. Im Angesellen Außendiens 
is ein wesenliche Teil de Vegüung die Povisionen die enspechend den Vesicheungsichlinien 
usbezhl weden. 

Weiee Mibeiende im Veiebsbeeich ehlen eine ese Vegüung sowie einen geingen 
eolgsbhngigen Teil. Im hmen de eolgsbhngigen Vegüung wuden Vokehungen geoen, um 
sichezusellen, dss wede die Beweung de Veiebsleisung noch die Höhe de Vegüung 
unngemessen mi den besen Ineessen de Kundinnen und Kunden in Konlik sehen. 

De Vosnd h beschlossen, dss es ü Zuich Öseeich ngemessen is, sich u ds Goup 
emuneion Commiee zu velssen, ns einen eigenen Vegüungsusschuss einzuichen. De 
Vosnd h die Zuich Goup emuneion ules (Z) und ls Vegüungspoliik des Unenehmens ohne 
wesenliche Abweichungen übenommen. 

Die Vegüungsegeln (Z) dienen ls hmen ü die Govennce, Geslung, Implemenieung und 
Übewchung de Vegüungssuku de Guppe, wie in Abschni 3 diese Vegüungsegeln esgeleg. Sie 
sind du usgeleg, die Geschssegie de Guppe, ds Enepise isk Mngemen Fmewok 
sowie die opeiven und innziellen Plne zu unesüzen und beücksichigen gesezliche und 
eguloische Anodeungen. Vobehllich lokle Geseze und Voschien gelen die Vegüungsegeln 
welwei und ü lle Pesonen, die von de Guppe beschig und ü Abeien im Zusmmenhng mi de 
Guppe vegüe weden, sowie ü die Migliede des Vewlungss de Zuich Guppe (“Bod o 
Diecos”). De Vewlungs is venwolich ü die Geslung, Implemenieung und Übewchung de 
Vegüungssuku de Guppe. De Vewlungs übepü die Vegüungsegeln egelmßig, mindesens 
einml im h, und pss sie bei Bed n. Die egeln beziehen sich u den eigenen Geschsbeieb. 

Die Vegüungspoliik wid duch die Z geegel, wie vom Vewlungs genehmig. Diese 
Guppenvegüungspoliik dien ls Gundlge ü die Vegüungssuku de Guppe (einschließlich de 
Above Business Compension Guideline und loklen Leilinie Vegüung) und deinie Genehmigungen und 
obligoische Anodeungen in Bezug u die Vegüung de Mibeienden. Dübe hinus sell sie 
siche, dss die Govennce, Geslung, Implemenieung und Übewchung de Vegüung sowohl übe ls 
uch u lokle Ebene mi den Z übeeinsimm und eine gleichbeechige und mkgeeche Vegüung 
gewhleise, die im Einklng mi de Geschssegie von Zuich und dem Enepise isk Mngemen 
Fmewok seh. Diese ichlinie gil ü die Zuich Insunce Goup Ld (ZIG) und lle ihe dieken und 
indieken Tochegesellschen. Sie bezieh sich u den eigenen Geschsbeieb. De Goup Chie 
Execuive Oice is ü die Genehmigung de ichlinie venwolich. 

Die Einhlung diese ichlinie wid duch den eblieen Pozess Adheence o Zuich emuneion ules 
& Compension Govennce Mix (CGM) übewch, de hlich von Goup Tol ewds duchgeüh 
wid. Im h 2025 wid die Einhlung duch ds ICIF übewch. 

Gemß de Zuich Vegüungspoliik weden die elevnen Leisungskieien vom Vewlungs ü ede 
Leisungspeiode gemß ESS 2 GOV-1 Vegüung esgeleg. Die vebleibenden 10% wuden ugund von 
Zeivezögeungen bei de Veügbkei von Den, die nich mi dem Zeipunk de Beweung des LTIP-
Vesing-Levels übeeinsimmen, us de Beechnungsmehodik ü den LTIP usgeschlossen. Eine 
ngemessene Übepüung de beieblichen Umwelden wid edes h ngeseb. Die individuelle 
Leisung de Migliede de Geschsleiung ü die 2024 Sho-Tem Incenive Pln (STIP)-Auszeichnungen 
wid nhnd innzielle und nich-innzielle Ziele bewee. Die Beücksichigung umss une ndeem 
uch ESG-Fkoen, um ds endgülige individuelle Leisungsbeweungsegebnis zu besimmen. De Long-
Tem Incenive Pln (LTIP) de Guppe wid ü eine deiniee Guppe de höchsen Posiionen, einschließlich 
de Geschsleiung, vewende. Fü den Finnzzklus 2023-2025 umssen die Kennzhlen die elive 
Gesmendie de Akione, die duchschniliche Geschsbeiebsgewinn-nch-Seue-endie u 
Eigenkpil, die kumulieen Neo-Csh-ücklüsse sowie die opeiven CO2-Emissionen. 

 

 

 

 

kdemische Quliikionen, helnge Beusehung in de Vesicheungsbnche sowie inenionle 
Ehungen ode Ehungen in ndeen Zuich-Tochegesellschen. Diese Ognisionssuku 
gewhleise poessionelle Quli mi hohe Spezilisieung und Podukkennnissen sowie unkions- und 
sndoübegeienden Sevice. 

Nchhligkeisbezogene Fhigkeien und Fchkennnisse sind enscheidend ü die Ideniizieung und ds 
Mngemen de wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen bei Zuich Öseeich. Duch die 
Enwicklung und Vebesseung de Nchhligkeisexpeise innehlb de Ognision knn Zuich die 
Komplexi de ESG-Fkoen, die die Geschsigkei und Segie eheblich beeinlussen, besse 
bewligen. Beispielsweise emöglich die inene und exene Weiebildung in Beeichen wie 
Klimisikobeweung und nchhlige Enegielösungen Zuich, ESG-Aspeke eekiv in ih 
isikomngemen-Fmewok zu inegieen, um sichezusellen, dss isiken wie de Klimwndel 
geminde und Chncen ü nchhlige Invesiionen genuz weden.  

Insbesondee umss de Ansz von Zuich die Vewendung ihe popieen Tol isk Poiling-Mehodik 
zu Beweung und Pioisieung von Nchhligkeisisiken, die wiedeum die Enwicklung neue ichlinien, 
Poduke und Diensleisungen leie, die nchhlige Pkiken unesüzen. Nchhligkeisisiken sind Teil 
des TP-isikobeweungspozesses und weden mi den eweiligen isikoeignen diskuie. TP-isiken, 
die die Geschseinhei beeen weden mi dem Mngemengemium bespochen und ebenlls n die 
Mngemengemien beiche. 

 

GOV-3 – Einbeziehung de nchhligkeisbezogenen Leisung in Aneizsseme 
Im Folgenden wid zwischen Miglieden des Ausichss und des Vosnds, Mibeienden im 
Innendiens und Außendiensmibeien (insbesondee Mibeiende in de Vekuskquise sowie 
Fühungsken des Veiebs, Fchspezilisen und Pesonen, die diek ode in leiende Funkion m 
Vesicheungsveieb miwiken) uneschieden. Do wo keine Unescheidung geoen wid, gelen die 
llgemeinen egelungen ü die im Vegüungsssem enhlenen Pesonen. 

Die Vegüungsleilinie sieh vo, dss Migliede des Ausichss keine eolgsbhngige Vegüung 
ehlen. Ausichssmigliede können eine Vegüung ehlen, die mi ihen Augben und de 
wischlichen Siuion des Unenehmens im Einklng seh. Es knn nu eine ese, nich 
eolgsbhngige Vegüung gewh weden. 

Migliede des Vosnds ehlen eine ese Vegüung und nehmen m Sho-Tem Incenive Pln (STIP) 
und Long-Tem Incenive Pln (LTIP) eil. Sie ehlen einen hlich esgelegen Teil ihe eolgsbhngigen 
Vegüung in Fom eine kienbezogenen Vegüung. Ein bedeuende Teil (40%) de eolgsbhngigen 
Vegüung (sogennne ugeschobene Vegüung) d nu une Einhlung eines Zeiuschubs von dei 
hen und une Beücksichigung de nchhligen enbili usgezhl weden. Ebenso d die 
kienbezogene Vegüung (LTIP) nu une Einhlung eines Zeiuschubs von dei hen genuz weden. 
Dhe düen 60% de eolgsbhngigen Vegüung im h nch dem beeenden Geschsh 
usgezhl weden. Ein bedeuende Teil de eolgsbhngigen Vegüung (STIP), die vebleibenden 40%, 
muss edoch so usgezhl weden, dss b dem h, ds u ds h de 60%igen Auszhlung olg, 
mximl ein Diel de ugeschobenen Vegüung hlich übe die ncholgenden dei he usgezhl 
wid. Die Auszhlung de eolgsbhngigen Vegüung gemß dem oben gennnen Modell hng uch von 
de wischlichen Siuion und de nchhligen Enwicklung des Unenehmens b. Es beseh kein 
echsnspuch u die Auszhlung de ugeschobenen Komponenen. 

 Fühungske im Innendiens und Außendiens ehlen eine ese Vegüung und – in de egel - eine 
vible Vegüung, deen Höhe einen besimmen Pozensz de esen Vegüung nich übescheie. 
Mibeiende im Innendiens ehlen eine ese Vegüung und eilweise einen geingen Aneil eine 
viblen Vegüung. Die vible Vegüung d einen besimmen Pozensz de esen Vegüung nich 
übescheien. Die ese Vegüung bilde begsmßig ses den übewiegenden Teil de Gesmvegüung. 
Ein bedeuende Teil (40%) de eolgsbhngigen Vegüung d nu une Einhlung eines Zeiuschubs 
von dei hen usgezhl weden, wenn die hliche eolgsbhngige Vegüung den Beg von EU 
30.000 buo ode 25% des esen hesgehls übeseig. Die Auszhlung de eolgsbhngigen 
Vegüung gemß dem oben gennnen Modell hng uch von de wischlichen Siuion und de 
nchhligen Enwicklung des Unenehmens b. Es beseh kein echsnspuch u die Auszhlung de 
ugeschobenen Komponenen. Fü Mibeiende im Innendiens sind die individuellen veglichen 
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Ansz zu isikobeweung 

De isikobeweungsnsz von Zuich beseh us de Ideniizieung, Anlse, Mindeung, Dokumenion, 
Übewchung und Übepüung von Nchhligkeisbeichesungsisiken. Wi konsulieen und 
kommunizieen inen mi unseen Fchexpeen, um eine bgesimme Sich u die ideniizieen isiken zu 
hben. Im hmen dieses Pozesses wuden diese isiken nhnd eine eihe von Fkoen, dune ds 
epuionsisiko gegenübe unseen Ineessengen in Bezug u unsee Nchhligkeismission, ls 
niedig, miel ode hoch kegoisie. 

Fokus u Beichesungsnodeungen 

Zuich konzenie sich u dieenigen isiken, die poenzielle Auswikungen u die Fhigkei hben, exene 
Beichesungsnodeungen einzuhlen. Insbesondee konzenieen wi uns u die 
Beichspodukionspozesse und die Vollsndigkei und Inegi de im Beich enhlenen Den. 

isikomindeung 

Besehende ideniiziee isiken weden duch egelmßige Absimmungseen mi Guppen- und loklen 
Fchexpeen geminde. Wi hben ds Vie-Augen-Pinzip in llen inenen Übepüungen eingebee, und 
es wuden Vollsndigkeispüungen duchgeüh. 

Govennce de Nchhligkeisbeichesungsisiken 

Unsee Govennce zu Nchhligkeisbeichesungsisiken umss die Zuweisung edes 
Nchhligkeisindikos n eine speziische Funkion und einen Mngemenveee. Ekennnisse, die 
duch unseen inenen Konollpozess emiel weden, ühen zu Feslegung eines Zeiplns zu 
Übepüung und Anpssung von Konollen, um die ideniizieen isiken zeinh zu minden und, lls 
ngemessen, zu Schung neue Konollen. Wenn die Ekennnisse Auswikungen u die 
Nchhligkeisbeichesung übe die lokle Ebene hinus hben, een wi mi Guppenveeen in 
Konk, um die nowendigen Anpssungen bzusimmen. 

An den monlichen Seeing Commiees u Guppenebene, die im hmen des Nchhligkeispoekes 
snden, nhmen uch lokle Veee eil. Dies emögliche die Meldung ideniiziee isiken n den 
Vosnd (CEO/CFO) und wichige Veee de Guppenunkionen. Diese Sizungen bieen Updes zu 
ideniizieen isiken sowie die Voschlge und Psenionen von Mindeungssegien, einschließlich 
eine Zusmmenssung de kulisieen ode neu geschenen Konollen mi einem zugewiesenen 
Feigsellungssus. 

Inegion von Nchhligkeisisiken in OSA 

Zuich Öseeich h den Pozess de Ideniizieung von Nchhligkeisisiken ogesez, indem 
Nchhligkeisszenien in den OSA (Own isk nd Solvenc Assessmen) ugenommen wuden. Die 
unenehmensweien Nchhligkeisisiken weden im hmen des besehenden TP-Pozesses nlsie, 
übewch und Mßnhmen enwickel. Diese Pozess wid koninuielich weieenwickel. Dübe hinus 
wuden isiko- und Chncenbeweungen im hmen de Vobeeiungen ü die CSD (Copoe 
Susinbili epoing Diecive) duchgeüh. 

Kegoien de Nchhligkeisisiken 

Nchhligkeisisiken lssen sich in dei Kegoien uneeilen: 

• UUmmwweell: Dezei wid ds Nchhligkeisisiko zunehmend duch die Umwel und den Klimwndel 
sowie ds dmi vebundene Klimisiko dominie. 

• SSoozziilleess: Hie sind die Einhlung von Abeisechen, Gleichbeechigung (Divesi & Inklusion), 
Abeissichehei/Gesundheisschuz und soziles Enggemen (Copoe Socil esponsibili) 
enscheidend. 

• GGoovveennnnccee: De Fokus lieg hie u nchhlige Unenehmensühung, Unenehmensween und 
Copoe Govennce (Mngemen- und Konollpozesse). 

 

GOV-4 – Eklung zu Soglsplich 
Ncholgend inden Sie eine Übesich übe die eweiligen Kpiel, welche 
Kenelemene de Soglsplich beinhlen sowie Inomionen zu negiven 
Auswikungen: 

 

   

Kenelemene de 
Soglsplich 

Kpiel in de 
Nichinnziellen 
Eklung  
 

Seie / Semen 

) Einbindung de Soglsplich 
in Govennce, Segie und 
Geschsmodell 

Unenehmensühung 6.2 Unenehmenskulu 

b) Einbindung beoene 
Ineessenge in lle wichigen 
Schie de Soglsplich 

ESS S1 - Eigene 
Abeiske 
 
ESS S4 -Vebuche 
und Endnuze 
 
ESS G1 - 
Unenehmens-ühung  

4.6 Einbeziehung de Mibeienden: Aubu eines 
skeen, venezen Abeisplzes 
 
 
5.5 Eolg duch eekive Kundenbindungssegien 
voneiben 
 
 
6.2 Unenehmenskulu 

c) Emilung und Beweung 
negive Auswikungen 

ESS E1 - Klimwndel 
 
ESS E1 - Klimwndel 
 
ESS G1 - 
Unenehmens-ühung 

E1 – negive Auswikung – Vesicheung von 
elwischskivien 
 
E1 – negive Auswikung – Invesiionen in 
elwischskivien 
 
G1 – Vesgen des Hinweisgebessems - Ein Vesgen 
des Hinweisgebessems knn negive Auswikungen 
u die Unenehmenskulu hben. Wenn gemeldee 
Vesöße und Bedenken nich useichend ugekl 
weden ode de Schuz vo Vegelungsmßnhmen 
ehl, knn ds dzu ühen, dss sich Mibeiende 
unsiche und nich useichend gehö ühlen. Dies knn 
dzu ühen, dss sie zögen, Misssnde nzuspechen, 
ws lezlich die Inegi und ds Wohlbeinden de 
Ognision gehde. 

d) Mßnhmen gegen diese 
negiven Auswikungen 

 Zuich Öseeich beinde sich noch im Pozess de 
Enwicklung von Mßnhmen in Bezug u neue negive 
Auswikungen. 

e) Nchveolgung de 
Wiksmkei diese Bemühungen 
und Kommunikion 

 Zuich Öseeich beinde sich noch im Pozess zu 
Enwicklung eine Nchveolgung in Bezug u die neuen 
negiven Auswikungen. 

 

 

GOV-5 – isikomngemen und inene Konollen de Nchhligkeisbeichesung    

Nchhligkeisisiko 

Nchhligkeisisiken egeben sich us Eeignissen ode Bedingungen, die mi Themen ode Tends im 
Zusmmenhng sehen, die ü den Nchhligkeissegiehmen de Guppe elevn sind und die ds 
Eeichen de Geschssegie ode -ziele von Zuich beeinchigen. 

Umng de Nchhligkeisbeichesung 

Unse Nchhligkeisbeichesungsumng umss die Govennce übe Konollkivien zu 
Vollsndigkei und Inegi de Den und is mi den gelenden eguloischen Anodeungen 
bgesimm. 
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2.3 Segie 

SBM-1-Segie, Geschsmodell und Weschöpungskee  
Nchhligkei is ein wesenliche Besndeil de Geschssegie von Zuich Öseeich. Dmi 
dessieen wi eineseis die Wünsche unsee Kundinnen und Kunden und eine wchsende Nchge 
nch sozilem und ökologischem Enggemen. Andeeseis egieen wi dmi u die Ewungshlungen 
unsee Akione, die neben, Wchsum und Gewinne Nchhligkeispioien beinhlen.  

Unsee olle ls Vesichee  

Vesichee sind von goße Bedeuung, um den Heusodeungen des Klimwndels engegenzueen 
und diese zu bewligen: ls isikomnge, die Kundinnen und Kunden helen, klimbezogene isiken zu 
vesehen, zu vehinden und zu eduzieen; ls isikoge, die Hushle, Unenehmen und 
Gemeinschen schüzen, indem sie die innziellen Auswikungen von imme exemeem Wee beden; 
und schließlich ls insiuionelle Invesoen, die den Übegng von Unenehmen innzieen und Kpil ü 
Klimschuzlösungen geneieen. 

Unsee olle ls Inveso  

Kpilnlgen bieen uns einen Hebel, um zu Nchhligkeisnliegen, insbesondee de Dekbonisieung, 
beizugen. Um eine eekive Umsezung zu gewhleisen, bsie unsee Anlgesegie u vie Sulen: 
ESG-Inegion, Impc Invesing, gemeinsme Foschi und Klimschuz. 

Unsee olle ls Abeigebe  

Bei Zuich sehen die Menschen im Mielpunk, dbei öden wi kiv die Enwicklung und Zuiedenhei 
unsee Mibeienden. Die Huphemen sind die Sichesellung von Viell, Gleichbeechigung und 
Inklusion, die Födeung des Wohlbeindens und de Gesundhei de Mibeienden sowie Invesiionen in 
die Pesonlenwicklung.  

Unsee olle in de Gesellsch  

Wi leisen einen Beig zum Wohle de Gesellsch und zukünige Geneionen. So sind unsee 
Akivien in diesem Beeich duch die Schlüsselhemen CO2-Fußbduck unsees eigenen Beiebes, 
sozile Belnge, die Achung de Menscheneche und den Kmp gegen Koupion und Besechung 
gepg. 

 

Zuich Öseeich h eine lnge Geschiche sbilen Wchsums. Duch eine konsequene 
Kundenoienieung in de segischen Ausichung wid diese Posiion gesiche und weieenwickel. 
Unsee Vision ü 2030: Wi wollen ds bese Kundenelebnis u dem Mk bieen. Kundinnen und Kunden 
im h 2030 sind digile ls heue. Wi wollen ihnen einche Poduke und inegiee Diensleisungen u 
llen Knlen, vo O und online, nbieen. Unsee Kundinnen und Kunden eleben quliiv hochweige 
Beung, sowohl von unseen Veiebsmibeienden ls uch online. Außedem bieen wi pesonlisiee 
Unesüzung, unbhngig von Zei und O, mi einchen und nspenen Pozessen. Dies bedeue, 
dss wi uns u Wchsum in unsee eigenen Mkpsenz sowie mi Mklen und vielen neuen 
Koopeionspnen konzenieen. Als Zuich unesüzen wi Menschen und Unenehmen zuvelssig in 
enscheidenden Momenen und leben unsee Venwoung gegenübe unseen Kundinnen und Kunden, 
unseen Mibeienden, de Gesellsch und dem Plneen. Als skes und diveses Tem inspiieen wi 
uns gegenseiig und enwickeln uns gemeinsm weie. 

Um eine eolgeiche Umsezung unsee Vision sichezusellen, hben wi Hndlungselde in ün 
Kegoien deinie: Poduke & Sevices, Kundinnen und Kunden, Neue Veiebsknle, Venwoung, 
Mibeiende.  

Im Beeich de Poduke und Diensleisungen konzenieen wi uns vo llem du innovive Lösungen 
einzuühen und die Cusome Expeience zu vebessen. Im Beeich „Invesiionen“ seben wi n, ESG-
Kieien u ds gesme Anlgepoolio nzuwenden. Unsee eigene Geschsbeieb wid duch eine 
llgemeine edukion und den Übegng zu nchhligen Fomen von Geschseisen und 

 

Zuich isk Polic (ZP) 

Die Zuich isk Polic is eine Guppenichlinie, die den Ansz von 
Zuich Öseeich zu isiken bescheib und zwingende 
Anodeungen ü ds isikomngemen in de gesmen Guppe 
esleg. Die ichlinie bescheib ds EM-Fmewok (Enepise 
isk Mngemen) de Guppe und biee eine snddisiee 
eihe von isikopen. isiko-speziische ichlinienhndbüche 
bieen Anodeungen und Vehen zu Umsezung de Pinzipien in de ZP. Die Guppe ideniizie, 
bewee, vewle, übewch und beiche übe isiken, die sich u die Eeichung ihe 
Geschssegie und -ziele uswiken, indem sie die Tol isk Poiling Mehodologie nwende. Diese 
Mehodologie emöglich es Zuich, isiken in Bezug u Schwee und Whscheinlichkei zu beween und 
unesüz die Deiniion und Umsezung von Mindeungsmßnhmen. Wi sellen siche, dss 
beichsbezogene isiken eekiv vewle weden und dss Konollen ngemessen enwoen und 
implemenie weden. Die Zuich isk Polic is lokl implemenie. 

Konollumeld 

Unse Konollumeld umss Konollen zu Finnzbeichesung. Unse 
Nchhligkeisbeichesungsumng is mi dem Goup Susinbili epoing Sndd (SS) und den 
gelenden eguloischen Anodeungen bgesimm. Neue Indikoen, die in unseen Umng 
ugenommen weden (enwede duch Guppenkulisieungen ode sich enwickelnde Voschien), 
können beeis indiek duch besehende Sseme und Konollen ess weden (dhe ein geinges isiko) 
ode eoden weiee Aumeksmkei, um enspechende Beichssseme zu deinieen, und weden dhe 
ls milees bis hohes isiko beche. 

isikounescheidung und Veeidigungslinien 

Im hmen de Nchhligkeisbeichesung unescheiden wi zwischen isiken, die sich u die 
Genuigkei de nich-innziellen Den selbs und die ngewnde Mehodik (einschließlich Annhmen, 
Begündungen, usw.) beziehen. Beide duchluen Übepüungs- und Genehmigungspozesse und sind in 
unse globles Ssem eingebee. Wi hben weiee Veeidigungslinien eingeüh, einschließlich de 
Absimmung mi Fchexpeen u Guppenebene (z.B. bei de Implemenieung neue Indikoen), de 
Auomisieung de Deneingbe, wo imme möglich, und de Vobsicheung unsee 
Nchhligkeisinomionen mi exenen Peien. Unsee Nchhligkeisden u Guppenebene 
uneliegen eine eingeschnken Püung duch einen unbhngigen Püe. Alle Beobchungen im Beich 
des exenen Pües weden duch Akionsplne mi Zuweisung von Venwolichkeien und Fisen 
ngegngen, und wi veolgen und übepüen diese egelmßig, wenn sie ü unsee Unenehmensebene 
nwendb sind. 

Govennce und Venwolichkei 

Ein Govennce-Seup wude eingeiche, duch ds die Venwoung ü eden Nchhligkeisindiko 
speziischen Funkionsveeen zugewiesen wude. Sobld duch unsee Konollmechnismen 
Ekennnisse emiel weden, wid ein Zeipln esgeleg, um diese so schnell wie möglich nzugehen. 
Wenn die Ekennnisse ls Auswikungen u die Nchhligkeisbeichesung übe unsee lokle Ebene 
hinusgehend beche weden, een wi mi Guppenveeen in Konk, um die eodelichen 
Anpssungen bzusimmen 

Monliche Sizungen und lokle Venwoung 

Whend de Beichsesellung wuden monliche Sizungen zwischen Veeen de Guppe sowie de 
loklen Ebene eingeiche, um sichezusellen, dss ein gemeinsmes Vesndnis hinsichlich neue 
Ekennnisse beseh und diese zeinh umgesez bzw. genehmig weden. Duch dieses Foum nd uch 
ein Aususch zwischen den Geschseinheien s.  
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Guppe, mi gu deinieen Sndds und einem konseviven Ansz, sowie lokle Voschien 
zum Pinzip de vosichigen Beweung de ücksellungen bilden die Bsis ü die Beechnung de 
vesicheungsechnischen ücksellungen. Unse ücksellungspozess wid duch eine ske 
Govennce unesüz, einschließlich inene und exene Übepüungen.  

• Invesieen: Unse Einkommen umss endien us invesieen Pmien, Polizzengebühen und 
Depos. Unse Eolg ls Unenehmen is wichig ü dieenigen, die u uns zhlen, um Anspüche 
zuvelssig zu bezhlen, sowie ü Invesoen, die von uns ewen, dss wi endien lieen und 
unse Gesch venwoungsvoll ühen. De Ansz von Zuich im Umgng mi Invesiionen ziel 
du b, isikobsiee endien im Vehlnis zu den Vebindlichkeien de Guppe zu mximieen 
und gleichzeiig ukommende isiken in heusodenden Zeien zu vesehen. Deshlb vewlen 
wi unsee Vemögenswee venwoungsvoll und inegieen dbei in de egel Umwel-, Sozil- 
und Govennce-Fkoen in unsee Anlgeenscheidungen. 

 

Weschöpungskee 

Die Weschöpungskee von Zuich Öseeich umss die Beeisellung von Vesicheungspoduken und 
-diensleisungen. Die Weschöpungskee beginn mi de Beweung de Mkbedünisse und 
enspechenden Enwicklung mßgeschneidee Vesicheungs- und Sevicelösungen. Diese Poduke und 
Diensleisungen weden übe veschiedene Knle vemke und veku, wobei ein Goßeil des 
Umszes übe den Mkle- und Außendiens-Veieb geneie weden. Egnz weden diese Knle um 
den Diekveku, und de Veku duch Pneognisionen.  

Undewiing is ein elemene Teil de Weschöpungskee eine Vesicheung, in welchem isikopoile 
nlsie und bewee weden. Außedem sind sie ü die Pmienpeisgeslung venwolich. 
Vesicheungsgesellschen können die isiken sowie die Pmien duch den Abschluss von Vegen mi 
ückvesicheen eilen. Zuich Öseeich nuz hupschlich die ückvesicheungseinhei de 
Konzenzenle („Goup einsunce“) ls ückvesichee. 

Abgeschlossene Vege bzw. usgeselle Polizzen weden seiens Zuich dminisie, dies umss une 
ndeem die Abechnung und Pmienehebung sowie Angen zu Ändeung ode Kündigung von 
Vegen. Im Schdensll i ds Schdenmngemen-Tem des Unenehmens ein, um Anspüche 
eizien zu beueilen und bzuwickeln. Diese Pozessschi is ein zenle Busein eine hohen 
Kundenzuiedenhei. 

Ein venwoungsvolles Invesmenmngemen is ein wesenliche Fko im Vesicheungsseko. Als 
Vesichee h Zuich die Augbe ses übe useichende Liquidi zu veügen, um Auszhlungen n 
unsee Kundinnen und Kunden zu leisen. Dies eode ein gues Pooliomngemen sowie die 
elisieung isikodusiee endien.  

Zuich Öseeich leg uch goßen We u Nchhligkei und venwoungsbewusse Geschspkiken 
enlng de gesmen Weschöpungskee. Dies umss die edukion von Umweluswikungen, die 
Födeung ehische Sndds und die Gewhleisung von Tnspenz gegenübe den Ineessengen. 
Koninuieliche Vebesseung und Innovion sind inegle Besndeile, d sich Zuich Öseeich n 
ukommende isiken und Chncen npss und so vesuch den gesmen We ü Kundinnen und 
Kunden, Mibeiende und die Gesellsch zu vebessen. 

 

Mibeiemobili sowie duch die Veolgung unsees essoucenvebuchs (Ppie, Enegie, Abll) und 
den Esz duch nchhligee Lösungen gekennzeichne sein. Als Abeigebe weden wi Viell und 
Inklusion weie öden, die phsische und menle Gesundhei unsee Mibeienden pokiv unesüzen 
und in die Enwicklung unsee Mibeienden invesieen. 

Geschsmodell  

Die Zuich Guppe vepliche sich zu eine eekiven Govennce zum Nuzen ihe Akione, Kundinnen 
und Kunden, Mibeienden und ndeen Ineessengen u de Gundlge de Pinzipien von Finess, 
Tnspenz und Venwolichkei. Mi eine lngen Hisoie von meh ls 150 hen h sich Zuich ls 
veuenswüdige Pne im isikomngemen und bei de Beeisellung innovive 
Vesicheungslösungen eblie. 

Im Beeich Schden-Unll-Vesicheung bieen wi Vesicheungsschuz ü Unenehmen und 
Pivpesonen n. Dzu gehöen Kz-, Sch-, Hplich-, und Unllpoduke. Wi ehlen 
Pmienzhlungen und zhlen Schdensnspüche. Dübe hinus invesieen wi die Pmienzhlungen, 
um endien zu ezielen und unsee Vesicheungsbeieb weie zu unesüzen. Unse 
Lebensvesicheungsgesch biee Lebensvesicheungspoduke n, die Einzelpesonen und ihen 
Fmilien innziellen Schuz im Flle des Todes de Vesicheungsnehmein ode des Vesicheungsnehmes 
ode ndee speziische Eeignisse bieen. Wi ehlen Pmienzhlungen und zhlen im Bedsll eine 
vohe esgelege Geldsumme n die bennnen Begünsigen us.  

Ncholgend bescheiben wi die Kenelemene unsees Geschsmodells: 

• Kundinnen und Kunden bedienen: Wi eweien koninuielich unse Nezwek und mchen 
Poduke, Diensleisungen und Lösungen unseen Kundinnen und Kunden übe viele Knle 
zugnglich: diek, indiek übe Mkle sowie Agenuen und in Zusmmenbei mi Dien. Ein 
skes, globles Pnenezwek is ü unseen Eolg von enscheidende Bedeuung, und dies 
eode die Enwicklung und Plege unsee Beziehungen. De Eolg unsees Geschs und die 
Zuiedenhei unsee Kundinnen und Kunden bsieen u den unen beschiebenen Akivien, 
von de Peisgeslung des isikos bis zu schnellen Schdensegulieung. Veuensvolle 
Kundenbeziehungen bedeuen, dss wi besse in de Lge sind, Beung und Lösungen 
nzubieen, die den individuellen Bedünissen unsee Kundinnen und Kunden in eine sich 
wndelnden isikolndsch geech weden. 

• isiken vesehen und vesichen: Ds Vesichen von isiken is zenl ü unse Gesch. Unsee 
Undewiing-Expeise, unse Wissen und unsee Fhigkeien, die wi übe hzehne hinweg 
ngesmmel hben und die duch eine Fülle von Den gesüz weden, geben uns die Fhigkei, 
isiken u llen Ebenen de Komplexi zu beween, zu vesehen und zu quniizieen. Dies 
emöglich es uns, unseen Kundinnen und Kunden ngemessene Vesicheungslösungen 
nzubieen und ihnen Einblicke zu geben, um sie bei de isikobewligung und de Mindeung 
poenzielle Veluse zu unesüzen. Als veuenswüdige lngisige Pne bleiben wi unseen 
Kundinnen und Kunden nhe, um ihe individuellen Bedünisse besse zu vesehen und sie, wo 
möglich, mi den ichigen Wekzeugen uszusen, um die Heusodeungen zu meisen. 

• Schdenegulieung: Es is enscheidend, dss unsee Kundinnen und Kunden Veuen in unsee 
Fhigkei hben, unsee Veplichungen zu eüllen. Ehung und ein übe hzehne ugebue 
u bedeuen, dss unsee Kundinnen und Kunden uns veuen können, unsee Expeise zu 
nuzen, um sie in Nozeien zu unesüzen, schnell zu egieen, sie whend des gesmen 
Pozesses u dem Luenden zu hlen und den Schden i bzuwickeln. Wi suchen sndig 
nch neuen Wegen, um den Ewungen unsee Kundinnen und Kunden n den Sevice geech 
zu weden, indem wi eine Auswhl n Kommunikionsknlen und Sel-Sevice-Funkionen 
nbieen. Wi eiben Innovion von, um u ihe sich ndenden Bedünisse zu egieen und die 
Nchhligkei de von uns ebchen Diensleisungen zu vebessen. Wi seben dnch, unseen 
Kundinnen und Kunden Einblicke zu geben, die ihnen helen, zukünige Veluse zu minden ode 
sog zu vemeiden. Wi nlsieen ssemisch ds Feedbck de Kundinnen und Kunden duch 
eine eihe von Feedbck-Möglichkeien, einschließlich Ne Pomoe Ssem (NPS)-Pogmmen, 
nich nu ls Teil unsees Schdenspozesses, sonden uch n llen wichigen 
Kundenkonkpunken. 

• ücksellungen beechnen: Ds guppenweie Acuil eseving isk Polic Mnul de Zuich 
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in einem 
Beschigungsvehlnis mi 
Zuich Öseeich sehen. 
Mkle sowie Pkikninnen 
und Pkiknen und 
empoe Mibeiende sind 
von diese Deiniion 
usgeschlossen. In diesem 
Beich sind uch die 
Mibeienden unsee 
Tochegesellsch Zuich 
Sevice GmbH (100% Aneil) 
enhlen. 
De Sndo, n dem wi unse 
Gesch beeiben, beinde 
sich in Öseeich. 
 

Teibe ü ds Enggemen 
unsee Mibeienden mi 
Kiee- und pesönlichen 
Enwicklungsmöglichkeien sowie 
einem eekiven Abeisumeld 
vebunden, in dem sich die 
Menschen zugehöig ühlen. 

vesehen.  

KKuunnddiinnnneenn  uunndd  KKuunnddeenn 
Zuich vesiche sowohl 
Piv- ls uch Fimenkunden. 
Die Segmene umssen die 
Schden-Unll- sowie 
Lebensvesicheung. Unsee 
Kundinnen und Kunden sind 
hupschlich im Inlnd 
nsssig. Nu ein kleine Teil 
beinde sich ußehlb von 
Öseeich. 
 

Wi enwickeln ds 
Kundenelebnis koninuielich 
weie, indem wi u ds 
Feedbck unsee Kundinnen und 
Kunden duch unsee -NPS-
Pogmme egieen und 
enspechend hndeln. 

Wi bemühen uns, ds isiko schleche Ehungen 
ü unsee Kundinnen und Kunden zu mngen und 
um einen ien Umgng. Wi sind de Ansich, dss 
kle und nspene Kommunikion enscheidend 
dü is, die isiken, denen unsee Kundinnen und 
Kunden usgesez sind, zu minden und sie zu 
behigen, inomiee Enscheidungen zu een. 
 

LLiieeeenneenn  uunndd  DDiieennsslleeiissee  
Unsee Lieenen sind 
uisische Pesonen, die 
Diensleisungen ebingen. 
Dies können enwede exene 
Die (d.h. Nich-Zuich-
Guppenpeien) ode ndee 
Geschseinheien de 
Zuich-Guppe sein. 
Unsee Lieenen sind 
hupschlich in Öseeich 
nsssig (übe 90%). Bei 
Lieenen ußehlb von 
Öseeich beziehen wi nu 
Diensleisungen, die us de 
Fene ebch weden. 
  

Im h 2023 veöenliche die 
Zuich Guppe eine neue 
Leneinhei ü Beschungs- und 
Lieenenmngemen. Une 
ndeem wude ein von de 
Guppe geleiee Schulungskus 
eingeüh, de die 
Soglspozesse ü Lieenen 
(einschließlich de 
Menscheneche) im hmen des 
Thid-P-Govennce-
Fmewoks (TPGF) bdeck. 
Zuszlich wude ds TPGF-
Vehen im h 2023 
implemenie, um sichezusellen, 
dss insbesondee neue 
Lieenen unsee 
Nchhligkeisnodeungen 
eüllen. Dbei weden sie 
whend des Due-Diligence-
Pozesses mi snddisieen 
Fgebögen beg und 
Besigungen ihes Anszes 
sind eodelich. Fü besehende 
Lieenen wid diese Pozess 
ebenlls hlich duchgeüh, 
edoch nu ü eine usgewhle 
Guppe von Schlüssellieenen. 
 

Zuich sell siche, dss Lieenen die 
Nchhligkeisnodeungen eüllen und ds 
Beschungs- und Lieenenmngemen mi dem 
nowendigen Wissen und den Wekzeugen 
usgese is, um eolgeich mi Lieenen übe 
Nchhligkeishemen zu spechen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

SBM-2-Ineessen und Sndpunke de Ineessenge   
Zuszlich zu unsee Ineessenge-Anlse whend de Enwicklung de doppelen 
Wesenlichkeisnlse, sehen wi in sndigem Aususch mi weieen Ineessengen. Ncholgend is 
eine Übesich übe die wesenlichsen Skeholde dgesell: 

 

   

Ineessenge  Wie sind Ineessenge 
ognisie 

Zweck de Ineessenge  

ZZuuiicchh  GGuuppppee ls Akion: de 
Begi "Zuich Guppe" 
bezieh sich u die Zuich 
Insunce Goup Ld. mi 
Hupsiz in de Schweiz, die 
99,98% de Aneile von Zuich 
Öseeich besiz. Cedi 
Suisse besiz 0,02%. 

Als globles Unenehmen 
vepliche sich die Zuich 
Guppe, besimme 
Mindessndds und Pinzipien 
ü die loklen Geschseinheien 
eszulegen, die welwei gelen 
und umgesez weden. Dübe 
hinus gib es lokle 
Besondeheien, wenn Geseze 
ode Voschien ngewende 
weden müssen. Es inde ein 
egelmßige Aususch zwischen 
Zuich Öseeich und de Zuich 
Guppe s. Selbsvesndlich 
wid die Zuich Goup uch übe 
die innzielle Leisung und 
Zieleeichungen inomie. 

Die Zusmmenbei is wichig, um eine globle 
Unenehmenssuku sichezusellen und somi von 
Mkenuien und hnlichem zu poiieen. 
Dübe hinus is es wesenlich, Mindessndds 
einzuhlen und Bes-Pcice-Beispiele zu eilen, um 
die Eizienz im Ineesse de Akioninnen und 
Akione sowie de loklen Einhei zu seigen. 

MMiibbeeiieennddee 
Wi deinieen Mibeiende 
ls lle Pesonen, die gemß 
nionlem ech ode Pxis 

Im h 2023 hben wi unsee 
neue guppenweie Zuich 
Expeience Suve (ZES) 
gese. Welwei sind die 

Die Zuich Expeience Suve emöglich es uns, 
ieee Einblicke in die Zuiedenhei unsee 
Mibeienden hinsichlich ihe Ehungen bei 
Zuich zu gewinnen und ihe Beweggünde besse zu 
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MMkkllee  uunndd  VVeeiieebbssppnnee  
Angieen und vehndeln 
den Vesicheungsschuz im 
Nmen unsee Kundinnen 
und Kunden. Wi bei Zuich 
unescheiden zwischen 
Mklen im Beeich eil, 
Mid-Mke und Commecil. 

Wi enwickeln unsee 
Zusmmenbei mi Vemilen 
koninuielich weie, indem wi u 
ih Feedbck höen und 
enspechend hndeln. Ein 
Beispiel hieü is eine 
guppengeiebenen Umge, 
welche n speziische Vemile 
(ew 250 Mkle) gesende wid, 
um deen llgemeine 
Zuiedenhei mi Zuich 
Öseeich zu egen. Dies wid 
von de Zuich Guppe geseue 
und in unegelmßigen 
Absnden duchgeüh. Ds 
Feedbck wid vom loklen 
Cusome Insighs & Anlics 
Tem engegengenommen und 
n die zusndigen Funkionen 
weiegeleie. 

Wi bemühen uns, die Anliegen und ds Feedbck 
unsee Vemile zu vesehen, um unseen 
Kundensevice sowie die Zusmmenbei zu 
vebessen. Im Fokus unsees Enggemens seh 
dbei de pesönliche Konk mi unseen 
Geschspnen. 

eegguulliieeuunnggssbbeehhööddeenn  uunndd  
VVeessiicchheeuunnggssvveebbnndd  
Diese Ineessengeguppe 
beseh hupschlich us 
dem öseeichischen ode 
euopischen Gesezgebe, 
egulieungsbehöden und 
ückblickend uch us de 
usühenden egieung ode 
den Miniseien. Zuszlich 
zhlen wi den 
Vesicheungsvebnd zu 
diese Guppe. 
  

Behöden, insbesondee die 
Finnzmkusich in Öseeich, 
sezen Mindessndds im 
Mk duch und übewchen 
diese.  
 
In Öseeich dien une ndeem 
de Vesicheungsvebnd ls 
Schniselle zu den Behöden. Es 
gib Vebndssizungen, in denen 
kuelle eguloische Themen 
ode neue Geseze diskuie 
weden, und de VVO (Vebnd 
de Vesicheungsunenehmen 
Öseeichs) psenie den 
Behöden die Pespekive de 
Bnche. 

In de sk egulieen Vesicheungsbnche is die 
oluende Kommunikion mi Behöden ode 
Vebnden enscheidend, um sichezusellen, dss 
lle ichlinien und Voschien eingehlen weden. 

NNPPOO//NNGGOO  
In diese 
Ineessengeguppe 
konzenieen wi uns 
hupschlich u 
öseeichische 
Nichegieungsognisionen 
(NGOs), mi denen wi im 
hmen unsees sozilen 
Enggemens 
zusmmenbeien. Zuszlich 
können wi Medienngen 
von NGOs ehlen, die von 
de Abeilung Mkeing & 
Unenehmenskommunikion 
in Absimmung mi dem 
Vosnd ode den 
zusndigen Funkionen 
benwoe weden. 
  

Zuich Öseeich h eine 
Konkpeson ü CS-
Akivien, die mi den 
Pneognisionen in Konk 
seh, um die Akivien ode 
Spenden bzusimmen und zu 
ognisieen. Zuszlich eolg die 
Auswhl und Übepüung de 
Pneognisionen in 
Zusmmenbei mi Complince 
und de Z Zuich Foundion u 
Guppenebene, um 
sichezusellen, dss ichlinien 
und Anodeungen eüll weden. 

Als Unenehmen seben wi dnch, so eekiv wie 
möglich mi soglig usgewhlen 
Pneognisionen zusmmenzubeien, um zum 
Wohl de Gesellsch beizugen. 

 

 

 

Es gb keine Ändeungen in unsee Segie ode unseem Geschsmodell, d die Egebnisse 
unsee doppelen Wesenlichkeisnlse und de Einbindung unsee Ineessenge mi unseem 

 

EEmmiieenneenn  uunndd  
VVeemmööggeennssvveewwllee 
Als Vesichee invesieen wi 
unse veügbes Kpil m 
Kpilmk. Die 
Ineessenge besehen 
dbei us Emienen und 
Vemögensvewlen. De 
Schwepunk unsee 
Invesiionen lieg u dem 
euopischen Mk. 
  

Die koninuieliche Übewchung 
de ESG-Meiken des Poolios 
umss CO2-Emissionen und 
CO2-Inensi, die esponsible 
Invesmen-Quli de Poolios 
sowie ds Enggemen de 
Vemögensvewle in Bezug u 
die ESG-Inegion. Es is uns 
wichig, einen Dilog mi den 
Unenehmen zu ühen, in die wi 
invesieen, um Einluss u 
dieenigen Unenehmen 
uszuüben, die in Schen 
Nchhligkei noch meh un 
können. Dies geschieh u 
Guppenebene duch ds 
esponsible Invesmen Tem 
sowie duch ds lokle 
Invesmen-Tem übe die 
usgewhlen 
Vemögensvewle. 

• Ein bessees Vesndnis de ESG-Meiken 
und -Segien de Poolios duch 
koninuieliches Monioing.  

• Enggemen duch Diloge übe die 
Vemögensvewle. 

üücckkvveessiicchheeee  
ückvesichee gieen ls 
isikoge ü 
Esvesichee, enlsen 
somi die Gewinn- und 
Velusechnung des 
Esvesichees und schüzen 
dessen Vemögenswee. 
ückvesichee emöglichen 
es Esvesicheen, eine 
velssliche Finnzplnung 
duchzuühen und ihe 
Zeichnungskpzi zu 
ehöhen, woduch ds 
Zeichnungsisiko eduzie 
wid. Duch den Abschluss von 
ückvesicheungsvegen 
sind Esvesichee 
vepliche, wenige 
Sicheheismiel zu hlen 
(Kpileszunkion). 
ückvesichee veügen übe 
umngeiches Wissen übe 
globl divesiiziee isiken 
und können beim 
isikomngemen und de 
Pmienklkulion 
unesüzen. Zuich Öseeich 
beie inensiv mi de 
ückvesicheungseinhei 
de Konzenzenle („Goup 
einsunce“) zusmmen. De 
Aneil n exenen 
ückvesicheungslösungen 
is vegleichsmßig geing, 
zudem besehen hiebei 
hupschlich Pneschen 
mi euopischen 
Unenehmen. 
  

De inene Zweck de 
ückvesicheung, wie de Schuz 
de Bilnz und die 
Kpilopimieung, kombinie mi 
exenen Anodeungen 
(egulieungsbehöden, 
Seuebehöden), besimmen den 
Gd des isikonses und die 
A de ückvesicheung. 
Es wid ein snddisiees 
Vehen vewende, um 
egelmßige Anlsen 
duchzuühen. 

Ein gemeinsmes Vesndnis de zugunde 
liegenden Vege und Schdensücksellungen is 
wichig, dmi de ückvesicheungsschuz kl 
deinie is. Alle ichlinien und Voschien weden 
eingehlen. Zu Kpilopimieung wid in de 
obligoischen ückvesicheung ein so gennne 
„Whole Accoun Quo She“ (WAQS) ü ds 
gesme Poolio de Schden-Unll-Vesicheung 
genuz sowie duch spenbezogene 
Schdenexeden-Vege (hupschlich „Excess o 
Loss“) egnz. Diese schüzen ls 
Vowegückvesicheung die Zession in den WAQS. 
De Mix us Whole Accoun Quo She und 
spenbezogenen Vegen schüz zum einen die 
Bilnz vo Goßschden bis zu Höhe des vom CFO 
und CUO esgelegen Neo-Selbsbehles, zum 
ndeen eolg eine mkne Vemindeung des 
Fequenzisikos duch Teilung mi einem 
ückvesichee. Nu in selenen Fllen wid de 
Gebuch von kulive ückvesicheung zum 
Schuz de ncholgenden obligoischen 
ückvesicheungsvege. 
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Anpssung n den Klimwndel 

isiko (VC) Ehöhe Anzhl und Inlion 
von Schdensllen ugund 
von Klimwndeleeignissen 

Wenn die Huigkei und Schwee von 
Nuksophen ugund des Klimwndels 
zunehmen, knn dies zu höhe ls eween 
Schdenszhlungen (sowohl in Bezug u die Anzhl de 
Schden ls uch u die Höhe de Bege) im 
Zusmmenhng mi Sch- ode Mooschschden 
ühen, ws die enbili beeinchig. 

 

 

S1 Abeiske des Unenehmens  

Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen Bescheibung 
Gleichbehndlung und Chncengleichhei ü lle 

(Poenzielles) isiko (OO) Weiebildung und 
Kompeenzenwicklung  

Es beseh ds isiko, dss die Schulung und 
Weiebildung de Mibeienden unzueichend sind 
und sie nich useichend bei ihe glichen Abei 
unesüzen. Dies knn zu veingeen Eizienzen in de 
gesmen Ognision ühen, ws wiedeum die 
Kosen ehöh und die Einnhmen senk. 

Posiive Auswikung (OO) Gleichsellung de 
Geschleche 

Zuich h einen posiiven Einluss u die 
Mibeienden duch ihen Fokus u 
Geschlechegleichsellung und Gleichsellung in ihen 
Beiebsbluen. 

Posiive Auswikung (OO) Wohlbeinden / DEIB Duch die Födeung von Wohlbeinden sowie Viell 
und Inklusion knn Zuich einen posiiven Einluss u 
ds Leben de Mibeienden hben. 

Zuich h ein umssendes beiebliches 
Gesundheismngemen eblie, ds sich u die 
Gesundhei, Sichehei und ds Wohlbeinden de 
Mibeienden konzenie. 

Abeisbedingungen 

(Poenzielle) Chnce (OO) Ehöhe Podukivi  Zuich biee sichee Beschigung, gue 
Abeisbedingungen sowie beusbegleiendes Lenen 
und Wchsum, ws den u des Unenehmens 
vebessen und Top-Tlene nziehen knn. Dies knn 
zu ehöhe Podukivi, de Enwicklung neue 
Poduke und vebesseem Kundensevice ühen, ws 
lezlich die enbili seige. 

Posiive Auswikung (OO) Abeislexibili Zuich h eine lexible Abeislösung nmens 
Flexwok@Zuich in de gesmen Ognision 
implemenie. Es hndel sich um ein hmenwek, ds 
die Mibeienden emuigen knn, u eine Weise zu 
beien, die opimle Egebnisse eziel und hil, eine 
gesunde Blnce zwischen Beus- und Pivleben zu 
when, whend u sich ndende 
Kundennodeungen egie wid. 

(Poenzielle) Chnce (OO) Abeiszei Zuich h die Möglichkei, posiiv zu den Abeiszeien 
de Mibeienden beizugen, indem sie ü eine 
gleichmßige Abeisbelsung sog und useichend 
Voluzei ü eodeliche Mehbeiszeien gib. Dies 
knn die Mibeiezuiedenhei sichesellen, ws zu 
eine geingeen Flukuion und somi zu niedigeen 
ekuieungskosen üh. 

 

 

 

besehenden Ansz übeeinsimmen. Zuich Öseeich wid sich weiehin u ds luende 
Enggemen mi Ineessengen konzenieen und voes keine weieen Mßnhmen usschließlich 
u Bsis de doppelen Wesenlichkei egeien. Es sind keine wesenlichen segischen Schie 
gepln, die unsee Beziehung zu und Sichweise u Ineessenge wesenlich venden können.  

 

 
 
 
 

SBM-3- Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih Zusmmenspiel 
mi Segie und Geschsmodell 
Die nchsehenden Tbellen lisen die nchhligkeisbezogenen Auswikungen, isiken und Chncen 
u, die im hmen unsees Pozesses de doppelen Wesenlichkei ls wesenlich ideniizie und 
bewee wuden. Es wude esgesell, dss vie Themen und ch ESS-Subhemen ü Öseeich 
wesenlich sind. edes wesenliche ESS-Them wid in den olgenden Tbellen dgesell. Dbei 
weden die Subhemen ngegeben, u die sich die wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen 
beziehen, z.B. Abeisbedingungen, Klimschuz, Anpssung n den Klimwndel und ndee. 

Dübe hinus zeigen die Tbellen, ob die Auswikungen, Chncen und isiken in unseem eigenen 
Geschsbeieb (Own Opeions, kuz OO) ode in de Weschöpungskee (Vlue Chin, kuz VC) 
ueen. Es wid ebenlls gezeig, ob unsee Auswikungen posiiv ode negiv sind. Auswikungen 
sind schliche Auswikungen, es sei denn, es wid ngegeben, dss es sich um poenzielle 
Auswikungen hndel. Kuze Bescheibungen de wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen 
sind in den Tbellen enhlen. 

Diese umssende Ansz soll sichesellen, dss unsee Akivien nich nu ncheilige Auswikungen 
minden, sonden uch zu lngisigen Nchhligkeiszielen beigen. 

 

E1 Klimwndel 

Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen Bescheibung 
Klimschuz 

(Poenzielles) isiko (VC) Dekbonisieung von 
Anlgepoolios 

Es weden Ziele ü die Anlgepoolios esgeleg une 
de Beücksichigung von mkoökonomischen und 
geopoliischen Eeignissen, die wi nich beeinlussen 
können und welche die Eeichung unsee esgelegen 
Ziele möglicheweise beeinchigen können.  

Posiive Auswikung (VC) Enggemen: Weg zu Neo-
Null 

Duch die bilele Zusmmenbei und ds 
gemeinsme Vesndnis hinsichlich Neo-Null mi 
goßen Unenehmenskundinnen und -kunden, knn ein 
Vesndnis ü die Übegngsplne de Unenehmen 
und die möglichen Auswikungen von Vendeungen in 
ihem Gesch sowohl ugund phsische ls uch 
Übegngsisiken gewonnen weden. Dies könne helen 
zu besimmen, wie diese Unenehmen bei ihem 
Übegng unesüz weden können. 

Negive Auswikung (VC) Vesicheung von 
elwischskivien 

Als globle Vesichee vesichen wi 
elwischskivien von Ognisionen, deen 
Beieb Teibhusgse emiie.  

Negive Auswikung (VC) Invesiionen in 
elwischskivien 

Als globle Vesichee invesieen wi in 
elwischskivien, einschließlich deenigen 
Invesiionsigkeien, die Teibhusgsemissionen 
veuschen.  
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Mibeieschulungen, hliche isikonlsen zu 
Pvenion und die Einhlung de IDD (Insunce 
Disibuion Diecive) knn einen posiiven Einluss u 
lle Ineessenge hben, mi denen Zuich 
zusmmenbeie. 

Schuz von Hinweisgeben (Whisleblowes) 

Negive Auswikung  Vesgen des 
Hinweisgebessems  

Ein Vesgen des Hinweisgebessems knn negive 
Auswikungen u die Unenehmenskulu hben. Wenn 
gemeldee Vesöße und Bedenken nich useichend 
ugekl weden ode de Schuz vo 
Vegelungsmßnhmen ehl, knn ds dzu ühen, 
dss sich Mibeiende unsiche und nich useichend 
gehö ühlen. Dies knn dzu ühen, dss sie zögen, 
Misssnde nzuspechen, ws lezlich die Inegi 
und ds Wohlbeinden de Ognision gehde. 

(Poenzielles) isiko (OO) Hinweisgebessem Als globle Vesichee sieh sich Zuich isiken 
usgesez, wenn inenes Fehlvehlen, 
Nicheinhlung von Voschien ode unehische 
Pkiken nich gemelde und umgehend ngegngen 
weden. Dies könne zu Geldsen, Pozesskosen und 
Geschsvelusen ühen, d Kundinnen und Kunden 
sowie Invesoen ds Veuen in die Govennce und 
ehischen Sndds des Vesichees velieen. 
Gleichzeiig könne dies zu eine vesken 
Übepüung duch egulieungsbehöden und 
Ineessengen ühen. 

   

Bei Zuich sind wesenliche Themen eng mi dem segischen hmen und dem Geschsmodell 
veknüp, um sichezusellen, dss Nchhligkeisiniiiven sowohl wikungsvoll ls uch mi den 
Unenehmenszielen bgesimm sind. Unse Ansz zu Nchhligkeishemen is in die Gesmsegie 
eingebee. Beispielsweise sind Themen wie Dekbonisieung, Geschsehik und ds Wohlbeinden de 
Mibeienden undmenle Besndeile des segischen Nchhligkeishmens und in ds 
Geschsmodell inegie. Diese Inegion soll sichesellen, dss Nchhligkeisbemühungen Teil 
unsees glichen Geschsbeiebs sind und ede Abeilung zu deen eekive Umsezung beig. 

Dezei gib es keine Plne, die kuellen und eween Auswikungen sowie unsee Fhigkei zu 
Bewligung unsee wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen u unse Geschsmodell, die 
Weschöpungskee, die Segie und die Enscheidungsindung zu beween. 

Angemessene ewee Zeihoizone de Auswikungen: Wi hben 18 wesenliche Auswikungen, isiken 
und Chncen (IOs) ideniizie. Dvon hben wi 10 Auswikungen (7 posiive und 3 negive) ideniizie: 

3 Auswikungen mi kuzisigem Hoizon (innehlb von 1 h) 

4 Auswikungen mi mielisigem Hoizon (zwischen 1 und 5 hen) 

3 Auswikungen mi lngisigem Hoizon (meh ls 5 he) 

 

Beeiligung von Zuich n Akivien und Geschsbeziehungen mi eheblichen Auswikungen: 

Zuich enggie sich in eine Vielzhl von Akivien und pleg divese Geschsbeziehungen, um 
wesenliche Auswikungen eekiv zu dessieen. Unsee Nchhligkeisbemühungen sind in unseen 
Geschsbeieb inegie und spielen eine enscheidende olle im Mngemen von Nchhligkeisisiken. 
Beispielsweise veolg Zuich einen kiven Ansz mi: 

• Lieenen: Zuich beie eng mi Lieenen zusmmen, um die Einhlung des 
Vehlenskodexes sichezusellen und Kohlensoedukionsiniiiven zu öden, ws zu unseem 
Enggemen zu Dekbonisieung de Lieekee beig. 

• Invesmen Mngemen: Zuich eib klimbewusse Pkiken von und unesüz Neo-Null-
Ambiionen, indem wi unse Anlgepoolio nuzen, um beiee wischliche Übegnge zu 

 

S4 Vebuche und Endnuze  

Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen Bescheibung 
Inomionsbezogene Auswikungen ü Vebuche und/ode Endnuze 

(Poenzielles) isiko (VC) Denschuz und 
Inomionssichehei 

Zuich könne echliche Schie dohen, solle sie keine 
useichenden und ngemessenen Denschuz- und 
Inomionsmßnhmen im Umgng mi 
Vebucheden uechehlen. 

Posiive Auswikung (VC) Eüllung von 
Kundenbedünissen 

Zuich biee einen wevollen Sevice ü Kundinnen und 
Kunden duch quliiv hochweige Beung und 
Kundensevice. 

Zuich bemüh sich, ihen Kundinnen und Kunden 
pesonlisiee Diensleisungen und chkundige 
Beung beeizusellen, um ihnen bei de 
Ideniizieung und Mindeung von isiken zu helen. 
Dies umss die Enwicklung von Poduken, die den 
Bedünissen de Kundinnen und Kunden enspechen, 
den ngemessenen Veku de Poduke, die Eüllung 
von Schdenesznspüchen und die ie und 
zeinhe Bebeiung von Beschweden. 

Zuich h ichlinien und Vehen implemenie, um 
die Mibeienden bei de Vebesseung des 
Kundensevice zu unesüzen. Einühlsme und 
kompeene Schdensevice is enscheidend ü einen 
guen Kundensevice. 

(Poenzielles) isiko (VC) eguloik Wenn Zuich die Bedünisse ode Ewungen ihe 
Kundinnen und Kunden nich eüll ode wenn es 
Konovesen im Zusmmenhng mi Poduken ode 
Diensleisungen gib, könne dies ds Veuen und 
die Bindung de Kundinnen und Kunden negiv 
beeinlussen und die enbili de Geschsigkei 
beeinchigen. Dies könne wiedeum uch zu 
epuionsschden und Poblemen mi den Behöden 
ühen. 

 

 

G1 Unenehmensühung  

Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen Bescheibung 
Unenehmenskulu 

Posiive Auswikung (OO) Nchhligkeisbezogene 
Aneize 

Vegüung und Aneize, die Fühungsken u Bsis 
ihe ESG-Leisung (Envionmenl, Socil, Govennce) 
gewh weden, vebessen die Moivion de obeen 
Fühungsebene, die ESG-Agend zu pioisieen. 

Koupion und Besechung   

Posiive Auswikung (OO) Umsezung von ichlinien  Zuich veüg übe inene ichlinien in Bezug u 
Koupion und Besechung sowie Schulungen in 
diesem Beeich. Dies h einen posiiven Einluss u lle 
Ineessenge, die mi Zuich inegieen, d es zu 
ehöhe Tnspenz und eine geingeen 
Whscheinlichkei unehischen Geschsvehlens 
üh. 

Die Vemeidung von Fllen von Koupion und 
Besechung duch die Einichung eines 
unkionieenden Complince-Mngemen-Ssems, 
ichlinien zu Vemeidung von Ineessenkonliken, 
Complince-ichlinien zu Koupionsnodeungen, 
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1. Top-Down Beweung: Eine Anlse de Wesenlichkeisbeweung und des hesbeichs de 
Zuich Guppe ü 2022 wude duchgeüh, um zu vesehen, welche Themen ode 
Unehemenbeeiche gemß ESS-Leilinien beeis ü die Guppe sowie ü Zuich Öseeich 
elevn sind. Eine Anlse de öseeichischen Mibewebe wude ebenlls duchgeüh, um zu 
vesehen, übe welche (Une-)Themenbeeiche sie beichen und welche somi poenziell ü ds 
Anwendungsgebie Öseeich nwendb sind. Duch die Übepüung des Geschsmodells von 
Zuich, de Beichesung de Mibewebe und ndee elevne Bncheneinblicke hben wi 
elevne Themen ideniizie, ü die IOs enwickel wuden. Wi hben esgesell, ob Zuich eine 
wesenliche Abhngigkei von den Akeuen de Weschöpungskee h. 

2. Anlse de Weschöpungskee und Ineessenge: 

) AAnnllssee  ddee  WWeesscchhööppuunnggsskkeeee: Eine Abbildung de Weschöpungskee ü die Akivien 
von Zuich wude vewende, um Akeue in de Weschöpungskee zu ideniizieen, die mi 
wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen vebunden sein können. Diese Abbildung 
esse: 

- Ob Zuich Öseeich eine wesenliche Abhngigkei zu den Akeuen de 
Weschöpungskee h. 

- Welche Akeue de Weschöpungskee bei de Enwicklung von IOs beücksichig 
weden sollen. 

Die Akeue de Weschöpungskee wuden ideniizie und enlng de 
Weschöpungskee bgebilde. IOs wuden ü eden wesenlichen Akeu de 
Weschöpungskee enwickel und bgebilde, bsieend u schlichen ode poenziellen 
Auswikungen u die Umwel und/ode Menschen. Unse Mngemen h die 
Weschöpungskee genehmig. 

b) SSkkeehhoollddee  EEnnggggeemmeenn: Wi hben gemeinsm mi dem Vosnd den Ansz zu Einbindung 
de Ineessenge esgeleg, einschließlich de Enscheidung, ob inene ode exene 
Ineessenge ineview und/ode beg weden, sowie die Ineessenge-Guppen und 
die Anzhl de einzubindenden Ineessenge. 

3. Ideniizieung und Vlidieung von IOs: 

) EEnnwwiicckklluunngg  vvoonn  IIOOss: De Pozess zu doppelen Wesenlichkeisnlse wude mi 
Unesüzung eines exenen Dien sowie des Poekems de Zuich Guppe duchgeüh. 
Dbei wude eine lnge Lise von IOs vom Poekem ideniizie und von Zuich Öseeich 
u Vollsndigkei und elevnz nlsie. Im hmen dieses Pozesses hben wi eine 
Absimmung zwischen den in de Top-Down-Beweung ideniizieen elevnen ESS-
Themen und de IO-Lise vogenommen.  

Um die lnge Lise de IOs in Übeeinsimmung mi ESS 2-IO 1 zu enwickeln, wude die 
Lise de Nchhligkeishemen in ESS 1 Absz A16 vewende, um die Vollsndigkei de 
enwickelen IO-Lise sichezusellen. Zuich Öseeich h keine unenehmensspeziischen 
Oenlegungen uße denen, die gemß dem ESS-hmenwek ls wesenlich ideniizie 
wuden. Die Beücksichigung veschiedene geogische egionen ü IOs eolge gemß 
den Anodeungen von ESS 1: 

- Mibewebe: Fü unsee Anlse hben wi eine Vielzhl von Mibeweben beücksichig, 
die in Euop ig sind.  

- Kundensegmene: Wi bedienen veschiedene Kundensegmene in veschiedenen 
geogischen egionen.  

- Umgen und Ineviews: Whend de doppelen Wesenlichkeisnlse hben wi 
Feedbck von meheen Ineessengen in veschiedenen Zuich-egionen gesmmel.  

Fü Zuich Öseeich wude die DMA innehlb de geogischen Genzen des Lndes 
duchgeüh, in dem ds Gesch beieben wid. Fü edes IO wude eine Abbildung de 

 

öden. 

• Vesicheungs- und Beungsdiensleisungen: Zuich is bemüh, nchhlige Lösungen zu 
enwickeln, die du bzielen, Unenehmensemissionen und bnchenspeziische isiken zu 
beücksichigen. Wi seben n, einen Beig zu eine esilienen, kohlensomen Wisch zu 
leisen, wobei wi uns bewuss sind, dss dies ein oluende Pozess is, de koninuieliches 
Enggemen eode. 

• Mibeieenggemen: Une ndeem holen wi uns Feedbck von unseen Mibeienden duch 
die Zuich Expeience Suve (ZES), die mi Kiee- und pesönlichen Enwicklungsmöglichkeien 
sowie einem eekiven Abeisumeld veknüp is. Au Bsis de ehlenen deillieen Egebnisse 
und Kommene sez Zuich em- und unenehmensspeziische Mßnhmen, um wesenliche 
Themen nzugehen. 

 

 

2.4 Mngemen de Auswikungen, isiken und Chncen 

IO-1-Bescheibung des Vehens zu Emilung und Beweung 
de wesenlichen Auswikungen, isiken und Chncen 
Die doppele Wesenlichkeisnlse wude bsieend u den ESS-Sndds esell.  

Zuich Öseeich h dbei die Auswikungen u die Umwel und die Gesellsch (Wesenlichkei de 
Auswikungen) sowie die nchhligkeisbezogenen isiken, denen wi usgesez sind (innzielle 
Wesenlichkei), ideniizie. Ds Egebnis is nch ESS-Themen ggegie und zeig, dss E1 Klimwndel, 
S1 Abeiske des Unenehmens, S4 Vebuche und Endnuze sowie G1 Unenehmensühung die 
wesenlichsen Nchhligkeishemen von Zuich Öseeich sind. 

Weschöpungskee im hmen de doppelen Wesenlichkeisnlse 

Wi hben die "elevnen" Akeue de Weschöpungskee u de Gundlge von zwei wichigen Kieien 
besimm, die in de Leilinie zu Weschöpungskee von de EFAG vom 22. Dezembe 2023 esgeleg 
wuden: 

Poenzil des Weschöpungskeen-Akeus, in Bezug u E, S & G 

elevnz des Weschöpungskeen-Akeus ü die Umsezung de Segie 

1. Wi hben elevne Akeue de Weschöpungskee von Zuich Öseeich ideniizie, bsieend 
u den uns zu Veügung gesellen Inomionen zu Weschöpungskee und dem Vesndnis 
de Weschöpungskee innehlb de Vesicheungsbnche. 

2. Anlse de Ineessenge: Kieien zu Auswhl de Ineessenge-Guppen:  

) Die Wesenlichkeisbeweung de Guppe wude mi den CSD-Themen bgeglichen und 
übenommen ode  

b) Ineessenge-Fgebögen wuden ü speziische Guppen duchgeüh. 

3. elevnz: Wi hben esgesell, ob die Abhngigkei von Zuich von besimmen Akeuen de 
Weschöpungskee zu eine Exposiion gegenübe innziellen isiken ode Chncen üh. Dies 
wude im hmen de IO-Beweung whend Wokshops mi inenen Funkionsleien 
duchgeüh. 

 

Mehodik de doppelen Wesenlichkeisnlse 

Im Folgenden hben wi die veschiedenen Phsen und Schie ugeüh, die zu Duchühung de 
doppelen Wesenlichkeisnlse duchgeüh wuden. 
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b) BBeewweeuunngg  ddee  AAuusswwiikkuunnggeenn  uunndd  iinnnnzziieelllleenn  WWeesseennlliicchhkkeeii  ddee  IIOOss: Ineessenge 
wuden enwede duch Ineviews ode Umgen eingebunden, um Pespekiven zu 
Wesenlichkei de duch die Top-Down-Anlse besimmen ESG-Themen sowie zu 
Ideniizieung und Vlidieung de IOs zu smmeln. 

Nch den Ineviews/Wokshops ode Umgen wuden Gednken zu ESG-Themen ess: 

- Beweung de Auswikungen: Die endgülige Beweung de Auswikungen wude von 
unseen inenen und exenen Nchhligkeisspezilisen duchgeüh. Diese Pozess 
beücksichige die Top-Down-Beweung u Themenebene sowie die Egebnisse de 
Ineessenge-Anlse und somi uch ds Feedbck de exenen 
Ineessengeumge (siehe 4). Zuszlich wuden zhleiche Dokumene und 
Anlsen mieinbezogen. 

- Beweung de innziellen isiken und Chncen: Abeilungsleie wuden duch 
Ineviews/Wokshops eingebunden, um innzielle Chncen und isiken zu diskuieen 
und zu beween. Zuszlich wude, wie oben beschieben, eine voluige innzielle 
Beweung u Themenebene duch Abeilungsleie miels eine Umge duchgeüh. 
Diese Beweung heb dieselben bedeuenden Themen wie die endgülige doppele 
Wesenlichkeisnlse hevo. 

Dhe wude die Beweung edes de in die engee Whl gezogenen IOs bgeschlossen, 
wobei ds duch die Einbindung de Ineessenge ehlene Feedbck wie oben 
beschieben einbezogen wude. Auswikungen wuden hinsichlich ihe Wesenlichkei 
bewee, und isiken und Chncen wuden hinsichlich ihe innziellen Wesenlichkei 
bewee. 

Zu Beweung de Wesenlichkei eine schlichen ode poenziellen, posiiven ode 
negiven Auswikung sind dei bzw. vie Beweungskieien (Viblen) nzuwenden: 

- Ausmß: Wie schwewiegend is die Auswikung, bsieend u ihe Göße und Inensi? 

- Umng: Wie wei vebeie is die Auswikung? Zum Beispiel, wie viele Menschen ode 
nüliche essoucen ode egionen sind ode können beoen sein? 

- Unumkehbkei de Auswikungen: Wie schwieig is es, den esulieenden Schden zu 
bekmpen, zu beheben ode zu evidieen? 

-  Whscheinlichkei: Wie whscheinlich is es, dss die Auswikung innehlb eines 
Zeiums von 10 hen eini? 

e nch We de Viblen "schlich" ode "poenziell" und "posiiv" ode "negiv" sind die 
olgenden Kombinionen diese Beweungskieien möglich: 

1. De Gd de Wesenlichkei eine schlichen negiven Auswikung wid besimm 
duch: Ausmß, Umng und Unumkehbkei de Auswikung. 

2. De Gd de Wesenlichkei eine poenziellen negiven Auswikung wid besimm 
duch: Ausmß, Umng, Unumkehbkei und Whscheinlichkei. 

3. De Gd de Wesenlichkei eine poenziellen posiiven Auswikung wid besimm 
duch: Ausmß, Umng und Whscheinlichkei. 

4. De Gd de Wesenlichkei eine schlichen posiiven Auswikung wid besimm 
duch: Ausmß und Umng. 

Im Flle eine poenziellen negiven Auswikung u die Menscheneche übewieg die 
Schwee (Ausmß, Umng, Unumkehbkei) de Auswikung imme de Whscheinlichkei. 
Alledings wuden keine IOs ls wesenlich eche, wenn diese Skl vewende wude. 

Um die Wesenlichkei innzielle isiken und Chncen, d.h. die Auswikungen u den 
Cshlow und den Unenehmenswe, zu beween, wuden die olgenden 
Beweungskieien ngewende: 

 

Weschöpungskee (d.h. eigene Akivien, vogelgee ode nchgelgee 
Weschöpungskee) und des Zeihoizons (kuz-, miel- ode lngisig) gemß ESS 1 
Kpiel 6.4 besimm.  

Wechselwikungen zwischen Auswikungen, isiken und Chncen wuden beücksichig. Wi 
begnnen mi de Beweung de Auswikungen, um zu vesehen, wie sie isiken ode 
Chncen beeinlussen wüden. Nich lle isiken ode Chncen sind nowendigeweise mi 
Auswikungen vebunden. Finnzielle Abhngigkeien von de Veügbkei nüliche, 
menschliche und sozile essoucen wuden gemß ESS 1 3.3 (40) beücksichig. 
Nüliche Abhngigkeien sind in de nchgelgeen Weschöpungskee in Bezug u 
Kundinnen und Kunden sowie Unenehmen, in die wi invesie sind, (siehe ESS E1) 
deuliche ekennb, und e nch Gesch können die innziellen Auswikungen nüliche 
essoucen und die Geschskoninui Zuich beeinlussen. In unseen eigenen Akivien 
is Zuich u Humnkpil ngewiesen, wobei menschliche und sozile essoucen bei de 
Enwicklung und Beweung von IOs, die ü sozile Fkoen wie in S1-Abeiske des 
Unenehmens elevn sind, beücksichig weden. 

b) WWookksshhooppss  zzuu  BBeessiimmmmuunngg  ddee  IIOOss: Im Zuge des Guppenpoeks wuden Diskussionen mi 
wichigen Funkionen innehlb des Unenehmens geüh, um die lnge Lise de IOs zu 
übepüen und die Anwendbkei de in de lngen Lise enhlenen IOs zu besimmen 
sowie eszusellen, ob IOs u de Lise ehlen. Dies emögliche es uns, die lnge Lise de 
IOs in eine kuze Lise de IOs zu veeinen. Es wude sichegesell, dss die wesenliche 
IO-Lise mi de öseeichischen Segie übeeinsimm. 

4. Einbindung de Ineessenge und Beweung de Wesenlichkei 

) EEiinnbbiinndduunngg  ddee  IInneeeesssseennggee: Die Einbindung de in Schi 2b besimmen 
Ineessensguppen w wichig, um Pespekiven zu Wesenlichkei de in Schi 1 und 3 
besimmen ESG-Themen zu smmeln. Zuszlich wude die besehende 
Wesenlichkeisnlse de Zuich Guppe mi den CSD-Themen bgeglichen und ls Inpu 
ü den Skeholde Akion übenommen. Die Einbindung de Ineessenge eolge in zwei 
Fomen: eineseis duch Diskussionen und Elueungen im Zuge von Meeings mi inenen 
Abeilungsleien und ndeeseis duch inene und exene Ineessenge-Umgen/- 
Anlsen: 

Mehode 1:  Die Egebnisse us Meeings mi inenen Ineessensgen ugen wesenlich zu 
Beweung de Auswikungen, isiken und Chncen (kuz IOs) bei. So wuden die elevnen 
Themen mi Miglieden des Mngemens us veschiedenen Funkionen bespochen, um 
deen Sndpunke zu vesehen. Einzelpesonen wuden einbezogen, um zu vesehen: 

- wie ds Unenehmen Auswikungen u Menschen und den Plneen h ode hben 
könne. 

- wie sich innzielle isiken ode Chncen ü die Geschseinhei mniesieen können. 

Im Zuge de Ineviews wuden den Funkionsleien die Lise de ü den Beeich elevnen 
ESS-Themen psenie, um die Übelegung poenzielle wesenliche IOs zu unesüzen. 
Die Chncen und isiken wuden von den zugewiesenen Funkionsleien bewee (siehe 4b). 

 

Mehode 2:  Es wuden Umgen mi inenen und exenen Ineessengen duchgeüh, 
die oene und geschlossene Fgen enhielen: 

- Exene und inene Ineessenge wuden zu Nchhligkeishemen beg. So wuden 
die Ansichen von Geschs- und Pivkundinnen und -kunden sowie Mklen miels 
eine Umge einbezogen. Dbei wuden ESG-Pioien ideniizie. Mibeiende 
wuden ebenso ls wichige Ineessensguppe zu diese Begung eingelden. 

- Inene Ineessenge (pim Abeilungsleie) wuden gebeen, eine voluige 
Beweung de innziellen Auswikungen u Themenebene ü Zuich Öseeich 
vozunehmen. Ds Egebnis spiegele die bedeuendsen Nchhligkeishemen us Sich 
des Unenehmens wide. 
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IO-2- In ESS enhlene von de Nchhligkeiseklung des 
Unenehmens bgedecke Angbeplichen 
Die nchsehende Tbelle enhl die in de nichinnziellen Eklung enhlenen 
Oenlegungsnodeungen gemß ESS2 sowie die vie hemischen wesenlichen Sndds ü 
Öseeich. Die Oenlegungsnodeungen in E2, E3, E4, E5, S2 und S3 sind nich ngeüh, d 
diese Sndds nich ls wesenlich eche wuden. Die Tbellen können vewende weden, um 
zu Inomionen zu eine speziischen Oenlegungsnodeung in de Nchhligkeiseklung zu 
nvigieen. 

 

ESS 2 Allgemeine Angben 

 Seie 

BP-1 – Allgemeine Gundlgen ü die Esellung de Nchhligkeiseklungen  6 

BP-2 – Angben im Zusmmenhng mi konkeen Umsnden 7 

GOV-1 – Die olle de Vewlungs-, Leiungs- und Ausichsogne 8 

GOV-2 – Inomionen und Nchhligkeisspeke, mi denen sich die Vewlungs-, 
Leiungs- und Ausichsogne des Unenehmens bessen 

11 

GOV-3 – Einbeziehung de nchhligkeisbezogenen Leisung in Aneizsseme 12 

GOV-4 – Eklung zu Soglsplich  14 

GOV-5 – isikomngemen und inene Konollen de 
Nchhligkeisbeichesung 

14 

SBM-1 – Segie, Geschsmodell und Weschöpungskee 17 

SBM-2 – Ineessen und Sndpunke de Ineessenge 20 

SBM-3 – Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih Zusmmenspiel mi 
Segie und Geschsmodell 

24 

IO-1 – Bescheibung des Vehens zu Emilung und Beweung de wesenlichen 
Auswikungen, isiken und Chncen 

28 

IO-2 – In ESS enhlene von de Nchhligkeiseklung des Unenehmens 
bgedecke Angbeplichen 

33 

 

E1 Klimwndel 

 Seie 

ESS 2 GOV-3 – Einbeziehung de nchhligkeisbezogenen Leisung in 
Aneizsseme  

12 

E1-1 – Übegngspln ü den Klimschuz 54 

ESS 2 SBM-3 – Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih 
Zusmmenspiel mi Segie und Geschsmodell 

24 

ESS 2 IO-1 – Bescheibung de Vehen zu Emilung und Beweung de 
wesenlichen klimbezogenen Auswikungen, isiken und Chncen 

28 

E1-2 – Konzepe im Zusmmenhng mi dem Klimschuz und de Anpssung n den 
Klimwndel 

45 

E1-3 – Mßnhmen und Miel im Zusmmenhng mi den Klimkonzepen  48 

E1-4 – Ziele im Zusmmenhng mi dem Klimschuz und de Anpssung n den 
Klimwndel 

55 

E1-6 – THG-Buoemissionen de Kegoien Scope 1, 2 und 3 sowie THG-
Gesmemissionen 

56 

 

S1 Abeiske des Unenehmens 

 Seie 

ESS 2 SBM-2 – Ineessen und Sndpunke de Ineessenge  20 

ESS 2 SBM-3 – Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih 
Zusmmenspiel mi Segie und Geschsmodell 

24 

S1-1 – Konzepe im Zusmmenhng mi den Abeisken des Unenehmens 75 

S1-3 – Vehen zu Vebesseung negive Auswikungen und Knle, übe die die 
Abeiske des Unenehmens Bedenken ußen können 

92 

 

1. Whscheinlichkei: Wie whscheinlich is ds Eineen eines isikos (nch 
besehenden Gegenmßnhmen; Neowhscheinlichkei) ode eine Chnce? 

2. Ausmß de innziellen Auswikungen: isiken und Chncen wuden ü die innzielle 
Wesenlichkei bewee, indem eine Wesenlichkeisschwelle (ds Niveu de Signiiknz, 
bei dem ein Posen ode eine Angbe ls wesenlich ngesehen wid) esgeleg wude, 
die une Vewendung unsees Tol isk Poile (TP) deinie wude. Ausgehend von 
diese Deiniion und une Vewendung poessionellen Ueilsvemögens hben wi 
Pmee ü die innziellen Auswikungen (Ausmß) deinie. 

Augund von Konsisenz und Einchhei vewende die innzielle Wesenlichkei dieselbe 
Skl wie die Auswikungen (-5;0 und 0;5). Die Beechnungsmehodik bsie u dem Ansz, 
de in den ESG1-ichlinien zum Konzep de doppelen Wesenlichkei ü die 
Snddsezung vogeschlgen wude, die im nu 2022 veöenlich wuden. 

Die Expeinnen und Expeen, die n de Wesenlichkeisnlse eilnehmen, düen sich 
Meinungen bilden und Schzungen bgeben. Diese sollen edoch u ihe speziischen 
ESG-bezogenen in eine gu begündeen und übepüben Weise bsieen. Zu diesem 
Zweck wuden inene ode exene Denquellen beücksichig, und ds Know-how Die 
(z.B. Sudien) ls eeenz hengezogen. 

5. Vlidieung und Genehmigung: Wi hben die Beweung de wesenlichen IOs und wesenlichen 
Themen duch Diskussionen zwischen dem Nchhligkeispoekem de Zuich Guppe und dem 
loklen Poekem, einschließlich de Funkionen isikomngemen, ech, Segie und Finnzen 
sowie ndeen Miglieden des obeen Mngemens, wie dem CIO und CUO innehlb von Zuich 
Öseeich, vlidie. Ds Egebnis de doppelen Wesenlichkeisnlse wude vom Vosnd 
genehmig. Die wesenlichen IOs und Themen wuden uch vom zusndigen Poek-Seeing 
Commiee de Guppe übepü. Vebindungen von Auswikungen und Abhngigkeien mi isiken 
und Chncen, die sich us diesen Auswikungen und Abhngigkeien egeben können, wuden 
whend de Esellung de doppelen Wesenlichkeisnlse beücksichig und spiegeln sich in den 
Bescheibungen de IOs wide. 

6. Luende Übewchung de IOs: Soen kein ndees Vogehen u Guppenebene exisie, weden 
die wesenlichen IOs hlich in eine CC360-Sizung bespochen. Die Beweung wid mi dem 
beeis implemenieen TP-Pozess (Tol isk Poiling) bgesimm. Eine eneue Beweung de 
wesenlichen IOs wid hlich duch die zugewiesenen Abeilungsleie duchgeüh. Zuszlich is 
eine vollsndige Beweung lle IOs in einem 3-hes-Zklus gepln. Sobld ein Übegngspln 
implemenie wude, wid die Übewchung de ichlinien, Mßnhmen, Kennzhlen und Ziele im 
CC 360-Ausschuss venke. 

 

Pozesse zu Ideniizieung und Beweung wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen 
Nchhligkeisisiken weden ls eine de isikopen in de isikoxonomie von Zuich ideniizie und ls 
solche im hmen des Enepise isk Mngemen (EM) von Zuich vewle, welches uch die 
Ideniizieung poenzielle Geschsmöglichkeien unesüz. Wi deinieen Nchhligkeisisiken ls ene 
isiken, die sich us Eeignissen ode Bedingungen im Zusmmenhng mi Themen ode Tends egeben, 
die ü unseen Nchhligkeishmen elevn sind und die die Eeichung unsee Geschssegie ode 
Ziele negiv beeinlussen. 

Die Ideniizieung und Beweung kuelle Nchhligkeisisiken eolg in Übeeinsimmung mi de Tol 
isk Poiling Mehodolog Sndd (TP), die die Huigkei und Schwee de isiken in Bezug u deen 
Auswikungen u Ege, Kpil, epuion und Liquidi beücksichig. 
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2.5 Kennzhlen und Ziele  

MD-M – Kennzhlen in Bezug u wesenliche Nchhligkeisspeke 
 

      

Ke-
goie 

IOs Bezeichnung Mehodik und 
signiikne Annhmen 

Mß-
einhei 

Genzen 
de 
vewende
en 
Mehode 

Exene Püung  
( / Nein) 

ESS2 Veplich-
end 

Anzhl de 
geschs-
ühenden 
Migliede 

Die Anzhl de 
geschsühenden 
Migliede wid von Zuich 
Öseeich nhnd de in 
de echsbeilung 
voliegenden 
Inomionen besimm. 

Anzhl Die Den 
sellen eine 
Momenu
nhme zum 
Ende des 
Geschs-
hes d. 

 

ESS2 Anzhl de 
nich-
geschs-
ühenden 
Migliede 

Die Anzhl de nich 
geschsühenden 
Migliede wid von Zuich 
Öseeich nhnd de in 
de echsbeilung 
voliegenden 
Inomionen besimm. 

Anzhl Die Den 
sellen eine 
Momenu
nhme zum 
Ende des 
Geschs-
hes d. 

 

ESS2 Geschleche-
divesis-
quoe des 
Vosnds 

Die Geschlechedivesi-
squoe des Vosnds 
wid von Zuich 
Öseeich nhnd de in 
de echsbeilung 
voliegenden 
Inomionen besimm. 

Pozen-
sz 

Die Den 
sellen eine 
Momenu
nhme zum 
Ende des 
Geschs-
hes d. 

Nein 

ESS2 Pozensz 
de 
unbhngigen 
Vosnds-
migliede  

De Pozensz wid von 
Zuich Öseeich nhnd 
de in de 
echsbeilung 
voliegenden 
Inomionen besimm. 

Pozen-
sz 

Die Den 
sellen eine 
Momenu
nhme zum 
Ende des 
Geschs-
hes d. 

Nein 

 

 

  

 

S1-4 – Egeiung von Mßnhmen in Bezug u wesenliche Auswikungen u die 
Abeiske 

77 

S1-5 – Ziele im Zusmmenhng mi de Bewligung wesenliche negive 
Auswikungen, de Födeung posiive Auswikungen und dem Umgng mi 
wesenlichen isiken und Chncen  

77 

S1-6 – Mekmle de Abeinehme des Unenehmens 93 

S1-9 – Divesiskennzhlen 81 

S1-17 – Volle, Beschweden und schwewiegende Auswikungen im Zusmmenhng 
mi Menschenechen 

91 

 

S4 Vebuche und Endnuze 

 Seie 

ESS 2 SBM-3 – Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih 
Zusmmenspiel mi Segie und Geschsmodell  

24 

S4-1 – Konzepe im Zusmmenhng mi Vebuchen und Endnuzen 102 

S4-2 – Vehen zu Einbeziehung von Vebuchen und Endnuzen in Bezug u 
Auswikungen 

102 

S4-3 – Vehen zu Vebesseung negive Auswikungen und Knle, übe die 
Vebuche und Endnuze Bedenken ußen können 

110 

S4-4 – Egeiung von Mßnhmen in Bezug u wesenliche Auswikungen u 
Vebuche und Endnuze und Ansze zum Mngemen wesenliche isiken und zu 
Nuzung wesenliche Chncen im Zusmmenhng mi Vebuchen und Endnuzen 
sowie die Wiksmkei diese Mßnhmen 

102 

S4-5 – Ziele im Zusmmenhng mi de Bewligung wesenliche negive 
Auswikungen, de Födeung posiive Auswikungen und dem Umgng mi 
wesenlichen isiken und Chncen  

102 

  

G1 Unenehmensühung 

 Seie 

ESS 2 GOV-1 – Die olle de Vewlungs-, Leiungs- und Ausichsogne  8 

G1-1 – Unenehmenskulu und Konzepe ü die Unenehmensühung 113 

G1-3 – Vehindeung und Audeckung von Koupion und Besechung 116 

 

 

 

Mindesnodeungen n die Oenlegung von ichlinien (MD-P) und Mßnhmen 
(MD-A) 
Im hmen unsees Enggemens ü eine nspene Beichesung sowie sich n den Euopischen 
Nchhligkeisbeichssndds (ESS) zu oienieen, weden Inomionen zu unseen Leilinien und 
Mßnhmen ü wesenliche Nchhligkeishemen in den eweiligen hemischen ESS-Oenlegungen 
beeigesell. Eine Übesich übe die im Beich enhlenen Mindesngben inde sich zu Beginn des 
Kpiel ESS 2 Allgemeine Angben Abschni Angbeplich BP-1 Allgemeine Gundlgen ü die Esellung 
de Nchhligkeiseklungen. 
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2.6 Anlge B - Lise de Denpunke in geneellen und hemenbezogenen Sndds, 
die sich us ndeen EU-echsvoschien egeben 

 
      

Angbeplich und 
zugehöige 
Denpunk 

Abschni / 
Seie 
Nich. 
Eklung  

SFD-
eeenz 

Sule-3-eeenz  Benchmk 
Veodnungs-
eeenz 

EU-Klim-
gesez-
eeenz 

ESS 2 GOV-4 
Eklung zu 
Soglsplich Absz 
30 

Seie 14 Indiko 
N. 10 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 

    

ESS 2 SBM-1 
Beeiligung n 
Akivien im 
Zusmmenhng mi 
ossilen Bennsoen 
Absz 40 
Buchsbe d Zie i 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 4 Tbelle 
1 in Anhng 1 
 

Aikel 449 de 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Tbelle 1: Quliive 
Angben zu 
Umwelisiken, und 
Tbelle 2: Quliive 
Angben zu sozilen 
isiken 

Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 
 

 

ESS 2 SBM-1 
Beeiligung n 
Akivien im 
Zusmmenhng mi 
de 
Hesellung von 
Chemiklien 
Absz 40 Buchsbe 
d 
Zie ii 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 9 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 
 

 

ESS 2 SBM-1 
Beeiligung n 
Tigkeien im 
Zusmmenhng mi 
umsienen Wen 
Absz 40 Buchsbe 
d 
Zie iii 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 14 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Akel 12 Absz 1 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 
 

 

ESS 2 SBM-1 
Beeiligung n 
Akivien im 
Zusmmenhng mi 
dem Anbu und de 
Podukion von Tbk 
Absz 40 Buchsbe 
d Zie iv 
 

Nich 
wesenlich 

  Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Aikel 12 Absz 1 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 

 

ESS E1-1 
Übegngspln zu 
Vewiklichung de 
Klimneuli bis 
2050 
Absz 14 

Nich 
wesenlich 

  
 

Veodnung (EU) 
2021/1119, 
Aikel 2 Absz 1 

ESS E1-1 
Unenehmen, die von 
den Pis-
bgesimmen 
eeenzween 

Nich 
wesenlich 

 Aikel 449 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 

Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Aikel 12 Absz 1 
Buch-sben d bis 

 

 

MD-T – Mindesngbeplich in Bezug u Ziele 
 

Nchveolgung de 
Wiksmkei von 
Konzepen und 
Mßnhmen duch 
Zielvogben 

Es exisieen keine Ziele in Bezug u Nchhligkeishemen. 

 E1 S1 S4 

Ob Ziele esgeleg 
weden und de 
Zeihmen ü deen 
Feslegung ode die 
Günde, wum Zuich 
nich pln, solche Ziele 
eszulegen. 

Im Geschsh 2024 h 
Zuich Öseeich keinen 
loklen Übegngspln zu 
Mindeung des 
Klimwndels. Besehende 
Ziele wie die CO2-Inensi 
innehlb de Invesiionen 
und de SOI innehlb 
unsee eigenen Akivien 
weden übebeie und 
künig in den gesmen 
Übegngspln inegie. 
Zuszlich wid ewe, 
dss Zuich Öseeich bis 
zu Veöenlichung de 
Nichinnziellen Eklung 
ü ds Geschsh 2024 
keine Ziele zu eduzieung 
de Teibhusgs-
Emissionen u 
Unenehmensebene 
esgeleg h. 
Dekbonisieungshebel 
weden von Goup 
Susinbili in 
Zusmmenbei mi 
Undewiing und 
Invesmen Mngemen 
deinie. De globle Pln is 
noch nich u lokle 
Einheien 
heunegebochen.  
 

Une ESS S1 
Abeiske des 
Unenehmens hben 
wi die Sndd-
Anodeungen 
gepü und uns dzu 
enschieden im esen 
h de 
Beichesung 
keine 
mibeiebezogenen 
Ziele oenzulegen. 

Une ESS S4 zu Vebuchen 
und Endnuzen hben wi die 
Anodeungen une ESS 
gepü und uns dzu enschieden 
im esen h de 
Beichesung keine 
kundenbezogenen Ziele 
oenzulegen. 

Ob Zuich die Wiksmkei 
seine ichlinien und 
Mßnhmen in Bezug u 
die wesenlichen 
nchhligkeisbezogenen 
Auswikungen, isiken 
und Chncen veolg, 
und lls  
- Pozesse, duch die dies 
eolg 
- ds deiniee 
Ambiionsniveu, ds 
eeich weden soll, und 
egliche quliiven ode 
quniiven Indikoen, 
die zu Beweung des 
Foschis vewende 
weden, einschließlich des 
Ausgngszeiums, b 
dem de Foschi 
gemessen wid. 

Smliche Leilinien von Zuich Öseeich weden einml hlich u Güligkei übepü 
und gegeben lls übebeie.  
Mßnhmen zu Nchhligkei weden vom Fchbeeich mi Unesüzung des Leies 
Nchhligkei deinie und veolg. Speziische Mßnhmen sind ü ds Geschsh 
2024 im Beeich S1 Abeiske des Unenehmens und E1 Klimwndel gesez. Deils 
zum Zeihmen, Egebnis ec. inden sich diek im Kpiel. 
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Übegngsisiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
Angleichungskennzh
len 

ESS E1-7 
Ennhme von 
Teibhusgsen und 
CO2-Zeiike 
Absz 56 

Nich 
wesenlich 

   Veodnung (EU) 
2021/1119, 
Aikel 2 Absz 1 

ESS E1-9 
isikoposiion des 
eeenzwe-
Poolios gegenübe 
klimbezogenen 
phsischen isiken 
Absz 66 

Nich 
wesenlich 

  Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Anhng II 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 

 

ESS E1-9 
Auschlüsselung de 
Geldbege nch 
kuem und 
chonischem 
phsischem isiko 
Absz 66 Buchsbe  
ESS E1-9 
O, n dem sich 
ehebliche 
Vemögenswee mi 
wesenlichem 
phsischen isiko 
beinden Absz 66 
Buchsbe c 

Nich 
wesenlich 

 Aikel 449 de 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Absze 46 und 47; 
Meldebogen 5: 
Anlgebuch – 
Phsisches isiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
isikoposiionen mi 
phsischem isiko 

  

ESS E1-9 
Auschlüsselungen des 
Buchwes seine 
Immobilien nch 
Enegieeizienzklssen 
Absz 67 Buchsbe c 

Nich 
wesenlich 

 Aikel 449 de 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Absz 34; 
Meldebogen 2: 
Anlgebuch – 
Übegngsisiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
Duch Immobilien 
besichee Dlehen – 
Enegieeizienz de 
Sicheheien 

  

ESS E1-9 
Gd de Exposiion 
des Poolios 
gegenübe 
klimbezogenen 
Chncen Absz 69 

Nich 
wesenlich 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818 de 
Kommission, Anhng 
II 
 

  

ESS E2-4 
Menge edes in 
Anhng II de E-PT-
Veodnung 
(Euopisches 
Schdsoeisezungs
- und -
vebingungsegise) 
ugeühen 
Schdsos, de in 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 8 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
Indiko 
N. 2 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
Indiko 
N. 1 in 

   

 

usgenommen sind 
Absz 16 Buchsbe g 

de Kommission, 
Meldebogen 1: 
Anlgebuch – 
Übegngsisiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
Kediquli de 
isikoposiionen nch 
Sekoen, Emissionen 
und esluzei 

g und Aikel 12 
Absz 2 

 

ESS E1-4 
THG-Emissions- 
edukionsziele Absz 
34 

Nich 
beiche 

Indiko 
N. 4 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

Aikel 449 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Meldebogen 3: 
Anlgebuch – 
Übegngsisiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
Angleichungskennzh
len 

Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Aikel 6 

 

 

ESS E1-5 
Enegievebuch us 
ossilen Bennsoen 
ugeschlüssel nch 
Quellen (nu 
kliminensive 
Sekoen) Absz 38 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 5 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 und 
Indiko 
N. 5 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

  
 

ESS E1-5 
Enegievebuch und 
Enegiemix Absz 37 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 5 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

  
 

ESS E1-5 
Enegieinensi im 
Zusmmenhng mi 
Tigkeien in 
kliminensiven 
Sekoen Absze 40 
bis 43 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 6 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

  
 

ESS E1-6 
THG-Buoemissionen 
de 
Kegoien Scope 1, 2 
und 3 sowie THG-
Gesm- emissionen 
Absz 44 

Seie 57 Indikoen 
N. 1 und 2 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

Aikel 449 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Meldebogen 1: 
Anlgebuch – 
Übegngsisiko im 
Zusmmenhng mi 
dem Klimwndel: 
Kediquli de 
isikoposiionen nch 
Sekoen, Emissionen 
und esluzei 

Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Aikel 5 Absz 1, 
Aikel 6 und 
Aikel 8 Absz 1 

 

 

ESS E1-6 
Inensi de THG- 
Buoemissionen 
Absze 53 bis 55 

Nich 
beiche 

Indiko 
N. 3 Tbelle 
1 in Anhng 1 
 

Aikel 449 de 
Veodnung (EU) 
N. 575/2013; 
Duchühungsveod
nung (EU) 2022/2453 
de Kommission, 
Meldebogen 3: 
Anlgebuch – 

Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818, 
Aikel 8 Absz 1 
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ESS E5-5 
Gehliche und 
diokive 
Ablle Absz 39 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 9 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

   

ESS 2 SBM3 – S1 
isiko von 
Zwngsbei 
Absz 14 Buchsbe  

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 13 in 
Anhng I 
Tbelle 3 

   

ESS 2 SBM3 – S1 
isiko von Kindebei 
Absz 14 Buchsbe g 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 12 in 
Anhng I 
Tbelle 3 

   

ESS S1-1 
Veplichungen im 
Beeich de 
Menschenechspoliik 
Absz 20 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 9 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
und Indiko 
N. 11 in 
Anhng I 
Tbelle 1 

   

ESS S1-1 
Voschien zu 
Soglspüung in 
Bezug u Fgen, die 
in den gundlegenden 
Konvenionen 1 bis 8 
de Inenionlen 
Abeisognision 
behndel weden, 
Absz 21 

Nich 
wesenlich 

  Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 
 

 

ESS S1-1 
Vehen und 
Mßnhmen zu 
Bekmpung des 
Menschenhndels 
Absz 22 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 11 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
 

   

ESS S1-1 
Konzep ode 
Mngemenssem 
ü die Vehüung von 
Abeisunllen Absz 
23 

Seie 76 Indiko 
N. 1 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
 

   

ESS S1-3 
Bebeiung von 
Beschweden Absz 
32 
Buchsbe c 

Seie 111 Indiko 
N. 5 in 
Anhng I 
Tbelle 3 

   

ESS S1-14 
Zhl de Todeslle 
und Zhl und Quoe 
de Abeisunlle 
Absz 88 Buchsben 
b und 
c 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 2 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 

 

ESS S1-14 
Anzhl de duch 
Velezungen, Unlle, 
Todeslle ode 
Knkheien bedingen 
Ausllge Absz 88 
Buchsbe e 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 3 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
 

   

ESS S1-16 
Unbeeiniges 
geschlechsspeziische

Nich 
beiche 

Indiko 
N. 12 in 
Anhng I 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 

 

 

Lu, Wsse und 
Boden emiie wid, 
Absz 28 

Anhng 1 
Tbelle 2 
Indiko 
N. 3 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

ESS E3-1 
Wsse- und 
Meeesessoucen 
Absz 9 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 7 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS E3-1 
Spezielles Konzep 
Absz 13 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 8 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS E3-1 
Nchhlige Ozene 
und 
Meee Absz 14 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 12 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS E3-4 
Gesmmenge des 
zuückgewonnenen 
und 
wiedevewendeen 
Wsses Absz 28 
Buchsbe c 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 6,2 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
 

   

ESS E3-4 
Gesmwssevebu
ch in m3 e Neoelös 
us eigenen 
Tigkeien 
Absz 29 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 6,1 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
 

   

ESS 2 – SBM-3 – E4 
Absz 16 Buchsbe  
Zie i 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 7 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

   

ESS 2 – SBM-3 – E4 
Absz 16 Buchsbe b 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 10 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS 2 – SBM-3 – E4 
Absz 16 Buchsbe c 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 14 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS E4-2 
Nchhlige Vehen 
ode Konzepe im 
Beeich Lndnuzung 
und Lndwisch 
Absz 24 Buchsbe b 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 11 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
 

   

ESS E4-2 
Nchhlige Vehen 
ode Konzepe im 
Beeich Ozene/Meee 
Absz 24 Buchsbe c 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 12 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
 

   

ESS E4-2 
Konzepe ü die 
Bekmpung de 
Enwldung Absz 24 
Buchsbe d 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 15 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 

   

ESS E5-5 
Nich eccele Ablle 
Absz 37 Buchsbe d 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 13 in 
Anhng 1 
Tbelle 2 
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Zusmmenhng mi 
Menschenechen 
innehlb de vo- und 
nchgelgeen 
Weschöpungskee 
Absz 36 

Tbelle 3 
 

ESS S3-1 
Veplichungen im 
Beeich de 
Menscheneche 
Absz 16 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 9 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
und Indiko 
N. 11 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

   

ESS S3-1 
Nicheinhlung de 
Leipinzipien de 
Veeinen Nionen ü 
Wisch und 
Menscheneche, de 
Pinzipien de IAO ode 
de OECD-Leilinien 
Absz 17 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 10 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818 
Aikel 12 Absz 1 

 

ESS S3-4 
Pobleme und Volle 
im 
Zusmmenhng mi 
Menschenechen 
Absz 36 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 14 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
 

   

ESS S4-1 Konzepe 
im Zusmmenhng mi 
Vebuchen und 
Endnuzen Absz 16 

Seie 102 Indiko 
N. 9 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
und Indiko 
N. 11 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

   

ESS S4-1 
Nicheinhlung de 
Leipinzipien de 
Veeinen Nionen ü 
Wisch und 
Menscheneche und 
de OECD-Leilinien 
Absz 17 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 10 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818 
Aikel 12 Absz 1 

 

ESS S4-4 
Pobleme und Volle 
im 
Zusmmenhng mi 
Menschenechen 
Absz 35 

Seie 92 Indiko 
N. 14 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
 

   

ESS G1-1 
Übeeinkommen de 
Veeinen Nionen 
gegen 
Koupion Absz 10 
Buchsbe b 

Seie 116 Indiko 
N. 15 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
 

   

ESS G1-1 
Schuz von 
Hinweisgeben 
(Whisleblowes) 
Absz 10 
Buchsbe d 

Seie 115 Indiko 
N. 6 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
 

   

ESS G1-4 Seie 118 Indiko  Delegiee  

 

s 
Vediensgelle 
Absz 97 Buchsbe  

Tbelle 1 
 

Kommission, 
Anhng II 

ESS S1-16 
Übehöhe Vegüung 
von 
Miglieden de 
Leiungsogne Absz 
97 
Buchsbe b 

Nich 
beiche 

Indiko 
N. 8 in 
Anhng I 
Tbelle 3 
 

   

ESS S1-17 
Flle von 
Diskiminieung 
Absz 103 Buchsbe 
 

Seie 92 Indiko 
N. 7 in 
Anhng I 
Tbelle 3 

   

ESS S1-17 
Nicheinhlung de 
Leipinzipien de 
Veeinen Nionen ü 
Wisch und 
Menscheneche und 
de OECD-Leilinien 
Absz 104 Buchsbe 
 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 10 in 
Anhng I 
Tbelle 1 und 
Indiko 
N. 14 in 
Anhng I 
Tbelle 3 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818 
Aikel 12 Absz 1 

 

ESS 2 SBM3 – S2 
Ehebliches isiko von 
Kindebei ode 
Zwngsbei in de 
Weschöpungskee 
Absz 11 Buchsbe b 

Nich 
wesenlich 

Indikoen 
N. 12 und 13 
in Anhng I 
Tbelle 3 
 

   

ESS S2-1 
Veplichungen im 
Beeich de 
Menschenechspoliik 
Absz 17 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 9 in 
Anhng 1 
Tbelle 3 
und Indiko 
N. 11 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 

   

ESS S2-1 Konzepe 
im Zusmmenhng mi 
Abeisken in de 
Weschöpungskee 
Absz 18 

Nich 
wesenlich 

Indikoen 
N. 11 und 4 
in Anhng 1 
Tbelle 3 

   

ESS S2-1 
Nicheinhlung de 
Leipinzipien de 
Veeinen Nionen ü 
Wisch und 
Menscheneche und 
de OECD-Leilinien 
Absz 19 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 10 in 
Anhng 1 
Tbelle 1 
 

 Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816, 
Anhng II 
Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1818 
Aikel 12 Absz 1 

 

ESS S2-1 
Voschien zu 
Soglspüung in 
Bezug u Fgen, die 
in den gundlegenden 
Konvenionen 1 bis 8 
de Inenionlen 
Abeisognision 
behndel weden, 
Absz 19 

Nich 
wesenlich 

  Delegiee 
Veodnung (EU) 
2020/1816 de 
Kommission, 
Anhng II 

 

 

ESS S2-4 
Pobleme und Volle 
im 

Nich 
wesenlich 

Indiko 
N. 14 in 
Anhng 1 
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ESS E1 Klimwndel 

3.1 Klimwndel  

Zuich nuz ls welweie Guppe ds vohndene Fchwissen, um Unenehmen, Sden und Gemeinden 
zu helen, isiken besse zu vesehen, zu vehinden und zu eduzieen, bevo sie eineen. Zudem sez 
Zuich weiehin u die Dekbonisieung de eigenen Beiebsblue und Lieekeen. Weies wid in die 
eigenen Mibeienden invesie und eine Kulu des Lenens und des Wissensususchs geöde, dmi 
sich die Ognision gemeinsm mi unseen Ambiionen weieenwickel. Dies emöglich es unseen 
Mibeienden, Kundinnen und Kunden, Lieenen und den Unenehmen, in die wi invesieen, u ihem 
Übegngsweg zu begleien und unesüzen. 

Ds Egebnis de doppelen Wesenlichkeisnlse von Zuich Öseeich zeig, dss Anpssung n den 
Klimwndel und Klimschuz die beiden wesenlichen Themen innehlb E1 Klimwndel sind. 

Unse Ansz und unsee Leilinien zu Mindeung und Anpssung n den Klimwndel:  

Zuich Öseeich wid in den kommenden hen ihen Fokus u Nchhligkei vesken. In den 
veschiedenen ollen, die Zuich Öseeich einnimm, wuden die olgenden Nchhligkeismbiionen 
deinie: 

• Als Vesichee öden wi Nchhligkei bei unseen Kundinnen und Kunden duch ds Poduk- 
und Diensleisungsngebo. 

• Als Inveso beücksichigen wi Nchhligkeiskieien in unseen Invesiionen und eduzieen 
koninuielich den CO2-Fußbduck unsees Poolios. 

• Als Abeigebe unesüzen wi une ndeem die pesönliche und beuliche Enwicklung unsee 
Mibeienden. 

• Als Unenehmen seben wi n, nchhlig in unseen Geschsigkeien zu gieen. 

• Als Teil de Gesellsch enggieen wi uns in de Wel, in de wi leben und beien. 

Unsee olle ls Inveso 

Sichehei bei de Venlgung is unsee höchse Pioi. Als Vesichee muss Zuich edezei übe 
genügend Liquidi ü Auszhlungen n unsee Kundinnen und Kunden veügen. Ds eode ein gues 
Wischen und ds Ezielen von isikongepssen endien. Zuich seb geziel eine lngisige 
Egssicheung u einem kiven endieniveu n. Nchhliges Invesieen is ein Ansz, de unsee 
Fhigkei vebesse „gu zu wischen“. E hil dbei, ds isiko innzielle Veluse zu minden und 
sch zugleich neue Möglichkeien ü innzielle Ege. Duch nchhliges Invesieen sellen wi dübe 
hinus siche, dss wi einen gesellschlichen Beig leisen, indem wi Insiuionen und Mßnhmen 
innzieen, die de Umwel, unseen Kundinnen und Kunden, Mibeienden und de beieen Gesellsch 
zuguekommen. Zuich bezeichne diesen Ansz dhe uch ls „venwoungsbewusses Invesieen“ 
ode „esponsible Invesing”. 

Venwoungsbewusses Invesieen und Dekbonisieung 

Invesiionen weden von veschiedenen Zielen beeinluss: Umwel-, Sozil- und Govennce-Kieien (ESG) 
sowie diionelle innzielle Aspeken wie endie und isiko. Als Unenehmen hben wi uns Sndds in 
Bezug u venwoungsvolles Invesieen gesez.  

Enspechend unseem Ansz „Gemeinsme Foschi“ will Zuich nich einch lle Unenehmen und 
Sekoen, die wi ls wenige nchhlig bechen, kegoisch usschließen. Dies wüde unse 
Invesmenunivesum deulich einschnken und ebenso unseem oben gennnen Ansz widespechen. 
Es is uns wichig, mi den Unenehmen, in die wi invesieen, in den Dilog zu een. Übe unsee 
Pooliomnge spechen wi diese n, um uns ein Bild dübe zu veschen, inwiewei sie 
Nchhligkeisspeke in ihe Segie beücksichigen. Eine zuszliche Opion zu Mibesimmung bei de 
Unenehmenssegie hben wi, wenn wi Akion, lso (Mi-)Inhbe eines Unenehmens, sind. In einem 
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De „Goup Susinbili epoing Sndd (SS)“ spiegel Inomionen wide, die ü die 
Beichesung von Kennzhlen, die ü die Nchhligkei von Bedeuung sind, elevn sind. De SS 
bilde somi die Gundlge ü die konsisene Beechnung, Vobeeiung und Veiizieung diese 
Kennzhlen, um eine odnungsgemße Nuzung ü Mngemenenscheidungen ode Oenlegungen in 
veschiedenen inenen (z.B. in Dshbods) und exenen Dokumenen (z.B. Nchhligkeisbeich) ü 
Nuze und Eselle sichezusellen. De SS ziel du b, den Lieenen von Den und Enwicklen de 
Kennzhlen kle ichlinien u konsisene und pgnne Weise zu bieen, um eine obuse Gundlge ü 
exene Püungen zu gewhleisen. E beücksichig die olgenden Beeiche: Mindeung und Anpssung 
n den Klimwndel. Dieses Leiliniendokumen gil ü die Zuich Guppe und lle ihe dieken und 
indieken Tochegesellschen welwei. Es umss den eigenen Geschsbeieb. De Goup Hed o 
Finncil Accouning nd epoing und de Goup Hed o Susinbili epoing sind venwolich ü 
die Umsezung des SS. 

Ds „Susinbili isk Polic Mnul (ZP M 6i)“umss die Anodeungen n ds Mngemen von 
Nchhligkeisisiken innehlb de Zuich Guppe und ihe dieken und indieken Tochegesellschen 
welwei. De Goup Chie Susinbili Oice is de lezendliche Eigenüme des Dokumens. 

Die Übewchung des Sndds eolg u olgende Weise: 

1. AAuukkoommmmeennddee  NNcchhhhlliiggkkeeiissiissiikkeenn 
Ds Emeging Susinbili isk Commiee (ESC) übepü die Egebnisse de Übewchung 
ukommende Nchhligkeisisiken mindesens einml hlich. 

2. AAkkuueellllee  NNcchhhhlliiggkkeeiissiissiikkeenn 
Die isiken, die mi de Umsezung segische Nchhligkeispioien vebunden sind, llen in 
den Gelungsbeeich des von de Guppe mndieen Segic Tol isk Poiling (TP). 
Ncheilige Beweungsegebnisse, insbesondee solche, die eine Abweichung von de 
Nchhligkeisposiion u Guppenebene nzeigen ode du hinweisen, dss ein exen 
kommuniziees Ziel u Guppenebene möglicheweise nich eeichb is, müssen dem 
enspechenden isikogemium (z.B. loklem ode egionlem isiko- und Konollusschuss) 
vogeleg und gegebenenlls n den Goup Chie Susinbili Oice und den Goup Hed o 
Susinbili isk esklie weden. Ebliee Pozesse gewhleisen die Ausich übe die 
Umsezung de Nchhligkeispioien de Guppe und helen, die dmi vebundenen isiken zu 
mngen. Die Egebnisse weden im Susinbili Execuive Tem bespochen und gegebenenlls 
gemß den Mngemenegeln de Goup Susinbili Funkion esklie. 

 

Zuich h sich dzu vepliche, mi Kundinnen und Kunden, Mklen und ndeen Veiebspnen 
zusmmenzubeien, um venwoungsvolle und nchhlige Geschspkiken sichezusellen und die 
epuion zu schüzen, whend wi Bes Pcices im Umgng mi solchen isiken und de Beeisellung 
von bnchenühenden Poduken und Diensleisungen öden. 

• NNcchhhhlliiggee  BBeesscchhuunngg  ––  „„SSuupppplliiee  CCooddee  oo  CCoonndduucc““ 
De Vehlenskodex ü Lieenen biee Oienieung ü dieenigen Lieenen, die mi uns 
Gesche mchen, dmi sie unsee Ewungen vesehen und in eine Weise hndeln, die mi 
unseem eigenen Anspuch übeeinsimm, eines de venwoungsvollsen und einlusseichsen 
Unenehmen de Wel zu sein. Im gesmen Beschungspozess inegieen wi die 
Beücksichigung von Umwel-, Sozil- und ehischen Fkoen in unsee 
Beschungsenscheidungen und Auswhlpozesse ü Lieenen. De Globl Hed o 
Pocuemen nd Vendo Mngemen is de Eigenüme diese Leilinie. Im hmen de 
Übewchung diese Leilinie weden usgewhle Lieenen eingelden, eine Selbsbeweung 
duchzuühen, um ihe Leisung im Vegleich zu den Ewungen und den geodeen Sndds 
des Supplie Code o Conduc zu beween. Von den Lieenen wid ewe, dss sie mi Zuich 
zusmmenbeien, um lle Vebesseungsbeeiche nzugehen, in denen die Ewungen nich 
eüll weden. Die Lieenen sollen ugeode weden, Vebesseungen vozunehmen, um den 
Ewungen von Zuich zu enspechen, und einen Zeihmen ü die Umsezung de 
Vebesseungen eszulegen. Die A de eodelichen Vebesseung solle uch mi den 
elevnen Geschspnen bespochen weden. Die ichlinie gil ü die vogelgee 
Weschöpungskee. 

 

 

solchen Fll üben unsee exenen Asse Mnge die Simmeche in de Hupvesmmlung des 
Unenehmens im Nmen von Zuich us. Bei Bed wid gegen eine Unenehmenssegie gesimm, 
soen die vom Vosnd des invesieen Unenehmens vogeselle Segie unsee Ansich nch den 
Aspek Nchhligkei nich useichend beücksichig.  

Unsee nchhlige Anlgesegie beuh im Speziellen u vie Sulen: 

1. EESSGG--IInneeggiioonn 
Bei Bei de Anlse einzelne Invesiionen und Invesmenvewle püen wi ihe innzielle 
Peomnce und gleichemßen ihe Leisung im Hinblick u ökologische, sozile und 
Govennce-Fkoen (ESG). Sei 2021 übewchen wi den ESG-Gesmscoe unsee 
Weppiebesnde und veolgen ein Ziel zu edukion de CO2-Emissionen in unseen Akien- 
und Unenehmensnleihen-Poolien. Zudem beücksichigen wi die wichigsen ncheiligen 
Auswikungen von Invesiionsenscheidungen u Nchhligkeiskoen und sellen den 
Foschi in einem sepen Beich öenlich zu Veügung. 

Um ideniiziee und wesenliche ncheilige Auswikungen zu miigieen, wenden wi in einem 
weieen Schi den Ansz de „Acive Owneship” n. Dune vesehen wi eine kive olle ls 
Inveso une Nuzung de Einlussmöglichkeien, die unsee Invesiionen mi sich bingen. Diese 
Miwikungspoliik gil uch dnn, wenn unsee Simme übe die beugen Asse-Mnge 
usgeüb wid. Dbei olgen wi unsee Pox-Voing-ichlinie, um Tnspenz im 
Absimmungsvehlen hezusellen. 

2. IImmppcc  IInnvveessiinngg 
Une Impc-Invesing vesehen wi Anlgemöglichkeien, die u einen explizien posiiven Beig 
in sozile ode ökologische Hinsich bzielen. Gleichzeiig sollen sie eine messbe Wikung hben 
und eine ngemessene endie ewischen. 

3. GGeemmeeiinnssmmee  FFoosscchhii 
Unse Ziel is es, venwoungsvolles Invesieen wikungsvolle zu mchen und ds Bewusssein 
dü zu öden. Dzu enggieen wi uns in veschiedenen Iniiiven zu Weieenwicklung und 
Skung dieses Anszes. Wi - ls Teil de Zuich Guppe - hben die von den Veeinen Nionen 
unesüzen Pinciples o esponsible Invesmen und Pinciples o Susinble Invesmen 
unezeichne. Ds vepliche uns une ndeem dzu, unsee Foschie zu messen und 
nspen zu beichen. Diese Veplichung kommen wi u Ebene de Zuich Guppe nch. Sei 
Sepembe 2019 is die Zuich Insunce Goup zuszlich Miglied de UN-Ne-Zeo Asse Owne 
Allince. Dies bedeue, dss wi nseben, unsee Poolios bis 2050 emissionsei zu geslen. 
Wi hlen es, dss de Ansz des nchhligen Invesieens noch einen weien Weg vo sich h, 
bis in Bezug u ESG-Peomnce gesichee Beueilungen eolgen können. Wi begleien diese 
Enwicklung mi goße Aumeksmkei. 

4. CClliimmee  cciioonn 
Beim Übegng zu eine kohlensomen Wisch mngen wi die Klimwndelisiken, die in 
Vebindung mi unseem Venlgungspoolio sehen duch die Ausichung u ein 
emissionsmes Invesmen-Poolio. Dmi seh unse Ansz uch im Einklng mi dem Pise 
Abkommen bzw. dem UN Globl Compc Pk. isikomngemen und die Finnzieung 
wischliche Akivien, die de EU-Txonomie uneliegen, sind ein inegle Besndeil 
unsee Unenehmenssegie. Als Inveso konzenieen wi uns u Vebesseungen in Bezug u 
Nchhligkei, insbesondee bei de Ausübung unsee eche ls Akion. 

Zuich Öseeich olg dem „esponsible Invesmen Seg Documen“ de Zuich Guppe. Dieses ekl 
den Ansz von Zuich hinsichlich venwoungsbewusses Invesieen im Deil: ws wi eeichen wollen 
und wie wi es un. Es umss unsee Segie ü venwoungsbewusses Invesieen und bescheib 
deen dei einzelne Elemene im Konex von Zuichs Gesmnsz zum Invesiionsmngemen und zu 
Unenehmensvenwoung. Ds Dokumen iche sich n lle, die meh dübe ehen möchen, wie 
venwoungsbewusses Invesieen von einem goßen, globlen insiuionellen Inveso pkizie weden 
knn, solle be uch Fchleuen Einblicke in die Pkiken de Zuich Guppe bieen. 

Zuszlich weden die Guppenleilinien zu Vewlung wesenliche IOs im Zusmmenhng mi de 
Anpssung n den Klimwndel und de Mindeung des Klimwndels übe die gesme 
Weschöpungskee im Folgenden nhe elue. 
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Ineesse m Fondsngebo von 
Zuich hben.  

- egulieungsbehöden: 
Sichesellung de Einhlung de 
öseeichischen und EU-
Voschien ü nchhlige 
Finnzen.  

- ESG-inggenuen: 
Sichesellung, dss die Fonds 
von Zuich nch 
Nchhligkeissndds 
bewee und mkhig sind.  

- NGOs und Ineessenguppen: 
Beung zu 
Kohlensousgleichspogmm
en und Zeiizieungen. 

BBeeiigg  zzuu  iinneenneenn  ZZiieellsseezzuunnggeenn::    

Die Implemenieung von Cbon Neul 
Fonds im Beeich de ondsgebundenen 
Lebensvesicheung unesüz die 
übegeodnee Nchhligkeispoliik von 
Zuich Öseeich im Einklng mi den 
Neo-Null-Zielen und de EU. 

- FFiinnnnzziieellllee  AAuusswwiikkuunnggeenn::  
Födeung des Kpillusses in 
umweleundliche Poeke, die 
zu den Klimzielen des Pise 
Abkommens beigen.  

- eeppuuiioonnssmmnnggeemmeenn::  
Skung de Mke Zuich im 
Beeich nchhlige Finnzen, 
Eüllung de wchsenden 
Ewungen von Kunden- und 
Ineessenguppen n 
klimbewusse 
Invesiionsmöglichkeien.  

• VVeebbeesssseeee  iissiikkoommiinnddeeuunngg::  
Ausichung de Invesiionen n 
ESG-Sndds eduzie die 
Exposiion gegenübe 
kohlensobezogenen 
innziellen isiken. 

  

E1 
(OO) 

Klimschuz 
/ Anpssung 
n den 
Klimwndel 

Ds Zuich 
Foes Poec is 
eine 
Nuwiedehes
ellungsiniiive, 
die von de 
bsilinischen 
gemeinnüzigen 
Ognision 
„Insiuo Te“ 
gesponse wid, 

Aubuend u dem Enggemen de 
Vohe wid ü ede Ablöse im 
Schdenll Schdensegulieung 
beeend die Spen Kz-, Sch- und 
llgemeine Hplichvesicheung ein 
Bum im Zuich Foes geplnz. 

GGeeooggiiee::  

Pime Fokus lieg in Bsilien, wo die 

Im h 2024 
hben wi 14.762 
enspechende 
Ablösen im 
Schdenll 
vezeichne, ü 
die die gleiche 
Anzhl n 
Bumen 

4 he 

Zuich 
Öseeich 
veolge die 
Akion 
(Ablöse im 
Schdenll) 
bis Ende 
2024, mi 

 

Mßnhmen und essoucen im Zusmmenhng mi de Mindeung und Anpssung n den Klimwndel 
Als Vesicheungsunenehmen biee Zuich Öseeich Möglichkeien, zu eduzieung de CO2-Emissionen 
beizugen. Neben dem eigenen Geschsbeieb is eine nchhlige Kpilllokion eine de gößen 
Hebel ü Finnzinsiue zu eduzieung von CO2-Emissionen. Akivien dzu sind wichig ü eine 
uhenische Posiionieung ls Unenehmen, welches Nchhligkeisspeke veolg, gegenübe unseen 
Kundinnen und Kunden, be uch gegenübe besehenden und zukünigen Mibeienden. 

Einige Beispiele ü Mßnhmen, die wi im Geschsh 2024 egien hben, sind in de olgenden Tbelle 
ugeüh. 

 

      

ESS 
& VC 

Unehem Mßnhme Umng de Mßnhme Egebnis de 
Mßnhme 

Zeihmen 
de 
Mßnhme 
und 
Übewchun
g  

E1 
(VC) 

Klimschuz Implemenieung 
von Cbon 
Neul Funds in 
de 
ondsgebundene
n 
Lebensvesiche
ung 
(Dekbonisieun
gshebel) 

Einbeziehung eines Poolios n Cbon 
Neul Funds in de ondsgebundenen 
Lebensvesicheung und enspechende 
Vemkung 

GGeeooggiiee::  Pime Fokus in Öseeich, 
wo die echnische Umsezung 
duchgeüh wid. 

WWeesscchhööppuunnggsskkeeee::  Umss den 
gesmen Invesiionslebenszklus, von 
de Fondsgündung bis zu 
Kundenllokion:  

• VVooggeellggee::  Zusmmenbei mi 
Fondsnbieen, 
Vemögensvewlen und ESG-
zeiizieen Pnen.  

• EEiiggeennee  GGeesscchhssiiggkkeeii::  
Inegion von 
kohlensoneulen 
Anodeungen in ds Poduk- 
und Sevicengeboe von Zuich.  

• NNcchhggeellggee::  Anspche von 
piven und insiuionellen 
Invesoen, Angebo von 
Beungsdiensen zum 
Übegng zu nchhligen 
Fonds.  

IInneeeesssseennggee  GGuuppppeenn::    

Inene Ineessenge: Mibeiende 
von Zuich Öseeich, einschließlich 
Fondsmnge de ondsgebundenen 
Lebensvesicheung und 
Vesicheungsbee.  

Exene Ineessenge: 

- KundInnen und Kunden: 
Pivnlege und insiuionelle 
KundInnen und Kunden, die 

Abschluss de 
echnischen 
Umsezung im 
h 2024. 
Diese 
Mßnhme 
öde den 
Übegng zu 
eine 
kohlensome
n Wisch, 
indem in 
nchhlige 
Poeke 
invesie wid. 

2 he 

Im 
Geschsh 
2025 solle 
die 
Mßnhme 
und somi 
ds 
Poduknge
bo 
umgesez 
sein. 
Begleiende 
und 
vekusöde
nde 
Akivien 
weden 
dübe 
hinus, une 
ndeem mi 
egelmßigen 
Updes zu 
Fonds-
peomnce 
und 
Einhlung 
de 
ichlinien, 
besehen. 
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vewle.  

- Lokle Gemeinschen in 
Bsilien, die von Beschigung, 
vebesseen Ökossemen und 
Gewinnen n Biodivesi 
poiieen.  

- Kundinnen und Kunden in 
Öseeich, deen Ablöse im 
Schdenll zum 
Auosungspoek beigen. 

- egulieungsbehöden, die 
Tnspenz und die Einhlung 
de 
Beichesungsvoschien in 
Öseeich und de EU 
sichesellen. 

E1 
(VC) 

Klimschuz eduzieung de 
CO2-Inensi 
des 
Weppiepoo
lios (exkl. 
Fondsgebunden
e 
Lebensvesiche
ung) 

eduzieung de CO2-Inensi des 
Weppiepoolios um 25% bis Ende 
2024 (im Vegleich zum Bsish 2019) 

GGeeooggiiee::  
Pime Fokus lieg in Öseeich, wo die 
echnische Umsezung eolg. Sekund 
sind globle Finnzmke beoen (ds 
Weppiepoolio umss Invesiionen 
in Unenehmen us veschiedenen 
Lnden). 

WWeesscchhööppuunnggsskkeeee::  

- VVooggeellggee::  Vemögensvewle 
und Anlgebee sind 
venwolich ü die 
Beschung und Vewlung 
von ESG-konomen 
Weppieen.  
Dinbiee von ESG-Den zu 
Messung de 
Poolioemissionen.  

- EEiiggeennee  GGeesscchhssiiggkkeeiieenn::  Die 
Invesmenems von Zuich 
Öseeich sezen die CO2-
edukionssegie um und 
übewchen den Foschi. 

- NNcchhggeellggee::  Insiuionelle und 
pive Kundinnen und Kunden 
poiieen von eduzieen 
Klimisiken im Poolio. Beiee 
Auswikungen u die globlen 
Mke, d Unenehmen 
ugund des Ducks von 
Invesoen ihe Emissionen 
eduzieen.  

IInneeeesssseennggee  GGuuppppeenn::  

Die CO2-
Inensi des 
Weppiepo
olios wude 
beeis bis Ende 
2023 um 25% 
eduzie. 

De Wndel wid 
sowohl duch 
den Aussieg 
us 
kohlensoinen
siven 
Vemögenswe
en ls uch 
duch die 
Umschichung 
in 
kohlensome, 
nchhlige 
Invesiionen 
vongeieben. 

5 he 

Foluende 
Übewchun
g und 
Beiches
ung de 
Emissionen 
übe 2024 
hinus, mi 
dem 
lngisigen 
Ziel, bis 2050 
ein 
emissionsneu
les 
Poolio zu 
eeichen. 

 

mi de 
uspünglichen 
Ambiion, ds 
Plnzen und die 
Plege von 1 
Million 
einheimischen 
Bumen zu 
innzieen, um 
CO2 zu binden. 
Im h 2024 
nhm Züich 
Öseeich eneu 
n de 
guppenweien 
Kmpgne eil. 

Bume geplnz weden. Sekund is 
Öseeich ls Finnzieungsquelle. 

WWeesscchhööppuunnggsskkeeee::  

- VVooggeellggee::  Pnesch u 
Guppenebene mi „Insiuo 
Te“ ü Fchwissen in de 
Auosung, Poekmngemen 
und lngisige ökologische 
Übewchung. Beschung von 
einheimischen Smen und 
Meilien, die ü ds Plnzen 
von Bumen eodelich sind. 

- EEiiggeennee  GGeesscchhssiiggkkeeiieenn::  
Finnzieungsveeinbungen 
und Zusmmenbei mi 
„Insiuo Te“ übe die Zuich 
Guppe. Absimmung de Anzhl 
n Bumplnzungen mi de von 
Zuich Öseeich essen 
Anzhl n Ablösen im 
Schdenll. 

- NNcchhggeellggee::  Lokle 
Gemeinschen in Bsilien 
poiieen von ehöhe 
Biodivesi, vebesseen 
Ökossemen und 
Beschigungsmöglichkeien im 
Zusmmenhng mi de 
Bumplnzung und -plege. 
Ineessenge in Öseeich 
poiieen von den vebesseen 
ESG-Beweungen von Zuich. 

IInneeeesssseennggee  GGuuppppeenn::  

Inene Ineessenge:  

- Die Nchhligkeis-Expeen 
von Zuich Öseeich, die die 
Finnzieung vewlen und die 
Ausichung des Poeks n den 
Nchhligkeiszielen 
übewchen.  

- Mibeiende und 
Fühungske (vo llem in de 
Schdensbwicklung) von 
Zuich, die ds Poek ls Teil 
ihe 
Unenehmensvenwoung 
und Nchhligkeismbiionen 
nuzen.  

Exene Skeholde:  

- „Insiuo Te“ (bsilinische 
gemeinnüzige Ognision), die 
die Auosungsmßnhmen 

geplnz wude. 
Es liegen keine 
Inomionen zu 
den ezielen 
und eween 
eduzieungen 
de 
Teibhusgsem
issionen vo. 

hliche 
Beiches
ung übe den 
Foschi 
de 
Bumplnzu
ngen, 
Übelebens
en und 
Umweluswi
kungen. 
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Unenehmen incenivie, u 
kohlensome Beiebe 
umzuseigen. 

 

E1 
(VC) 

Klimschuz Ehöhung des 
Aneils n 
Elekohzeuge
n in unseem 
Fuhpk. 

Geplne Mximieung des Aneils von 
Elekohzeugen in unseem Fuhpk 

GGeeooggiiee:: 
Ds Anwendungsgebie is Öseeich, wo 
de Fuhpk ü den eigenen 
Geschsbeieb und die 
Sevicebeeisellung von Zuich 
eingesez wid. 

WWeesscchhööppuunnggsskkeeee::  

- VVooggeellggee:: Pneschen mi 
Hesellen von 
Elekohzeugen (EV), Beie- 
und Insuku nbieen ü 
Ldesionen. Beschungs- 
und Lesingveeinbungen bei 
Elekohzeugen. 

- EEiiggeennee  GGeesscchhssiiggkkeeiieenn: 
Unse Fuhpkmngemen 
übewch den Übegng von 
Fhzeugen mi 
Vebennungsmoo zu 
Elekohzeugen. Insllion 
von Ldeinsuku ü 
Elekohzeuge n den Büos 
von Zuich und n wichigen 
kundenoienieen Sndoen. 

- NNcchhggeellggee::  Geingee 
Umweluswikungen u die 
Gemeinden, die Zuich bedien.  

IInneeeesssseennggee  GGuuppppeenn::  

Inene Ineessenge:  

- Fuhpkmngemen 

- Mibeiende, die den Fuhpk 
ü geschliche Zwecke nuzen 

- Nchhligkeis- und ESG-
Expeen, die den Foschi und 
die Emissionsedukionen 
übewchen. 

Exene Ineessenge:  

- Fhzeugheselle und 
Lesingpne, die die 
Fhzeuge beeisellen.  

- Anbiee von Ldeinsuku 
ü Insllion und Wung.  

- egulieungsbehöden, die die 

De Aneil n 
Elekohzeug
en wude im 
h 2024 u 
57% ehöh 
(2023: 17%). 

Duch die 
Ehöhung des 
Aneils von 
Elekohzeug
en eduzie 
Zuich 
Öseeich diek 
die CO2-
Emissionen, die 
mi dem 
Tnspo 
vebunden sind. 
Elekohzeug
e veuschen 
keine dieken 
Emissionen, 
woduch die 
Gesmemission
en im 
Zusmmenhng 
mi dem 
glichen 
Fhzeugbeieb
veinge 
weden. 

Es liegen keine 
Inomionen zu 
den ezielen 
und eween 
eduzieungen 
de 
Teibhusgsem
issionen vo. 

 

7 he 

Die 
Umsellung 
u E-
Fhzeuge 
eolg sei 
2022. Im h 
2028 sollen 
die lezen 
Hbidhze
uge von E-
Fhzeugen 
bgelös 
woden sein. 
Es eolg ein 
koninuielich
es Monioing 
de 
Zusmmense
zung de 
Fhzeuglo
e übe ds 
h 2024 
hinus.  

 

 

Inene Ineessenge:  

- Die Invesmenems von Zuich 
Öseeich sowie die 
isikomngemen- und 
Complince-Tems, die die 
Einhlung de EU-Voschien 
sichesellen.  

Exene Ineessenge:  

- Unenehmen, in die invesie 
wid und welche vepliche sind, 
ihe Kohlenso-Oenlegungen 
zu vebessen und 
Dekbonisieungssegien zu 
übenehmen.   

- Kundinnen und Kunden und 
Vesicheungsnehme, deen 
Pmien zum Weppiepoolio 
beigen.   

- egulieungsbehöden, die die 
Einhlung de EU-Txonomie 
und de ichlinien ü Neo-
Null-Invesiionen übewchen. 
ESG-inggenuen, die 
Benchmking und Tnspenz 
des Poolios beeisellen.  

BBeeiigg  zzuu  iinneenneenn  ZZiieellsseezzuunnggeenn::    

- EEmmiissssiioonnsseedduukkiioonn::  Tg diek 
zu eduzieung de Scope-3-
Emissionen von Zuich 
Öseeich im 
Invesiionspoolio bei. 
eduzie die innzieen 
Emissionen und bing ds 
Poolio nhe n die Neo-Null-
Ziele. 

- AAuussiicchhuunngg  nn  gglloobblleenn  uunndd  
eeggiioonnlleenn  ZZiieelleenn: Unesüz die 
Dekbonisieungsziele 
Öseeichs und de EU im 
hmen des Euopischen 
Günen Dels und des Pise 
Klim-Abkommens. Föde die 
Neo-Null-Ambiionen und 
Nchhligkeisziele von Zuich.  

- iissiikkoommiinnddeeuunngg: eduzie die 
Exposiion gegenübe 
kohlensoinensiven Sekoen, 
die nllige ü eguloische 
und Mk-isiken sind.  

- UUnneessüüzzuunngg  kklliimmeeuunnddlliicchhee  
MMßßnnhhmmeenn: Duch die 
Umveeilung von Mieln weden 
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3.2 Übegngspln ü den Klimschuz 

De Übegngspln ü den Klimschuz wude u Guppenebene esell und im Sepembe 2024 
veöenlich. Im Geschsh 2024 h Zuich Öseeich keinen loklen Übegngspln zu Mindeung des 
Klimwndels. Besehende Ziele, wie die CO2-Inensi innehlb de Invesiionen und die SOI in unseen 
eigenen Geschsigkeien, weden übebeie und in den Gesmübegngspln inegie. 

Zuszlich wid nich ewe, dss Zuich Öseeich bis zu Veöenlichung de Nchhligkeiseklung 
ü ds Geschsh 2024 konkee edukionsziele ü Teibhusgsemissionen u Unenehmensebene 
esgeleg h. Die Dekbonisieungshebel weden von Goup Susinbili in Zusmmenbei mi 
Undewiing und Invesmen Mngemen deinie. De globle Pln is noch nich in lokle Einheien 
uneeil. Öseeich wid zu Enwicklung de Hebel beigen, um mi dem Guppennsz zu 
Beichesung in Einklng zu sehen. 

Dezei gib es keine speziischen Ziele ode Plne, um die wischlichen Akivien von Zuich Öseeich 
mi den Kieien de EU-Txonomie u de Ebene de echlichen Einhei in Einklng zu bingen. Zuich is im 
Pis Aligned Benchmk ugenommen. 

3.3 Wesenliche Auswikungen, isiken und Chncen und ih Zusmmenspiel mi 
Segie und Geschsmodell 

Zuich Öseeich beücksichig die schlichen und poenziellen Auswikungen klimbedinge isiken 
und Chncen u die Geschskivien und die Segie de Ognision.  

De Ansz Zuich Öseeichs zum Klimisiko is Teil des gesmen isikomngemenpozesses. Zuich 
Öseeich mng dies in eine Weise, die mi ndeen isiken, denen Öseeich usgesez is, 
übeeinsimm. Wi beücksichigen die Wesenlichkei des Klimwndelisikos bei de Fomulieung de 
Segie, um eszusellen, ob weiee Mßnhmen eodelich sind, um die Umsezung de Segie zu 
unesüzen. 

3.4 Teibhusgsemissionen  

Teibhusgs (THG)-Emissionsmehodik 

Die Zuich-Guppe unesüz Zuich Öseeich bei de Beechnung de Teibhusgsemissionen (THG) 
une Vewendung de Mehodik de Zuich-Guppe. 

Die Umwelschuzbeichesungsmehodik de Zuich-Guppe olg dem GI-Sndd, de u den 
Anodeungen des Geenhouse Gs Poocol Copoe Accouning Sndds bsie. Im Einklng mi den 
Vogben diese Sndds eüllen wi die veplichende Beichesung übe Scope-1- und Scope-2-
Emissionen und schließen Scope-3-Emissionen ein, wo wi die Quellen ls wesenlich eche hben, wo wi 
in de Lge sind, ussgekige Den zu beichen, und wo wi die Möglichkei hben, 
Emissionsedukionen zu beeinlussen. 

Die ngewendeen Emissionskoen wuden hupschlich us dem GHG Poocol v.19.0 (4/2023), De 
v.12.0 (09/2023) und IEA v6.0 (1/2024) bezogen. Wo speziische Emissionskoen veügb wen (z.B. 
nionle Schienenkoen), wuden diese konsisen nch Denp und Quelle vewende. 

Beichszeium 
Es gb keine wesenlichen Eeignisse ode Vendeungen de Umsnde, die ü die 
Teibhusgsemissionen elevn sind und eine Oenlegung eoden, d die Beichszeiume de 
Unenehmen innehlb ihe Weschöpungskee mi dem Dum des unenehmensechlichen 
hesbschlusses de Geschseinhei (BU) übeeinsimmen. Diese Absimmung gewhleise Konsisenz 
und Genuigkei in den beicheen Den zu den THG-Emissionen. 

Vegsinsumene 
Die Beechnung wid duchgeüh, sobld die loklen Einheien die FTE-Zhlen beeisellen und eine 
Enscheidung übe ds Beechnungsh 2023 gegenübe 2024 geoen wid. 

 

Einhlung de öseeichischen 
und EU-Klimvoschien 
übewchen.  

- Lokle Gemeinschen, die von 
eine eduzieen Emissionen und 
Luveschmuzung poiieen. 

BBeeiigg  zzuu  iinneenneenn  ZZiieellsseezzuunnggeenn::    

- EEmmiissssiioonnsseedduukkiioonn::  Die 
Ehöhung des Aneils von 
Elekohzeugen enspich den 
Zielen von Zuich Öseeich zu 
eduzieung de Scope-1- und 
Scope-2-
Teibhusgsemissionen und 
unesüz diek die 
Klimneulisziele.    

- EEiinnhhlluunngg  ddee  KKlliimmzziieellee::  
Unesüz die Übegngsziele 
Öseeichs und de EU im 
hmen des Euopischen 
Günen Dels und des Fi-o-
55-Pkes.    

- BBeeiieebblliicchhee  
KKoosseenneeiinnssppuunnggeenn::  Niedigee 
lngisige Beiebskosen 
ugund eduziee Kso- 
und Wungskosen, die mi 
Elekohzeugen vebunden 
sind.   

- PPoossiiiivvee  ööeennlliicchhee  
WWhhnneehhmmuunngg::  Sk ds 
Ansehen von Zuich ls 
Unenehmen im Beeich 
Nchhligkei und eüll die 
Ewungen de 
Ineessenge n 
umwelbewusse 
Beiebsblue. 

 

 

 OO – Eigene Geschsigkeien 

 VC – Weschöpungskee  
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begenze Anzhl von Pee- und Non-Pee-Unenehmen duchgeüh. Keines de Pee-
Unenehmen im Finnzdiensleisungsseko he Emissionen us de Vebeiung vekue 
Poduke in ihen exenen Beichen einbezogen. Dies seh im Einklng mi Zuichs Einschzung, 
dss diese Emissionskegoie ü ein Vesicheungsunenehmen nich elevn is. 

 

Augenommene Scope-3-THG-Emissionskegoien: 

• KKeeggooiiee  11 – Eingekue Wen und Diensleisungen (Duckppie und segische 
echenzenen) 

• KKeeggooiiee  33 – Akivien in Bezug u Bennso und Enegie (nich in Scope 1 ode 2 enhlen) 

• KKeeggooiiee  55 – Ablle, die im Beieb ezeug weden 

• KKeeggooiiee  66 – Geschseisen (Lu, Miewgen, Bhn) 

• KKeeggooiiee  77 – Pendeln de Mibeienden 

 

 

Gesm THG-Emissionen (Scope 1, 2 & 3) 

 2024 

SSCCOOPPEE  11  TTHHGG--EEMMIISSSSIIOONNEENN   

Buo Scope 1 THG Emissionen (CO2) 320 

SSCCOOPPEE  22  TTHHGG--EEMMIISSSSIIOONNEENN  

Buo sndo-bsiee Scope 2 THG-Emissionen (CO2)  75,9 

Buo mk-bsiee Scope 2 THG-Emissionen (CO2)  180 

SSCCOOPPEE  33  TTHHGG--EEMMIISSSSIIOONNEENN  

Gesm indieke Buo (Scope 3) THG-Emissionen (CO2) 703,6 

Eingekue Wen und Diensleisungen  90 

Akivien in Bezug u Bennso und Enegie (nich in 
Scope 1 ode 2 enhlen) 

 

99 

Ablle, die im Beieb ezeug weden 0,59 

Geschseisen (Lu, Miewgen, Bhn) 12,02 

Pendeln de Mibeienden 502 

  

GGeessmm  TTHHGG--EEmmiissssiioonneenn  

Gesme THG-Emissionen (sndo-bsie) (CO2)  1099,51 

Gesme THG-Emissionen (sndo-bsie) (CO2) 1203,61 

 

  

 

Ausschluss von Scope 3-THG-Emissionen 
Wi eüllen die veplichende Beichesung übe Scope-1- und Scope-2-Emissionen. 

3.5 Ausschluss de Scope-3-THG-Emissionen (Eigene Geschsigkeien)  

Zuich eüll die veplichende Beichesung übe Scope-1- und Scope-2-Emissionen und schließ 
Scope-3-Emissionen ein, wo wi die Quellen ls wesenlich echen, wo wi in de Lge sind, ussgekige 
Den zu beichen, und wo wi die Möglichkei hben, Emissionsedukionen zu beeinlussen. Im Folgenden 
weden deilliee Eklungen zu den einzelnen Scope-3-Kegoien ugelise: 

• EEiinnggeekkuuee  WWeenn  uunndd  DDiieennsslleeiissuunnggeenn: Diese Kegoie wid von Zuich eilweise ü Emissionen 
us Duckezeugnissen und segischen echenzenen beiche. Andee Emissionen zu 
Lieenen weden u Guppenebene evluie. 

• IInnvveessiiiioonnssggüüee: Zuich olg dem "Copoe Vlue Chin (Scope 3) Accouning nd epoing 
Sndd" und de "Technicl Guidnce o Clculing Scope 3 Emissions" des Geenhouse Gs 
Poocols. Fü Zuich is diese Kegoie nich wesenlich, und lle Emissionen us Enegie weden 
une den Scopes 1 und 2 beiche. 

• TTnnssppoo  uunndd  VVeeeeiilluunngg  ((VVooggeellggee)): Als Vesicheungsunenehmen kuen wi keine Poduke 
wie Mschinen, die Emissionen in diese Kegoie ezeugen wüden. Unse "Poduk" is eine 
Diensleisung, und wi ezeugen dhe keine elevnen Emissionen ü diese Kegoie. Zuich h 
einen exenen Bee enggie, um die Vollsndigkei des Scope-3-Emissionsinvens zu 
beween. Eine exene Benchmking-Übung wude gegen eine begenze Anzhl von Pee- und 
Non-Pee-Unenehmen duchgeüh. Keines de Pee-Unenehmen im 
Finnzdiensleisungsseko he Emissionen us dem vogelgeen Tnspo und de Veeilung 
in ihen exenen Beichen einbezogen. Dies seh im Einklng mi Zuichs Einschzung, dss diese 
Emissionskegoie nich elevn is. 

• VVooggeellggee  ggeelleessee  VVeemmööggeennsswweeee: Zuich schließ die Emissionen lle vogelge gelesen 
Vemögenswee in unsee Beichesung zu Scope 1 und 2 ein. Zuich h einen exenen 
Bee enggie, um die Vollsndigkei des Scope-3-Emissionsinvens zu beween. Eine 
exene Benchmking-Übung wude gegen eine begenze Anzhl von Pee- und Non-Pee-
Unenehmen duchgeüh. Nu ein Unenehmen beichee Emissionen ü diese Kegoie. Dies 
seh im Einklng mi Zuichs Einschzung, dss diese Emissionskegoie nich elevn is. 

• NNuuzzuunngg  vveekkuuee  PPoodduukkee: Unse "Poduk" is eine Diensleisung, und wi ezeugen dhe keine 
elevnen Emissionen ü diese Kegoie. Zuich h einen exenen Bee enggie, um die 
Vollsndigkei des Scope-3-Emissionsinvens zu beween. Eine exene Benchmking-Übung 
wude ebenlls gegen eine begenze Anzhl von Pee- und Non-Pee-Unenehmen duchgeüh. 
Keines de Pee-Unenehmen im Finnzdiensleisungsseko he Emissionen us de 
Vebeiung vekue Poduke in ihen exenen Beichen einbezogen. Dies seh im Einklng mi 
Zuichs Einschzung, dss diese Emissionskegoie ü ein Vesicheungsunenehmen nich 
elevn is. 

• EEnndd--oo--LLiiee--BBeehhnnddlluunngg  vveekkuuee  PPoodduukkee: Unse "Poduk" is eine Diensleisung, und wi 
ezeugen dhe keine elevnen Emissionen ü diese Kegoie. Zuich h einen exenen Bee 
enggie, um die Vollsndigkei des Scope-3-Emissionsinvens zu beween. Eine exene 
Benchmking-Übung wude ebenlls gegen eine begenze Anzhl von Pee- und Non-Pee-
Unenehmen duchgeüh. Keines de Pee-Unenehmen im Finnzdiensleisungsseko he 
Emissionen us de Vebeiung vekue Poduke in ihen exenen Beichen einbezogen. Dies 
seh im Einklng mi Zuichs Einschzung, dss diese Emissionskegoie ü ein 
Vesicheungsunenehmen nich elevn is. 

• GGeelleessee  VVeemmööggeennsswweeee  ((NNcchhggeellggee)): Emissionen us von Zuich gelesen Gebuden weden 
von de Invesmen Mngemen une Kegoie 15 ess. 

• FFnncchhiisseess: Zuich is kein Fnchisegebe, und dhe is diese Kegoie ü Zuich nich elevn. 
Zuich h einen exenen Bee enggie, um die Vollsndigkei des Scope-3-
Emissionsinvens zu beween. Eine exene Benchmking-Übung wude ebenlls gegen eine 
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Enegiebeschungse
nscheidungen und 
Vegen des 
Unenehmens 
bsieen. 

E1 THG-Emissionen - nch 
Lnd, 
Beiebssegmenen, 
wischliche Tigkei, 
Tochegesellsch, 
THG-Kegoie ode 
Quellenp 

Beechnung und 
Oenlegung de THG-
Emissionsden nch 
Lnd. 
Beiebssegmene, 
wischliche Tigkei 
und 
Tochegesellschen 
sind ü ds 
Geschsh 2024 
nich eodelich 
(Gund:  
sekospeziisch nich 
eodelich ü 2024). 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 Pozensz de 
veglichen 
Insumene, Scope-2-
THG-Emissionen 

De Pozensz de 
veglichen 
Insumene, die zu den 
Scope-2-THG-
Emissionen beigen, 
beg 100 %. 

%  Nein 

E1 Buo Scopes 1, 2, 3 und 
Gesme THG-
Emissionen - Scope-3-
THG-Emissionen (GHG-
Pookoll) 

Ds THG-Pookoll 
enhl 15 Aen von 
Scope-3-THG-
Emissionen. 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 Buo-Scopes 1, 2, 3 
und Gesme THG-
Emissionen - Gesme 
THG-Emissionen - 
Weschöpungskee 

Alle indieken THG-
Emissionen (nich in 
den Scope-2-THG-
Emissionen enhlen), 
die in de 
Weschöpungskee 
des beichenden 
Unenehmens 
ueen, 
einschließlich sowohl 
vogelgee- ls uch 
nchgelgee-
Emissionen. Die 
Scope-3-THG-
Emissionen können in 
Scope-3-Kegoien 
uneeil weden. 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 THG-
Emissionsinensi, 
sndobsie 
(gesme THG-
Emissionen po 
Neoumsz) 

Neoumsz 
eodelich zu 
Beechnung de 
Inensi 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 / 

Mone
e Einhei 

 Nein 

E1 THG-
Emissionsinensi, 
mkbsieend 
(gesme THG-
Emissionen po 
Neoumsz) 

Neoumsz 
eodelich zu 
Beechnung de 
Inensi. 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2/ 

Mone
e Einhei 

 Nein 

E1 Pozensz de Scope-
3-THG-Emissionen, die 
mi Pimden 
beechne weden 

100 % de Scope-3-
THG-Emissionen 
vewenden 
Pimden. 

%  Nein 

E1 Neoumsz De Beg wid von 
den BUs bsieend u 
dem 

We 
(EU) 

 Nein 

 

MD-M – Kennzhlen in Bezug u wesenliche Nchhligkeisspeke 

 
      

Ke-
goie 

IOs Bezeichnung Mehodik und 
signiikne Annhmen 

Mß-
einhei 

Genzen 
de 
vewende
en 
Mehode 

Ex-ene Pü-ung  
( / Nein) 

ESS2  Pozensz de 
Vegüung, de n 
klimbezogene 
Übelegungen geknüp 
is 

MMeehhooddiikk:: Beechnung 
des Pozenszes de 
Gesmvegüung, de 
usdücklich n 
klimbezogene 
Leisungskennzhlen 
gebunden is. 

%  Nein 

E1 Buo Scopes 1, 2, 3 und 
Gesme THG-
Emissionen, THG-
Emissionen nch Scope 

MMeehhooddiikk:: Die THG-
Emissionsden 
weden u 
Lndeebene 
ggegie, und die 
Anzhl de 
Mibeienden wid 
vewende, um den 
Aneil de gesmen 
THG-Emissionen zu 
beechnen. Diese 
weden in dei Scopes 
kegoisie: Scope 1, 
Scope 2 und Scope 3. 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 Buo Scope-1-
Teibhusgsemissione
n 

Dieke THG-
Emissionen us 
Quellen, die im Besiz 
ode une Konolle 
des Unenehmens 
sehen. Emissionen us 
dem 
Unenehmensuhpk 
und de 
Heizungsnlge vo 
O. 
 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 Pozensz de Scope-
1-THG-Emissionen us 
egulieen 
Emissionshndelssse
men 

Nich nwendb. Die 
Vesicheungsbnche 
ll, sowei uns zenl 
beknn is, nich une 
eguliee 
Emissionshndelssse
me. 

%  Nein 

E1 Buo-sndobsiee 
Scope-2-
Teibhusgsemissione
n 

Emissionen bsieend 
u gekue Heizung 
und Elekizi. 
Sndobsiee 
Emissionen vewenden 
duchschniliche 
Emissionskoen des 
Somnezes ü ein 
besimmes 
geogisches Gebie. 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 

E1 Buo-mkbsiee 
Scope-2-
Teibhusgsemissione
n 

Emissionen bsieend 
u gekue Heizung 
und Elekizi. Buo-
mkbsiee 
Emissionen vewenden 
speziische 
Emissionskoen, die 
u den 

Meisch
e 
Tonnen 
CO2 

 Nein 
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Beichesung nch Aikel 8 Txonomie Veodnung 

Gundlegende Inomionen zu EU-Txonomie 

Ein zenles Elemen des EU Geen Dels is die EU-Txonomie – ein EU-weies Klssiizieungsssem zu 
Deiniion von „ökologisch nchhligen“ Wischsigkeien. Dbei sollen wischliche Tigkeien 
hinsichlich ihes Beigs zu olgenden sechs Umwelzielen bewee weden:  

1. Klimschuz 

2. Anpssung n den Klimwndel 

3. Nchhlige Nuzung und Schuz von Wsse- und Meeesessoucen 

4. Übegng zu eine Keisluwisch 

5. Vemeidung und Vemindeung de Umwelveschmuzung 

6. Schuz und Wiedehesellung de Biodivesi und Ökosseme 

Die Beweung eolg nhnd deiniee Anodeungen, um Tnspenz vo llem ü Invesoen und 
Ewebe von Finnzpoduken zu schen. Ziel is es, eine Enwicklung nchhlige Finnzieungspoduke 
zu öden und Kpilsöme u nchhlige Invesiionen zu lenken.  

Tnspenz von Unenehmen in nichinnziellen Eklungen gemß A. 8 de Veodnung (EU) 2020/852 

Die EU-Txonomie is von edem CSD- bzw. NFD-plichigen Unenehmen (Siehe Kpiel 1 Einleiung zu 
Nichinnziellen Eklung) nzuwenden. Dbei sind in de CSD-Beichesung bzw. de (konsolidieen) 
nichinnziellen Eklung Angben dübe uzunehmen, wie und in welchem Umng die Tigkeien des 
Unenehmens mi „ökologisch nchhligen“ Wischsigkeien gemß Aikel 3 und 9 vebunden sind. 
Die emielen und in de Txonomie Veodnung esgelegen Kennzhlen können um eiwillige 
weiegehende Veöenlichungen egnz weden.  

Die EU-Txonomie sh ü die ese Beichsphse eine veeinche Beichesung – die Beweung von 
xonomiehigen Wischsigkeien – vo. Sei de Beichesung übe ds Geschsh 2023 legen 
wi oen, inwiewei unsee wischliche Tigkei xonomiekonom is. 

Die Beweung unescheide sich wie olg: 

Eine Wischsigkei gil ls ökologisch nchhlig („xonomiekonom“), wenn diese 

) wesenlich zu Vewiklichung eines ode mehee Umwelziele beig, 

b) eines ode mehee de ndeen Umwelziele nich eheblich beeinchig, 

c) une Einhlung des in de Txonomie Veodnung esgelegen Mindesschuzes (ü 
Abeissichehei und Menscheneche) usgeüb wid und 

d) den echnischen Beweungskieien de Euopischen Kommission enspich.  

 

Eine Wischsigkei gil ls xonomiehig, wenn gundszlich Txonomie-Kieien ü die Tigkei 
voliegen, unbhngig dvon, ob diese uch eüll weden. Gundlge diese Beweung is somi die 
Eüllung de Deiniionen ü ökologisch nchhlige Wischsigkeien. 

Die Txonomie-Veodnung bilde ds llgemeine hmenwek zu Besimmung, ob eine Wischsigkei 
ls ökologisch nchhlig (xonomiekonom) gil. Ziel is es, une ndeem den Gd de ökologischen 
Nchhligkei von Invesiionen zu emieln. Die Txonomie-Veodnung: 

• deinie die Kieien, nch denen eine Wischsigkei ls ökologisch nchhlige 
Wischsigkei (xonomiekonom) eingesu wid (Aikel 3);  

• leg die llgemeinen Anodeungen n Unenehmen es, nichinnzielle Inomionen gesonde 
oenzulegen (Aikel 8);  

• unewi die veplicheen Unenehmen de Plich zu Veöenlichung nichinnzielle 
Inomionen;  

 

Beechnungsmodell 
beeigesell. 

E1 Neoumsz, de nich 
zu Beechnung de 
THG-Inensi 
vewende wid 

De Beg wid von 
den BUs bsieend u 
dem 
Beechnungsmodell 
beeigesell. 

We 
(EU) 

 Nein 

E1 Neoumsz, de zu 
Beechnung de THG-
Inensi vewende 
wid 

De Beg wid von 
den BUs bsieend u 
dem 
Beechnungsmodell 
beeigesell. 

We 
(EU) 

 Nein 
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Dezembe 2023 - besimm, dss Vesicheungsunenehmen lediglich enen Aneil de Vesicheungspmie 
zu Beechnung des xonomiekonomen Nichlebensvesicheungsgeschs henziehen sollen, de sich 
usschließlich u die Deckung von klimbezogenen Gehen bezieh. Augund diese Vogben w es 
Zuich Öseeich im Geschsh 2023 nich möglich, eine echssichee Emilung de Pmienneile 
duchzuühen. Im Geschsh 2023 wiesen wi deshlb bei de Kennzhl zum xonomiekonomen 
Nichlebensvesicheungsgesch einen Aneil von Null us. Dies zog nch sich, dss uch de 
xonomiehige Pmienneil mi Null zu beween w. 

Im Geschsh 2024 wuden EU 4,1 Mio. bzw. 0,6% de veechneen Buopmien ls 
xonomiekonomes Nichlebensvesicheungsgesch klssiizie. De Aneil des xonomiehigen, be 
nich ökologisch nchhligem Nichlebensvesicheungsgesch, beug EU 282,5 Mio. ode 44,8%. 

Feue- und Schvesicheungen ugen eheblich zu den xonomiekonomen Pmien bei, wobei die 
Konomi duch eine eblieee Peisgeslung und Modellieung ü klimbezogene Gehen und den 
Einluss u die Pvenivmßnhmen de Kunden duch ds Enggemen und die Kommunikion von 
isikovebesseungsmßnhmen des isk Engineeing Tems eeich wid. 

Die Abei m Podukenwicklungspozess und n de dmi vebundenen Peisgeslung wid ogesez, 
um die Beücksichigung de Txonomie-Beweungsmehodik weie zu vebessen. 

Die Emilung des xonomiehigen Aneils n de Pmie is in zweiche Weise gesezlich besimm. Dies 
zeig sich in de Zugehöigkei zu den in de Txonomie Veodnung gennnen Vesicheungsspen und 
de Deckung sowie den din beschiebenen Klimgehen. Die Evluieung nd gemeinsm mi 
Fchexpeinnen und Fchexpeen s. Die Spen Buwesen, Tnspo-, Sch- und Mschinenbuch-
Vesicheung im Goßkunden und inenionlen Pogmmgesch eüllen diese Voussezungen.  

Ncholgend psenieen wi die vesicheungsechnischen Kennzhlen gemß Anhng X de Txonomie-
Veodnung: 

                    

  

WWeesseennlliicchhee  BBeeiigg  zzuu    
AAnnppssssuunngg  nn  ddeenn  KKlliimmwwnnddeell  KKeeiinnee  eehheebblliicchhee  BBeeeeiinncchhiigguunngg  ((DDNNSSHH))  

WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  ((11))  

Absolue 
Pmien 

h T (2) 

Aneile de 
Pmien 

h T (3) 

Aneile de 
Pmien 

h T-1 (4) 

Klim-
schuz 

(5) 

Wsse 
und 

Meees-
essoucen 

(6) 

Keislu-
wisch 

(7) 

Umwelve-
schmuzung 

(8) 

Biologische 
Viell und 

Ökosseme 
(9) 

Mindes-
schuz 

(10) 
  EU in Mio. % % /N /N /N /N /N /N 

AA..11..  TTxxoonnoommiieekkoonnoommeess    
NNiicchhlleebbeennssvveessiicchheeuunnggss--  uunndd  
üücckkvveessiicchheeuunnggssggeesscchh  
((öökkoollooggiisscchh  nncchhhhlliigg))  

44,,11  00,,66%%  00,,00%%  n. n. n. n. n. n. 

A.1.1 Dvon ückvesiche 2,4 0,4% 0,0% n. n. n. n. n. n. 

A.1.2 Dvon us de 
ückvesicheungsigkei  
smmend 

0,0 0,0% 0,0% n. n. n. n. n. n. 

A.1.2.1 Dvon ückvesiche  
(eozession) 0,0 0,0% 0,0% n. n. n. n. n. n. 

AA..22..  TTxxoonnoommiieehhiiggeess,,  bbee  nniicchh  
öökkoollooggiisscchh  nncchhhhlliiggeess  
NNiicchhlleebbeennssvveessiicchheeuunnggss--  uunndd  
üücckkvveessiicchheeuunnggssggeesscchh  ((nniicchh  
xxoonnoommiieekkoonnoommee  TTiiggkkeeiieenn))  

228822,,55  4444,,88%%  00,,00%%         

BB..  NNiicchh  xxoonnoommiieehhiiggeess  
NNiicchhlleebbeennssvveessiicchheeuunnggss--  uunndd  
üücckkvveessiicchheeuunnggssggeesscchh  

334444,,00  5544,,66%%  110000,,00%%         

IInnssggeessmm  ((AA..11  ++  AA..22  ++  BB))  663300,,66  110000,,00%%  110000,,00%%         
 
* Ab dem Geschsh 2024 wuden Pmien de Auohplichvesicheung nich meh ls xonomiehiges Nichlebensvesicheungsgesch beücksichig. Ansonsen enspich die 
Klssiizieung de Spen ene des Geschsh 2022. 

 

 

• leg die sechs Umwelziele es (Aikel 9);  

• deinie den wesenlichen Beig zu edem Umwelziel (Aikel 10-15), die Übegngsigkeien und 
emöglichende Tigkeien (Aikel 10 Absz 2 und 16), die ehebliche Beeinchigung de 
Umwelziele (Aikel 17), den Mindesschuz (Aikel 18) und die Anodeungen n die echnischen 
Beweungskieien (Aikel 19). 

 

Nichlebensvesicheungsgesch (Aikel 8 Txonomie Veodnung)  
Im Zuge de Txonomie Veodnung wid Zuich Öseeich ls Vesicheungsunenehmen hinsichlich de 
Eeichung von Umwelzielen eine olle in Bezug u eine emöglichende Tigkei („enbling“) zugewiesen. 
Unsee Tigkei is hie im Snde, einen wesenlichen Beig zu Eeichung eines ode mehee 
Umwelziele zu leisen, um die Ziele des Euopen Geen Del zu eüllen.  

Oenlegung de vesicheungsechnischen Kennzhlen nch A. 8 Txonomie Veodnung 

Mi dem Geschsh 2024 beichen wi übe unsee Vebindung zu xonomiekonomen 
Wischsigkeien. Die Klssiizieung eolg nhnd de echnischen Beweungskieien (gemß 
Anhng II des Delegieen echsks). Aus den do beschiebenen Deiniionen olg, dss die Tigkei 
„Nich-Lebensvesicheung“ ode „ückvesicheung“ usschließlich einen posiiven Beig zum Umwelziel 
„Anpssung n den Klimwndel“ leisen knn. Die eslichen Umwelziele sind dhe bei de Beweung 
unsee Vesicheungspoduke nich beoen. Die Vogehensweise zu Emilung de Kennzhlen is in 
zweiche Weise gesezlich besimm: 

• Zugehöigkei zu den in de Txonomie Veodnung gennnen Vesicheungsspen 

• Deckung de din beschiebenen Klimgehen 

 
Zuich eselle gemeinsm mi de Zuich Guppe ein Mehodik-Konzep zu Emilung de 
xonomiekonomen Pmien bsieend u den gesezlichen Vogben. Unse Fokus lg dbei u de 
Inepeion de echnischen Beweungskieien und de Vogehensweise zu Beweung unsee 
Vesicheungspoduke. Ds Konzep beinhle einen Übeblick übe die wichigsen eguloischen 
Enwicklungen mi besondeem Schwepunk u die Txonomie-Veodnung. Die Anlse süze sich u 
die Txonomie-Veodnung und ihe delegieen echske sowie u elevne Leilinien und 
Inepeionen, die von den Euopischen Ausichsbehöden (ESAs), einschließlich EIOPA, veöenlich 
wuden. Um die Übeeinsimmung mi de Txonomie zu beween, wnden wi den ncholgenden 
ünsuigen Ansz n: 

• Schi 1: Emilung des Wischszweiges 

• Schie 2 und 3: Beueilung, ob ein signiikne posiive Beig zu einem Umwelziel geleise 
und die „do no signiicn hm (DNSH)“-Kieien eüll sind. Wi übepüen dhe, ob die 
echnischen Beweungskieien eüll sind 

• Schi 4: Übepüung de Einhlung de Mindesschuzmßnhmen 

• Schi 5: Beechnung des xonomiekonomen Aneils 

 

Im Geschsh 2024 hben wi uns bei de Besimmung des xonomiekonomen 
Nichlebensvesicheungsgeschs u ds göße Podukpoolio konzenie. Augund de begenzen 
Denveügbkei in den Ssemen konnen nich lle Poduke, die die oben ngeühen Kieien eüll 
hben, hinsichlich ihes xonomiekonomen Aneils bewee weden. Beispiele hieü sind einige 
inenionle Gesche, die ußehlb de EU bgeschlossen wuden, und Gesche, bei denen wi nich 
de ühende Vesichee sind. Weies w es uns nich möglich, ds eceiving-Gesch us dem 
inenionlen Pogmm (IPZ) zu beween. Die Den lgen zum Zeipunk de Beichsesellung noch 
nich vo. 

Die Euopische Kommission unesüz die Anwendung de Txonomie luend duch die Klung von 
Fgen beeend die Auslegung de Besimmungen. In diesem hmen wude – heusgegeben m 21. 
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Pinzips enspechen, sellen wi in den isikoposiionen gegenübe ndeen Gegenpeien d. Die 
Beweung eolg u Fondsebene und nich u Einzelielbsis. Dzu zhlen vo llem Fondsneile im 
Beeich de ondsgebundenen Lebensvesicheung. Enhl ein Fondsneil Kpilnlgen n slichen 
Einichungen, weisen wi diese wie zuvo beschieben neilsmßig us. Die Vemögensvewle diese 
OGAWs sind selbs zu Oenlegung vepliche, wobei wi uch hie diese Inomionen ls Gundlge ü 
unsee Beichesung henziehen. 

isikoposiionen n Finnz- und Nichinnzunenehmen 

Die Beweung von Vemögensween n Finnz- und Nichinnzunenehmen d gemß Auslegung de 
Voschi duch die EU-Kommission usschließlich u von den Unenehmen veöenlichen Den gemß 
Aikel 8 de EU-Txonomie bsieen. Dzu sind edoch lediglich Unenehmen, die dem Aikel 19 und 29 
de ichlinie 2013/34/EU und somi de CSD bzw. NFD-Plich uneliegen, vepliche. Sie müssen die 
von ihnen usgeüben Wischsigkeien hinsichlich den Txonomie-Kieien beween und in ihe 
CSD- bzw. Nichinnziellen Beichesung oenlegen. Als Inveso, zum Beispiel ls Akion diese 
Unenehmen, smmeln wi die veöenlichen Inomionen bzw. Kennzhlen. 

Die CSD- bzw. NFD-Plich de Finnz- und Nichinnzunenehmen bilde somi die Gundlge dü, 
dss Vemögenswee in de Txonomie-Beechnung beücksichig weden. Nich de CSD- bzw. NFD-
Plich uneliegen olgende Unenehmen: 

• Viele Unenehmen innehlb de EU sind ugund ihe Göße dezei nich vepliche, Beiche zu 
veöenlichen. Diese Vemögenswee sellen wi une olgenden Kennzhlen d: 

 isikoposiionen gegenübe Nichinnzunenehmen, die nich den Aikeln 19 und 29 de ichlinie 

2013/34/EU uneliegen 

 isikoposiionen gegenübe Finnzunenehmen, die nich den Aikeln 19 und 29 de ichlinie 

2013/34/EU uneliegen 

• Ds gleiche gil ü Unenehmen mi Siz ußehlb de EU, es sei denn sie llen une gewisse 
Voussezungen ü die CSD-Plich (Nich-EU-Unenehmen, die meh ls EU 150 Mio. u dem 
EU-Mk ewischen). Diese Kpilnlgen weisen wi une olgenden Posiionen us: 

 isikoposiionen gegenübe Nichinnzunenehmen us Nich-EU-Lnden, die nich den Aikeln 

19 und 29 de ichlinie 2013/34/EU uneliegen 

 isikoposiionen gegenübe Finnzunenehmen us Nich-EU-Lnden, die nich den Aikeln 19 und 

29 de ichlinie 2013/34/EU uneliegen 

 

Die ewhnen isikoposiionen n Unenehmen, die nich de CSD- bzw. NFD-Plich uneliegen, 
inkludieen wi bei de Beechnung de xonomiehigen und -konomen Wischsigkeien nu im 
Nenne (Gesmkiv, die ü den KPI ess wid (Essungsquoe)). Im Zhle beücksichigen wi diese 
Vemögenswee ugund de ehlenden Oenlegungsplich nich, es sei denn es inde eine eiwillige 
Beichesung duch die Unenehmen s. Gleiches gil ü die Kennzhl „Kpilnlgen, duch die nich 
xonomiehige Wischsigkeien innzie weden“. 

Inomionen zu den veöenlichen Den de Finnz und Nichinnzunenehmen bezieh Zuich übe 
MSCI ESG esech LLC, seine vebundenen Unenehmen ode Inomionsnbiee (kuz MSCI). Um 
unsee Oenlegungsplich eüllen zu können, geien wi u kuell veügbe Inomionen nch dem 
Bilnzsichg 31.12.2024 zu. Diese beinhlen veöenliche Den zu xonomiehigen und -konomen 
Wischsigkeien von Nich-Finnzunenehmen sowie Finnzinsiuen. Im Voh wen ü 
Finnzinsiue lediglich Inomionen zu xonomiehigen Wischsigkeien veügb. 

Bsieend u de Höhe unsee eweiligen Invesiion emieln wi nhnd diese Inomionen den Aneil 
de ökologischen Nchhligkei unsee Kpilnlge. Sowohl ü die Beechnung de xonomiekonomen 
Wischsigkeien ls uch ü ene de xonomiehigen Wischsigkeien ziehen wi die eweiligen 
veöenlichen Den de Unenehmen hen.  

Gleiches gil ü die Posiion de nich xonomiehigen Wischsigkeien. Diese enhl ebenso 
Vemögenswee n Unenehmen, die CSD- bzw. NFD-plichig sind, zu welchen edoch keine Beweung 
hinsichlich ökologische Nchhligkei zugnglich w. 

 

Kpilnlgen (Aikel 8 Txonomie Veodnung) 

Gundlegende Inomionen zu EU-Txonomie  

Ziel de EU-Txonomie is, Invesiionen dhingehend zu beueilen, ob sie mi den Umwelzielen de EU im 
Einklng sehen. Mi diese eguloischen Vogbe möche die EU die Enwicklung nchhlige 
Finnzieungspoduke öden.  

Im Geschsh 2024 beichen wi Kennzhlen zu xonomiekonomen und -higen 
Wischsigkeien. Die Beweung bsie u llen sechs zuvo ewhnen Umwelzielen (gemß Aikel 9 
de EU-Txonomieveodnung 2020/852). 

In den Beichen zu den Geschshen 2022 und 2021 beschnke sich die Klssiizieung de 
Invesiionen ls xonomiehige Wischsigkei usschließlich u die esen zwei Umwelziele. Sei 
dem Geschsh 2023 beiche Zuich Öseeich übe xonomiekonome Wischsigkeien gemß 
EU-Txonomie. Ds ese h de Beweung beschnke sich uch hie u die esen zwei Umwelziele 
(Klimschuz und Anpssung n den Klimwndel). Die Beweung von xonomiehigen 
Wischsigkeien bsiee beeis u llen sechs Umwelzielen. 

Einleiung zu Vogehensweise bei de Beweung 

Als Vesichee und dmi ls Inveso geben wi Auskun dübe, inwieen unsee Invesiionen ls 
ökologisch nchhlige („xonomiekonome“ und „xonomiehige“) Wischsigkeien zu bechen 
sind. Um die Kennzhlen zu beechnen, nlsieen wi eden Vemögenswe, de gemß EU-Txonomie zu 
inkludieen is. Anschließend bilden wi Aggege us den Beweungen de Einzelwee, woduch sich die 
veöenlichen Kennzhlen von Zuich egeben.  

Beche weden die Buchwee de Kpilnlgen und Kpilnlgen de onds- und indexgebundenen 
Lebensvesicheungen (exklusive Guhben bei Kediinsiuen). Invesiionen in sliche Einichungen 
(Sen, Zenlbnken und supnionle Emienen sowie öenliche Unenehmen in Ssbesiz) und 
Deive sind in de Txonomie Beechnung nich zu inkludieen. Wi essen sie dhe nich in de Zeile 
„Gesmkiv, die ü den KPI ess wid (Essungsquoe)“, sonden sellen sie in den dü vogesehenen 
Kennzhlen d. 

Die dzusellende Zeile „Gesmkiv, die ü den KPI ess wid (Essungsquoe)“ bilde die Gundlge 
ü die Klssiizieung von xonomiekonomen und xonomiehigen Wischsigkeien. Sie enspich 
eineseis dem Nenne bei de Beechnung de enspechenden Aneile, ndeeseis sell sie die Summe 
de isikoposiionen gegenübe Finnz- und Nichinnzunenehmen und isikoposiionen gegenübe 
ndeen Gegenpeien d: 

• Die isikoposiionen gegenübe Finnz- und Nichinnzunenehmen egeben sich us unseen 
Aneilen n Anleihen und Akien sowie Beeiligungen. Wie die Kennzhl schon vemuen lss, 
nlsieen wi dbei die Unenehmen, in die wi invesie sind. Sind diese vepliche 
nichinnzielle Den gemß Txonomie-Veodnung oenzulegen, smmeln wi diese 
Inomionen. Au Bsis dessen beueilen wi eden Vemögenswe hinsichlich ihem 
xonomiekonomen und -higen Aneil n Wischsigkeien. 

• Die weies zu beücksichigenden Kpilnlgen, wie ew Immobilien ode Hpohekdlehen, 
sellen die isikoposiionen gegenübe ndeen Gegenpeien d. Wie wi diese 
Vemögensgegensnde, ü die eilweise keine Beiche von Dien voliegen, klssiizieen 
bescheiben wi in dem dzu voliegenden Kpiel. 

 

Anzumeken is die Vogehensweise bei Ognismen ü gemeinsme Anlgen in Weppiee (OGAW), uch 
gennn „Fondsneil“. Zuich hl Aneile n Invesmenonds, die den Anodeungen des Look-Though-
Pinzips une IFS enspechen. Dies emöglich uns, die Txonomie-Beweung ü diese Fondsneile u 
Einzelielebene vozunehmen. Anleihen und Akien sind in den isikoposiionen n Finnz- und 
Nichinnzunenehmen zu beücksichigen und enspechend den ncholgenden Elueungen zu 
beween. Vemögensbesndeile, die ds Kieium „Invesiion“ nich eüllen (z.B. Bnkguhben, die zu 
Zwecken des Zhlungsvekehs gehlen weden), sind de Kegoie isikoposiionen gegenübe ndeen 
Gegenpeien zuzuodnen. Aneile n Invesmenonds, die nich den Anodeungen des Look-Though-
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Plich uneliegen ode eine solchen Beichesung eiwillig nchkommen, sind in de Beechnung nich 
beücksichig. Wi möchen du hinweisen, dss Zuich Öseeich die Quli de zugundliegenden 
Den nch wie vo ls vebesseungshig beche.  

Ncholgend psenieen wi die Kennzhlen gemß Anhng X de Txonomie-Veodnung. 

Die Tbelle beinhlen die Kennzhlen gemß EU-Txonomie in bsoluen Ween ls uch ls Pozensz 
de ü den KPI essen Vemögenswee im Vehlnis zu den „Bilnzsumme/Gesmkiv“. 

      

Angbe in Mio. EU %%  bbssoolluu  

Bilnzsumme/ Gesmkiv 100,0% 2.125,1 

Kpilnlgen in sliche Einichungen (Zenlsen, Zenlbnken und 
supnionle Emienen) 49,0% 1.042,2 

Sonsige Vemögenswee, die nich u die xonomiekonome 
Wischsigkei usgeiche ode hiemi vebunden sind 6,4% 136,3 

GGeessmmkkiivv,,  ddiiee  üü  ddeenn  KKPPII  eessss  wweeddeenn  ((EEssssuunnggssqquuooee))  4444,,55%%  994466,,66  

 

 

Ncholgend psenieen wi die Kennzhlen gemß Anhng XII de Txonomie-Veodnung (in Mio. EU). 
Die Beechnung wude nhnd de zugundeliegenden CpEx-Angben de Unenehmen, in die wi 
invesie sind, duchgeüh. 

      

Angbe in Mio. EU %%  bbssoolluu  

Gewichee Duchschniswe lle Kpilnlgen, die u die Finnzieung 
von xonomiekonomen Wischsigkeien usgeiche ode hiemi 
vebunden sind - uummsszzbbssiiee 

6,3% 59,3 

Gewichee Duchschniswe lle Kpilnlgen, die u die Finnzieung 
von xonomiekonomen Wischsigkeien usgeiche ode hiemi 
vebunden sind - CCppEExx--bbssiiee 

5,8% 54,7 

   
Auschlüsselung des Nennes des KPI 

Angbe in Mio. EU %%  bbssoolluu  

Deive 0,0% 0,0 

isikoposiionen gegenübe Nich-Finnzunenehmen, die den Aikeln 19 
und 29 de ichlinie 2013/34/EU nich uneliegen 15,1% 143,3 

isikoposiionen gegenübe Finnzunenehmen, die den Aikeln 19 und 29 
de ichlinie 2013/34/EU nich uneliegen 1,9% 18,1 

isikoposiionen gegenübe Nich-Finnzunenehmen us Nich-EU-Lnden, 
die den Aikeln 19 und 29 de ichlinie 2013/34/EU nich uneliegen 11,0% 103,9 

isikoposiionen gegenübe Finnzunenehmen us Nich-EU-Lnden, die 
den Aikeln 19 und 29 de ichlinie 2013/34/EU nich uneliegen 2,7% 25,8 

isikoposiionen gegenübe Nich-Finnzunenehmen, die den Aikeln 19 
und 29 de ichlinie 2013/34/EU uneliegen 18,7% 177,1 

 

isikoposiionen gegenübe ndeen Gegenpeien 

Folgende Vemögenswee sind in de isikoposiion gegenübe ndeen Gegenpeien bgebilde: 

• Exen vewlee OGAWs, ü welche keine Einzelielbeweung ugund des Look-Though-
Pinzips volieg, inden sich in diese Posiion wiede. Dzu zhlen une ndeem „Exchnge 
Tded Funds (ETFs)“ und Kpilnlgen de onds- und indexgebundenen Lebensvesicheung. 
Auch zu diesen Fondsneilen beziehen wi die veöenlichen Den übe MSCI. Bei weieen 
Vemögensween diese Kegoie holen wi die Inomionen bei den Vemögensvewlen ein. 

• Gundsücke und Buen: Im Geschsh 2024 ühe Zuich eine inene Beweung bsieend 
u exen enwickelen Volgen und Anlsekieien duch. Whend de Beweung wude de 
Enegieusweis (Eneg Peomnce Ceiice, kuz "EPC") edes Obeks nlsie, und die 
Klsse des Obeks sowie de Teil des Gebudes, u den es zu, wuden ideniizie. D sie une 
die Deiniion gemß EU-Txonomie llen, beween wi unsee Gundsücke und Buen ls 100% 
xonomiehig. De Aneil n xonomiekonomen Wischsigkeien is edoch deulich 
geinge. 

• Hpohekenodeungen bzw. Vemögenswee de Asseklsse Hpoheken (une UGB in de 
Bilnzposiion Schuldvescheibungen und ndee esvezinsliche Weppiee usgewiesen) 
bilden die Finnzieung von Immobilien b und klssiizieen sich dhe zu Gnze ls 
xonomiehige Wischsigkei. Hingegen beween wi diese Vemögenswee ugund 
ehlende Inomionen ls nich xonomiekonome Wischsigkeien. 

• Vouszhlungen u Polizzen, sonsige Ausleihungen bzw. Dlehen n Beeiligungsunenehmen 
sowie Bnkguhben innehlb de OGAWs suen wi ls nich xonomiehige und nich 
xonomiekonome Wischsigkei ein. 

Oenlegung de Kennzhlen gemß A. 8 Txonomie-Veodnung ü Invesiionen 

De voliegende Beich umss – im Einklng mi den gegenwigen Voschien de Txonomie 
Veodnung – smliche Venlgungsigkeien im hmen unsees Sus ls Komposi-Vesichee, de 
die Schden-Unll-Vesicheung und die Lebensvesicheung in einem Unenehmen veein. 

De Aneil n Kpilnlgen in sliche Einichungen n unseen gesmen Akiv zeig, dss die 
Finnzieung des öenlichen Sekos, u den die Txonomie-Veodnung keine Anwendung inde, ein 
wesenliche Besndeil unsee Kpilvenlgung is.  

De gewichee Duchschniswe lle Kpilnlgen, die u die Finnzieung von xonomiekonomen 
Wischsigkeien usgeiche ode dmi vebunden sind, beug ü ds Geschsh 2024: 

• EU 59,3 Mio. bzw. 6,3% (V: 3,6%) bei de Beechnung nhnd zugundeliegende umszbsiee 
Angben und  

• EU 54,7 Mio. ode 5,8% (V: 2,7%) bei de Klkulion u Bsis von Invesiionsden (sogennne 
Cpil Expendiues kuz CpEx). 

 

Im Geschsh 2024 lossen veöenliche Den von Nich-Finnzunenehmen und Finnzunenehmen 
in die Beechnung des xonomiekonomen Aneils unsee Anleihen und Akien ein. Im Voh lgen zum 
Beichsesellungszeipunk keine enspechenden Den zu Finnzunenehmen vo. Diese wen, so wie 
Zuich Öseeich, es mi dem Geschsh 2023 zu Oenlegung diese Kennzhlen vepliche. Deen 
Beiche lgen somi zum Zeipunk de Beichesellung noch nich vo.  

Augund de ehöhen Denveügbkei egib sich ein Ansieg des xonomiekonomen Aneils im 
Vegleich zu Voh.  

Kpilnlgen mi Ausnhme de Lebensvesicheungsvege, bei denen ds Anlgeisiko von den 
Vesicheungsnehmen gegen wid, weisen einen Aneil von EU 52,6 Mio. ode 5,6% (V: 3,3%) n 
xonomiekonomen Wischsigkeien u. De We lle Kpilnlgen, duch die xonomiehige, 
be nich xonomiekonome Wischsigkeien innzie weden, beug im Geschsh 2024 EU 
287,6 Mio. ode 30,4% (V: 26,5%). De We lle Kpilnlgen, duch die nich xonomiehige 
Wischsigkeien innzie weden, zeige sich mi EU 280,0 Mio. bzw. 29,6% (V: 28,1%) 
vehlnismßig geing. Die isikoposiionen gegenübe Unenehmen, die nich de CSD- bzw. NFD-



Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

68
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

69

 

CpEx: 2,2% Emöglichende 
Tigkeien 

2. Anpssung n den Klimwndel 

Umsz: 0,3% 
  

CpEx: 0,3% 

Umsz: 0,1% Emöglichende 
Tigkeien CpEx: 0,1% 

3. Nchhlige Nuzung und Schuz von Wsse- und Meeesessoucen 

Umsz: 0,0% 
  

CpEx: 0,1% 

Umsz: 0,0% Emöglichende 
Tigkeien CpEx: 0,1% 

4. De Übegng zu eine Keisluwisch 

Umsz: 0,2% 
  

CpEx: 0,1% 

Umsz: 0,0% Emöglichende 
Tigkeien CpEx: 0,1% 

5. Vemeidung und Vemindeung von Umwelveschmuzung 

Umsz: 0,2% 
  

CpEx: 0,1% 

Umsz: 0,0% Emöglichende 
Tigkeien CpEx: 0,1% 

6. Schuz und Wiedehesellung de Biodivesi und de Ökosseme 

Umsz: 0,0% 
  

CpEx: 0,1% 

Umsz: 0,0% Emöglichende 
Tigkeien CpEx: 0,1% 

 

 

Zuich Öseeich hl einen seh geingen Aneil n Vemögenswee n Unenehmen, die im Beeich 
Kenenegie ode ossilen Gs ig sind.  

Meldebogen 1 - Tigkeien in den Beeichen Kenenegie und ossiles Gs 

Zeile Tigkeien im Beeich Kenenegie     

1. 

Ds Unenehmen is im Beeich Eoschung, Enwicklung, Demonsion und Einsz innovive 
Somezeugungsnlgen, die bei minimlem Abll us dem Bennsokeislu Enegie us 
Nuklepozessen ezeugen, ig, innzie solche Tigkeien ode hl isikoposiionen im 
Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

2. 

Ds Unenehmen is im Bu und sicheen Beieb neue kenechnische Anlgen zu Ezeugung von 
Som ode Pozesswme — uch ü die Fenwmevesogung ode indusielle Pozesse wie die 
Wssesoezeugung — sowie bei deen sicheheisechnische Vebesseung mihile de besen 
veügben Technologien ig, innzie solche Tigkeien ode hl isikoposiionen im 
Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

3. 

Ds Unenehmen is im sicheen Beieb besehende kenechnische Anlgen zu Ezeugung von 
Som ode Pozesswme — uch ü die Fenwmevesogung ode indusielle Pozesse wie die 
Wssesoezeugung — sowie bei deen sicheheisechnische Vebesseung ig, innzie solche 
Tigkeien ode hl isikoposiionen im Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

    Tigkeien im Beeich ossiles Gs     

4. 
Ds Unenehmen is im Bu ode Beieb von Anlgen zu Ezeugung von Som us ossilen 
gsömigen Bennsoen ig, innzie solche Tigkeien ode hl isikoposiionen im 
Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

 

isikoposiionen gegenübe Finnzunenehmen, die den Aikeln 19 und 29 
de ichlinie 2013/34/EU uneliegen 7,0% 66,6 

Aneil de isikoposiionen gegenübe ndeen Gegenpeien n den 
Gesmkiv, die ü die KPI ess weden 43,5% 411,8 

Kpilnlgen –  mi Ausnhme de Kpilnlgen ü 
Lebensvesicheungsvege, bei denen ds Anlgeisiko von den 
Vesicheungsnehmen gegen wid – die u die Finnzieung von 
xonomiekonomen Wischsigkeien usgeiche ode hiemi 
vebunden sind 

5,6% 52,6 

We lle Kpilnlgen, duch die nich xonomiehige 
Wischsigkeien innzie weden 29,6% 280,0 

We lle Kpilnlgen duch die xonomiehige, be nich 
xonomiekonome Wischsigkeien innzie weden 30,4% 287,6 

   
Auschlüsselung des Zhles des KPI 

Angbe in Mio. EU %%  bbssoolluu  

Aneil de xxoonnoommiieekkoonnoommeenn  iissiikkooppoossiiiioonneenn,,  ddiiee  ddeenn  AAiikkeellnn  1199  uunndd  2299  
ddee  iicchhlliinniiee  22001133//3344//EEUU uneliegen:     

FFiinnnnzzuunneenneehhmmeenn      

Umszbsie 0,3% 2,4 

CpEx-bsie 0,3% 2,5 

NNiicchh--FFiinnnnzzuunneenneehhmmeenn      

Umszbsie 2,7% 25,9 

CpEx-bsie 4,3% 40,3 

Aneil de Kpilnlgen - mi Ausnhme de Kpilnlgen ü 
Lebensvesicheungsvege,  bbeeii  ddeenneenn  ddss  AAnnllggeeiissiikkoo  vvoonn  ddeenn  
VVeessiicchheeuunnggssnneehhmmeenn  ggeeggeenn  wwiidd - die u die Finnzieung von 
xonomiekonomen Wischsigkeien usgeiche ode hiemi 
vebunden sind: 

    

Umszbsie 5,6% 52,6 

CpEx-bsie 4,7% 44,4 

Aneil de xonomiekonomen isikoposiionen gegenübe ndeen 
Gegenpeien:     

umszbsie 3,3% 31,0 

CpEx-bsie 1,3% 11,9 

   
Auschlüsselung des Zhles des KPIs nch Umwelziel   

TTxxoonnoommiieekkoonnoommee  AAkkiivviieenn  ——  ssooeenn  „„kkeeiinnee  eehheebblliicchhee  BBeeeeiinncchhiigguunngg““  ((DDNNSSHH))  uunndd  ssoozziillee  SSiicchheeuunngg  ppoossiiiivv  
bbeewweeee  wweeddeenn::  

1. Klimschuz 

Umsz: 6,1%  

CpEx: 5,3% 

Umsz: 0,2% Übegngs- 
igkeien CpEx: 0,2% 

Umsz: 1,6% 
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7. 
Beg und Aneil ndee, in den Zeilen 1 bis 6 nich 
ugeühe xonomiekonome Wischsigkeien im 
Nenne des nwendben KPI 

2,4% 22,6 2,4% 22,6 1,1% 10,8 

88..  AAnnwweennddbbee  KKPPII  iinnssggeessmm  22,,77%%  2255,,55  22,,77%%  2255,,55  11,,11%%  1100,,88  

 

 

Meldebogen 3 - Txonomiekonome Wischsigkei (Zhle)           

Angbe in Mio. EU 

Beg und Aneil (Angben in Geldbegen und in 
Pozen) 

%%  bbss..  %%  bbss..  %%  bbss..  

ZZeeiillee  WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  CCCCMM  &&  CCCCAA  KKlliimmsscchhuuzz  
((CCCCMM))  

AAnnppssssuunngg  nn  
ddeenn  KKlliimmwwnnddeell  

((CCCCAA))  

1. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen  
Wischsigkei gemß Abschni 4.26 de  
Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Zhle des nwendben KPI 
(4.26 Vokommeziele Phsen ogeschiene 
Technologien zu Ezeugung von Enegien us 
Nuklepozessen bei minimlem Abll us dem 
Bennsokeislu) 

0,0% 0,0 0,0% 0,0 0,0% 0,0 

2. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.27 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Zhle des nwendben KPI 
(4.27 Bu und sichee Beieb neue Kenkweke zu 
Ezeugung von Som ode Wme, einschließlich zu 
Ezeugung von Wsseso, une Vewendung de besen 
veügben Technologien) 

0,1% 1,3 0,1% 1,3 0,0% 0,0 

3. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.28 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Zhle des nwendben KPI 
(4.28 Somezeugung us Kenenegie in besehenden 
Anlgen) 

0,2% 2,3 0,2% 2,3 0,0% 0,0 

4. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen  
Wischsigkei gemß Abschni 4.29 de  
Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Zhle des nwendben KPI 
(4.29 Somezeugung us ossilen gsömigen 
Bennsoen) 

0,0% 0,2 0,0% 0,2 0,0% 0,0 

5. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.30 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Zhle des nwendben KPI 
(4.30 Hocheiziene K-Wme/Kle-Kopplung mi 
ossilen gsömigen Bennsoen) 

0,0% 0,2 0,0% 0,2 0,0% 0,0 

6. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen  
Wischsigkei gemß Abschni 4.31 de  
Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Zhle des nwendben KPI 
(4.31 Ezeugung von Wme/Kle us ossilen 
gsömigen Bennsoen in einem eizienen Fenwme- 
und Fenklessem) 

0,0% 0,1 0,0% 0,1 0,0% 0,0 

 

5. 
Ds Unenehmen is im Bu, in de Modenisieung und im Beieb von Anlgen ü die K-
Wme/Kle-Kopplung mi ossilen gsömigen Bennsoen ig, innzie solche Tigkeien ode 
hl isikoposiionen im Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

6. 
Ds Unenehmen is im Bu, in de Modenisieung und im Beieb von Anlgen ü die 
Wmegewinnung, die Wme/Kle us ossilen gsömigen Bennsoen ezeugen, ig, innzie 
solche Tigkeien ode hl isikoposiionen im Zusmmenhng mi diesen Tigkeien. 

 

 

 

Meldebogen 2 - Txonomiekonome Wischigkeien (Nenne)         

Angbe in Mio. EU 

Beg und Aneil (Angben in Geldbegen und in 
Pozen) 

%%  bbss..  %%  bbss..  %%  bbss..  

ZZeeiillee  WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  CCCCMM  &&  CCCCAA  KKlliimmsscchhuuzz  
((CCCCMM))  

AAnnppssssuunngg  nn  
ddeenn  KKlliimmwwnnddeell  

((CCCCAA))  

1. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.26 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Nenne des nwendben KPI 
(4.26 Vokommeziele Phsen ogeschiene 
Technologien zu Ezeugung von Enegien us 
Nuklepozessen bei minimlem Abll us dem 
Bennsokeislu) 

0,0% 0,0 0,0% 0,0 0,0% 0,0 

2. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.27 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Nenne des nwendben KPI 
(4.27 Bu und sichee Beieb neue Kenkweke zu 
Ezeugung von Som ode Wme, einschließlich zu 
Ezeugung von Wsseso, une Vewendung de besen 
veügben Technologien) 

0,2% 1,6 0,2% 1,6 0,0% 0,0 

3. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.28 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Nenne des nwendben KPI 
(4.28 Somezeugung us Kenenegie in besehenden 
Anlgen) 

0,1% 0,6 0,1% 0,6 0,0% 0,0 

4. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen  
Wischsigkei gemß Abschni 4.29 de  
Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.29 Somezeugung us ossilen gsömigen 
Bennsoen) 

0,0% 0,1 0,0% 0,1 0,0% 0,0 

5. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen 
Wischsigkei gemß Abschni 4.30 de Anhnge I 
und II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 im 
Nenne des nwendben KPI 
(4.30 Hocheiziene K-Wme/Kle-Kopplung mi 
ossilen gsömigen Bennsoen) 

0,0% 0,3 0,0% 0,3 0,0% 0,0 

6. 

Beg und Aneil de xonomiekonomen  
Wischsigkei gemß Abschni 4.31 de  
Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.31 Ezeugung von Wme/Kle us ossilen 
gsömigen Bennsoen in einem eizienen Fenwme- 
und Fenklessem) 

0,0% 0,3 0,0% 0,3 0,0% 0,0 
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6. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.31 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.31 Ezeugung von Wme/Kle us ossilen 
gsömigen Bennsoen in einem eizienen Fenwme- 
und Fenklessem) 

0,0% 0,3 0,0% 0,3 0,0% 0,0 

7. 

Beg und Aneil ndee, in den Zeilen 1 bis 6 nich 
ugeühe xonomiehige, be nich 
xonomiekonome Wischsigkeien im Nenne des 
nwendben KPI 

6,7% 63,3 6,5% 61,2 1,7% 16,3 

88..  
GGeessmmbbeegg  uunndd  --nneeiill  ddee  xxoonnoommiieehhiiggeenn,,  bbee  
nniicchh  xxoonnoommiieekkoonnoommeenn  WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  iimm  
NNeennnnee  ddeess  nnwweennddbbeenn  KKPPII  

66,,99%%  6655,,33  66,,77%%  6633,,44  11,,77%%  1166,,44  

 

 

Meldebogen 5 - Nich xonomiehige Wischsigkeien     
Angbe in Mio. EU 

Aneil Beg 

ZZeeiillee  WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  % bs. 

1. 

Beg und Aneil de in Zeile 1 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.26 de Anhnge I und 
II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.26 Vokommeziele Phsen ogeschiene 
Technologien zu Ezeugung von Enegien us 
Nuklepozessen bei minimlem Abll us dem 
Bennsokeislu) 

0,0% 0,0 

2. 

Beg und Aneil de in Zeile 2 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.27 de Anhnge I und 
II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.27 Bu und sichee Beieb neue Kenkweke 
zu Ezeugung von Som ode Wme, einschließlich 
zu Ezeugung von Wsseso, une Vewendung 
de besen veügben Technologien) 

0,0% 0,1 

3. 

Beg und Aneil de in Zeile 3 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.28 de Anhnge I und 
II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.28 Somezeugung us Kenenegie in 
besehenden Anlgen) 

0,0% 0,1 

4. 

Beg und Aneil de in Zeile 4 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.29 de Anhnge I und 
II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.29 Somezeugung us ossilen gsömigen 
Bennsoen) 

0,0% 0,0 

 

7. 
Beg und Aneil ndee, in den Zeilen 1 bis 6 nich 
ugeühe xonomiekonome  
Wischsigkeien im Zhle des nwendben KPI 

13,8% 130,2 13,7% 129,7 5,2% 48,9 

88..    GGeessmmbbeegg  uunndd  --nneeiill  ddee  xxoonnoommiieekkoonnoommeenn  
WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  iimm  ZZhhllee  ddeess  nnwweennddbbeenn  KKPPII  1144,,22%%  113344,,33  1144,,11%%  113333,,88  55,,22%%  4488,,99  

 

 

Meldebogen 4 - Txonomiehige, be nich xonomiekonome Wischsigkeien       
Angbe in Mio. EU Beg und Aneil (Angben in Geldbegen und in 

Pozen) 

% bs. % bs. % bs. 

ZZeeiillee  WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  CCCCMM  &&  CCCCAA  KKlliimmsscchhuuzz  
((CCCCMM))  

AAnnppssssuunngg  nn  
ddeenn  KKlliimmwwnnddeell  

((CCCCAA))  

1. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.26 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.26 Vokommeziele Phsen ogeschiene 
Technologien zu Ezeugung von Enegien us 
Nuklepozessen bei minimlem Abll us dem 
Bennsokeislu) 

0,0% 0,0 0,0% 0,0 0,0% 0,0 

2. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.27 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.27 Bu und sichee Beieb neue Kenkweke zu 
Ezeugung von Som ode Wme, einschließlich zu 
Ezeugung von Wsseso, une Vewendung de besen 
veügben Technologien) 

0,0% 0,0 0,0% 0,0 0,0% 0,0 

3. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.28 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.28 Somezeugung us Kenenegie in besehenden 
Anlgen) 

0,0% 0,0 0,0% 0,0 0,0% 0,0 

4. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.29 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.29 Somezeugung us ossilen gsömigen 
Bennsoen) 

0,1% 0,5 0,1% 0,6 0,0% 0,0 

5. 

Beg und Aneil de xonomiehigen, be nich 
xonomiekonomen Wischsigkei gemß Abschni 
4.30 de Anhnge I und II de Delegieen Veodnung (EU) 
2021/2139 im Nenne des nwendben KPI 
(4.30 Hocheiziene K-Wme/Kle-Kopplung mi 
ossilen gsömigen Bennsoen) 

0,1% 1,2 0,1% 1,3 0,0% 0,0 
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



























(„
“) („Code of Conduct“)









• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 








 

5. 

Beg und Aneil de in Zeile 5 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.30 de Anhnge I und 
II de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.30 Hocheiziene K-Wme/Kle-Kopplung mi 
ossilen gsömigen Bennsoen) 

0,0% 0,2 

6. 

Beg und Aneil de in Zeile 6 des Meldebogens 1 
gennnen, gemß Abschni 4.31 de Anhnge I und II 
de Delegieen Veodnung (EU) 2021/2139 nich 
xonomiehigen Wischsigkei im Nenne des 
nwendben KPI 
(4.31 Ezeugung von Wme/Kle us ossilen 
gsömigen Bennsoen in einem eizienen 
Fenwme- und Fenklessem) 

0,0% 0,0 

7. 

Beg und Aneil ndee, in den Zeilen 1 bis 6 nich 
ugeühe nich xonomiehige 
Wischsigkeien im Nenne des nwendben 
KPI 

6,8% 64,4 

88..  
GGeessmmbbeegg  uunndd  --nneeiill  ddee  nniicchh  xxoonnoommiieehhiiggeenn  
WWiisscchhssiiggkkeeiieenn  iimm  NNeennnnee  ddeess  nnwweennddbbeenn  
KKPPII  

66,,88%%  6644,,88  
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








„“



• 

• 











„
“







• 

zu einem unternehmensinternen Netzwerk für Frauen, dem „Women's Innovation Network“ (WIN). 



• 


• 






































und Sicherheit (auf Englisch „Health and Safety“, kurz H&S) 







„“





















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und Tolenz gegenübe Menschen lle sexuellen Idenien und Oienieungen einsezen. 

Ds Wohlbeinden de Mibeienden is ein Gundpeile des Besebens von Zuich Öseeich, ein 
nchhlige Abeigebe zu sein. Wi sken weiehin unsee Expeise in diesem Beeich, indem wi 
Anleiungen und Lösungen beeisellen, um ein Abeisumeld zu schen, in dem Mibeiende gedeihen 
können. 

Unse Pogmm ü beiebliches Gesundheismngemen (BGM) „Zuich Vil“ is eine de Kenwee des 
Unenehmens und ein ese und nchhlige Besndeil unsee Unenehmenskulu. Neben den 
llgemeinen Angeboen geh Zuich Vil u die individuellen Bedünisse edes Mibeienden ein. Wi 
sehen BGM ls ein „Enegieunknezwek“. Zuich Öseeich leg goßen We u ein gesundes 
Abeisumeld und bemüh sich seh, ds Wohlbeinden und die Leisungshigkei de Mibeienden 
sichezusellen. 

• Phsisches Wohlbeinden: Zuich Öseeich unesüz einen gesunden Lebenssil duch 
gesundheisödende Akivien und Webewebe. Dü seh ds Zuich Vil Cene und 
Spoveeine zu Veügung, zudem weden Spovenslungen wie Luwebewebe gesponse. 
Bei Zuich Öseeich hben lle Mibeiende von Zuich die Möglichkei, ds beiebliche 
Gesundheismngemen mi dem Tining im Vil Cene zu kombinieen. Bsieend u de 
Anmnese und dem Esgespch wid ein speziisches Tiningspogmm im Vil Cene ü die 
einzelnen Mibeienden esell. Au Wunsch knn mn ein individuelles Vil-Pogmm ü den 
Büo- ode Home-Oice-Abeisplz ehlen, ds u dem Tiningspln des Vil Cenes bsie. 
Dies knn Hlungsining, Pogmme zu Lindeung von Vespnnungen, ücken- und 
Nckenschmezen, Enhungsipps, Sessmngemen, Enspnnungsechniken und vieles meh 
umssen. 

• Soziles Wohlbeinden: Bei Zuich Öseeich plegen wi eine Kulu des Dilogs und de Inklusion. 
Mibeienden zuzuhöen und ds Anspechen von Bedenken und Bedünissen sind Teil unsee 
Kulu. Die hlich duchgeühe Umge „Zuich Expeience Suve“, die 2023 eingeüh wude, 
liee Zuich ussgekiges und dhe umsezbes Feedbck. Zuich beeilig sich uch n 
loklen Pogmmen, die du bzielen, ds sozile Wohlbeinden de Mibeienden zu öden. 
Außedem biee Zuich in Zusmmenbei mi Cis de Ezdiözese Wien – Hile in No – 
Beiebliche Sozilbeung (BSB) llen Mibeien einen kosenlosen und veulichen 
Beungsdiens zu veschiedenen Themen n. Dzu gehöen Themen wie Fmilie und Kinde, 
Gesundhei und pschosozile Beung sowie Plege von Angehöigen. 

• Menles Wohlbeinden: Zuich Vil ziel du b, die Gesundhei innehlb des Unenehmens zu 
ehlen und zu öden, einschließlich de pschischen Gesundhei. In eine Ä, in de die 
Abeiswel ls zunehmend komplex und sessig whgenommen wid, möche Zuich Öseeich 
den Fühungsken und Mibeienden inene Anspechpne und Expeennezweke zu 
Veügung sellen, um sie in Sess- und Eschöpungssiuionen zu unesüzen. Beiebliche 
pschologische Diense umssen une ndeem Esdignosen (Beueilung des Sessniveus), 
Akuvesogung, ückkehmngemen. In speziischen Fllen sehen Abeispschologinnen und  
-pschologen zu Unesüzung beei. 

Konzepe zu Viell 

Zuszlich zu Inegion de DEIB-Pinzipien in ds ognisoische hmenwek skizzie de 
Vehlenskodex de Zuich Guppe (hps://www.zuich.com/bou-us/copoe-govennce/code-o-
conduc) eine eihe von Schlüsselvehlensweisen, die lle Zuich-Mibeiende in ihe glichen ouine 
u de gnzen Wel leien und inspiieen sollen. Zuich Öseeich olg dem Vehlenskodex de Zuich 
Guppe. Diese dien ls Leilinie in Angelegenheien, die die Viell beeen und bilde die ehische 
Gundlge unsees Unenehmens. De Vehlenskodex egel ds Vehlen von Zuich gegenübe 
Kundinnen und Kunden, Ineessenguppen, Akionen, Kolleginnen und Kollegen sowie unsee Umwel. 
De Kodex gil ü lle Mibeiende von Zuich, seinen Tochegesellschen und vebundenen 
Unenehmen welwei, somi uch ü Zuich Öseeich, und eode eine hliche Schulung ü lle 
Mibeienden. Unbhngig von ng, Venwolichkeien ode Sndo, gen lle einen Teil dzu bei, 
den Kodex und die dmi vebundenen Vogben bei glichen Akivien und Enscheidungen zu 
beücksichigen. Zuich ewe von den Geschspnen, dss sie sich n den Inhl und Sinn unsees 
Kodex hlen und hohe Sndds im Geschsvehlen nnehmen. Alle Mibeienden von Zuich sind 
vepliche, die Besimmungen dieses Kodex zu lesen, zu vesehen und einzuhlen. De Chie Complince 
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



––






Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

80
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

81


• 














 

  
















      
      
      
      

 
     




–

–

–

–

–



(„TopManagement“) umfasst die Karrierestufen D und E. 






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

 






• 

 



 



 





Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

82
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

83




• 

 





 



 



 
„
“, kurz 


 



• 
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„
“


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
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
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4.3.2 Gleichsellung de Geschleche 
Zuich öde koninuielich die gleichbeechige Veeung lle Geschleche in de 
gesmen Ognision. Dbei weden Mßnhmen egien und die 
Geschlecheepsenion in veschiedenen Dimensionen übewch, einschließlich 
Kieesuen und Geneionen. Diese Hlung is es in den Ween von Züich 
Öseeich venke, weshlb uch die Migliede des Vosnds die inenen 
Guppieungen (EGs)ls Sponsoen unesüzen. Dies spiegel sich in de 
Zusmmensezung de Tems und de A und Weise, wie wi mieinnde umgehen, wide. 
Pogmme wie Online-Schulungen und Diskussionsvenslungen weden koninuielich 
ngeboen.  

 

Konzepe zu Gleichsellung de Geschleche 

Gemß dem Vehlenskodex de Zuich Guppe „Code o Conduc“ dulde Zuich keine Belsigung, 
Diskiminieung ode Mobbing m Abeisplz ugund von Geschlech, sexuelle Ideni ode sexuelle 
Oienieung. 

Mßnhmen zu Gleichsellung de Geschleche 

GGuuppppeennwweeiieess  EEnnwwiicckklluunnggssppooggmmmm  „„LLEEAAPP““  iinnnneehhllbb  ddeess  iinneenneenn  NNeezzwweekkss  üü  FFuueenn  „„WWoommeenn’’ss  
IInnnnoovviioonn  NNeewwookk““  ((WWIINN)): Ds Enwicklungspogmm wid llen Zuich-Mibeienden, sowohl Fuen ls 
uch Mnnen, ngeboen. Es konzenie sich u beuliches Wchsum, Fühungskeenwicklung und 
Geschlecheinklusion. Übe einen Bewebungspozess können sich Mibeiende ü die Teilnhme 
beweben und im Lue des hes Online-Kuse besuchen. 

• Egebnis: 12 Mibeie von Zuich Öseeich, dune ün Mnne, hben ds 
Enwicklungspogmm 2024 eolgeich bgeschlossen. Zuich Öseeich zeige une ndeem 
dmi Enggemen ü die Födeung von (Fühungs-)Viell und Inklusion.  

• Geogisches Anwendungsgebie: Ds LEAP-Pogmm wude guppenwei duchgeüh, ü 
Zuich Öseeich bezieh sich ds Anwendungsgebie diese Mßnhme u Mibeienden n 
öseeichischen Sndoen. 

• Die olgenden Inomionen beeen die Weschöpungskee in Bezug u die Mßnhme: 

o Vogelgee Weschöpungskee: Dies beinhle die Zusmmenbei mi exenen 
Schulungsnbieen und Bnchenexpeen zu Enwicklung des LEAP-Lehplns u 
Guppenebene. Zudem weden Pneschen mi Ognisionen, die sich u Divesi, 
Gleichbeechigung und Inklusion konzenieen, ü die Esellung von Inhlen und 
Modeion genuz. 

o Eigene Geschsigkei: Tems besehend us Fühungsken und Mibeienden us 
de Pesonlbeilung übewchen die Pogmmduchühung, veolgen den Foschi 
und sellen die Ausichung n den ognisoischen Zielen siche. 

o Nchgelgee Weschöpungskee: Mibeiende, die geöde und emchig weden, 
gen zum Eolg von Zuich Öseeich bei und öden eine Kulu de Inklusion und 
Innovion. Dies üh zu eine vebesseen beilungsübegeienden Zusmmenbei 
und eine skeen Bindung von lenieen Mibeienden. 

• Ineessenguppen im Zusmmenhng mi diese Mßnhme umssen: 

o Inene Ineessenguppen: Hiezu zhlen vo llem Mibeiende us veschiedenen 
ollen und Geschlechen, die n dem LEAP-Pogmm eilnehmen. Zudem sind 
Mibeiende us de Pesonlbeilung und Ognisionsenwicklung, die ds 
Pogmm ls Tem vewlen, sowie Fühungske und Menoen, die Anleiung und 
Unesüzung bieen, involvie. 

o Exene Ineessenguppen: Schulungspne und Modeoen, die ds Pogmm 
mienwickeln und duchühen, sind u Guppenebene exene Skeholde. Zudem 
poiieen Kundinnen und Kunden sowie Pne indiek von eine innoviveen und 
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





































• 




• 


• 

 



 



 



• 

 








(„Skills Passport“) 

• 







• 


• 

 




 



 




• 

 





 



• 

 





 



 



 



• 
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

 



• 

 


 




 



 


• 




































 



• 

 



 



 




 


• 













• 


• 


• 


 


 





 


• 

 



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




• 

 



 



 



 



• 



















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4.3.6 Abeiszei 
Um ds Wohlbeinden und die Gesundhei unsee Mibeienden zu 
gewhleisen, sind Voschien bezüglich de Abeiszeien unelsslich. 
Whend ds öseeichische Abeiszeigesez voscheib, dss 
Mibeiende nich meh ls 12 Sunden po Tg beien düen, h sich 
Zuich Öseeich vepliche, die mximlen Abeiszeien de 
Mibeienden u 10 Sunden po Tg zu begenzen. Zuich Öseeich sez 
sich dü ein, die Gesundhei seine Mibeienden zu pioisieen und 
deen zukünige Leisungshigkei sichezusellen. Gleizei und mobiles 
Abeien une Bedchnhme u die Augbeneüllung soll dbei eine 
individuelle und lexible Geslung de Abeiszei emöglichen und zu eine 
usgewogenen Wok-Lie-Blnce und gesundheisbewussem Abeien 
beigen. 

Konzepe zu Abeiszei 

Wie im Vehlenskodex (Siehe voheige Abschni 4.3.1 Viell) usgeüh, 
bemühen wi uns, Abeisbedingungen zu schen, die eine usgewogene 
Wok-Lie-Blnce und ds Wohlbeinden de Mibeienden öden.  
Die Beiebsveeinbung übe die gleiende Abeiszei und ds mobile Abeien ü 
Innendiensmibeienden sell diesbezüglich ds hmenwek d. Diese enhl une ndeem die zuvo 
ewhne mximle Abeiszei von 10 Sunden. Weies zeig sie u, dss de Beginn und ds Ende de 
glichen Abeiszei une Einhlung des in de Beiebsveeinbung esgelegen hmens selbs 
besimm weden knn. Dies muss in Absimmung mi dem Tem und une Beücksichigung 
beeichsspeziische Abeiseodenissen und Kundennodeungen eolgen.  

Mßnhmen zu Abeiszei 

Abeiszeigenzen im Zeiessungsssem: Die im Ssem hinelegen Abeiszeigenzen öden eine 
gesündee Wok-Lie-Blnce und ehlen gleichzeiig die Podukivi. Wenn Mibeiende die 
Abeiszeigenze übescheien, wid ih Vogeseze uomisch inomie, um mögliche Bedenken 
hinsichlich de Abeisbelsung und des Wohlbeindens de Mibeiende zu klen und die Einhlung de 
Abeiszeivoschien zu gewhleisen.  

• Egebnis: Die Einühung von Abeiszeigenzen öde eine bessee Wok-Lie-Blnce, vebesse 
ds Wohlbeinden de Mibeienden und ehl die Podukivi. Wenn Mibeiende die 
Abeiszeigenze übescheien, wid ih Vogeseze uomisch inomie. Dduch können sie 
mögliche Bedenken hinsichlich de Abeisbelsung und des Wohlbeindens de Mibeienden 
klen und die Einhlung de ognisoischen ichlinien sowie die Zuiedenhei de 
Mibeienden gewhleisen.  

• Geogisches Anwendungsgebie: Zuich Öseeich h smliche Büobeiebe und 
Geschssellen in Öseeich, dhe is uch ds Anwendungsgebie Öseeich. 

• Die olgenden Inomionen beeen die Weschöpungskee in Bezug u die Mßnhme: 

o Vogelgee Weschöpungskee: Zu Vebesseung des Zeiessungsssems wid 
Feedbck von de Pesonlbeilung, Mibeienden und Fühungsken hengezogen. 

o Eigene Geschsigkei: Ds Zeiessungsssem is in den glichen Beieb inegie, 
mi kive Übewchung duch Fühungske und die Pesonlbeilung. 

o Nchgelgee Weschöpungskee: Vebessee Mibeiezuiedenhei und 
Wohlbeinden wiken sich posiiv u den Kundensevice, Innovionen und die 
Gesmleisung des Unenehmens us.  

• Ineessenguppen im Zusmmenhng mi diese Mßnhme umssen: 

o Inene Ineessenguppen: Hieune llen die Mibeienden, Fühungske und die 
Pesonlbeilung. 

o Exene Ineessenguppen: Kunden, die von de vebesseen Mibeiezuiedenhei 
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Principles on Business and Human Rights“): Umsetzung des „Protect, Respect and Remedy“

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
„Konzepte zur Vielfalt“




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• 










• 





„“ der Zurich 
























• 



• 


„“

• 


 


 



 


• 

 


 




• 

 



 


 



 



• 












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

“
















➢ 

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• Voll: Bezieh sich u egliches mumßliches Fehlvehlen ode vemuees ode schliches 
illegles, beügeisches, unngemessenes ode unehisches Vehlen (Inegisbedenken) im 
Zusmmenhng mi de Leilinie Hinweisgebessem und demenspechend uch dem 
öseeichischen HinweisgebeInnenschuzgesez. 

• Beschwede: Die Meldung eines Volles (siehe oben) n ds Inegiskomiee, den Beiebs 
ode ndee Knle, übe die den Mibeienden de Zuich Bedenken ußen können. 

 

   Gemeldee Flle von Diskiminieung, einschließlich Belsigung 
   2024 

 Gesmzhl   0 
    

    
    
   Gemeldee Beschweden*     
   2024 

 

Anzhl de Beschweden übe Knle, übe die Abeiske des Unenehmens 
Bedenken ußen   0 

 

Anzhl de Beschweden nd nionlen Konksellen ü mulinionle 
Unenehmen de OECD   0 

    
 * Beschweden im Zusmmenhng mi Menschenechen 

 

    
   Geldbußen, Snkionen und Schdeneszzhlungen*     

 
in EU 2024 

 

Gesmbeg de wesenlichen Geldbußen, Snkionen und Schdenesz-
zhlungen im Zusmmenhng mi Vollen und Beschweden zu sozilen 
Fkoen ode Aspeke, einschließlich Menscheneche 

  0 

    
 *Keine Geldbußen, Snkionen und Schdeneszzhlungen 

 
 

4.6 Einbeziehung de Mibeienden: Aubu eines skeen, venezen 
Abeisplzes 

Im h 2023 see die Zuich die guppenweie Zuich Expeience Suve (ZES). Dies emöglich es, 
wevolle Einblicke und Ekennnisse übe die Whnehmung de Mibeienden, ihe Ehungen bei 
Zuich Öseeich sowie die Moivionseibe ü ih Enggemen zu ehlen. Im h 2024 lg die Quoe 
de ückmeldungen bei Zuich Öseeich bei 82% (Voh 84%).  

Eine eihe von egionlen und loklen Iniiiven, Zeiizieungen und Auszeichnungen unesüzen die 
Whnehmung unsee Mibeienden.: Une ndeem wude Zuich Öseeich sechsml in Folge mi dem 
„Kununu Top Abeigebe Awd“ und dmi ls eine de kivsen Abeigebe von Kununu 
usgezeichne. 

4.7 Vebesseung negive Auswikungen und Knle, übe die die Abeiske des 
Unenehmens Bedenken ußen können 

Es wuden us Sich von Zuich Öseeich keine wesenlichen negiven Auswikungen zu „ESS S1 
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




Personenzahl (auf Englisch „Head 
Counts“)













• 

• 

• Divers („Other“)

• 


lassen, das in der obigen Tabelle als „“ kategorisiert wird. Zurich Österreich ist ausschließlich in 









 


 

    

 
   

 


  

    

    

    



  

  

    




   




   

    

    

    

    



    

    

    
    

    



 

 



 





 







 





 
    

    

    



 

 





 



 





 



 


     





   

 


 

 

 








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







 






Führungsebene („TopManagement“) 





–

–

–

–

–








 










   


   

 




  










 


  









• 












• 









 
  

  

    




   




   

    

    

    














   


   

 














 














 












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

 















 








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

 

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




















• 





• 







 













 












 













 













 


















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



Bei Zurich Österreich (in Folge auch als „wir“ bezeichnet) stehen die Kundinnen 












“transactional Net Promoter Score“ (tNPS). Der 












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

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

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

  




 


















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

 









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












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

• 

• 


• 


• 




„Group Policy Data Privacy and Records Management“

• 


• 


• 



• 




• 


• 












• 
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



















Basis des „Needknow“






„„DDaattaa  PPrriivvaaccyy  aanndd  RReeccoorrddss  
“ 











• 

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



gmentierung und die Entwicklung von „Next Best“ 


–








































• 

• 



• 


• 





























• 


















































Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

106
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

107

 

Guiding Pinciples ü Wisch und Menscheneche: Umsezung des hmens " Poec, espec 
nd emed ". 

• Oenlegung des Umngs und de A de Flle von Nichbechung de UN-Leipinzipien ü 
Wisch und Menscheneche, de ILO-Eklung übe gundlegende Pinzipien und eche bei 
de Abei ode de OECD-Leisze ü mulinionle Unenehmen, die Vebuche und/ode 
Endnuze beeen. 

• Denschuz is ein gundlegendes Menschenech, ds in de UN-Menschenechseklung 
neknn is. Angesichs ihe Bedeuung vepliche sich Zuich, pesonenbezogene Den zu 
schüzen und die Denschuzeche in seinen welweien Tigkeien zu espekieen. 

Inomionen zu Beücksichigung von Menscheneche inden sich ebenso in Kpiel ESS S1 Abschni 
4.4 Vesndnis übe die mibeiebezogenen Menscheneche und 4.5 Den zu Vollen, Beschweden 
und schwewiegenden Auswikungen im Zusmmenhng mi Menschenechen. 

Zuich Öseeich espekie den Schuz de inenionlen Menscheneche im eigenem Einlussbeeich 
und beie h dn, nich in Menschenechsvelezungen vewickel zu sein. Die Implemenieung von 
Soglspüungen und obusen Übewchungsmechnismen unesüz dbei, poenzielle 
Menschenechspobleme zu ideniizieen und nzugehen. Fü den kuellen Beichszeium wuden keine 
schwewiegenden Volle ode Pobleme im Zusmmenhng mi Menschenechen bei unseen 
Vebuchen und/ode Endnuzen esgesell. Dennoch bleib Zuich Öseeich wchsm und pokiv in 
seinen Bemühungen, ds Wohlbeinden und die ie Behndlung lle mi den Poduken und 
Diensleisungen vebundenen Pesonen sichezusellen. Dübe hinus hlen wi uns n die Denschuz-
Gundveodnung (DSGVO) und gewhleisen den Schuz und die Veulichkei pesonenbezogene 
Den. Unsee Leilinien und Vehen sind du usgeleg, Vesöße zu vehinden und ds Veuen 
unsee Ineessenguppen zu bewhen. Wi übewchen unsee Akivien weiehin genu und sind 
beseb, unseen u ls venwoungsbewusses und ehisches Unenehmen zu when. 

Ncholgend inden sich Inomionen übe wesenliche Pozedee bzw. Aspeke in Bezug u 
Menscheneche, die von Zuich Öseeich veolg weden: 

• Bieeeihei: Gebude, einschließlich unsees modenen Sndos in Wien, sind bieeei 
zugnglich ode weden im hmen von enovieungspoeken enspechend ngepss. 
Mibeiende in Kundensevicesellen ohne eigensndigen bieeeien Zugng weden geschul, 
um Menschen mi Behindeungen zu unesüzen.  

• Beschung: Lieenen müssen die Einhlung de Menscheneche und insbesondee ehische 
Sndds in Bezug u Abeisvoschien und Mßnhmen zu Koupionsbekmpung 
nchweisen. Es gib einen Pozess, de sichesell, dss lle neuen Lieenen eine 
Snkionspüung (übe die Woldcheck-Plom) unezogen weden, bevo sie in unseen 
Ssemen ess weden können. Fü besehende Lieenen beseh de Pozess din, dss die 
Anbiee einml im h umssend von Complince u ihe Snkionen übepü weden. 

• Denschuz und Inomionssichehei: Beichesung übe Mßnhmen zum Schuz 
pesonenbezogene Den von Vebuchen und Endnuzen sowie übe ewige Vesöße, die 
ugeeen sind, deen Auswikungen und die ekion des Unenehmens. Weiee Inomionen 
zu loklen Leilinie Denschuz und Umgng mi Geschsunelgen inden Sie im Abschni zum 
Schuz von Den und zu Sicheung von Inomionen oben. Die isikobeweung eines 
Denschuzvesoßes wid vom Denschuzbeugen innehlb des vogesehenen 
Denschuzvelezungspozesses duchgeüh, möglicheweise une Einbeziehung des 
Inomionssicheheisbeugen ode des Cbe Inciden esponse Tems (CIT). Bsieend u 
den Ekennnissen und de isikobeweung des Denschuzbeugen eolg eine mögliche 
Meldung des Denschuzvesoßes n die Denschuzbehöde duch den 
Denschuzbeugen. Die Meldung muss innehlb von 72 Sunden nch Beknnweden des 
Denschuzvesoßes eolgen, wobei die echs- und Complince-Abeilung in Kopie gesez 
weden. Augund de kuzen ekionszei muss ede whgenommene ode vemuee Vesoß 
gegen den Schuz pesonenbezogene Den (D Bech) unvezüglich inen gemelde weden. 
Zu diesem Zweck wude ein spezielles Posch eingeiche. Alle Denschuzvelezungslle und 
lle vohndenen zugehöigen Inomionen müssen so schnell wie möglich n diese Adesse 
weiegeleie weden. 

• Behndlung im Schdensmngemen: Beeisellung von Inomionen übe Leilinien und 
Pkiken zu Sichesellung eine möglichs ien und geechen Behndlung de Vebuche und 
Endnuze whend des Schdenspozesses. 
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–


• 




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



Die Zurich Gruppe hat zum Thema Kundenerfahrungen weltweite Standards, die „Zurich Customer 
Experience Standards (Zurich CX Standards)“, gesetzt, 































Der tNPS wird durch die gleiche Frage wie der traditionelle NPS ermittelt: „Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie 
Kollegen weiterempfehlen?“ Die Antworten werden auf einer 


• 


• 


• 






















• 






Geschäftspraktiken sicherzustellen und Rufschäden zu vermeiden. Zeitgleich sollen dabei „best 
practice“




• Entsprechend dem Dokument „
“ hat jede Investition, sei es in ein Unternehmen oder ein Projekt und unabhängig von der 













• 






• 


• 























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




















    




 


 


 







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
































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



„“






((““GGrroouupp  PPoolliiccyy  oonn  SSppeeaakkiinngg  UUpp  aabboouutt  IInntteeggrriittyy  
") spiegelt das Engagement von Zurich wider, eine „Kultur von Compliance“ zu fördern. Diese ist ein 

















linie „“















„“

(„Antitrust and Competition Contact“, kurz 















„“


















„Risk and Control Committee 360“ (RCC 360) 



operativen Linie den Begriff „Risiko“ als klaren Bestandteil des Tages



Im RCC 360 ist der gesamte Vorstand vertreten, der im Anschluss an die Sitzungen im „Risk Steering 
Committee“ (RSC) Entscheidungen über die behandelten Themenstellungen und vorgebrachten Anträge aus 







































Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

114
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

115







• 






• 



















‘s



































–



















darunter auch die „ZZuurriicchh  EEtthhiiccss  LLiinnee““  ((ZZEELL))














• 


• 



















• 
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






 


 



 





(„Three lines of 
defence“) sichergestellt














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„Anti“, kurz „“


• 

• 


• 


• 







„
“




• 


• 


• 



gilt für die Zurich Insurance Group Ltd („ZIG“), ihre weltweiten Tochtergesellschaften, 

















• „“

• 

• 



• 

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




genannt „GEOA“) Teil der 


  





















 
















































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Geschäftsumfeld 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
Die österreichische Wirtschaft schwächte sich im Jahr 2024 erneut ab. Die Rezession in Industrie und Bau-
wirtschaft setzte sich fort und Haushalte blieben beim Konsum weiterhin zurückhaltend, obwohl die Infla-
tionsrate sich im Jahr 2024 mit einem erwarteten Wert von 3,0% deutlich von den hohen Werten der Vorjahre 
abgeschwächt hat. Laut Prognose des WIFO wird das reale Bruttoinlandprodukt im Gesamtjahr um 0,9% 
zurückgehen, während die Arbeitslosenquote merklich auf 7,0% angestiegen sein dürfte. 

 
Der österreichische Versicherungsmarkt
Der österreichische Versicherungsverband zeigte in seinen Statistiken per Ende des vierten Quartals 2024 
einen Gesamtprämienanstieg um 4,3%. In der Schaden-Unfall-Versicherung belief sich der Anstieg des Prä-
mienvolumens auf 5,6%. Zu diesem Wachstum trug das Kfz-Geschäft mit einem Prämienplus von 7,5% bei. Die 
Sparte Kfz-Haftpflicht verzeichnete eine Prämienzunahme um 5,7%. Die Kfz-Kaskosparte blieb weiterhin mit 
einem Prämienanstieg um 9,4% der wesentliche Wachstumsmotor im Kfz-Geschäft. Das Prämienvolumen in 
den Nicht-Kfz-Sparten wuchs um 4,6%. Die Prämien der Lebensversicherung stiegen leicht um 1,3%, wobei 
sich die Prämien der Einmalerläge um 21,3% erhöhten. Die laufenden Prämien hingegen sanken um 1,0%. 

Kapitalmarktentwicklung
Auf der Basis von im ersten Halbjahr 2024 beobachteten rückläufigen Inflationszahlen begannen die Zent-
ralbanken der Industrieländer mit einer Normalisierung ihrer Geldpolitik. Die letzte Meile erwies sich jedoch 
schwieriger als von den Märkten erwartet und so wurden die Erwartungen auf Zinssenkungen zurückge-
schraubt. Als Folge erhöhte sich die Rendite 10-jähriger Deutscher Bundesanleihen im Jahr 2024 um ca. 40 
Basispunkte auf rund 2,4%. Folglich entwickelten sich europäische Staatsanleihen schwächer als Unterneh-
mensanleihen, die von rückläufigen Kreditrisikoaufschlägen profitierten. Insbesondere französische Staatsan-
leihen litten infolge der politischen Unsicherheiten unter einer Ausweitung der Risikoaufschläge und erzielten 
im Jahr 2024 eine negative Performance. Die globalen Aktienmärkte entwickelten sich hingegen sehr stark, 
wobei Europa gemessen am MSCI Europe mit 8,6% deutlich hinter den USA (S&P 500 +25%) zurückblieb. 
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Entwicklungen und Schwerpunkte 2024 

Produkte und Services 

Schaden-Unfall-Versicherung  
In der Schaden-Unfall-Versicherung verfolgten wir im Jahr 2024 eine Wachstumsstrategie. Eine bereichs-
übergreifende Task Force zwischen Vertrieb und Underwriting widmete sich dieser Zielsetzung erfolgreich: 
Insgesamt haben wir unser Wachstumsziel im Bereich Schaden-Unfall mit einem erreichten Prämienwachs-
tum von 5,1%, und hierbei vor allem im Retail-Geschäft (+6,9%), übertroffen. Im Jahr 2024 ist es uns zudem 
gelungen eine sehr hohe Anzahl an Neukundinnen und -kunden zu gewinnen und damit ein besonders 
starkes Zeichen zu setzen. 

Unser Engagement bestätigte sich auch durch die erhaltenen Produkt- und Service-Auszeichnungen. Die 
Top-Platzierungen im Rahmen des AssCompact Award für die Kategorien Kfz- und Rechtsschutzversiche-
rung sind hier ein besonderes Highlight.

Darüber hinaus konnte Zurich im Jahr 2024 erfolgreich neue Partnerschaften mit Maklerportalen durch die 
Einführung einer neuen Kfz-Antragsschnittstelle etablieren (Siehe Digitale Transformation und Projekte)

Lebensversicherung  
Die nachhaltige und soziale Verantwortung gehört zu unseren Kernwerten. Als Zurich nehmen wir unsere 
soziale Verantwortung sehr ernst und führten auch im Jahr 2024 den besonderen Fokus auf diese Themen 
fort. Wir verstehen diese Verantwortung als Auftrag, unsere Kundinnen und Kunden in allen Lebenslagen 
bestmöglich abzusichern und im Beratungsprozess zu deren Risken zu sensibilisieren. In unserer sozialen 
Verantwortung setzten wir den bereits in 2023 begonnenen Fokus auf die finanzielle Frauenvorsorge weiter 
fort, da gerade bei Frauen der Bedarf nach adäquater Pensionsvorsorge hoch ist: Frauen sind überdurch-
schnittlich oft von Altersarmut betroffen und erhalten im Durchschnitt deutlich niedrigere staatliche Pensio-
nen. Mit dieser Initiative fördern wir die finanzielle Unabhängigkeit von Frauen und wirken der Problematik der 
Altersarmut entgegen.

Die starke Nachfrage nach nachhaltiger Vorsorge gepaart mit digitalen Services setzte sich in 2024 unver-
ändert fort. Der durch die regulatorischen Anforderungen (Sustainable Finance und IDD) geprägte Bera-
tungsprozess für Ansparprodukte wurde für unsere Berater um die Funktion eines digitalen Fondswechsel 
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Auch 2024 ist Zurich ausgezeichnet 
Auch im Jahr 2024 erhielten wir erneut Auszeichnungen. Kundinnen und Kunden, Vermittlerinnen und Vermittler sowie 
unabhängige Institutionen prämierten unsere Produkte, Services und Innovationen. 

  Als Höhepunkt gilt die Auszeichnung für „Bestes Kund:innenservice“ mit dem renommierten 
Recommender Award.

  Im Rahmen der unabhängigen Studie “Schadenservice von Versicherungen 2024” des ÖGVS hat 
Zurich gleich zwei Auszeichnungen erhalten: Den Top-Schadensservice für die Eigenheimversi-
cherung und den Top-Schadensservice für die Haushaltsversicherung.

  Bei den AssCompact Awards belegte Zurich in der Kategorie “Kfz” Platz 1. Im Bereich der “Betriebli-
chen Altersvorsorge” (BAV) und in der Kategorie “Rechtsschutzversicherung” sicherte sich Zurich 
jeweils den dritten Platz und war in allen fünf Kategorien unter den Top 5.

Vertrieb 
Vertrieblich war das Jahr 2024 von einem weiterhin herausfordernden Marktumfeld geprägt, in dem vor allem 
die steigende Inflation und die damit verbundene Teuerung auch das Kundenverhalten maßgeblich beein-
flusste. Innerhalb dieses Rahmens galt ein besonderer Fokus sowohl in der Prämie als auch im Kundenbe-
stand weiterhin zu wachsen. Basis dafür bildete eine bereichsübergreifende Task Force zwischen Vertrieb 
und Underwriting, in der wir uns gezielt und strukturiert mit der Generierung, Analyse, Bewertung und 
Umsetzung von profitablen Wachstumsideen beschäftigt haben. Neben Impulsen in den beiden Vertriebs-
wegen angestellter Außendienst und Maklervertrieb, wurden auch in unserem Onlinekanal Zurich Connect 
sowie im Partnership-Business besondere Akzente gesetzt. Unterstützt wurden diese Aktivitäten durch eine 
neu initiierte Markenkampagne, der größten seit mehr als 15 Jahren, die sowohl in die allgemeine Bekannt-
heit unserer Marke als auch ganz gezielt in verkaufsfördernde Maßnahmen eingezahlt hat.

Im Außendienst legten wir zudem weiterhin ein besonderes Augenmerk auf die Betreuung und Pflege 
unserer Bestandskundinnen und -kunden. Dies zeigt sich in einer sehr hohen Produktdichte von mehr als vier 
Risken pro Kundin oder Kunde sowie einer weiterhin sehr hohen Kundenzufriedenheit, gemessen am 
sogenannten t-NPS. Der Wert liegt per Jahresende bei 77 für den Touchpoint Purchase.

erweitert. Darüber hinaus vergrößerten wir unser Produktangebot in der fondsgebundenen Lebensversiche-
rung mit dem Zurich Lean Invest, einer fondsgebundenen Lebensversicherung mit Veranlagung in ETFs, die 
über unseren Exklusivvertrieb angeboten wird. 

Im Jahr 2024 wurde auch die Möglichkeit der elektronischen Signatur mittels e-ID für einen papierlosen und 
digitalen Neuabschluss einer Lebensversicherung eingeführt. 

Mit der Umsetzung eines neuen risikoadäquaten Risikoprodukts für den Ablebensfall wurde die Absiche-
rung von biometrischen Risken attraktiver gestaltet. 

2024 war erneut ein sehr erfolgreiches Jahr im Ausbau unserer Position in der betrieblichen Altersvorsorge. 
Das Produktangebot in der klassischen Lebensversicherung wurde überarbeitet, um unseren Kundinnen 
und Kunden ein besseres Preis-/Leistungsverhältnis in den speziellen Produktlösungen anzubieten. Trotz 
des wirtschaftlichen Umfelds, welches von steigenden Insolvenzen geprägt war, ist die Bestandsfestigkeit 
und Resilienz unserer Firmenkunden weiterhin positiv hervorzuheben.

Digitale Transformation und Projekte  
Das Jahr 2024 war geprägt von entscheidenden Weichenstellungen im Rahmen unserer digitalen Transfor-
mationsstrategie. Nach sorgfältiger Prüfung und Analyse hat Zurich Österreich beschlossen, die Einführung 
eines neuen Kernversicherungssystems einzustellen und stattdessen die bewährten Stärken des bestehen-
den Systems zu nutzen.  
Für das bestehende Kernversicherungssystem wurde ein umfassendes Modernisierungsprogramm initiiert. 
Zusätzlich wurde im Jahr 2024 begonnen, eine neue anwenderfreundliche Beratungsstrecke einzuführen. Bei 
der Implementierung unterstützt uns ein externer Partner, mit umfassendem Branchenwissen und Erfahrung.

Zudem erzielten wir Effizienzsteigerungen durch die Einführung eines zentralen Task-Managementsystems. 
Dabei konnten bei der eingehenden Geschäftskommunikation neue Standards hinsichtlich Prozesseffizienz 
und -monitoring sowie in der Transparenz der Kundenkommunikation gesetzt werden.

Im Jahr 2024 implementierte Zurich eine neue, OMDS-basierte Kfz-Antragsschnittstelle für externe Vermitt-
ler.  Durch diese Schnittstelle konnten wir die Zusammenarbeit mit unseren Partnern erheblich verbessern 
und gleichzeitig unsere internen Prozesse effizienter gestalten. 
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Versicherungstechnisches Ergebnis 

Prämien 

Schaden-Unfall-Versicherung 
Die verrechneten Bruttoprämien der Gesamtrechnung in der Schaden-Unfall-Versicherung stiegen im abge-
laufenen Geschäftsjahr um 5,1 % auf EUR 630,6 Mio. Davon entfielen EUR 629,7 Mio. (+5,2%) auf das direkte 
und EUR 0,9 Mio. (-28,9%) auf das indirekte Geschäft. Dank initiierter Wachstumsmaßnahmen erhöhten sich 
die Prämien im Kfz-Geschäft um 10,4%. In den Nicht-Kfz-Sparten verzeichneten wir einen Prämienzuwachs 
von 2,1%. Dieser ist ausschließlich auf das Privatkunden- und KMU-Geschäft zurückzuführen, denn das Groß-
kunden- und internationale Industrie-Geschäft zeigte sich aufgrund gesetzter Profitabilitätsmaßnahmen rück-
läufig. Die Anzahl der Risken stieg im direkten Geschäft um insgesamt 62.498 Stück oder 3,1% auf 2.056.787 
Stück. Diese Erhöhung ist vor allem auf das Kfz-Geschäft (+41.164 Stück oder +5,6%) zurückzuführen, aber 
auch im Nicht-Kfz-Bereich zeigte sich ein Anstieg um 21.334 Stück oder 1,7%. Die abgegrenzten Rückversi-
cherungsprämien erhöhten sich um EUR 17,7 Mio. oder 5,5%.
Die verdiente Nettoprämie stieg im Jahresvergleich um 5,3% auf EUR 285,5 Mio. 

 

 
Lebensversicherung 
Die verrechneten Bruttoprämien des direkten Geschäfts sanken im Vergleich zum Vorjahr um EUR 0,9 Mio. 
(Einmalerläge: EUR -0,6 Mio.; laufende Prämien: EUR -0,3 Mio.) oder 0,7% auf EUR 128,8 Mio. Von den 
direkten Prämieneinnahmen entfielen EUR 63,2 Mio. auf die klassische und EUR 65,6 Mio. auf die fondsge-
bundene Lebensversicherung, wobei sich beide Sparten rückläufig entwickelten. Während in der klassischen 
Lebensversicherung die laufenden Prämien stiegen und die Einmalerläge sanken, zeigte sich in der fondsge-
bundenen Lebensversicherung ein umgekehrtes Bild. 
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Die nachfolgende Darstellung zeigt die Entwicklung der direkten Bruttoprämien der Schaden-Unfall- und 
der Lebensversicherung:

Entwicklung der direkten Bruttoprämien

Angaben in 
Mio. EUR

Jahr Schaden-Unfall in % Leben in  % Gesamt in %

2020  541,7 2,8%  129,7 -1,6%  671,4 1,9%

2021  559,7 3,3%  136,7 5,4%  696,4 3,7%

2022  579,5 3,5%  135,1 -1,2%  714,6 2,6%

2023  598,6 3,3%  129,7 -4,0%  728,3 1,9%

2024  629,7 5,2%  128,8 -0,7%  758,5 4,1%

Aufwendungen für Versicherungsfälle  

Schaden-Unfall-Versicherung 

Im Jahr 2024 erhöhte sich der Gesamtschadenaufwand brutto gegenüber dem Vorjahr um EUR 55,7 Mio. 
oder 14,2% auf EUR 449,2 Mio. Ausschlaggebend hierfür waren vor allem unwetterbedingte Schäden bzw. 
zwei CAT-Events im Juni und September (Hochwasser-Katastrophe im Zusammenhang mit Sturm „Boris“). 
Zudem belasteten auch Großschäden im Bereich Kfz-Haftpflicht und Feuer das Ergebnis. Damit zeigte sich 
der Bruttoschadensatz mit 71,5% um 5,4%-Punkte über dem des Vorjahrs, welches auch bereits durch 
unwetterbedingte Schäden sowie die Inflation belastet war. Im Eigenbehalt (nach Rückversicherungsab-
gabe) stieg der Schadenaufwand um EUR 20,5 Mio. oder 10,4% auf EUR 218,7 Mio. Der Netto-Schadensatz 
erhöhte sich um 3,5%-Punkte auf 76,6%.

Die Anzahl der gemeldeten Schadensfälle stieg um 10.637 Stück oder 6,0% auf 188.825 Stück.
 

Schadenquote netto nach Versicherungszweigen*)

Direktes Geschäft 2024 2023

Feuer- und Feuerbetriebsunterbrechungsversicherung 128,3% 88,1%

Haushaltsversicherung 65,3% 54,9%

Sonstige Sachversicherungen 99,8% 105,0%

Kraftfahrzeugversicherung 74,5% 74,8%

Unfallversicherung 81,0% 79,1%

Haftpflichtversicherung 62,1% 68,3%

Rechtsschutzversicherung 64,3% 47,8%

See-, Luftfahrt- und Transportversicherung 45,8% 55,6%

Sonstige Versicherungen 56,5% 91,2%

Direktes Geschäft 76,6% 73,1%

Indirektes Geschäft 91,0% 32,9%

Direktes und indirektes Geschäft gesamt 76,6% 73,1%

*) Die Schadenquote netto ergibt sich aus den Aufwendungen für Versicherungsfälle (im engeren Sinn einschließlich der Veränderung der 
Schadenregulierungsrückstellung) im Verhältnis zur verdienten Nettoprämie.

Im Maklervertrieb setzten wir unsere Strategie des selektiven, profitablen Wachstums weiter fort. Damit 
erzielten wir starke Prämienzuwächse in ertragreichen Sparten wie der Rechtsschutzversicherung und 
sanierten durch gezielte Portfoliomaßnahmen andere Bereiche erfolgreich. Sowohl im Bereich Schaden-Unfall 
als auch in der Lebensversicherung wurden die Ziele übererfüllt.

Auch bei den Makler Awards konnten wir in 2024 wieder Erfolge feiern. So haben wir beim AssCompact Award 
(der bei weiten größten und umfassendsten Branchenbewertung) mit den Bereichen BAV, Rechtsschutz und 
Kfz gleich dreimal einen Preis errungen. Bei den Wefox-Awards waren es mit der Sach-, Kfz- und Lebensversi-
cherung sowie dem Schadenservice gleich vier Stockerlplätze für Zurich Österreich. Ein gutes Zeichen, dass 
wir am Maklermarkt eine hohe Reputation und ein erfolgreiches Beziehungsmanagement haben.

Neben den beiden Hauptvertriebswegen konnten wir auch mit dem neu geschaffenen Bereich Partnership-
Business sehr gute Erfolge erzielen. Damit leisteten wir neben dem Prämienwachstum, insbesondere auch im 
Kundenzubau, einen positiven Beitrag.

Zur Stärkung und Weiterentwicklung des Kundenservice wurde der Bereich Customer Care Vertrieb mit 
01.01.2024 in die Zurich Service GmbH integriert. Die Zurich Service GmbH übernimmt bereits seit mehreren 
Jahren als 100%-ige Tochter der Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft Servicetätigkeiten für Kundinnen 
und Kunden und Maklerpartner. Seit Anfang 2024 übernimmt letztere auch die Kunden- und Vermittleranfra-
gen in der direkten Kommunikation.



Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

126
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

127126 127

Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

Die Schadenzahlungen brutto (exkl. Schadenregulierungskosten) stiegen gegenüber dem Vorjahr um EUR 
31,3 Mio. oder 9,1% auf EUR 376,9 Mio. Dies war hauptsächlich auf die bereits erwähnten Schadenereignisse 
und Regulierung größerer Schäden aus dem Global Corporate Segment zurückzuführen. In der Rückversi-
cherungsabgabe entwickelten sich die Schadenzahlungen mit EUR 197,4 Mio. um 9,3% oder EUR 16,7 Mio. 
über Vorjahr. Im Eigenbehalt erhöhten sich die Schadenzahlungen damit um EUR 14,6 Mio. oder 8,8%.

Die Schadenreserven des direkten und indirekten Geschäfts (exkl. Rückstellung für Schadenregulierungs- 
kosten) stiegen insgesamt um EUR 60,7 Mio. oder 8,5% auf EUR 774,8 Mio. Im Jahr 2024 übernahm Zurich 
Österreich ein Loss Portfolio einer irischen Gesellschaft. Diese wird zu 100% an die Zurich Gruppe zediert. Im 
Eigenbehalt betrugen die Schadenreserven zum Bilanzstichtag EUR 346,4 Mio., was einer Erhöhung um EUR 
18,0 Mio. oder 5,5% gegenüber dem Vorjahr entsprach. Hierbei ist anzumerken, dass die Rückversicherungs-
deckung im Bereich der CAT-Events die Nettosicht stützt.

Lebensversicherung  
Die abgegrenzten Versicherungsleistungen netto in der Lebensversicherung sanken im Vergleich zum Vor-
jahr, welches durch eine vorzeitige Auszahlung einer großen Ablaufleistung und damit verbundenen hohen 
Versicherungsleistungen geprägt war, um EUR 42,2 Mio. auf EUR 145,2 Mio. Generell verzeichneten wir in 
der Lebensversicherung im Jahr 2024 einen sinkenden Bestand, womit erhöhte Leistungen einhergehen. 

Die Deckungsrückstellung der klassischen Lebensversicherung reduzierte sich um EUR 34,6 Mio. auf EUR 
900,1 Mio., was ebenfalls auf den sinkenden Bestand zurückzuführen ist.

Darin enthalten ist auch die Zinszusatzreserve in Höhe von EUR 23,1 Mio. Dieser konnten im Jahr 2024 auf-
grund der zugrundeliegenden Zinskurve (5-jährige Beobachtungsperiode) EUR 4,5 Mio. entnommen werden 
(VJ: Auflösung EUR 4,6 Mio.). In der fondsgebundenen Lebensversicherung erhöhte sich die Deckungsrück-
stellung aufgrund der Entwicklungen auf den Finanzmärkten von EUR 388,6 Mio. auf EUR 441,6 Mio.

 

Entwicklung und Struktur der versicherungstechnischen Rückstellungen 
Einen Einblick in die Struktur der versicherungstechnischen Rückstellungen zum Bilanzstichtag gibt die 
nachfolgende Übersicht. Depotforderungen und -verbindlichkeiten bestanden keine.

Angaben in 
Mio. EUR

Schaden- 
Unfall Leben Gesamt Vorjahr +/- %

Versicherungstechnische Rückstellungen in 
der Gesamtrechnung *)

- für das direkte Geschäft 907,7 996,9 1.904,6 1.880,7 1,3%

- für das indirekte Geschäft 1,4 0,5 1,8 1,3 38,7%

909,1 997,3 1.906,4 1.882,0 1,3%

Anteil der Rückversicherer an den 
versicherungstechnischen Rückstellungen -466,3 -0,3 -466,6 -422,7 10,4%

Versicherungstechnische Rückstellungen 
im Eigenbehalt 442,8 997,0 1.439,8 1.459,3 -1,3%

Anteil an der Bilanzsumme 69,2% 67,1% 67,8% 69,5%  

*) exklusive versicherungstechnische Rückstellungen der fondsgebundenen Lebensversicherung

Die Zusammensetzung der versicherungstechnischen Rückstellungen der direkten Gesamtrechnung zum 
Bilanzstichtag zeigt folgendes Bild:

Angaben in 
Mio. EUR

Schaden- 
Unfall

Leben Gesamt Vorjahr +/- %

Prämienüberträge 65,7 5,8 71,5 68,7 4,2%

Deckungsrückstellung traditionelle 
Lebensversicherung*

- 900,1 900,1 934,7 -3,7%

Rückstellung für noch nicht abge-
wickelte Versicherungsfälle

787,7 43,0 830,7 772,3 7,6%

Rückstellung für erfolgsunabhängige 
Prämienrückerstattung

0,1 0,1 0,1 -0,4%

Rückstellung für erfolgsabhängige Prämien- 
rückerstattung bzw. Gewinnbeteiligung der  
Versicherungsnehmer                                                               -     41,7 41,7 38,8 7,4%

Schwankungsrückstellung 46,6 46,6 54,6 -14,6%

Sonstige versicherungstechnische  
Rückstellungen

7,5 6,3 13,8 11,5 20,2%

Summe 907,7 996,9 1.904,6 1.880,7 1,3%

*) davon Zinszusatzreserve EUR 23,1 Mio. (VJ EUR 27,5 Mio.)

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 

Schaden-Unfall-Versicherung 

In der Schaden-Unfall-Versicherung erhöhten sich die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb brutto im 
Vergleich zum Vorjahr um EUR 10,5 Mio. Dieser Anstieg ist vor allem auf höhere Provisionen im Zusammen-
hang mit dem vermehrten Neugeschäft zurückzuführen. Die sonstigen Abschlusskosten stiegen unter 
anderem aufgrund einer geringeren Kostenumlage in die Abteilung Leben (rückläufiges Geschäftsaufkom-
men). Im Verhältnis zur verdienten Bruttoprämie ergaben die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb vor 
Abzug der Rückversicherungsprovisionen einen Kostensatz brutto in Höhe von 31,5% (+0,1%-Punkte im 
Vergleich zum VJ). Nach Berücksichtigung der Rückversicherungsprovisionen sank der Kostensatz netto im 
Vergleich zum Vorjahr um 2,0%-Punkte auf 27,8%.

Lebensversicherung  
In der Lebensversicherung lagen die Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb um EUR 2,0 Mio. unter 
dem Vorjahreswert. Diese Entwicklung ist auf reduzierte Abschlusskosten und eine geringere Kostenumlage 
aus der Abteilung Schaden-Unfall im Zusammenhang mit dem rückläufigen Geschäftsaufkommen der 
Lebensversicherung zurückzuführen.

Versicherungstechnisches Ergebnis  

Schaden-Unfall-Versicherung  
Die bereits beschriebene Schadensatzentwicklung führte in der Schaden-Unfall-Versicherung zu einem 
Anstieg der Combined Ratio brutto (kombinierte Schaden-Kosten-Quote vor Rückversicherungsabgabe) von 
97,5% auf 103,0%. In der Nettosicht und somit nach Rückversicherungsabgabe erhöhte sich die Combined 
Ratio von 102,9% auf 104,4 %. Die Schwankungsrückstellung reduzierte sich im Jahr 2024 aufgrund der 
negativen Schadenentwicklung bestimmter Sparten um EUR 8,0 Mio. (VJ: Reduktion um EUR 6,2 Mio.) auf 
EUR 46,6 Mio. In den sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen abzüglich Erträge verzeichneten 
wir 2024 einen Anstieg um EUR 19,1 Mio. Diese Erhöhung ist auf die vorgenommene außerordentliche 
Abschreibung immaterieller Vermögenswerte aus bestimmten Komponenten eines Digitalisierungsprojektes 
zurückzuführen, die sich mit rund EUR 25 Mio. in dieser Position widerspiegelt. Aufgrund der genannten 
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Entwicklungen reduzierte sich das versicherungstechnische Ergebnis im Vorjahresvergleich um EUR 21,9 
Mio. auf ein Minus von EUR 29,5 Mio.

Lebensversicherung  
Das versicherungstechnische Ergebnis der Lebensversicherung, in dem auch die Kapitalerträge des techni-
schen Geschäfts enthalten sind, sank im Vergleich zum Vorjahr um EUR 6,5 Mio. auf EUR 0,1 Mio. Diese 
Entwicklung ist vor allem auf die nachfolgend angeführten Dotierungen in den Rückstellungen für die 
Gewinnbeteiligung zurückzuführen.

Der Rückstellung für die erklärte Gewinnbeteiligung wurden im Jahr 2024 EUR 5,5 Mio. zugeführt. Die 
Rückstellung für die künftige Gewinnverwendung erhöhten wir um EUR 2,5 Mio.

Kapitalanlagen und Finanzergebnis 

Zusammensetzung der Kapitalanlagen 
Zurich verfolgte weiterhin eine sehr konservative Anlagepolitik mit dem Schwerpunkt auf Staatsanleihen aus 
Kerneuropa und Immobilien, unter Beimischung von Aktien, Unternehmensanleihen, Investments in Private 
Debt sowie Hypothekendarlehen. Der Gesamtbestand an Vermögensanlagen exklusive Kapitalanlagen der 
fondsgebundenen Lebensversicherung lag bei gerundet EUR 1,6 Mrd. Die nachfolgende Übersicht zeigt die 
Zusammensetzung des Bestandes an Kapitalanlagen nach Anlagekategorien per 31.12.2024.

Zusammensetzung der Kapitalanlagen per 31. 12. 2024 

(exkl. Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung) in Mio. EUR:

Angaben in 
Mio. EUR

Schaden- 
Unfall

in % Leben in % Gesamt in %

Grundstücke und Bauten  85,9 16,5%  21,0 2,0%  106,9 6,8%

Anteile an verbundenen Unternehmen 
und Beteiligungen

 0,3 0,1%  11,5 1,1%  11,8 0,8%

Aktien und andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere

 248,2 47,8%  233,3 22,2%  481,5 30,7%

Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere

 147,9 28,5%  776,5 74,0%  924,4 58,9%

Hypothekenforderungen  12,4 2,4%  -   0,0%  12,4 0,8%

Vorauszahlungen auf Polizzen  -   0,0%  0,3 0,0%  0,3 0,0%

Sonstige Darlehensforderungen  0,3 0,1%  5,8 0,5%  6,0 0,4%

Guthaben bei Banken  -   0,0%  0,8 0,1%  0,8 0,1%

Flüssige Mittel  24,5 4,7%  0,4 0,0%  24,9 1,6%

Gesamt Kapitalanlagen 519,5 100,0% 1.049,4 100,0% 1.568,9 100,0%

Finanzergebnis 
Das Nettofinanzergebnis über beide Abteilungen (exklusive fondsgebundene Lebensversicherung) erhöhte 
sich im Vorjahresvergleich aufgrund eines höheren laufenden Finanzergebnisses sowie realisierten Kursge-
winnen um EUR 13,6 Mio. auf EUR 97,4 Mio.

Die laufenden Finanzerträge erhöhten sich dabei um EUR 11,5 Mio. oder 27,2% auf EUR 53,9 Mio. Diese 
Entwicklung ist auf höhere Zinserträge bei festverzinslichen Anleihen zurückzuführen, sowie auf wieder 
aufgenommene Ausschüttungen in einem der Spezialfonds im Bereich Schaden-Unfall, der nach guter 
Performance in den letzten beiden Jahren erstmals wieder über ausreichend Reserven dazu verfügte. 

Die Aufwendungen für die Vermögensverwaltung landeten mit EUR 9,9 Mio. um EUR 3,7 Mio. über dem 
Vorjahreswert. Dieser Anstieg resultierte aus höheren Aufwendungen im Bereich der Liegenschaften.

Zurich führte in beiden Vergleichsperioden Liegenschaftsveräußerungen durch, wobei im Jahr 2024 auf-
grund des höheren Transaktionsvolumens auch um EUR 29,7 Mio. höhere Gewinne realisiert wurden. Zudem 
wurden im Jahr 2024 realisierte Kursgewinne aus dem Verkauf von Aktien-Fondsanteilen erzielt, während im 
Vorjahr Kursverluste aus dem Verkauf von festverzinslichen Wertpapieren verzeichnet wurden. Insgesamt 
erwirtschafteten wir im Geschäftsjahr 2024 realisierte Kursgewinne abzüglich -verluste in Höhe von  
EUR 49,9 Mio. (VJ: EUR 12,5 Mio.).

Die buchmäßigen Kursgewinne abzüglich -verluste lagen mit EUR 5,0 Mio. unter dem Vorjahreswert (EUR 
37,2 Mio.), welcher durch die Kapitalmarkterholung und den damit verbundenen Wertaufholungen gestützt 
war. Diese konnten im Jahr 2024 trotz erneut guter Performance nicht wiederholt werden, da die Anschaf-
fungskosten als Obergrenze der Bewertung in den meisten Fällen bereits erreicht wurden.

Das Nettofinanzergebnis (exklusive fondsgebundene Lebensversicherung) im Verhältnis zum durchschnittli-
chen Bestand an Kapitalanlagen (Durchschnitt der Buchwerte zweier aufeinanderfolgender Bilanzstichtage, 
exklusive Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung) ergab eine Nettorendite in Höhe von 
6,3%. Die Bruttorendite zeigte mit 6,9% einen etwas höheren Wert, da hierbei die Aufwendungen für die 
Vermögensverwaltung exkludiert sind. Hierbei ist anzumerken, dass das Nettofinanzergebnis neben dem 
laufenden Kapitalergebnis auch buchmäßige Kursgewinne/-verluste sowie realisierte Kursgewinne/-verluste 
enthält. Die im Vergleich zum Vorjahr höhere Rendite ergibt sich daher aus den oben beschriebenen Entwick-
lungen.

Renditen (exklusive Kapitalanlagen der fondsgebundenen Lebensversicherung) 2024: 

Angaben in 
Mio. EUR

Schaden-
Unfall

Leben Gesamt Vorjahr

Durchschnittlicher Bestand an Kapitalanlagen 491,9 1.064,3 1.556,2 1.557,1

Bruttofinanzergebnis 47,5 59,8 107,3 90,0

Nettofinanzerträge 43,2 54,1 97,4 83,8

Aufwendungen für die Vermögensverwaltung -4,3 -5,7 -9,9 -6,2

Bruttorendite in % 9,7% 5,6% 6,9% 5,8%

Abzgl. Aufwendungen für die Vermögensverwaltung in % -0,9% -0,5% -0,6% -0,4%

Nettorendite in % 8,8% 5,1% 6,3% 5,4%
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Jahresergebnis 

Aufgrund der beschriebenen Entwicklungen sank das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EGT) 
über beide Abteilungen um EUR 37,5 Mio. auf EUR 12,9 Mio. Die Position der Ertragssteuern zeigte einen 
Aufwand von EUR 1,2 Mio. Im Jahr 2024 wurden Rücklagen in Höhe von EUR 6,6 Mio. aufgelöst (VJ: 
Zuführung von 17,6 Mio.). Der verbleibende Jahresgewinn betrug somit EUR 18,2 Mio. (VJ: EUR 18,0 Mio.).

Zweigniederlassung 

Zurich ist mit keinen Zweigniederlassungen im Ausland vertreten. 

Forschung und Entwicklung 

Aktivitäten im Bereich von Forschung und Entwicklung wurden nicht unternommen.
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Grundsätze der Kapitalanlage

Die Kapitalveranlagung von Zurich berücksichtigt die Bestimmungen des österreichischen Versicherungs- 
aufsichtsgesetzes und die Vorgaben der Zurich Gruppe im Hinblick auf Asset Allocation, Asset-Liability 
Überlegungen und Risikomanagement im Sinne der vom Vorstand verabschiedeten Leitlinien. Demgemäß 
und unter Bedachtnahme auf die Gesamtrisikolage des Unternehmens sowie der darauf abgestimmten 
Strategie investiert Zurich vorwiegend in festverzinsliche Wertpapiere, Investmentfonds und Liegenschaf- 
ten. Auf den aktiven Einsatz derivativer Finanzinstrumente wurde unverändert verzichtet..

Organisation
Das Kapitalanlagemanagement ist in die Bereiche Wertschriften, Liegenschaften und Hypotheken mit 
jeweils eigenen Verantwortlichen gegliedert. Diese berichten direkt an den Chief Investment Officer (CIO), 
welcher wiederum an den Chief Financial Officer (CFO) und das regionale Investment Management der 
Gruppe berichtet. Für die gesamte Kapitalanlagestrategie und -planung ist der Vorstand in Zusammenarbeit 
mit dem CFO und CIO verantwortlich. Die lokale Geschäftseinheit wird dabei insbesondere in den Berei- 
chen Investment-Analyse, Research und Asset Allocation sowie Risikoanalyse von Spezialistinnen und Spe- 
zialisten der Zurich Gruppe unterstützt. Das Fonds- und Spezialfondsmanagement wird in Zusammenarbeit 
mit ausgewählten Asset Managern und Kapitalanlagegesellschaften durchgeführt.

Überwachung und Streuung
Das Ziel der strategischen Asset Allocation und der Laufzeitensteuerung ist es, eine marktgerechte Gewinn- 
beteiligung und eine Risikoposition, die mit den ökonomischen Möglichkeiten des Unternehmens in Ein- 
klang steht, zu erreichen. Der Vorstand entscheidet nach einem Vorschlag des „Asset Liability Management 
und Investment Committee“ (ALMIC) über die strategische Asset Allocation. Nach der Genehmigung durch 
den Aufsichtsrat erlangt diese Gültigkeit. Im ALMIC ist neben den lokalen Verantwortlichen von Zurich 
(CEO, CFO, CIO, Aktuare Schaden-Unfall & Leben) auch der Regional Head of Investment EMEA mit Sitz 
und Stimme vertreten. Das Risikomanagement nimmt dabei eine beratende Funktion ein. Empfehlungen an 
den Vorstand basieren auf der Einschätzung der makroökonomischen Entwicklung und der Zins-, Aktien- 
und Immobilienmärkte. Darüber hinaus werden auch die jeweilige Auswirkung dieser Einflussfaktoren auf 
die Aktiv- und Passivseite der Bilanz, die Risikotragfähigkeit und das Risikolimitsystem in der Entscheidung 
berücksichtigt. ALMIC-Meetings finden quartalsweise statt. In diesen Besprechungen wird die Einhaltung 
der Kapitalanlagestrategie, der entsprechenden Leitlinien sowie die Erreichung der gesetzten Veranla- 
gungsziele überprüft. Ein weiterer wesentlicher Bestandteil dieser Meetings ist die Überwachung der Risi- 
kolimite und der für die Veranlagung relevanten Frühwarnindikatoren. Für die Kapitalanlage relevante Limite 
werden zudem nach Aufbereitung durch Investment und Risk Management im unternehmensweiten Risk 
and Control Committee (RCC) „RCC 360“ berichtet und beschlossen.

Risikoarten

Marktrisiko
Das aus der Veränderung von Marktpreisen resultierende Risiko wird laufend überwacht. Wir setzen dafür 
eine anerkannte Informationssoftware ein, die aktuelle Marktdaten bereitstellt und die wir auch für Analysen 
unseres Portfolios verwenden. Zusätzlich findet eine Überprüfung mittels Stresstests statt, welche verschie- 
dene Szenarien wie Aktien- und Zinsschocks oder Spread-Veränderungen simulieren. Darüber hinaus wird 
das Investmentrisiko durch ein eigenes Limitsystem überwacht und begrenzt.

Währungsrisiko
Grundsätzlich erfolgt die Veranlagung währungskongruent, allfällige Ausnahmen sind von untergeordneter 
Bedeutung.

Risikoberichterstattung gemäß § 243 UGB
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Liquiditätsrisiko
Im Rahmen der Liquiditätsplanung erfolgt eine Prognose der relevanten Cashflows über einen Drei-Jah- 
reshorizont. Dadurch sollen die jederzeitige Liquidität und dauerhafte Erfüllbarkeit unserer Verpflichtungen 
sichergestellt werden. Die kurzfristige Liquiditätsplanung erfolgt durch eine gemeinsame Cashflow-Vorschau 
für den Versicherungsbetrieb und die Kapitalanlagen auf täglicher Basis. In einem wöchentlichen bzw. zwei- 
wöchentlichen Austausch zwischen den Bereichen Liquiditäts- und Investment Management betrachten wir 
diese jeweils für die nächsten Wochen und treffen Entscheidungen zur Liquiditätssicherstellung. Dadurch ist 
garantiert, dass ein allfälliger Liquiditätsbedarf rechtzeitig erkannt und bereitgestellt wird. Zusätzlich findet 
jährlich eine Überprüfung mittels Stresstests statt, die den maximalen Mittelbedarf bei extremen Ereignissen 
(z.B. erhöhte Schadenzahlungen) ermittelt. Mit der hohen Bonität und Liquidität unserer Wertschriftenbe-
stände gewährleisten wir auch in Extremsituationen eine jederzeitige Zahlungsfähigkeit. 

Kreditrisiko
Zurich ist bestrebt, in den festverzinslichen Portfolios eine sehr gute Kreditqualität aufrechtzuerhalten. Der 
Großteil der Vermögenswerte ist dem AAA bis A Bereich zuzuordnen. Der Bestand an festverzinslichen 	
Wertpapieren und Schuldscheindarlehen, gegliedert nach Rating-Kategorien, zeigt folgendes Bild:

Angaben in
Mio. EUR

2024
Marktwert in

2024
Anteil in %

2023
Anteil in %

Staat und Staatsgarantie AAA 181,7 14,6% 17,2%

Staat und Staatsgarantie A-AA 482,8 38,8% 40,7%

Corporates AAA 69,2 5,6% 4,0%

Corporates A-AA 266,0 21,4% 14,7%

Corporates BBB 141,0 11,3% 13,2%

Corporates unter Investmentgrade 104,8 8,4% 10,2%

Summe 1.245,5 100,0% 100,0%

Im Jahr 2024 hat sich der Anteil der Staats- und staatsgarantierten Anleihen verringert und jener der Invest-
mentgrade-Unternehmensanleihen erhöht. Zurich verzichtet auf Sicherungsgeschäfte zur Absicherung von 
Kreditrisiken. 

Versicherungstechnisches Risiko Nichtlebensversicherung
Das versicherungstechnische Risiko in der Schaden-Unfall-Versicherung wird hauptsächlich durch das Tari- 
fierungs- und das Reserverisiko bestimmt.

Tarifierungsrisiko

Um dem Tarifierungsrisiko, das aus einer nicht risikogerechten Prämiengestaltung resultiert, entgegenzuwir-
ken, wendet Zurich anerkannte aktuarielle Verfahren zur Überprüfung der Suffizienz der Prämienkalkulation an. 
Seit mehr als 15 Jahren verbessern wir somit die multivariaten Modelle. Das betrifft die Sparten:

	`Kfz
	`Unfall- und Rechtsschutz
	`ausgewählte Segmente der Haftpflicht- und Sachversicherung

Dies geschieht in regelmäßigen Abständen. So wurden im Jahr 2021 Rechtsschutz und Haushalt/Eigenheim 
neu modelliert, in den Jahren 2022/23 folgten Kfz und Unfall, sowie im Jahr 2024 die allgemeine Haftpflicht. 

Die Modellansätze werden von der Zurich Gruppe vorgegeben und bei Bedarf im Rahmen von Reviews über-
prüft.

Reserverisiko 
Aus einer zu geringen Bildung der versicherungstechnischen Rückstellungen resultiert das Reserverisiko. Die 
ausreichende Dotierung, insbesondere der Schadenreserven, wird in regelmäßigen Abständen (zumindest 
vierteljährlich) überprüft. Dies geschieht durch den verantwortlichen Nicht-Lebensaktuar mittels anerkannter 
aktuarieller Verfahren auf Sparten- und Segmentebene. Hierbei beachten wir das „Actuarial Reserving Risk 
Policy Manual ZRP MR 2f“ der Zurich Gruppe und die lokalen Vorschriften zum Grundsatz der vorsichtigen 
Bewertung der Schadenrückstellung. Eine solche Bewertung der Schadenrückstellung nach lokaler Rech- 
nungslegung liegt jedenfalls vor, wenn im mehrjährigen Schnitt ein Abwicklungsgewinn von 10% erreicht wird. 
Die ausreichende Reservierung wird zusätzlich durch die monatliche Kontrolle der Reserveentwicklung vom 
Verantwortlichen für den Leistungsbereich und quartalsweise durch das Reserve Komitee überwacht.

Versicherungstechnisches Risiko Lebensversicherung
In der Lebensversicherung sind insbesondere das Zinsgarantierisiko, das biometrische Risiko und das Stor- 
norisiko von Bedeutung. 

Zinsgarantierisiko 
Das Zinsgarantierisiko resultiert aus Versicherungsverträgen, in deren Leistungsvereinbarungen Zinsgaran- 
tien enthalten sind. Es beschreibt die Zinsdifferenz zwischen garantiertem Rechnungszins und erwirtschaf- 
tetem Kapitalmarktzins. Das Risikoausmaß ist daher stark abhängig davon, wie die Kapitalveranlagungen 
verlaufen, die mit den Versicherungsverträgen und den daraus resultierenden versicherungstechnischen 
Rückstellungen korrespondieren. Für das aktuelle Neugeschäft liegt eine garantierte Mindestverzinsung von 
0% zu Grunde. Im Bestand befinden sich noch Verträge mit bis zu 4,0% garantiertem Rechnungszins. Der 
Durchschnittssatz beträgt per 31. Dezember 2024 1,96% (VJ: 2,04%). Dem Risiko und seinem Einfluss auf 
das Ergebnis wird durch eine laufende Überwachung und langfristige Analysen betreffend Erfüllbarkeit der 
Garantieversprechen bzw. Asset Liability Analysen begegnet. Zentrales Element der Kapitalanlagesteuerung 
ist ein konsequenter Asset Liability Management Prozess, der vom „Asset Liability Management Committee“ 
(ALMIC) getragen wird. Dieses tagt quartalsweise.

Biometrisches Risiko 
Die Berechnung der versicherungstechnischen Rückstellungen basiert auf biometrischen Grundlagen hin- 
sichtlich der Sterblichkeit, Langlebigkeit und Invalidität. Daraus kann das Risiko einer Deckungslücke ent- 
stehen. Biometrische Risiken bezeichnen daher Risiken, die aufgrund von Abweichungen der tatsächlichen 
Versicherungsereignisse von den erwarteten Versicherungsereignissen entstehen. Diese Änderungsrisiken 
unterteilen sich in: 

	` �Sterblichkeitsrisiko – die aktuell beobachteten Todesfälle sind entweder aufgrund der Schadenhöhe 
oder der Anzahl der Schäden höher als erwartet. 

	` Langlebigkeitsrisiko – die Rentenbezieher leben länger als erwartet. 
	` Invaliditätsrisiko – die Leistungen sind aufgrund des Gesundheitszustands höher als angenommen.

Stornorisiko 
Das Stornorisiko resultiert daraus, dass die tatsächlichen von den prognostizierten Stornoquoten abweichen 
können. Die Stornowahrscheinlichkeiten werden auf Basis von Bestandsanalysen für die einzelnen Produkt- 
gruppen erhoben und fließen in die Profitabilitätsberechnung im Rahmen der Produktentwicklung und in die 
IFRS17-Bewertungen ein. Eine Überprüfung der angenommenen Stornowahrscheinlichkeiten findet jährlich 
durch das Aktuariat Leben statt. Dabei werden die erwarteten Stornowahrscheinlichkeiten mit den Beobach- 
tungen des letzten Jahres verglichen oder es wird eine Zeitreihe über die letzten Jahre herangezogen. Gege- 
benenfalls werden die Wahrscheinlichkeiten darauf basierend angepasst.
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Operationelle Risiken
Das operationelle Risiko ist definiert als das Risiko eines Schadens, verursacht durch inadäquate oder feh-
lerhafte Prozesse und Systeme, durch Personen oder durch externe Ereignisse wie zum Beispiel Gesetz-
gebung, Outsourcing, Katastrophen, externen Betrug oder Cyber Risiken. Diese Definition beinhaltet 
demnach neben Rechtsrisiken auch Compliance-Risiken und Risiken aus dem Verhalten von Vermittlern, 
Vertriebspartnern und Mitarbeitenden, schließt aber sowohl strategische Risiken als auch Reputationsrisi-
ken aus.

Das operationelle Risiko wird nach der Solvency II Standardformel berechnet. Zusätzlich hat Zurich für 
den Umgang mit diesen operationellen Risiken ein Rahmenwerk implementiert, das eine unternehmens-
weit einheitliche Vorgehensweise bei der Identifikation, Bewertung, Überwachung, Steuerung und Bericht- 
erstattung in Bezug auf diese Risiken sicherstellt. Zur Risikobewertung wird neben dem Solvency Capital 
Requirement (SCR) nach Standardmodell auch auf die Risikobewertung gemäß Total Risk Profiling (TRP)- 
Methode zurückgegriffen.

IT-Risiken

IT- und Informationssicherheitsrisiken werden im Rahmen des Information Security Management Systems 
(ISMS) von der Abteilung Informationssicherheit in Zusammenarbeit mit den Asset- und Risk Ownern iden-
tifiziert und bewertet. Die Bewertung fließt als detaillierte Grundlage in Form von Risikoszenarien in das 
Enterprise Risk Management ein. Im Rahmen des DORA Projekts – Vorgaben zu digitaler operationeller 
Resilienz, Cybersicherheit und IKT Risiken -  wurde im Jahr 2024 an der Implementierung der Anforderun-
gen gearbeitet.

Projektrisiken

Für Projekte mit strategischer Relevanz, einer bestimmten Budgethöhe, oder entlang einer regulatorischen 
Anforderung, werden detaillierte Risikoanalysen durchgeführt und aktualisiert. Risiken für Projekte, die 
nicht unter einen der oben erwähnten Punkte fallen, werden in einem Projektmanagement-Tool erfasst.

Prozess-Risiken

Zur Analyse der Prozessrisiken wird auf die Berichte der IKS-Funktion zurückgegriffen und analysiert, wo es 
ineffektive und effektive Kontrollen gibt. Bei der Definition und Abstimmung der Risiken ist die Risikoma- 
nagement-Funktion involviert.  

Risiken im Zusammenhang mit der Geschäftsfortführung

Die Maßnahmen zur Geschäftsfortführung stellen sicher, dass Zurich nach einer außerordentlichen Unter- 
brechung der kritischen Geschäftsprozesse durch interne oder externe Einflussfaktoren den Betrieb auf- 
rechterhalten oder ehestmöglich wiederherstellen kann. Für die Umsetzung der operativen Maßnahmen 
sind Business Continuity Pläne aus dem Bereich Business Resilience vorhanden und eine entsprechende 
Krisenmanagement-Struktur etabliert.

Rechtsrisiko

Die Compliance-Funktion des Unternehmens stellt anhand des „Laws and Regulations“ Management-Pro- 
zesses mögliche Auswirkungen von Änderungen des Rechtsumfelds des Unternehmens fest und identifi- 
ziert das daraus resultierende Risiko der Nichteinhaltung der Vorgaben.

Nachhaltigkeitsrisiko

Das Nachhaltigkeitsrisiko ist das Risiko, welches aus nicht-nachhaltigem Handeln entsteht und negative 
Effekte nach sich ziehen kann. Dies kann eine Auswirkung auf Versicherungsunternehmen haben.

Nachhaltigkeitsrisiken sind in den Prozess der Risikoidentifikation voll integriert. Die identifizierten Risiken 
werden in den bestehenden TRP-Prozess übernommen. Dort werden sie überwacht und weiterentwickelt 
sowie Maßnahmen zur Reduktion des Nachhaltigkeitsrisikos definiert. Im Vorjahr wurden darüber hinaus 
erstmals Nachhaltigkeits-Szenarien entwickelt. Derzeit werden Kennzahlen (KPIs) für folgende vier Säulen 
erstellt: Operatives Handeln, Veranlagung, Produkte & Services und Nachhaltiger Arbeitgeber. Diese Kenn- 
zahlen spiegeln die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens wider.

•	 Physische Risiken: direkte Auswirkungen durch den Klimawandel 
(z.B.: Stürme, Starkregen, Anstieg des Meeresspiegels, etc.)

•	 Transitorische Risiken: politische und regulatorische Veränderungen, 
Wandel von Kundenverhalten und Geschäftsmodellen

•	 Haftungsrisiken: Entschädigungsklagen von Betroffenen bzw. 
Geschädigten 

Die Nachhaltigkeitsrisiken lassen sich in drei Kategorien einteilen:  

1  Environmental, 2  Social und 3  Governance (ESG).  
Diese werden, inklusive Berücksichtigung der getroffenen Maßnahmen von Zurich Österreich wie folgt 
dargestellt:

Social3

1 2

Im Bereich Social geht es um 
folgende Risikotreiber:

•	 Einhaltung zentraler Arbeitsrechte, Gleichstellung (Diversität 
& Inklusion)

•	 Einhaltung von hohen Standards bei Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz

•	 faire Bedingungen am Arbeitsplatz (angemessene Entloh-
nung sowie Aus- und Weiterbildungschancen)

	• Soziales Engagement (Corporate Social Responsibility)

Governance 3

1 2

Im Bereich Governance geht es 
um folgende Risikotreiber:

•	 Nachhaltige Unternehmensführung 

•	 Unternehmenswerte (Risiko- und Reputationsrisikomanagement)

•	 Corporate Governance: Steuerungs- und Kontrollprozesse  
(Aufsichtsstrukturen, Compliance)

Der oben erwähnte TRP-Prozess hat folgende drei Hauptrisiken ergeben. Darüber hinaus können jedoch noch 
weitere Risiken bestehen. 

Derzeit wird das Nachhaltigkeitsrisiko verstärkt durch den Klima-
wandel und das damit verbundene Klimawandelrisiko geprägt.Environmental 3

1 2

Im Bereich Environmental geht 
es um folgende Risikotreiber:



Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

138
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

139138 139

Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

Risikoszenario: 
Reputationsrisiko

Dabei handelt es sich um Ereignisse in Bezug auf Nachhaltigkeitsfaktoren, deren Eintreten tatsächlich oder 
potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf die Reputation von Zurich haben kann. Dieses Risiko 
kann etwa durch eine mangelnde Auseinandersetzung mit diesem Thema im Unternehmen, Greenwashing 
oder eine schlechte Kommunikation nach innen und außen ausgelöst werden. Verstärkend kann es zu 
unterschiedlichen Interpretationen zum Thema Nachhaltigkeit, fehlenden Standards sowie einem abwei- 
chenden Verständnis von Nachhaltigkeitsstandards führen. Ein Reputationsverlust und eine negative 
Wahrnehmung bei Kunden/Vermittlern, Geschäftspartnern, dem Regulator und Mitarbeitenden können die 
Folge sein.

Risikoszenario: 
Rechtsrisiko

Hier handelt es sich um Ereignisse, deren Eintreten wesentliche negative Auswirkungen auf die Erfüllung 
rechtlicher und regulatorischer Anforderungen durch Zurich haben kann. Der Anstieg von regulatorischen 
Anforderungen und Gerichtsverfahren sowie eine geänderte Erwartungshaltung der Kunden können ein 
Rechtsrisiko auslösen. Daraus können ein Reputationsverlust, eine negative Wahrnehmung durch den 
Regulator und Strafzahlungen resultieren.

Risikoszenario: 
Underwriting Nichtleben

Dabei handelt es sich um Ereignisse, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative 
Auswirkungen auf Vermögenswerte bzw. auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie die Reputation 
von Zurich haben kann. Auslöser können zum einen höhere Schäden durch klimatische Ereignisse, die nicht 
angemessen in den versicherungstechnischen Rückstellungen bzw. Prämienrisiken berücksichtigt werden, 
sein. Zum anderen kann es sich um eine fehlende Berücksichtigung von ESG-Anforderungen bei der 
Produktentwicklung handeln. Dies könnte sich in einem negativen BOP-Beitrag (Business Operating 
Profit-Beitrag), einer höheren Schaden-/Kosten-Quote und einem Reputationsverlust auswirken.

Weitere Risiken

Für die Behandlung weiterer prioritärer betrieblicher Anliegen, wie die Kontrolle der externen Lieferanten, 
Auslagerungen sowie die Betrugsbekämpfung gibt es bei Zurich besondere Prozesse und Systeme, um 
etwaige Risiken zu mitigieren. Diese sind beispielsweise eigens definierte Vertragsverantwortliche bei den 
Auslagerungen und ein vom Vorstand bestellter Anti-Fraud Koordinator. Der Anti-Fraud Koordinator dient 
als Single Point of Contact im Unternehmen und unterstützt bei der Betrugsprävention und der Aufdeckung 
von Betrugsfällen.

Betreffend Management von Lieferanten stellen die Vertragsverantwortlichen sicher, dass die erbrachten 
Leistungen den vertraglich vereinbarten Anforderungen von Zurich entsprechen. Dabei wird auch geprüft, 
wie deren Sicherheitskonzepte und Notfallpläne aussehen. Dahingehend werden mit den kritischen 
Dienstleistern regelmäßig Gespräche geführt. Die Outsourcing Leitlinie von Zurich dient dabei als Grund- 
lage.

Angaben zur Auslagerung gemäß §156 Abs 1 Z1 in Verbindung mit §109 VAG
Auslagerungen können prinzipiell an über- oder untergeordnete Unternehmen, an Unternehmen der Zurich 
Gruppe oder an externe Dienstleister erfolgen. Das Unternehmen hat Auslagerungen im Bereich des 
Datenmanagements (Rechenzentrum und Datenspeicherung - extern), der Informationstechnik, insbeson-
dere Informationssicherheit und Cloud Computing (Zurich Gruppe), des Rechnungswesens (Zurich 
Gruppe), teilweise in der Geschäftsfallverarbeitung (Tochterunternehmen), im investmentbezogenen 
Risikomanagement und in der Feststellung von Nachhaltigkeitseigenschaften (Zurich Gruppe), im Bereich 
von unterstützenden Leistungen in der unternehmenseigenen Risiko- und Solvenzbeurteilung (Zurich 
Gruppe), teilweise im Bereich der Leistungsabwicklung (extern) vorgenommen. Für das Geschäftsjahr 
2024 war die Versicherungsmathematische Funktion zur Gänze an die KPMG Advisory GmbH, Porzellan-
gasse 51, 1090 Wien ausgelagert.

 
 
Rückversicherung
Rückversicherungsverträge bestehen zum überwiegenden Teil mit der Zurich Gruppe. Die Angemessen- 
heit der Rückversicherungsdeckung wird von der lokalen Rückversicherungsabteilung in Zusammenarbeit 
insbesondere mit dem Underwriting, dem Finanzbereich, und dem Risikomanagement analysiert. Bei 
Bedarf wird sie in Absprache mit dem Vorstand und dem CFO angepasst. Zusätzlich erfolgt einmal jährlich 
für jede Sparte eine gemeinsame Überprüfung des Rückversicherungsbedarfs mit der Rückversiche- 
rungseinheit der Konzernzentrale („Group Reinsurance“). 2015 wurde im Rahmen der risikobasierten 
Steuerung des Unternehmens das Gremium „Reinsurance-, CAT- & Peak Risk“ (RVCP) ins Leben gerufen. 
In diesem werden Risiken identifiziert sowie systematisch und turnusmäßig überwacht. Relevante Verän- 
derungen der Risikosituation werden dem übergeordneten Gremium „RCC 360“ aufgezeigt, sodass 
gegebenenfalls erforderliche, risikomitigierende Maßnahmen eingeleitet werden können. Im RVCP wird die 
Bonität der externen Rückversicherungspartner zur Sicherstellung der Erfüllung der Verpflichtungen 
laufend als zu überprüfendes Risiko besprochen. Die Überwachung erfolgt auch mit Hilfe des internen 
Credit Risk Monitors sowie einem Gruppentool. Je nach Vertragsbeziehung erfolgt eine zusätzliche 
Prüfung durch „Group Reinsurance“ oder „Group Credit Risk“.

Risikomanagementsystem

Das Risikomanagement liegt in der Verantwortung des Vorstands. Zurich ist bestrebt, die Kundinnen und 
Kunden, Aktionäre und Mitarbeitenden optimal vor Risiken zu schützen. Daher legt Zurich in der  
Risikokultur großen Wert auf eine ganzheitliche, umfassende Sichtweise der 
Risikosituation. Genauso wichtig ist der bedachte und abgestimmte Umgang 
mit potenziellen und eingetretenen Risiken. Risikomanagement wird als 
eine gemeinsame Aufgabe gesehen, die von der strategischen 
Ausrichtung des Unternehmens bis hin zu operativen Einzelent-
scheidungen reicht. Jede und jeder Mitarbeitende muss sich 
seines Beitrages zur Gesamtrisikosituation des Unternehmens 
bewusst sein. Neben dem Risikomanagement im Kerngeschäft 
trägt die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten in 
allen Bereichen der Geschäftstä-
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tigkeit zur Minimierung des Gesamtrisikos bei. Der Verhaltenskodex der Zurich Gruppe für alle Mitarbeitenden 
stellt die Kernwerte und Grundprinzipien von Zurich dar. Weitere Details dazu finden sich im Kapitel Nichtfi-
nanzielle Erklärung auf Seite 79. Zurich bedient sich einer Reihe von Risikomanagementinstru- menten, wie 
zum Beispiel eines Limit- und Frühwarnindikatorensystems, Stress- und Szenarioanalysen, der Berücksichti-
gung von Diversifikationseffekten, etc., um potenzielle negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage zu minimieren.

Struktur des Risikomanagementsystems

„Three lines of defense“-Ansatz 
Zurich verfolgt einen „Three lines of defense“-Ansatz. Dabei ist die Rollen- und Aufgabenverteilung innerhalb 
des Risikomanagementsystems zwischen den operativen Bereichen und den Funktionen Risikomanagement, 
Compliance, IKS-Funktion, Chief Information Security Officer und der versicherungsmathematischen Funk- 
tion sowie der internen Revision klar getrennt. Die Gesamtverantwortung wird in der Risikokultur von Zurich 
jedoch immer gemeinsam wahrgenommen.

Governance-System – RCC 360 
Diese gemeinsame Gesamtverantwortung spiegelt sich auch deutlich im Governance-System wider.  
Das „Risk and Control Committee“ (RCC) 360 bildet das Herzstück unseres unternehmensweiten Risikoma-
nagementsystems. Es stellt eine umfassende Risikosichtweise sicher und hat durch die Etablierung der 
Untergremien in der operativen Linie den Begriff „Risiko“ als klaren Bestandteil des Tagesgeschäftes gefes-
tigt. Das RCC 360 bietet die risikobasierte Entscheidungsgrundlage für den Vorstand. Dabei wird das 
operative Geschäft unter Berücksichtigung der Gesamtrisikosituation des Unternehmens gesteuert, wobei 
die sich daraus ergebenden Restriktionen der Organisation berücksichtigt werden. Im RCC 360 ist der 
gesamte Vorstand vertreten, der im Anschluss an die Sitzungen im „Risk Steering Committee“ (RSC) Ent-
scheidungen über die behandelten Themenstellungen und vorgebrachten Anträge aus den Untergremien 
fällt. Die Sitzungsleitung obliegt der Risikomanagement-Funktion. Neben den weiteren Governance-Funktio-
nen (Interne Revision, Compliance, versicherungsmathematische Funktion) und den Aktuaren (Reservierung 
Schaden-Unfall-Versicherung, Lebensversicherung), als auch dem CISO (Chief Information Security Officer) 
sind die operativen Bereiche durch die Vorsitzenden der Untergremien Virtuous Circle Schaden-Unfall (VC 
SU), Virtuous Circle Leben (VC Leben), Asset Liability Management und Investment Committee (ALMIC), 
Reinsurance, CAT & Peak Risk Gremium (RCPR), Capital Management Committee (CMC) und Information 
Security Committee (ISC) vertreten. Das Risikomanagementsystem wird laufend einer Überprüfung unterzo- 
gen. Im Jahr 2024 kam es zu einer Veränderung im Aufbau des Risikokomitees dahingehend, als dass das 
Risk Steering Committee in die Sitzung mitaufgenommen wurde. In allen Komitees ist zudem das Thema 
Nachhaltigkeit als fixer Bestandteil integriert.

Im Rahmen der Geschäfts- und der Risikostrategie findet die Planung ihre inhaltliche Restriktion in der 
Risikotragfähigkeit und dem abgeleiteten Risikoappetit. Planabweichungen werden von den Fachbereichen 
in Zusammenarbeit mit der Risikomanagement-Funktion durch ein Limitsystem überwacht. Dieses umfasst 
alle Unternehmensbereiche und bildet neben anderen Risikoindikatoren das Kernstück der Berichterstattung 
der Untergremien an das RCC 360. Die Gremiumsvorsitzenden kommunizieren Ergebnisse und Entscheidun- 
gen aus dem RCC 360 an die Untergremien. Durch die Aufnahme von Risiken als fixen Bestandteil in den 
Untergremien und der Kommunikation dieser an die Fachbereiche, existiert eine durchgehende Berichtslinie 
in das RCC 360, womit ein Bottom-up-Risiko-Reporting und eine Top-down-Risiko-Mitigation ermöglicht 
wird. Der Risikokreislauf ist somit vollständig auf die operativen Bereiche umgelegt. Zudem wird vierteljährlich 
ein Risikobericht im Rahmen des RCC 360 erstellt, der dem Vorstand, dem Aufsichtsrat und gegebenenfalls 
auch der Finanzmarktaufsicht zur Verfügung gestellt wird.

Zurich Risk Policy 
Fester Bestandteil und Grundlage bei der Behandlung aller Risikothemen sind sowohl die internen Leitlinien als 
auch die „Zurich Risk Policy“ (ZRP). Die Einhaltung der ZRP wird in einem unabhängigen Prozess überwacht. 
Der Risikomanagementansatz ist eng mit der ZRP abgestimmt. Im Sinne einer „No Surprises Culture“ sind, 
zusätzlich zum Verhaltenskodex der Zurich Gruppe, in der ZRP gesonderte Vorschriften für den operativen 
Betrieb aller Unternehmensbereiche festgelegt. Im Unternehmen sind ein strukturiertes Vorgehen und standar-

disiertes Dokumentationssystem zur Überprüfung der ZRP eingerichtet, welches die Einhaltung der Standards 
regelmäßig überprüft und dokumentiert. Im Falle einer Nichteinhaltung von Vorschriften wird ein vordefinierter 
Eskalationsprozess aktiviert, über den im Bedarfsfall auch Ausnahmeregelungen erteilt werden können.

Interne Kontrollsysteme (IKS) 
Das Interne Kontrollsystem (IKS) von Zurich Österreich umfasst alle vom Aufsichtsrat, Vorstand und Manage- 
ment angeordneten Kontrollmaßnahmen, mit der folgenden Zielsetzung:

	` Einhaltung aller internen und externen Vorgaben 
	` Erreichung der unternehmerischen Ziele durch wirksame und effiziente Geschäftsführung
	` Verhinderung, Verminderung und Aufdeckung von Fehlern und Unregelmäßigkeiten
	` Sicherstellung der Zuverlässigkeit und Vollständigkeit der Buchführung und Finanzberichterstattung

Die Funktion „Internes Kontrollsystem“ (IKS) wurde als eigenständige Organisationseinheit bereits im Jahr 
2018 eingerichtet. Seither unterstützt sie die Fachbereiche bei ihren operativen IKS-Aufgaben und arbeitet 
kontinuierlich an der Weiterentwicklung des unternehmensweiten IKS. 

Das IKS besteht aus einer Vielzahl an lokalen und vom Konzern vorgegebenen Kontrollen, die in die 
Geschäftsprozesse eingebettet sind. Der Kontrollkatalog enthält eine wesentliche Anzahl an Finanzkontrollen, 
Kontrollen zum Eigenkapital und zu Solvency II Anforderungen, bereichsspezifische Prozesskontrollen sowie 
Nachhaltigkeitskontrollen. 

Im Jahr 2021 wurde das konzernweite Projekt „Internal Controls Integrated Framework“ (ICIF) gestartet, 
welches plangemäß Ende 2024 abgeschlossen wurde. Durch das ICIF wurden die Vorgaben für die Defini-
tion, Dokumentation und Bewertung der Kontrollen vereinheitlicht. Dies ermöglicht eine effektive Steuerung 
gruppenrelevanter Risiken, die Erreichung strategischer Ziele sowie die Erfüllung der regulatorischen 
Vorgaben. Durch ICIF wurde das lokale interne Kontrollsystem erweitert, welches eine ganzheitliche Sicht auf 
die Risiko- und Kontrollsituation des Unternehmens erlaubt. 2024 wurden insbesondere IT-Kontrollen 
eingeführt, um die Exponierung gegenüber Risiken bezüglich der Informationssicherheit zu reduzieren. 

Die regelmäßige Überprüfung und Bewertung der Kontrollen, die Schulungsaktivitäten sowie die IKS-Bericht-
erstattung sind ein wesentlicher Bestandteil des IKS und weitgehend automatisiert. Die Überwachung der 
internen Kontrollen erfolgt auf mehreren Ebenen des Unternehmens als Teil des Governance Systems. Zur 
Überwachung zählen sämtliche Aktivitäten, die regelmäßig durchgeführt werden, um zu einer Einschätzung 
der Ausgestaltung und der Wirksamkeit des IKS zu gelangen. Damit wird sichergestellt, dass Zurich über ein 
angemessenes Kontrollsystem verfügt.

Business Resilience 
Resilienz ist eine Organisationseigenschaft, die es ihr ermöglicht, sich an ein sich veränderndes Umfeld 
anzupassen. Widerstandsfähigere Unternehmen sind in der Lage, auf Chancen und Bedrohungen besser zu 
reagieren. Ein Engagement für eine verbesserte organisatorische Resilienz schafft eine verbesserte Fähigkeit, 
Risiken und Schwachstellen zu antizipieren und Fachbereiche besser zu koordinieren. Darüber hinaus trägt 

es zu einem besseren Verständnis von Stakeholdern und Abhängigkeiten bei.

In einem volatilen Umfeld mit wachsenden Risiken wie Pandemien, Cyber-Angriffen 
und Naturkatastrophen können Unternehmen langfristige Schäden erleiden. 

Kunden erwarten inzwischen jederzeit verfügbare Dienstleistungen und eine 
Interaktion über mehrere Kanäle.  
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Regulierungsbehörden betrachten die betriebliche Resilienz als ebenso wichtig wie die finanzielle Wider-
standsfähigkeit. Zurich hat in Abstimmung mit der Zurich Gruppe ein wirksames Business Resilience 
Rahmenwerk etabliert, das folgende Kernelemente umfasst: 

	` Definition und Genehmigung des jährlichen Business Resilience Programms
	` Identifizierung kritischer Prozesse/Services und Schutz-/Wiederherstellungsanforderungen
	` Entwicklung von Wiederherstellungskapazitäten und Wiederherstellungsstrategien
	` Erstellung von Business Continuity Plänen
	` Unterhalt eines adäquaten Krisenmanagements
	` Durchführung von Übungen und Tests

Laws and Regulations Management  
Im Rahmen des Laws and Regulations Management erfolgt die frühzeitige Auseinandersetzung mit 
Änderungen im Rechtsumfeld des Unternehmens. Damit wird ein klares Verständnis zu den Erfordernissen 
sichergestellt und die Einhaltung der Vorschriften ab ihrer Wirksamkeit gewährleistet. Im Jahr 2024 wurde 
die Governance im Unternehmen weiter gestärkt und alle Mitarbeitenden intensiv zu aufsichts- und 
compliance-relevanten Themen geschult.

Datenschutz, Informationssicherheit und Cyber-Risiko 
Zurich nimmt sich der Themen Datenschutz und Informationssicherheit in einer ganzheitlich angelegten 
Betrachtungsweise an. Laufend werden die technischen und organisatorischen Schutzmaßnahmen 
verbessert. Dazu zählt die kontinuierliche Ausbildung der Mitarbeitenden zu diesen Themen. Es gibt diverse 
Verhaltensleitlinien, die beispielsweise den Umgang mit personenbezogenen Daten betreffen, den Schutz 
von Informationen unter Berücksichtigung verschiedener Vertraulichkeitsstufen, eine sogenannte „Clean 
Desk Policy“ sowie Compliance Monitoring-Maßnahmen. Regelmäßig finden Schulungen, etwa zum 
Erkennen von Phishing und Social Engineering sowie Online-Trainings für eine breite Zahl von Mitarbeiten- 
den und begleitende Kommunikationsmaßnahmen statt. Diese zielen auf die Sicherheit unserer Kunden- 
und Geschäftsdaten ab. Um den aktuellen Entwicklungen im Bereich des Cyber-Risikos aus 
Unternehmenssicht Rechnung zu tragen, wurde ein Informationssicherheits-Managementsystem (ISMS) 
implementiert. Die detaillierten Risikoanalysen aus dem ISMS fließen in aggregierter Form in das unterneh-
mensweite Risikomanagement-System ein und werden regelmäßig an den Vorstand berichtet. Maßnahmen 
zur Risikomitigierung werden dokumentiert und die Umsetzung überwacht.   

Risikobeurteilung und -steuerung 

Total Risk Profiling® Risikoanalyse  
Zurich verwendet die „Total Risk Profiling® (TRP)“ Methode zur systematischen Identifikation und Bewer- 
tung von unternehmensweiten Risiken, die eine Gefahr für die Erreichung der Unternehmensziele darstel- 
len. Im Risikomanagement-Prozess nach TRP werden Risiken ermittelt, beurteilt, verwaltet, gesteuert und 
überwacht. Bei Überschreitung vordefinierter Risikogrenzen werden entsprechende Maßnahmen festge- 
legt und weiterverfolgt. Im Sinne einer vollständigen Risikoidentifikation werden Risiken aller wesentlichen 
Unternehmensbereiche erfasst. Dies beinhaltet auch Nachhaltigkeitsrisiken. Das heißt, es werden einzelne 
Bereichs-TRPs durchgeführt, die dann ihren Eingang in das unternehmensweite Risikoinventar finden. 
Zusätzlich setzt Zurich Methoden des Risikomanagements ein, die auf die wesentlichen operationellen 
Prozesse eingehen. Dazu zählen unter anderem die Durchführung von Risk Assessments und die Sicher- 
stellung der Geschäftsfortführung im Sinne der Business Resilience. Die Einschätzung der Auswirkungen 
der identifizierten Risiken, deren Eintrittswahrscheinlichkeit sowie die Umsetzung und Effektivität von 
Gegenmaßnahmen werden in regelmäßigen Abständen von den Risiko-Eignern überprüft und aktualisiert. 
Das Risikoprofil wird vierteljährlich im RCC 360 dem Vorstand vorgestellt. Die Risikomanagement-Funktion 
berichtet die wesentlichen TRP-Risiken zudem an den Aufsichtsrat. Dabei wird eine Einschätzung über die 
Auswirkungen der identifizierten Risiken abgegeben und deren Entwicklung erläutert. Laufende Diskussio-
nen im Vorstand, im Risikokomitee (RCC 360) und im Aufsichtsrat führen zu einer kritischen Auseinander-
setzung mit den Risiken.

Risikoszenarien 
Eine qualitative Auseinandersetzung mit den Risiken der wesentlichen Unternehmensbereiche findet im 
Rahmen von strukturiert durchgeführten Risk Assessments statt. Die identifizierten Risiken werden nach 
der TRP Methode als Risikoszenarien inklusive ihrer Auslöser und Konsequenzen dokumentiert. Des 
Weiteren werden auch für versicherungstechnische Risiken und Marktrisiken regelmäßig Stress- und 
Szenarioanalysen durchgeführt. Auch für die Nachhaltigkeitsrisiken kommen derartige Stressszenarien 
bereits zum Einsatz.

Solvency Capital Requirement  
Die Berechnung des Solvenzkapitalerfordernisses – Solvency Capital Requirement (SCR) – erfolgt bei 
Zurich Österreich mittels des Standardmodells. Für die Beurteilung der Gesamtsolvabilität unter der 
Vorgabe des Own Risk and Solvency Assessment (ORSA) bedient sich Zurich auch des internen Modells 
der Zurich Gruppe. Zurich verfügt über eine SCR-Quote, die weit über der gesetzlich geforderten Quote 
liegt. Wesentliche Risiken stellen das Marktrisiko und das versicherungstechnische Risiko Nicht-Leben 
dar, gefolgt vom operationellen Risiko, den versicherungstechnischen Risiken der Lebensversicherung 
und dem Kreditrisiko. Das Solvency II-Reporting mit dem ORSA-Bericht, dem „Regular Supervisory 
Report“ (RSR) und dem auf unserer Webseite öffentlich zugänglichen „Solvency and Financial Condition 
Report“ (SFCR) gibt einen gesamtheitlichen Überblick über die Risikolage von Zurich Österreich.

Limitsystem 
Unser breites Limitsystem stellt eine wesentliche Komponente der Überwachung und Steuerung der 
Risiken dar. Der laufende Limitüberwachungsprozess unterliegt einer kontinuierlichen Überprüfung und 
laufenden Verbesserung.

Aktuelle Herausforderungen 
Auf Risiken, die sich ad-hoc ergeben, sei es durch Kriege in der Ukraine und in Nahost, oder durch eine 
lokale Rezession und deren Auswirkungen, wird unmittelbar mit einem Impact Assessment betreffend das 
Exposure und anschließendem Risk Assessment reagiert.
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Geschäftsumfeld 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
Mit 3,3% weltweitem Wirtschaftswachstum bleibt die 
Prognose des IWF für 2025 unter dem Durchschnitt der 
2000er-Jahre. Insbesondere der Ausblick für Europa (1,0%) 
bleibt schwach, und es überwiegen angesichts der politi-
schen Unsicherheiten die Abwärtsrisiken.

Eine Trendwende gegenüber der im Jahr 2024 beobachteten 
schwachen Konjunktur zeichnet sich dementsprechend im Jahr 
2025 für Österreich auch noch nicht ab. Das WIFO projiziert ein Wachstum des realen Bruttoinlandprodukts 
von lediglich 0,6%. Damit einher geht ein weiterer Anstieg der Arbeitslosenquote auf 7,4%, bevor im Jahr 2026 
eine positive Wende einsetzen dürfte. Kurzfristig dürfte die Stimmung bei Unternehmen wie auch bei 
Konsumenten jedoch überwiegend pessimistisch bleiben, wenngleich sich der rückläufige Trend bei der 
Inflation fortsetzen dürfte (Prognose 2,3%).

In Anbetracht des weiterhin resilienten Wachstums der US-Wirtschaft gehen wir von einem grundsätzlich 
positiven Umfeld für die Aktienmärkte aus. Die Euro-Rentenmärkte dürften zudem von sinkenden Renditele-
vels, vor dem Hintergrund sinkender Inflation und schwacher Wachstumszahlen profitieren, wobei wir den 
Ausblick für Unternehmensanleihen in Anbetracht der stark gesunkenen Kreditrisikoaufschläge etwas 
weniger positiv als für Staatsanleihen beurteilen.

  

Der österreichische Versicherungsmarkt  
In den kommenden Jahren ist in Österreich mit bedeutenden Einsparungen in den öffentlichen Haushalten 
zu rechnen, deren Folgen derzeit nicht vorhersehbar sind. Eine Reduzierung des Budgetdefizits auf unter 
3% des BIP im Jahr 2025 würde die bereits schwache Konjunktur in Österreich weiter belasten. Statt eines 
moderaten Wachstums könnte laut WIFO eine erneute Rezession drohen. Dies könnte sich negativ auf die 
österreichische Versicherungswirtschaft auswirken. 

Zusätzlich zu dem nachteiligen und teilweise unsicheren makroökonomischen Umfeld sieht sich der Ver-
sicherungsmarkt mit weiteren Herausforderungen konfrontiert. Schwankende Zinsraten beeinflussen die 
Solvenzbilanz und die Kapitalanlagepolitik der Versicherungsunternehmen, insbesondere in der Lebensver-
sicherung. 

Die Digitalisierung bleibt ein zentraler Trend. Versicherungsunternehmen müssen ihre Prozesse automatisie-
ren, die Effizienz steigern und Kosten senken, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Der Druck, diese Maßnahmen 
zu ergreifen, wächst kontinuierlich.

Die Häufung von Extremwetterereignissen als Folge des Klimawandels birgt weiterhin stark das Risiko, die 
finanzielle Stabilität von Versicherungsunternehmen spürbar zu beeinflussen. In Österreich wird dies ver-
mehrt durch Überschwemmungen und Stürme, die in ihrer Intensität zunehmen, deutlich.

Ausblick und Schwerpunkte 2025
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Produkt- und Prozessinnovation  

Digitale Services und Projekte  
Im Jahr 2025 legt Zurich den Fokus auf die weitere Neuausrichtung der Systemlandschaft und die Sicher-
stellung eines reibungslosen Betriebs. Das zentrale Kernversicherungssystem wird auf eine moderne 
Plattform portiert, um zukunftsfit zu bleiben und damit weitere Modernisierungs- und Erneuerungsmaßnah-
men ergreifen zu können.

Zudem wird die unter Schwerpunkte erwähnte Implementierung und Modernisierung unserer Beratungsstre-
cken weiter fortgeführt. So sollen Produkte bzw. Sparten im Bereich der Sachversicherung und neue Funktio-
nalitäten implementiert werden. Dies ermöglicht es uns, die Benutzerfreundlichkeit unserer Systeme zu 
erhöhen.

Mittels der im Jahr 2024 eingeführten Kfz-Antragsschnittstelle für externe Vermittler ist es uns bereits zu Jah-
resbeginn 2025 gelungen, neue Partnerschaften mit Maklerportalen zu gewinnen. Im Jahr 2025 werden wir 
die Schnittstellen weiter ausbauen, um Offerte und Anträge noch effizienter und direkter verarbeiten zu 
können. Der Partnerbereich nimmt dabei eine strategisch bedeutende Rolle ein, da wir durch diese Erweite-
rungen nachhaltige Vorteile für unsere Geschäfts- und Kooperationspartner schaffen möchten. 

Weiters streben wir eine deutliche Erhöhung der internen Prozesseffizienz an, um unsere Position im Markt 
weiter zu stärken. Dafür prüfen wir auch den Einsatz moderner, KI-gestützter Lösungen. 

  
Schwerpunkte Schaden-Unfall-Versicherung   
Im Jahr 2025 setzen wir die Arbeiten an unseren Nicht-Kfz-Produkten, einschließlich Unfall-, Rechtsschutz- 
sowie Haushalt-/Eigenheim-Versicherungen, fort. Mit dem Ziel das bestmögliche Kundenerlebnis zu gewähr-
leisten, streben wir an, sowohl unsere internen als auch externen Prozesse weiter zu vereinfachen und zu 
beschleunigen. 

Die Modernisierung unserer Beratungsstrecken in den Vertriebssystemen wird konsequent fortgeführt, um 
die Benutzerfreundlichkeit der Systeme zu verbessern. 

Wie in den vergangenen Jahren werden wir auch weiterhin unsere Strategie des profitablen Wachstums 
verfolgen. Gezielte Maßnahmen und Aktionen werden implementiert, um unsere Verkaufsziele nachhaltig zu 
unterstützen.

 

Schwerpunkte Lebensversicherung  
Im Jahr 2025 werden wir den Ausbau unserer digitalen Services im Bereich der Lebensversicherung weiter 
forcieren. Um das Kundenerlebnis deutlich zu verbessern, ist geplant die Risikoeinschätzung mit Unterstüt-
zung eines digitalen Einschätzungstools im Antragsprozess zu beschleunigen.

Der Nachfrage an nachhaltigen Vorsorgelösungen kommen wir im Jahr 2025 mit einer eigenen Special-Edi-
tion unserer fondsgebundenen Lebensversicherung, der „Zurich Vario Invest – Carbon Neutral Edition“, nach. 
Damit bieten wir auch ein eigens von Zurich entwickeltes und CO2-neutrales Fondspaket in unserer nachhal-

tigen Fondspalette an.
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Als Zurich nehmen wir weiterhin unsere soziale Verantwortung sehr ernst und führen den Schwerpunkt auf 
finanzielle Vorsorge für Frauen fort. 

Die betriebliche Altersvorsorge wird auch 2025 weiter an Bedeutung gewinnen, unter anderem da diese am 
österreichischen Arbeitsmarkt als Instrument zur Mitarbeiterfindung und -bindung eingesetzt wird. Daher 
werden wir auch im Jahr 2025 unseren Wachstumspfad als ein ausgezeichneter Spezialanbieter in diesem 
Segment fortsetzen. 

Vertrieb

2025 gilt der gesamte vertriebliche Fokus den Wachstumszielen, die wir uns als Unternehmen gesetzt haben. 
Dabei werden wir in unseren Vertriebswegen unterschiedliche Initiativen lancieren. Basis dafür bleibt wei-
terhin unsere bereichsübergreifende Task Force zwischen Vertrieb und Underwriting, in der wir uns gezielt 
und strukturiert mit der Generierung, Analyse, Bewertung und Umsetzung von profitablen Wachstumsideen 
beschäftigen. Zudem führen wir unsere im Jahr 2024 sehr erfolgreich initiierte Markenkampagne fort. 

Die vertrieblichen Schwerpunkte bleiben dabei unverändert: Starke Akzente in Retail setzen, den Bereich 
Normalsparten mit einem besonderen Fokus versehen, und im Bereich der Lebensversicherung, insbeson-
dere über die BAV, auch die KLV weiter als wichtige Schiene etablieren und ausbauen. 

Im angestellten Außendienst gilt weiterhin der strategische Fokus auf den Kundenausbau über unseren holis-
tischen Beratungsansatz und eine damit zusammenhängende hohe Zufriedenheit. Im Maklervertrieb setzen 
wir auf selektives, profitables Wachstum in ausgewählten Segmenten. Dabei wird auch das Commercial Busi-
ness wieder stärker in den Fokus rücken. Im Bereich Partnership Business setzen wir den begonnenen Weg 
fort, indem wir die bestehenden Partnerschaften insbesondere im Bereich Sport-Retailer pflegen und versu-
chen neue Partnerschaften aufzubauen.

Um für die künftigen Herausforderungen auch strukturell bestens vorbereitet zu sein, haben wir die Vertriebs-
organisation weiter optimiert. Neben den klaren österreichweiten Verantwortlichkeiten gibt es im Außen-
dienstvertrieb zusätzlich drei Regionen, die verstärkt und gezielt die Steuerung und Unterstützung unseres 
eigenen Vertriebskanals setzen und intensivieren werden. Der Online-Kanal Zurich Connect wird im Bereich 
Market Management integriert um die Synergien zwischen Marke, KundInnen und Kunden sowie Online noch 
stärker heben zu können.

Unverändert tragen unser angestellter Außendienst, unsere Verkaufsgebiete und Geschäftsstellen, die Mak-
lerservice-Einheiten sowie die vor Ort verankerten Fachspezialisten-Teams zu einer stark verankerten Regio-
nalität bei.

Fokus auf das Kundenerlebnis bleibt Schwerpunkt  
Das beste Kundenerlebnis am Markt zu bieten, bleibt unser Ziel und damit auch im Fokus unserer Aktivitäten. 
2025 werden wir – wie schon die Jahre zuvor – Dokumente und schriftliche Kundenkommunikation weiter 
vereinfachen und neu und modern gestalten. Wir werden sowohl offline als auch online den Kontakt zu unse-
ren Kundinnen und Kunden aufrechterhalten und intensivieren. Dabei nehmen wir unsere soziale Verantwor-
tung ernst. Die Marke Zurich wird sympathisch und modern positioniert. Mit der im Jahr 2024 gestarteten 
neuen Markenkampagne (“Nimm’s einfach Zurich”) wird unsere Positionierung noch stärker akzentuiert. Diese 
Kampagne wird sowohl online als auch offline durchgeführt. Erzählt werden kurze und lebensnahe Geschich-
ten, in denen die Menschen Überwindung, Mut oder Gelassenheit benötigen und diese auch unter Beweis 
stellen. 
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Wir sagen danke! 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben in einem Jahr mit vielen Herausforderungen wiederum groß- 
artigen Einsatz gezeigt. Sie waren tagtäglich für unsere Kundinnen und Kunden da. Wir bedanken uns sehr 
herzlich für ihr persönliches Engagement, das auch im Jahr 2024 deutlich spürbar war.

Auch unseren Kundinnen und Kunden sowie unseren Geschäftspartnern gebührt ein großes Dankeschön. 
Wir wissen ihr Vertrauen und ihre Verbundenheit mit Zurich sehr zu schätzen.

Wien, den 13. März 2025

	 Der Vorstand:

	

gez.:	 gez.:

Dr. Luciano Cirinà	 Kurt Möller	

gez.:	 gez.:

Dr. Jochen Zöschg 	 René Unger
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Geschäftsjahr 2024

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. Die 
Geschäftsführung der Gesellschaft wurde anhand der vom Vorstand vorgelegten Unterlagen, umfangreichen 
Darstellungen und Nachweisen insbesondere im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen und Sitzungen der 
Ausschüsse des Aufsichtsrates geprüft und erschöpfend erörtert. In gleicher Weise wurden auch die 
Strategie, die Geschäftsentwicklung, die Lage, das interne Kontrollsystem, das Risikomanagement, die 
Compliance und interne Revision des Unternehmens diskutiert.

Im Jahr 2024 fand eine ordentliche Hauptversammlung statt. Der Aufsichtsrat hielt in der Funktionsperiode 
vier ordentliche und zwei außerordentliche Aufsichtsratssitzungen ab. In den außerordentlichen Aufsichtsrats-
sitzungen wurden neue Vorstandsmitglieder bestellt. Die vom Aufsichtsrat eingerichteten Ausschüsse traten 
entsprechend der Geschäftsordnung zusammen. Drei Beschlüsse des Aufsichtsrats wurde ferner im Umlauf-
weg gefasst. An den Sitzungen des Aufsichtsrates, die sich mit der Feststellung des Jahresabschlusses 
befassen, sowie an der Hauptversammlung hat der Abschlussprüfer teilgenommen. Die Mitglieder des 
Aufsichtsrates haben im Geschäftsjahr an Schulungen zur Vertiefung der fachlichen Kenntnisse teilgenom-
men und die kollektive Eignung evaluiert. Festgehalten wird, dass derzeit ein Prüfungsausschuss durch die 
Gesellschaft nicht einzurichten ist. Die Aufgaben gemäß § 123 Absatz 9 VAG 2016 werden vom Aufsichtsrat 
wahrgenommen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss zum 31.12.2024, versehen mit dem Anhang gemäß § 236 ff UGB 
und dem Lagebericht – welcher auch eine nichtfinanzielle Erklärung und einen Bericht gemäß Art. 8 der 
Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 über die 
Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen enthält – vom Vorstand entgegenge-
nommen, eingesehen und sorgfältig geprüft. Im Zuge dieser Prüfung wurde der Vorschlag des Vorstandes für 
die Gewinnverteilung erörtert. Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurden durch die Ernst & Young 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H., Wien geprüft und der Prüfbericht vom Aufsichtsrat mit dem 
Abschlussprüfer erörtert. Der Abschlussprüfer bestätigt, dass der Jahresabschluss und der Lagebericht den 
gesetzlichen Bestimmungen entsprechen, der Jahresabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens- 
und Finanzlage der Gesellschaft zum Bilanzstichtag vermittelt und der Lagebericht im Einklang mit dem 
Jahresabschluss steht. Dem Ergebnis der Abschlussprüfung schließt sich der Aufsichtsrat an. Aus den 
insgesamt vom Aufsichtsrat gemäß § 96 Aktiengesetz vorgenommenen Prüfungen des Jahresabschlusses 
einschließlich des Lageberichtes ergibt sich, dass kein Anlass zu wesentlichen Beanstandungen gegeben ist. 
Der Aufsichtsrat hat deshalb einstimmig beschlossen, die vorgelegten Unterlagen nicht zu beanstanden, den 
vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss zu billigen und sich mit dem Vorschlag des Vorstandes für die 
Gewinnverwendung einverstanden zu erklären.

Der Jahresabschluss 2024 ist somit gemäß § 96 Abs. 4 Aktiengesetz festgestellt.

Der Aufsichtsrat stellt daher an die Hauptversammlung den Antrag, dass sie über die Gewinnverwendung 
gemäß dem Vorschlag des Vorstandes beschließe und dem Vorstand sowie dem Aufsichtsrat für das 
Geschäftsjahr 2024 die Entlastung erteile.

Wien, 25. März 2025

Vorsitzende(r) des Aufsichtsrates

Bericht des Aufsichtsrates
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Bilanz zum 31. Dezember 2024 – Aktiva

31. Dezember 2024 31. 12. 2023

Aktiva Schaden/Unfall
EUR

Leben
EUR

Insgesamt
EUR

Insgesamt
tsd. EUR

A.  Immaterielle Vermögensgegenstände 6.289.231,97 0,00 6.289.231,97 54.713

	 I.	 Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 6.289.231,97 0,00 6.289.231,97 54.713

B.	 Kapitalanlagen 494.967.891,75 1.049.018.026,29 1.543.985.918,04 1.516.533

	 I.	 Grundstücke und Bauten 85.884.451,61 21.038.713,03 106.923.164,64 199.010

	 II.	 Kapitalanlagen in verbundenen 
		  Unternehmen und Beteiligungen

		  1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 237.135,89 0,00 237.135,89 237

	 2. Beteiligungen 47.441,59 11.482.503,40 11.529.944,99 11.530

	 III.	Sonstige Kapitalanlagen

	 1.	Aktien und andere nicht 
		  festverzinsliche Wertpapiere

248.216.044,48 233.250.787,83 481.466.832,31 488.883

	 2.	Schuldverschreibungen und 
			   andere festverzinsliche Wertpapiere

147.945.998,40 776.450.846,27 924.396.844,67 787.621

		  3.	 Hypothekenforderungen 12.373.927,39 0,00 12.373.927,39 14.318

		  4.	 Vorauszahlungen auf Polizzen 0,00 256.112,78 256.112,78 253

		  5.	 Sonstige Ausleihungen 262.892,39 5.750.000,00 6.012.892,39 7.016

		  6.	 Guthaben bei Kreditinstituten 0,00 789.062,98 789.062,98 7.665

C.  Kapitalanlagen der fondsgebundenen und der
      indexgebundenen Lebensversicherung

0,00 449.385.301,15 449.385.301,15 394.812

D.  Forderungen 44.699.456,18 19.633.387,56 64.332.843,74 66.254

	 I.	 Forderungen aus dem direkten
		  Versicherungsgeschäft

		  1.	 an Versicherungsnehmer 12.383.995,42 6.904.007,72 19.288.003,14 18.562

		  2.	 an Versicherungsvermittler 1.928.541,69 10.652.754,73 12.581.296,42 14.403

		  3.	 an Versicherungsunternehmen 2.676.191,30 0,00 2.676.191,30 2.449

	 II.	 Abrechnungsforderungen aus dem
		  Rückversicherungsgeschäft

10.013.595,64 0,00 10.013.595,64 5.249

	 III.	Sonstige Forderungen 17.697.132,13 2.076.625,11 19.773.757,24 25.591

E.  Anteilige Zinsen und Mieten 1.828.226,56 11.633.932,44 13.462.159,00 13.012

mit Gegenüberstellung der Vorjahreszahlen in tausend Euro

Ich bestätige, dass die Deckungsrückstellung und die Prämienüberträge nach den 
hiefür geltenden Vorschriften und versicherungsmathematischen Grundlagen 
berechnet sind.

Die in der Abteilung Lebensversicherung vom 31. Dezember 2024 unter der 
Position Deckungsrückstellung ausgewiesene Summe von EUR 900.149.378,40  
enthält die Deckungsrückstellung des eigenen Geschäfts. Darin enthalten ist eine 
Zinszusatzreserve von EUR 23.080.084,87. Der Anteil des Rückversicherers 
beträgt EUR 0.

Die unter der Position Prämienüberträge ausgewiesene Summe von  
EUR 5.795.263,21 enthält den Prämienübertrag des eigenen Geschäfts von  
EUR 5.795.263,21 abzüglich des dem Rückversicherer abgegebenen Anteils  
von EUR 0.

Wien, 20. Februar 2025

Verantwortliche Aktuar:

Bernd Weber

31. Dezember 2024 31. 12. 2023

Aktiva Schaden/Unfall
EUR

Leben
EUR

Insgesamt
EUR

Insgesamt
tsd. EUR

F.	 Sonstige Vermögensgegenstände 28.697.685,28 484.312,43 29.181.997,71 34.169

	 I.	 Sachanlagen (ausgenommen Grundstücke
		  und Bauten) und Vorräte

2.224.397,35 1.229,62 2.225.626,97 2.286

	 II.	 Laufende Guthaben bei Kreditinstituten,
	 	 Schecks und Kassenbestand

24.525.340,44 422.193,31 24.947.533,75 26.893

	 III.	Andere Vermögensgegenstände 1.947.947,49 60.889,50 2.008.836,99 4.990

G. Rechnungsabgrenzungsposten 4.900.835,83 0,00 4.900.835,83 4.709

H. Aktive latente Steuern 13.570.918,46 0,00 13.570.918,46 14.384

I.  Verrechnungsposten 
	  zwischen den Abteilungen

45.214.281,12 -45.214.281,12 0,00 0

640.168.527,15 1.484.940.678,75 2.125.109.205,90 2.098.587
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Bilanz zum 31. Dezember 2024 – Passiva

mit Gegenüberstellung der Vorjahreszahlen in tausend Euro

31. Dezember 2024 31. 12. 2023

Passiva Schaden/Unfall
EUR

Leben
EUR

Insgesamt
EUR

Insgesamt
tsd. EUR

A.  Eigenkapital 63.273.926,43 37.085.254,46 100.359.180,89 106.719

	 I.	 Grundkapital

		  1. Nennbetrag 9.750.000,00 2.250.000,00 12.000.000,00 12.000

		  davon eigene Anteile 0,00 0,00 0,00 0

	 II.	 Kapitalrücklagen

		  1. gebundene 1.308.111,02 0,00 1.308.111,02 1.308

  	 III.	Gewinnrücklagen

		  1. Gesetzliche Rücklage gemäß § 229 Abs. 6 UGB 894.311,90 0,00 894.311,90 894

		  2. Freie Rücklagen 23.084.858,59 22.909.968,18 45.994.826,77 52.577

	 IV. Risikorücklage 13.060.062,00 7.585.513,00 20.645.575,00 20.646

	 V.	Bilanzgewinn  15.176.582,92 4.339.773,28 19.516.356,20 19.293

		  davon Gewinnvortrag 483.592,61 808.846,38 1.292.438,99 1.249

B. Nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00 0

C. Versicherungstechnische Rückstellungen
	  im Eigenbehalt

442.786.446,46 996.993.199,28 1.439.779.645,74 1.459.348

	 I.	 Prämienüberträge 27.894.077,24 5.795.263,21 33.689.340,45 31.932

		  1. Gesamtrechnung 65.743.114,49 5.795.263,21 71.538.377,70 68.679

		  2. Anteil der Rückversicherer -37.849.037,25 0,00 -37.849.037,25 -36.747

	 II.	 Deckungsrückstellung 0,00 900.149.378,40 900.149.378,40 934.714

		  1. Gesamtrechnung 0,00 900.149.378,40 900.149.378,40 934.714

		  2. Anteil der Rückversicherer 0,00 0,00 0,00 0

	 III.	Rückstellung für noch nicht abgewickelte
		  Versicherungsfälle 360.616.018,94 43.107.251,36 403.723.270,30 387.718

		  1. Gesamtrechnung 789.030.082,17 43.443.505,70 832.473.587,87 773.642

		  2. Anteil der Rückversicherer -428.414.063,23 -336.254,34 -428.750.317,57 -385.924

	 IV. Rückstellung für erfolgsunabhängige
		   Prämienrückerstattung 137.101,66 0,00 137.101,66 138

		  1. Gesamtrechnung 137.101,66 0,00 137.101,66 138

		  2. Anteil der Rückversicherer 0,00 0,00 0,00 0

	 V.	 Rückstellung für erfolgsabhängige
		  Prämienrückerstattung bzw. Gewinn-
		  beteiligung der Versicherungsnehmer

0,00 41.663.664,67 41.663.664,67 38.784

		  1. Gesamtrechnung 0,00 41.663.664,67 41.663.664,67 38.784

		  2. Anteil der Rückversicherer 0,00 0,00 0,00 0

	 VI.	 Schwankungsrückstellung 46.623.331,00 0,00 46.623.331,00 54.590

Ich bestätige gemäß § 305(7) VAG, dass das Deckungserfordernis durch die  
Widmung von für die Bedeckung geeigneten Vermögenswerten voll erfüllt ist.

Wien, 4. März 2025

Treuhänder:

Lukas Eder

31. Dezember 2024 31. 12. 2023

Passiva Schaden/Unfall
EUR

Leben
EUR

Insgesamt
EUR

Insgesamt
tsd. EUR

	 VII.	Sonstige versicherungstechnische
		  Rückstellungen 7.515.917,62 6.277.641,64 13.793.559,26 11.471

		  1. Gesamtrechnung 7.515.917,62 6.277.641,64 13.793.559,26 11.471

		  2. Anteil der Rückversicherer 0,00 0,00 0,00 0

D. Versicherungstechnische Rückstellungen der
     fondsgebundenen und der indexgebundenen 
     Lebensversicherung

0,00 441.626.755,19 441.626.755,19 388.617

		  1. Gesamtrechnung 0,00 441.626.755,19 441.626.755,19 388.617

		  2. Anteil der Rückversicherer 0,00 0,00 0,00 0

E.  Nicht-versicherungstechnische 
     Rückstellungen 71.150.807,55 3.235.844,99 74.386.652,54 72.155

	 I.	 Rückstellungen für Abfertigungen 16.988.178,00 0,00 16.988.178,00 20.354

	 II.	 Rückstellungen für Pensionen 14.369.786,98 0,00 14.369.786,98 18.062

	 III.	 Steuerrückstellungen 5.451.494,51 0,00 5.451.494,51 0

	 IV.	 Sonstige Rückstellungen 34.341.348,06 3.235.844,99 37.577.193,05 33.739

F.  Depotverbindlichkeiten aus dem  
     abgegebenen Rückversicherungsgeschäft 0,00 0,00 0,00 0

G. Sonstige Verbindlichkeiten 62.738.565,97 5.736.609,16 68.475.175,13 71.198

	 I.	 Verbindlichkeiten aus dem direkten
		  Versicherungsgeschäft

		  1. an Versicherungsnehmer 23.877.946,95 3.668.152,18 27.546.099,13 24.461

		  2. an Versicherungsvermittler 6.698.367,75 0,00 6.698.367,75 6.656

		  3. an Versicherungsunternehmen 1.061.093,84 0,00 1.061.093,84 3.780

	 II.	 Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
		   Rückversicherungsgeschäft

3.268.778,09 600.043,95 3.868.822,04 3.116

	 III.	 Verbindlichkeiten gegen Kreditinstitute 0,00 0,00 0,00 0

	 IV.	 Andere Verbindlichkeiten 27.832.379,34 1.468.413,03 29.300.792,37 33.185

H. Rechnungsabgrenzungsposten 218.780,74 263.015,67 481.796,41 550

640.168.527,15 1.484.940.678,75 2.125.109.205,90 2.098.587
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2024

I. Versicherungstechnische Rechnung - Allgemeines	
Versicherungsgeschäft, Schaden- und Unfallversicherung	

2024
EUR

2023 
tsd. EUR

  1. Abgegrenzte Prämien 285.549.388,82 271.067

	 a)	 Verrechnete Prämien

	 aa)	 Gesamtrechnung 630.576.226,41 599.884

	 ab)	 Abgegebene Rückversicherungsprämien -343.517.362,56 -327.473

	 b)	 Veränderung durch Prämienabgrenzung

	 ba)	 Gesamtrechnung -2.610.892,94 -4.143

	 bb)	 Anteil der Rückversicherer 1.101.417,91 2.800

  2. Kapitalerträge des technischen Geschäfts 0,00 0

  3. Sonstige versicherungstechnische Erträge 1.723.292,36 1.217

  4. Aufwendungen für Versicherungsfälle -218.705.737,88 -198.165

	 a)	 Zahlungen für Versicherungsfälle

	 aa)	 Gesamtrechnung -399.878.351,44 -370.099

	 ab)	 Anteil der Rückversicherer 197.361.939,19 180.630

	 b)	 Veränderung der Rückstellung für noch nicht 
		  abgewickelte Versicherungsfälle

	 ba)	 Gesamtrechnung -49.355.642,56 -23.406

	 bb)	 Anteil der Rückversicherer 33.166.316,93 14.710

  5. Erhöhung von versicherungstechnischen Rückstellungen 0,00 0

	 a)	 Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen

	 aa)	 Gesamtrechnung 0,00 0

	 ab)	 Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  6. Verminderung von versicherungstechnischen Rückstellungen 198.910,56 66

	 a)	 Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen

	 aa)	 Gesamtrechnung 198.910,56 66

	 ab)	 Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  7. Aufwendungen für die erfolgsunabhängige
      Prämienrückerstattung -49.684,57 -56

	 a)	 Gesamtrechnung -49.684,57 -56

	 b)	 Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  8. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb -79.390.015,66 -80.726

	 a)	 Aufwendungen für den Versicherungsabschluss -145.551.785,73 -138.070

	 b)	 Sonstige Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb -52.216.431,55 -49.188

	 c)	 Rückversicherungsprovisionen und Gewinnanteile
		  aus Rückversicherungsabgaben

118.378.201,62 106.532

  9. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen -26.797.350,33 -7.189

10. Veränderung der Schwankungsrückstellung 7.966.993,00 6.188

11. Versicherungstechnisches Ergebnis -29.504.203,70 -7.597

Schaden- und Unfallversicherung

II. Versicherungstechnische Rechnung - Lebensversicherung
2024
EUR

2023
tsd. EUR

  1. Abgegrenzte Prämien 127.933.490,23 129.776

	 a)	 Verrechnete Prämien

	 aa)	 Gesamtrechnung 129.599.781,35 130.531

	 ab)	 Abgegebene Rückversicherungsprämien -1.179.287,20 -985

	 b)	 Veränderung durch Prämienabgrenzung

	 ba)	 Gesamtrechnung -487.003,92 231

	 bb)	 Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  2. Kapitalerträge des technischen Geschäfts 58.534.561,24 34.451

  3. Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen
	      gemäß Posten C. der Aktiva 37.450.154,34 25.099

  4. Sonstige versicherungstechnische Erträge -0,04 0

  5. Aufwendungen für Versicherungsfälle -145.218.017,55 -187.402

	 a)	 Zahlungen für Versicherungsfälle

	 aa)	 Gesamtrechnung -145.599.941,52 -183.071

	 ab)	 Anteil der Rückversicherer 197.792,20 281

	 b)	 Veränderung der Rückstellung für noch nicht
		  abgewickelte Versicherungsfälle

	 ba)	 Gesamtrechnung 40.539,21 -4.626

	 bb)	 Anteil der Rückversicherer 143.592,56 14

  6. Erhöhung von versicherungstechnischen Rückstellungen -55.291.479,64 -41.222

	 a)	 Deckungsrückstellung -53.009.524,57 -41.222

	 aa)	 Gesamtrechnung -53.009.524,57 -41.222

	 ab)	 Anteil der Rückversicherer 0,00 0

	 b)	 Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen -2.281.955,07 0

	 ba)	 Gesamtrechnung -2.281.955,07 0

	 bb)	 Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  7. Verminderung von versicherungstechnischen Rückstellungen 39.721.917,20 83.965

	 a)	 Deckungsrückstellung 39.721.917,20 83.935

	 aa)	 Gesamtrechnung 39.721.917,20 83.935

	 ab)	 Anteil der Rückversicherer 0,00 0

	 b)	 Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen 0,00 30

	 ba)	 Gesamtrechnung 0,00 30

	 bb)	 Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  8. Aufwendungen für die erfolgsabhängige Prämienrück- 
       erstattung bzw. Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmer 

-8.036.269,26 -6.437

	 a)	 Gesamtrechnung -8.036.269,26 -6.437

	 b)	 Anteil der Rückversicherer 0,00 0

  9. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb -28.100.815,46 -30.156

	 a)	 Aufwendungen für den Versicherungsabschluss -18.783.529,30 -20.361

	 b)	 Sonstige Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb -9.340.527,21 -9.819

	 c)	 Rückversicherungsprovisionen und Gewinnanteile aus 
              Rückversicherungsabgaben

23.241,05 23

10. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen
        gemäß Posten C. der Aktiva -2.027.772,33 -1.297

11. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen -24.896.215,04 -242

12. Versicherungstechnisches Ergebnis 69.553,69 6.534

Lebensversicherung
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2024

 

31. Dezember 2024 31. 12. 2023

III. Nicht-versicherungstechnische Rechnung
Schaden/Unfall

EUR
Leben

EUR
Insgesamt

EUR
Insgesamt

tsd. EUR

1. Versicherungstechnisches Ergebnis -29.504.203,70 69.553,69 -29.434.650,01 -1.063

2. Erträge aus Kapitalanlagen und 
	 Zinsenerträge

51.931.146,51 69.579.867,54 121.511.014,05 108.679

	 a)	 Erträge aus Beteiligungen,

    		  davon verbundene Unternehmen

88.409,01 4.000.000,00 4.088.409,01 1.960

88.409,01 4.000.000,00 4.088.409,01 1.960

	 b)	 Erträge aus Grundstücken und Bauten, 7.548.428,82 5.198.269,13 12.746.697,95 11.125

    		  davon verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0

	 c)	 Erträge aus sonstigen Kapitalanlagen,

    		  davon verbundene Unternehmen

15.564.054,94 20.500.614,17 36.064.669,11 27.858

0,00 0,00 0,00 0

	 d)	 Erträge aus Zuschreibungen 4.502.042,82 5.344.655,02 9.846.697,84 41.965

	 e)	 Gewinne aus dem Abgang von  
           Kapitalanlagen

22.630.607,17 34.531.744,20 57.162.351,37 23.823

	 f)	 Sonstige Erträge aus Kapitalanlagen und 	
		  Zinsenerträge 1.597.603,75 4.585,02 1.602.188,77 1.948

 3. Aufwendungen für Kapitalanlagen und
	 Zinsenaufwendungen -8.699.317,59 -11.045.306,30 -19.744.623,89 -22.349

	 a)  Aufwendungen für die Vermögensverwaltung -4.295.083,74 -4.338.340,34 -8.633.424,08 -5.049

	 b)  Abschreibungen von Kapitalanlagen -2.885.844,05 -1.923.018,16 -4.808.862,21 -4.803

	 c)  Zinsenaufwendungen 396.171,35 -1.883.392,02 -1.487.220,67 -2.030

	 d)  Verluste aus dem Abgang von  
           Kapitalanlagen

-1.910.553,84 -2.900.555,78 -4.811.109,62 -10.458

	 e) 	Sonstige Aufwendungen für Kapitalanlagen -4.007,31 0,00 -4.007,31 -9

 4. In die versicherungstechnische Rechnung
	 übertragene Kapitalerträge 0,00 -58.534.561,24 -58.534.561,24 -34.451

 5. Sonstige nicht-versicherungstechnische 	
	 Erträge 1.705.774,95 0,00 1.705.774,95 2.061

 6. Sonstige nicht-versicherungstechnische
	 Aufwendungen -2.618.427,45 0,00 -2.618.427,45 -2.532

 7. Ergebnis der gewöhnlichen  
	 Geschäftstätigkeit 12.814.972,72 69.553,69 12.884.526,41 50.346

    

Gesamt

31. Dezember 2024 31. 12. 2024

III. Nicht-versicherungstechnische Rechnung
Schaden/Unfall

EUR
Leben

EUR
Insgesamt

EUR
Insgesamt

tsd. EUR

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -538.791,58 -704.243,56 -1.243.035,14 -14.696

    davon Aufwand/Ertrag aus der Veränderung 
    bilanzierter latenter Steuern	 	 -1.089.857,65 276.988,74 -812.868,91 -1.933

9. Jahresüberschuss 12.276.181,14 -634.689,87 11.641.491,27 35.650

10. Auflösung von Rücklagen 2.416.809,17 4.165.616,77 6.582.425,94 434

	 a)	 Auflösung der freien Rücklagen 2.416.809,17 4.165.616,77 6.582.425,94 434

11. Zuweisung an Rücklagen 0,00 0,00 0,00 -18.040

	 a)	 Zuweisung an freie Rücklagen 0,00 0,00 0,00 -18.040

	 b)	 Zuweisung an die Risikorücklage 		  0,00 0,00 0,00 0

12. Jahresgewinn 14.692.990,31 3.530.926,90 18.223.917,21 18.044

13. Gewinnvortrag 483.592,61 808.846,38 1.292.438,99 1.249

14. Bilanzgewinn 15.176.582,92 4.339.773,28 19.516.356,20 19.293
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Anhang für das Geschäftsjahr 2024 

Allgemeine Angaben
Auf den vorliegenden Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 der Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft 
wurden die Rechnungslegungsbestimmungen des Unternehmensgesetzbuches (UGB) unter Berücksichti-
gung der besonderen Bestimmungen des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) in der geltenden Fassung 
angewandt.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Bilanzie-
rung sowie unter Beachtung der Generalnorm ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt.

Die Gesellschaft betreibt das Lebens- und Schaden-Unfall-Versicherungsgeschäft.

Weder der anhaltende Ukraine-Krieg noch der anhaltende Nahost-Konflikt haben direkte Auswirkungen auf 
das Geschäft der Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft. Im Geschäftsjahr 2024 verzeichneten wir 
aufgrund dessen keine finanziellen Verluste. Es bestehen aus heutiger Sicht keine Argumente, die der 
Going-Concern-Prämisse gemäß § 201 (2) Z 2 UGB widersprechen. Auch die angewandten Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden entsprechen dem Konzept der Unternehmensfortführung.

Sämtliche Geschäftsfälle werden in Euro gebucht; auf fremde Währung lautende Belege werden mit dem von 
der Zurich Gruppe bestimmten Mittelkurs zum Zahlungsstichtag in Euro umgerechnet. 

Offenlegung und Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
 
Die sonstigen immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um plan-
mäßige Abschreibungen in Höhe von 10% bis 25% p.a., angesetzt.

Grundstücke werden zu Anschaffungskosten, Bauten zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert 
um planmäßige Abschreibungen, bewertet. 

Die Bewertung der Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere, der Anteile an verbundenen 
Unternehmen und der Beteiligungen (mit Ausnahme der Kapitalanlagen der fonds- und indexgebundenen 
Lebensversicherung, die zum Tageswert bewertet werden) erfolgt nach dem strengen Niederstwertprinzip. 
Eine außerplanmäßige Abschreibung wird vorgenommen, wenn der beizulegende Zeitwert unter den fort-
geführten Anschaffungskosten liegt. Dies erfolgt auch, wenn diese Wertminderung voraussichtlich nicht von 
Dauer ist. Per 31.12.2024 wurden sowohl in der Schaden-Unfall-Versicherung EUR 179.411,12 (VJ EUR 
0,00) als auch in der Lebensversicherung EUR 47.640,00 (VJ EUR 0,00) außerplanmäßige Abschreibungen 
auf Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere verzeichnet.

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere der Abteilung Leben werden unter 
Anwendung des § 149 Abs. 1 VAG nach dem gemilderten Niederstwertprinzip bewertet. Eine außerplanmä-
ßige Abschreibung findet hierbei hingegen nur statt, wenn die Wertminderung voraussichtlich von Dauer ist. 
Zusätzlich wird die Bonität des Emittenten bzw. des Garantiegebers berücksichtigt und kann daher als Grund 
für ein Unterlassen der außerplanmäßigen Abschreibung darstellen. Im Jahr 2024 wurden keine außerplan-
mäßigen Abschreibungen (VJ EUR 0,00) vorgenommen.

Die unterlassenen Abschreibungen betrugen EUR 46.927.018,57 (VJ EUR 52.940 tsd.). Zum 31.12.2024 
betrug der Buchwert EUR 377.639.596,02 (VJ EUR 360.761 tsd.) bzw. der Marktwert EUR 330.712.577,45 
(VJ EUR 307.822 tsd.). Das Unternehmen vertritt die Meinung, dass diese Wertminderungen nicht von Dauer 
sind und die gehaltenen Schuldverschreibungen und festverzinslichen Wertpapiere planmäßig bei Fälligkeit 
getilgt werden.

In der Schaden-Unfall-Versicherung erfolgt die Bewertung von Schuldverschreibungen und anderen 
festverzinslichen Wertpapieren grundsätzlich nach dem strengen Niederstwertprinzip. Es wurden außer-
planmäßigen Abschreibungen in Höhe von EUR 252.518,04 (VJ EUR 34 tsd.) vorgenommen. Liegen die 
Anschaffungskosten bei festverzinslichen Wertpapieren mit fixem Rückzahlungsbetrag über bzw. unter dem 
Rückzahlungsbetrag, so wird der Unterschiedsbetrag über die Restlaufzeit linear verteilt.  

DE0009848119

DE000A0D8QZ7

DE000A0KEYM4

DE000A0M8HD2

DE000A0NAUP7

DE000A2AQYW4

FR0000292278

GB0030932676

IE0000MMQ5M5

IE0004766675

IE000B8IJLV6

IE000PH5ODA6

IE000R85HL30

IE000SYV27L8

IE000Y77LGG9

IE0031442068

IE00B3RBWM25

IE00B3XXRP09

IE00B52MJY50

IE00B56BR119

IE00B945VV12

IE00B95PGT31

IE00BD5HXJ66

IE00BD5HXK71

IE00BFMNHK08

IE00BJ38QD84

IE00BKM4GZ66

IE00BMH5VP31

IE00BMY76136

AT0000615836

AT0000805163

AT0000812979

AT0000815022

AT0000A07HR9

AT0000A13EG7

AT0000A1EK48

AT0000A292M0

FR0011288513

IE000CSVWIC5

IE00B3F81R35

IE00B4L60045

IE00BC7GZW19

LU0034353002

LU0050372472

LU0066341099

LU0108415935

LU0129412341

LU0152984307

LU0272368126

LU0272368639

LU0272368712

LU0272369017

LU0359921623

LU0414505502

LU0430493212

LU0458979076

LU0484968903

LU0659576127

ARICKON AV FD

OESTRTT AV FD

SPARFDT AV FD

ITLBD2T AV FD

SUPR1FT AV FD

ERBEMCT AV FD

ERSGLIT AV FD

RAIGBRT AV FD

SYCSCRR FP FD

ZURCNCA ID FD

IEAC IM FD

EUNT GR FD

SYBD GR FD

RENDGAR LX FD

MIGSEBI LX FD

INVPEBI LX FD

JPMGHYA LX FD

FFGCVBA LX FD

TEMEFAI LX FD

DWSVR15 LX FD

DWSVR10 LX FD

DWSVR7Y LX FD

DWSVR5Y LX FD

DWSVR3Y LX FD

DWVRXLD LX FD

JABAAEH LX FD

NOUSBPE LX FD

XB4D GR FD

DWSVR1Y LX FD

LU0871640552

LU1481583711

LU1829337085

LU2244386053

LU2334589889

IE00B14X4Q57

IE00B2NPKV68

IE00B3VTML14

LU0290355717

LU1670631016

LU1681046261

AT0000705678

AT0000734280

AT0000767736

AT0000805189

AT0000810650

AT0000822655

AT0000822747

AT0000A06Q31

AT0000A07HU3

AT0000A1EL54

AT0000A1PKP3

AT0000A23KG3

AT0000A28YU4

AT0000A2DFF8

AT0000A2DY59

AT0000A2RUD2

DE0008474024

DE0008490962

SCHALAE LX FD

FVSBDRT LX FD

THEC1EE LX FD

HYSRI FP FD

DWDFNEA LX FD

IBCA GR FD

IEMB GR FD

CSBGE7 IM FD

XGLE IM FD

MGLEEAA LX FD

CB3 IM FD

ESUMWST AV FD

RBBGLOB AV FD

VIENNAT AV FD

OSTAKTT AV FD

ARICWAC AV FD

ESTOAME AV FD

OSTAKTI AV FD

PSKOSST AV FD

SUP4EAK AV FD

APNHAKT AV FD

RNHMORT AV FD

FARGPT3 AV FD

AMCPCAT AV FD

RARRTEU AV FD

EGIR1TE AV FD

ERIEREF AV FD

AKKMULA GR FD

DWSDCHL GR FD

Kennnummer: Bezeichnung: Kennnummer: Bezeichnung: Kennnummer: Bezeichnung:

DWSTOPD GR FD

SCXPEX GR FD

GLWSBWI GR FD

FRAAKFS GR FD

LBBWNRE GR FD

HSADHAR GR FD

MAGLNSV FP FD

MGGBEAA LN FD

XZME GR FD

COMGREA ID FD

ZURCNEA ID FD

ZUNWATR ID FD

WEBD GR FD

ZURCNAT ID FD

XAMB GY FD

IUSA GR FD

VGWL GR FD

VUSA GR FD

CSPXJ IM FD

COMINDE ID FD

VGEU GR FD

VJPN GR FD

COMGEER ID FD

COMGRAC ID FD

XZEU GR FD

ZPRR GR FD

EIMI IM FD

3I40 GZ FD

XZWE GR FD

Im Geschäftsjahr 2022 haben die gesetzlichen Vertreter beschlossen, in der Schaden-Unfall-Versicherung 
bei der Bewertung der im Posten Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere ausge-
wiesenen Infrastrukturanleihen ab dem Stichtag 01.01.2022 vom strengen Niederstwertprinzip abzugehen 
und auf das gemilderte Niederstwertprinzip umzustellen. Zum 31.12.2024 betrug der Buchwert dieser Wert-
papiere EUR 33.200.278,87 (VJ EUR 29.494 tsd.) bzw. der Marktwert EUR 33.152.851,94 (VJ EUR 27.748 
tsd.). Die unterlassenen außerplanmäßigen Abschreibungen für die betroffenen Wertpapiere beliefen sich auf 
EUR 1.064.895,90 (VJ EUR 1.884 tsd.). Das Unternehmen vertritt die Meinung, dass diese Wertminderungen 
nicht von Dauer sind und die gehaltenen Schuldverschreibungen und festverzinslichen Wertpapiere ausge-
wiesenen Infrastrukturanleihen planmäßig bei Fälligkeit getilgt werden.

Im Jahr 2024 gab es in der Abteilung Schaden/Unfall Zuschreibungen auf festverzinsliche Wertpapiere in 
Höhe von EUR 39.979,69 (VJ EUR 563 tsd.), in der Abteilung Leben wurden EUR 0,00 (VJ EUR 447 tsd.) 
zugeschrieben. Im Bereich der Aktien und nicht festverzinslichen Wertpapiere wurden in der Abteilung Scha-
den/Unfall Zuschreibungen in Höhe von EUR 4.462.063,13 (VJ EUR 17.814 tsd.) verzeichnet, und in der 
Abteilung Leben Zuschreibungen in Höhe von 5.309.502,33 (VJ EUR 23.100 tsd.).

Im Geschäftsjahr 2016 wurden die durch das RÄG 2014 erforderlichen Zuschreibungen gemäß § 906 Abs. 
32 UGB in einen passiven Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und gemäß den steuerlichen Bestim-
mungen gemäß § 124b Z 270 EStG aufgelöst (EUR 35.152,69/VJ EUR 42 tsd.).

Die Kapitalanlage der fondsgebundenen Lebensversicherung erfolgte in folgenden Fonds:
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Hypothekenforderungen, Polizzendarlehen und sonstige Darlehensforderungen werden grundsätzlich mit 
dem Nennbetrag der aushaftenden Forderung bewertet. Zu Forderungen, deren Einbringlichkeit zweifelhaft 
ist, werden ausreichende Einzelwertberichtigungen gebildet, die von den Nennbeträgen abgezogen werden.

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert angesetzt. 

Derivative Finanzinstrumente werden von der Gesellschaft im Rahmen der Kapitalveranlagung nicht 
eingesetzt.

Kennnummer: Bezeichnung: Kennnummer: Bezeichnung:Kennnummer: Bezeichnung:

IE00BZ0RSL24

LU0048578792

LU0069450822

LU0069452877

LU0097427784

LU0099574567

LU0114760746

LU0119124781

LU0128520375

LU0136171559

LU0144510053

LU0168341575

LU0171289498

LU0171289902

LU0171305526

LU0171307068

LU0172157280

LU0197230542

LU0217390573

LU0224105477

LU0229946628

LU0230817339

LU0238202427

LU0251128657

LU0302976872

LU0340554913

LU0350835707

LU0352132285

LU0390137031

LU0482497798

LU0503631714

LU0503634221

LU0570870567

LU0602539867

LU0707700596

LU0908500753

LU0909472069

LU0918140210

LU1230072552

CGAXREA ID FD

FIDLEUI LX FD

FIDLAMA LX FD

FIDLSEA LX FD

SARVALS LX FD

FIDFTEI LX FD

TEMGREU LX FD

FIDEMCF LX FD

TEMDGAA LX FD

SWGREQU LX FD

PTFSEER LX FD

FLGLREV LX FD

MLATAEA LX FD

MERNEEA LX FD

MIGGMFX LX FD

MERHLEA LX FD

MIGWMEA LX FD

FIDINAE LX FD

JFPACAA LX FD

MIGOEAE LX FD

TEMBREU LX FD

TRPJAEA LX FD

FIEURAC LX FD

FIDEBCA LX FD

SWCEWIB LX FD

PFLDCPE LX FD

DJAGERP LX FD

FTMNAEU LX FD

TEMFMAE LX FD

INVPGAH LX FD

PIEMSPE LX FD

PHIDSPE LX FD

TESAAAE LX FD

NEMSBPE LX FD

SSUWATB LX FD

LYP6 GR FD

CSEQSRE LX FD

TRPUSCA LX FD

DQELVLD LX FD

LU1255011097

LU1291097779

LU1430036985

LU1861132840

LU1861137484

LU1864952335

LU1864957136

LU1868839181

LU1891311356

LU1892829828

LU1953136527

LU2145461757

LU2145465402

LU2146189407

LU2146190835

LU2162004548

LU2211859272

LU2257980289

LU2420982006

LU2659281708

AT0000615158

DE000DWS0W32

AT0000A03969

LU0011254512

LU0099730524

LU0225880524

AT0000495064

AT0000634704

AT0000713441

AT0000713466

AT0000731575

AT0000805361

AT0000A03K55

AT0000A10JD9

AT0000A19296

AT0000A1DU47

AT0000A2L443

AT0000A36HN7

AT0000A3E859

AT0000ARCUS3

DE000A0X7541

DE000A0YJMN7

DE000DWS0XF8

DE000DWS3CR1

DE000DWS3CS9

FR0010135103

IE00BLLZQ805

IE00BLLZQS08

IE00BLP53M98

LI0560400801

LU0093745825

LU0188157704

LU0208341536

LU0227384020

LU0251119078

LU0251120084

LU0251130554

LU0251131362

LU0251131792

LU0272367581

LU0309482544

LU0309483435

LU0309483781

LU0329760002

LU0431139764

LU0504964148

LU0504964221

LU0504964494

LU0553164731

LU0599946893

LU0952573482

LU0987487336

LU1025014389

LU1025014629

LU1054320897

LU1147470170

JPAEURA LX FD

EMKX GR FD

CSGRBHE LX FD

GOAI GR FD

MIVB GR FD

THESC1E LX FD

THRGS1E LX FD

THES1EE LX FD

DWSISLC LX FD

FSWWAAE LX FD

EMEC GR FD

RSSEEDE LX FD

RSSMEDE LX FD

RSSHLDE LX FD

ROSWEDE LX FD

DNGILEA LX FD

SWGREDT LX FD

MAGTREA LX FD

DWWFWLE LX FD

JPMEAAD LX FD

CPBRLET AV FD

DWSACHW GR FD

ESPVINT AV FD

DMRESFD LX FD

DWSMPLS LX FD

DWSOFSE LX FD

ESERFOL AV FD

CQTTRBF AV FD

CRRUBIN AV FD

CRSAFIR AV FD

KIRCHE2 AV FD

GLOMIXT AV FD

CARTTRG AV FD

APOL11T AV FD

KEPEMRT AV FD

RNHSLRT AV FD

AMEFEAE AV FD

PORENMT AV FD

POFDPET AV FD

ARCALPH AV FD

ACAGVEF GR FD

CQARTST GR FD

WVFNACH GR FD

DWS X0763398 FD

DWS X0763405 FD

CARMPAT FP FD

MAGR GY FD

MODR GR FD

MACV GY FD

WMAIAES LE FD

DWSREMK LX FD

DWSPECE LX FD

SPFGIBR LX FD

NABSRBE LX FD

FI2035A LX FD

FI2040A LX FD

FIDPSMA LX FD

FI2030A LX FD

FI2025A LX FD

DWSVODA LX FD

DWSVMDV LX FD

DWSVMBA LX FD

DWSVMDA LX FD

DWSTDLC LX FD

ETAKTVE LX FD

DVDPLUS LX FD

DWSVDBL LX FD

DWSDBLP LX FD

DJEZDPE LX FD

DWSKALC LX FD

FVSMO2R LX FD

FIGMAAE LX FD

FT45EAA LX FD

FIDAAEU LX FD

DWMAILC LX FD

FRSBAAE LX FD

Die Forderungen an Versicherungsnehmerinnen und -nehmer bzw. an Versicherungsvermittler (abzüglich 
erforderlicher Einzelwertberichtigungen), die Abrechnungsforderungen aus dem Mit- und Rückversiche-
rungsgeschäft, die sonstigen Forderungen und die anteiligen Zinsen werden gleichfalls mit dem Nominal-
wert ausgewiesen. In den sonstigen Forderungen sind keine wesentlichen Erträge enthalten, die erst nach 
dem Abschlussstichtag 31.12.2024 zahlungswirksam werden.

Die Forderungen an Versicherungsvermittler in der Lebensversicherung in Höhe von EUR 10.652.754,73 (VJ 
EUR 12.323 tsd.) betreffen im Wesentlichen Provisionsanteile aus der fonds- und indexgebundenen Lebens-
versicherung, die zum Bilanzstichtag noch nicht verdient waren. Diese Provisionsanteile wurden unter Berück-
sichtigung eines Kürzungsprozentsatzes von 5% für Uneinbringlichkeit und Verzinsung ermittelt.

Die Bewertung der Sachanlagen (ausgenommen Grundstücke und Bauten) erfolgt zu Anschaffungskosten, 
vermindert um planmäßige Abschreibungen, wobei die unternehmensrechtlichen Abschreibungssätze den 
steuerlichen Abschreibungssätzen entsprechen. Geringwertige Vermögensgegenstände werden im 
Zugangsjahr zur Gänze abgeschrieben. Die im Jahr 2024 angewendete Höchstgrenze für geringwertige 
Vermögensgegenstände betrug EUR 1.000 (netto; VJ: EUR 1.000).

Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend wird der Risikorücklage gemäß § 143 VAG jährlich ein 
Betrag in Höhe von 0,6% der um die Rückversicherungsabgabe verminderten abgegrenzten Prämien des 
inländischen Geschäfts zugeführt, bis diese höchstens 4% der verdienten Prämien im Eigenbehalt erreicht 
hat. Im Jahr 2024 wurden keine Zuführungen in den Abteilungen Schaden/Unfall und Leben getätigt, da der 
Höchstbetrag bereits in der Vergangenheit erreicht wurde.

Entsprechend den Bestimmungen des RÄG 2014 wurden am 01.01.2016 die bestehenden Bewertungsre-
serven für Sonderabschreibungen von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens, die aufgrund 
steuerlicher Vorschriften vorgenommen wurden, in die freie Gewinnrücklage umgebucht.

Die Prämienüberträge in der Schaden-Unfall-Versicherung werden in sämtlichen Sparten zeitanteilig 
berechnet. Dabei wird in der Kfz-Haftpflichtversicherung ein Kostenabzug in Höhe von 10% (EUR 861.053,64; 
VJ: EUR 821 tsd.), bei allen übrigen Sparten von 15% dieser Prämienüberträge im Selbstbehalt vorgenommen 
(EUR 3.554.928,43; VJ: EUR 3.404 tsd.). 

Die Deckungsrückstellung und die Prämienüberträge in der Lebensversicherung werden nach den in den 
genehmigten Geschäftsplänen vorgeschriebenen Berechnungsformeln unter Verwendung der geschäfts-
planmäßigen Berechnungsgrundlagen ermittelt. Die Grundlagen der Berechnung der Deckungsrückstellung 
werden vom verantwortlichen Aktuar genehmigt und der Behörde gemeldet. Die Berechnung erfolgt nach 
den Sterbetafeln und Zinssätzen nach der prospektiven Methode. Vom Gesamtbetrag der Deckungsrückstel-
lung in der Lebensversicherung entfallen EUR 73.197.912,36 (VJ EUR 74.350 tsd.) auf zugeteilte und 
zugesagte Gewinnanteile.

Die Gesellschaft hat einen erheblichen Bestand an Verträgen mit garantierter Mindestverzinsung. Durch das 
Niedrigzinsumfeld der vergangenen Jahre ist die Veranlagung teils in niedrig verzinste Kapitalanlagen erfolgt. 
Dadurch besteht das Risiko, dass die garantierten Renditen nicht erwirtschaftet werden können. Daher 
werden neben der Bildung der Zinszusatzrückstellung (EUR 23.080.084,87; VJ EUR 27.545 tsd.) gemäß 
Verordnung der FMA in regelmäßigen Abständen Analysen des Portfolios vorgenommen. Hierbei sind auch 
Annahmen, insbesondere über erwartete künftige Renditen der bestehenden Kapitalanlagen und bei 
Wiederveranlagungen, zu treffen. Damit wird gewährleistet, dass ein etwaiger zusätzlicher Rückstellungsbe-
darf identifiziert wird. 

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle im direkten Geschäft der Schaden-Unfall-
Versicherung und Lebensversicherung wird, für die bis zum Bilanzstichtag gemeldeten und noch nicht 
erledigten Schadenfälle, ausschließlich durch Einzelbewertung bemessen. Der Anstieg der Einzelrückstellun-
gen in der Schaden-Unfall-Versicherung seit dem Vorjahr spiegelt auch das geänderte Inflationsumfeld wider, 
da die laufende Überprüfung und Aktualisierung der Einzelbewertungen den Inflationsdruck reflektierten. Im 
Jahr 2024 wurde das Berechnungsmodell für die Spätschäden aus dem Vorjahr beibehalten und anhand der 
Schadenerfahrung aus dem Kalenderjahr 2024 aktualisiert. Die den Vorjahren gebildete Spätschadenreserve 
für inflationsbedingte Erhöhungen von Einzelrückstellungen konnte heuer teilweise wieder zurückgenommen 
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werden. Die Spätschadenreserven im direkten Geschäft betrugen zum Bilanzstichtag in der Schaden-
Unfall-Versicherung EUR 147.204.359,86 (VJ EUR 164.173 tsd.).

Im indirekten Geschäft beruhen die Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle auf den 
Meldungen der Zedenten. Die Spätschadenreserven im indirekten Geschäft betrugen zum Bilanzstichtag in 
der Schaden-Unfall-Versicherung EUR 0,00 (VJ EUR 0,00) und in der Lebensversicherung EUR 450.000,00 
(VJ EUR 450 tsd.).

Zum Bilanzstichtag ausstehende Regressforderungen werden von der Rückstellung für noch nicht abgewi-
ckelte Versicherungsfälle in Abzug gebracht. In den Einzelrückstellungen brutto sind Regressforderungen 
in der Höhe von -1.960.928,79 EUR (VJ EUR -1.799 tsd.) enthalten. Der Betrag ist vorsichtig bewertet und 
unterliegt insgesamt nur geringen Schwankungen über die letzten 5 Jahre.

Die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle enthält eine Rückstellung für künftige 
Schadenregulierungsaufwendungen für die zum Bilanzstichtag noch unerledigten Schadenfälle. Der 
Ermittlung der Rückstellung liegen die Schadenregulierungsaufwendungen zugrunde. Sie wurde im Jahr 
2024 in der Schaden-Unfall-Versicherung, gemäß der vom Verband der Versicherungsunternehmen 
vorgeschlagenen Berechnungsmethode ermittelt. In der Abteilung Schaden/Unfall wurde die Rückstellung 
für Schadenregulierungsaufwendungen um EUR 1.784.000,00 reduziert (VJ Zuführung EUR 1.069 tsd.). In 
der Schadenregulierungsrückstellung des in Rückversicherung übernommenen Geschäftes gab es keine 
Veränderungen (VJ EUR 0,00). In der Lebensversicherung war eine Zuführung mit EUR 21.107,00 (VJ 
Auflösung EUR 117 tsd.) ergebniswirksam.

Die Abwicklung aus Vorjahren im Eigenbehalt beläuft sich auf EUR 28.038.545,43 (VJ EUR 33.136 tsd.) 
und liegt somit unter dem Wert des Vorjahres. Im Schnitt der letzten 5 Jahre ergibt sich weiterhin ein 
durchschnittlicher Abwicklungsgewinn von etwas mehr als 10% der Eingangsgrückstellungen. Die höchste 
positive Abwicklung im Jahr 2024 wurde in der Sparte Unfall mit EUR 8.913.562,98 (VJ EUR 10.013 tsd.) 
aufgrund der dieser Sparte typischen vorsichtigen Bildung der Einzelrückstellungen verzeichnet. Am 
niedrigsten ist die Abwicklung in der Sparte Rechtsschutz EUR -126.627,85 (VJ EUR 5.928 tsd.) auf Grund 
eines einmaligen Effektes betreffend der Kostensteigerungen bei Anwälten und Gerichstkosten.

Die Schwankungsrückstellung wird gemäß Vorschriften der Verordnung des Bundesministers für Finanzen 
BGBI. II Nr. 2016/324 berechnet. 

Die Rückstellung für erfolgsabhängige Prämienrückerstattung und Gewinnbeteiligung der Versiche-
rungsnehmerinnen und -nehmer in der Lebensversicherung enthält die Beträge, die aufgrund der 
Geschäftspläne für Prämienrückerstattungen an die Versicherungsnehmerinnen und -nehmer gewidmet 
wurden und über die zur nächsten Hauptversammlung eine Gewinnerklärung gegeben wird. Die Gewinnan-
teilssätze für die mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Lebensversicherungen sind im Anhang unter der 
Überschrift „Die Gewinnbeteiligung in der Lebensversicherung“ im Detail dargestellt. Die in der Rückstel-
lung ausgewiesenen Beträge übersteigen die Beträge, die für die Erklärung der vom Vorstand vorgeschla-
genen Gewinnanteile benötigt werden, um EUR 35.217.395,41 (VJ EUR 32.717 tsd.).

Die Bemessungsgrundlage zum 31.12.2024 nach der Gewinnbeteiligungsverordnung gemäß § 4 Abs. 1 
LV-GBV wurde mit EUR 9.416.917,61 (VJ EUR 11.021 tsd.) ermittelt. Davon sind mindestens 85% für 
erfolgsabhängige Prämienrückerstattung bzw. Gewinnbeteiligung der Versicherungsnehmerinnen und 
-nehmer aufzuwenden. Dies errechnet sich für gewinnberechtigte Lebensversicherungsverträge wie folgt:

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Entwicklung (Anfangsbestand, Zuführungen, Entnahmen, Endbestand) 
des Passivpostens C. V. „Rückstellung für erfolgsabhängige Prämienrückerstattung bzw. Gewinnbeteiligung 
der Versicherungsnehmer“ gemäß § 144 Abs. 3 VAG 2016) aufgeteilt auf:

a)	 bereits erklärte laufende Gewinne,
b)	 bereits festgelegte, aber noch nicht zugewiesene Schlussgewinne,
c)	 den Schlussgewinnfonds,
d)	 die freien Gewinne

Angaben in  
tsd. EUR

a) Rückstellung für erklärte Gewinnanteile: 2024 2023

Stand 01. 01. 6.054 4.974

Übertrag auf Deckungsrückstellung (zuges./zugeteilte Gewinnanteile) -6.054 -4.974

Übertrag von Rückstellung für künftige Gewinnverwendung 0 0

Zuweisung aus Überschuss 2024 für erklärte Gewinnanteile 6.418 6.054

Stand 31. 12. 6.418 6.054

b) Bereits festgelegte, aber noch nicht zugewiesene Schlussgewinne

Stand 01. 01. 142 231

Zuweisung/Auflösung 2024 53 -89

Stand 31. 12. 195 142

c) Schlussüberschussfonds

Stand 01. 01. 13 0

Zuweisung/Auflösung 2024 16 13

Stand 31. 12. 29 13

d) Rückstellung für künftige Gewinnverwendung:

Stand 01. 01. 
32.717 31.417

Zuweisung/Auflösung 2024 2.500 1.300

Stand 31. 12. 35.217 32.717

Angaben in  
tsd. EUR

2024

Abgegrenzte Prämien 62.293

Erträge aus Kapitalanlagen und Zinserträge 61.623

Aufwendungen aus Kapitalanlagen und Zinsaufwendungen -11.017

Sonstige versicherungstechnische Erträge 0

Aufwendungen für Versicherungsfälle -106.105

Erhöhung von versicherungstechnischen Rückstellungen abzüglich des 
Postens gemäß §4 Abs. 1 Z 15 LV-GBV

-2.282

Verminderung von versicherungstechnischen Rückstellungen abzüglich des 
Postens gemäß §4 Abs. 1 Z 16 LV-GBV

38.259

Aufwendungen für Versicherungsbetrieb -14.219

Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen -22.403

Sonstige nichtversicherungstechnische Aufwendungen 0

Steuern vom Einkommen lt. GuV -1.197

Erträge aus der Auflösung der Zinszusatzrückstellung 4.465

Anrechnung von Überdotierungen oder negativen Mindestbemessungs- 
grundlagen aus früheren Geschäftsjahren gemäß §4 Abs. 6 LV-GBV

0

Bemessungsgrundlage zum 31. 12. 2024 9.417
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AVB 1987 20.273,11 0,00

AVB 1987 (Renten) 0,00 0,00

AVB 1988 0,00 0,00

AVB 1992 22.330,35 0,00

AVB 1997/1 1.917,75 0,00

AVB 1997/2 69.649,40 0,00

AVB 1999/1 1.457,91 0,00

AVB 1999/4 0,00 0,00

AVB 2000/1 103.977,12 0,00

AVB 2000/3 4.130,50 0,00

AVB 2000/4 0,00 0,00

AVB 2004/1 41.409,44 0,00

AVB 2004/3 2.395,40 0,00

AVB 2004/4 0,00 0,00

AVB 2004/5 817,42 0,00

AVB 2005/1 25.719,91 3.531,16

AVB 2005/3 4.960,54 283,60

AVB 2005/4 0,00 0,00

AVB 2005/5 10.725,41 0,00

AVB 2006/1 19.659,51 0,00

AVB 2006/10 8.945,74 0,00

AVB 2006/11 51,65 0,00

AVB 2006/12 1.911,19 0,00

AVB 2006/2 49.457,16 0,00

AVB 2006/3 33.245,43 0,00

AVB 2006/4 10.887,35 0,00

AVB 2006/5 1.608,73 0,00

AVB 2006/6 7.359,38 0,00

AVB 2006/7 5.658,01 0,00

AVB 2006/8 5.123,29 0,00

AVB 2006/9 21.086,93 0,00

AVB 2007/1 58.567,51 1.687,86

AVB 2007/3 58.588,25 4.194,33

AVB 2009/1 77.637,87 6.153,00

AVB 2009/2 10.365,18 3.356,66

Abrechnungs-
verband AVB

erklärte 
laufende GB

Schluss-
gewinne

Abrechnungs-
verband AVB

erklärte 
laufende GB

Schluss-
gewinne

AVB 2009/3 12.297,04 1.844,15

AVB 2009/6 45.300,41 760,25

AVB 2011/1 85.902,38 2.905,52

AVB 2011/10 15.041,32 0,00

AVB 2011/11 4.309,26 0,00

AVB 2011/12 212,19 0,00

AVB 2011/13 1.460,26 0,00

AVB 2011/14 2.480,71 0,00

AVB 2011/15 2.400,55 0,00

AVB 2011/16 13.337,68 0,00

AVB 2011/17 3.277,07 0,00

AVB 2011/18 0,00 0,00

AVB 2011/2 165.930,01 11.342,49

AVB 2011/20 0,00 0,00

AVB 2011/3 13.811,26 93,98

AVB 2011/4 2.243,15 0,00

AVB 2011/5 0,00 0,00

AVB 2011/6 0,00 0,00

AVB 2011/7 0,00 0,00

AVB 2011/8 3.481,38 0,00

AVB 2011/9 15.137,32 0,00

AVB 2012/1 94.030,27 0,00

AVB 2012/2 25,52 0,00

AVB 2012/3 142.385,12 3.468,11

AVB 2012/4 200.576,26 7.051,49

AVB 2012/5 0,00 0,00

AVB 2012/6 0,00 0,00

AVB 2012/7 0,00 0,00

AVB 2014/1 0,00 0,00

AVB 2015/1 64.805,57 0,00

AVB 2015/2 12.435,83 0,00

AVB 2015/3 84.695,97 11.157,40

AVB 2015/3b 57.635,82 5.012,91

AVB 2015/4 168.907,79 49.426,70

AVB 2015/4b 493.881,07 30.371,25

Der Schlussgewinn ergibt sich aus einem erhöhten Zinsgewinn im letzten Jahr abhängig von der Zahlweise 
beziehungsweise dem Produkt und der Laufzeit. 

Die angeführten Erträge und Aufwendungen wurden grundsätzlich direkt ermittelt. Soweit dies nicht möglich 
war, wurde die möglichst verursachungsgerechte Aufteilung gemäß den Bestimmungen des § 4 Abs. 3 
LV-GBV vorgenommen. Die Bemessungsgrundlage des lokalen Gewinnplans ist identisch mit jener der 
LV-GBV. Unter Einbeziehung des § 3 Abs. 2 LV-GBV wurde die gemäß Verordnung geforderte Mindestzutei-
lung in Höhe von 86,48% (85% auf Lebensversicherungsverträge von Zürich und 90% auf jene der ehemaligen 
Winterthur) mit einer Zuführung von EUR 11.368.333,97 (VJ EUR 6.206 tsd.) übererfüllt.

Die Bewertung der Personalrückstellungen (Rückstellung für Abfertigungen, Pensionen und Jubiläumsgel-
der) wird seit 01.01.2016 mit dem laufenden Einmalprämienverfahren (PUC) aufgrund der Bestimmungen aus 
der AFRAC-Stellungnahme 27 vom Juni 2022 berechnet. 
  

AVB 2019/4 827.544,37 5.255,41

AVB 2019/4a 265.227,41 374,39

AVB 2019/6 0,00 0,00

AVB 2019/9 0,00 0,00

AVB 2022/1 124.829,85 0,00

AVB 2022/3 50.359,50 25,18

AVB 2022/4 278.174,28 0,00

AVB 2022/6 0,00 0,00

AVB 2024/2 0,00 0,00

AVB 2024/3 0,00 0,00

AVB 2024/4 0,00 0,00

AVB 2024/4a 0,00 0,00

AVB 2105/1 0,00 0,00

AVB 2105/2 0,00 0,00

AVB Erl T97 183,41 64,97

AVB Kap 1970 118,99 0,00

AVB Kap 1975 19.200,36 3.094,73

AVB Kap 1992 11.948,04 2.228,45

AVB Kap 1992 

B99 Z3.25
0,00 0,00

AVB Kap 1996 6.594,23 2.327,52

AVB Kap 2000 5.005,81 623,27

AVB Kap 2004 26,38 3,00

AVB Kap 2006 0,00 0,00

AVB Kap MH 447,92 187,90

Abrechnungs-
verband AVB

erklärte 
laufende GB

Schluss-
gewinne

Abrechnungs-
verband AVB

erklärte 
laufende GB

Schluss-
gewinne

AVB 2015/5 0,00 0,00

AVB 2015/6 0,00 0,00

AVB 2015/6b 0,00 0,00

AVB 2015/7 0,00 0,00

AVB 2015/7b 0,00 0,00

AVB 2015/8 0,00 0,00

AVB 2016/1 59.207,93 0,00

AVB 2016/3 117.141,59 3.987,83

AVB 2016/3a 31.615,17 0,00

AVB 2016/3b 58.185,48 0,00

AVB 2016/4 165.267,88 4.017,76

AVB 2016/4a 132.221,30 1.274,88

AVB 2016/5 0,00 0,00

AVB 2016/6 0,00 0,00

AVB 2016/8 0,00 0,00

AVB 2017/1 356.990,09 0,00

AVB 2017/3 184.524,70 1.306,40

AVB 2017/3a 82.709,02 1.066,34

AVB 2017/3b 172,42 0,00

AVB 2017/4 380.157,47 23.825,29

AVB 2017/4a 301.439,34 65,76

AVB 2017/5 0,00 0,00

AVB 2017/8 0,00 0,00

AVB 2019/3 366.605,09 2.381,56

AVB 2019/3a 10.806,03 170,97

Übersicht über die erklärten laufenden Gewinne und die festgelegten Schlussgewinne pro  
Abrechnungsverband:
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Die Rückstellung für Abfertigungen wurde in Höhe des nach versicherungsmathematischen Grundsätzen 
berechneten Deckungskapitals der Abfertigungsverpflichtungen (Rechnungszinssatz 3,28%/VJ: 3,43%, 
laufendes Einmalprämienverfahren – PUC) unter Anwendung der Sterbetafel „AVÖ 2018-P“ gebildet und 
beträgt 83,61% (VJ: 87,57%) der fiktiven gesetzlichen und vertraglichen Abfertigungsverpflichtungen am 
Bilanzstichtag. Der Dienstzeitaufwand der „Abfertigungen Alt“ wurde gemäß AFRAC-Stellungnahme 27 in 
Verbindung mit AFRAC-Stellungnahme 20 nach IAS 19 ermittelt. Die Verteilung des Dienstzeitaufwandes 
erfolgte über die gesamte Dienstzeit vom Eintritt in das Unternehmen bis zum Erreichen des gesetzlichen 
Pensionsalters.  

Für Ansprüche von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die am Bilanzstichtag das 50. Lebensjahr 
vollendet haben, beträgt der steuerliche Rückstellungssatz seit 1998 60%, für alle übrigen 45%.

Beim verwendeten Rechnungszinssatz handelt es sich um einen Stichtagszinssatz. Der Stichtagszinssatz ist 
jener Zinssatz, zu dem sich ein Unternehmen mit hochklassiger Bonitätseinstufung am Abschlussstichtag der 
durchschnittlichen Restlaufzeit der Verpflichtungen im Wesentlichen entsprechendes Fremdkapital beschaf-
fen kann. Weiters wurde ein Gehaltstrend in Höhe von 2,60% (VJ: 3,30%) und ein dienstzeitabhängiger 
Fluktuationsabschlag in der Berechnung der Rückstellung berücksichtigt. 

Als rechnungsmäßiges Pensionsalter für Frauen und Männer wurde das jeweils frühestmögliche Pensions-
alter gem. der Bestimmung des ASVG/APG, exklusive der Bestimmungen der Korridorpension, in Ansatz 
gebracht.

Der versteuerte Teil der Rückstellung beträgt EUR 5.083.980,00 (VJ EUR 6.705 tsd.), der sich im Jahre 2024 
um EUR 1.620.752,00 (VJ Verringerung EUR 367 tsd.) verringert.

Ein Großteil der Pensionsverpflichtungen ist seit 2004 in die BONUS Pensionskassen Aktiengesellschaft, 
einer Tochtergesellschaft der Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft ausgelagert.

Der verbleibende Teil der steuerrechtlichen Rückstellung für Pensionen für direkte Leistungszusagen 
wurde zum 31. Dezember 2024 nach den Bestimmungen des § 14 EStG in Höhe von EUR 4.437.128,00 (VJ 
EUR 4.312 tsd.) ermittelt. Zusätzlich enthält die Pensionsrückstellung einen versteuerten Betrag in Höhe von 
EUR 9.932.659,00 (VJ EUR 13.750 tsd.). 

Die unternehmensrechtliche Rückstellung für Pensionen beträgt 100,00% (VJ: 100,00%) des berechneten 
Deckungskapitals der Pensionsanwartschaften und des Barwertes der flüssigen Pensionen (EUR 
14.369.787,00/ VJ EUR 18.062 tsd.; laufendes Einmalprämienverfahren - PUC, Rechnungszinssatz 3,47%/ 
VJ: 3,52%). Beim verwendeten Rechnungszinssatz handelt es sich um einen Stichtagszinssatz. Der Stichtags-
zinssatz ist jener Zinssatz, zu dem sich ein Unternehmen mit hochklassiger Bonitätseinstufung am Abschluss-
stichtag der durchschnittlichen Restlaufzeit der Verpflichtungen im Wesentlichen entsprechendes Fremdka-
pital beschaffen kann. Weiters wurde ein Pensionstrend in Höhe von 2,00% bzw. 0% (VJ: 2,20% bzw. 0%) je 
nach Zusage in der Berechnung berücksichtigt. Für die Berechnung der Rückstellung für Pensionen wird die 
Sterbetafel „AVÖ 2018-P“ herangezogen und kein Fluktuationsabschlag angenommen. 

Als rechnungsmäßiges Pensionsalter für Frauen und Männer wurde das jeweils frühestmögliche Pensions-
alter gem. der Bestimmung des ASVG/APG, exklusive der Bestimmungen der Korridorpension, in Ansatz 
gebracht.

Die sonstigen Rückstellungen in der Schaden-Unfall-Versicherung beliefen sich zum Bilanzstichtag auf 
insgesamt EUR 34.341.348,06 (VJ EUR 30.118 tsd.) und beinhalten die Rückstellung für noch nicht konsu-
mierte Urlaube in Höhe von EUR 5.129.774,27 (VJ EUR 5.620 tsd.), die Rückstellung für noch nicht bezahlte 
Rechnungen (EUR 4.129.187,57/VJ EUR 3.705 tsd.), die Rückstellung für offene Bonuszahlungen an 
Mitarbeitende und die Geschäftsleitung (EUR 1.909.173,33/VJ EUR 3.077 tsd.), sowie die Rückstellungen für 
Jubiläumsgelder (EUR 1.561.878,00/VJ EUR 1.887 tsd.). Bei den restlichen Rückstellungen  
(EUR 21.611.334,89/VJ EUR 15.829 tsd.) handelt es sich vorwiegend um die Rückstellung für Vergütungen 
an den Vertrieb (Bürokostenzuschüsse, Wettbewerbe). In der Abteilung Leben weisen die sonstigen Rück-
stellungen einen Betrag von EUR 3.235.844,99 (VJ EUR 3.621 tsd.) auf und beinhalten überwiegend die 
Rückstellung für Vergütungen an den Vertrieb.

Die Rückstellungen für Jubiläumsgelder wurden nach den Vorschriften der AFRAC-Stellungnahme 27 unter 
der Verwendung der Generationensterbetafel AVÖ-P18 ANG bewertet. Die Definitionen der AFRAC Stel-
lungnahme 27 orientieren sich weitestgehend an IAS 19. Demgemäß erfolgt die Berechnung nach dem 
laufenden Einmalprämienverfahren.  Das Deckungskapital wurde mit dem Mercer-Stichtagszinssatz in Höhe 
von 3,15% (VJ: 3,40%) berechnet. Weiters wurde ein Gehaltstrend in Höhe von 2,60% (VJ: 3,30%) und die 
dienstabhängige Fluktuation in der Berechnung berücksichtigt. 

Die technischen Posten des übernommenen Rückversicherungsgeschäfts in der Schaden-Unfall-Versi-
cherung und der damit zusammenhängenden Retrozessionsabgaben werden zur Gänze zeitversetzt in den 
Jahresabschluss aufgenommen. Die im Geschäftsjahr in die Gewinn- und Verlustrechnung übernommenen 
abgegrenzten Prämien betragen EUR 906.606,98 (VJ EUR 1.266 tsd.), davon entfallen EUR 339.667,63 (VJ 
EUR 748 tsd.) auf abgegrenzte Prämien, die um 1-2 Quartale zeitversetzt, und EUR 566.939,35 (VJ EUR 518 
tsd.), die um 1-2 Monate zeitversetzt verrechnet werden.

Die technischen Posten des übernommenen Rückversicherungsgeschäftes in der Lebensversicherung 
werden zum Teil zeitversetzt in den Jahresabschluss aufgenommen. Von den in der Gewinn- und Verlustrech-
nung angeführten abgegrenzten Prämien in Höhe von EUR 805.629,77 (VJ EUR 810 tsd.) entfallen EUR 
132.364,67 (VJ EUR 136 tsd.) auf abgegrenzte Prämien, die um ein Jahr zeitversetzt verrechnet werden.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem voraussichtlichen Erfüllungsbetrag angesetzt. In den sonstigen Ver-
bindlichkeiten sind keine wesentlichen Aufwendungen enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag 
31.12.2024 zahlungswirksam werden.

In der nachfolgenden Tabelle sind offene Verpflichtungen zu Wertpapieren (Committments) zum Stichtag 
31.12.2024 dargestellt:

I. Erläuterungen zu Posten der Bilanz
Die Gegenüberstellung der Buch- und Zeitwerte der Kapitalanlagen (§ 155 Abs. 5 VAG) zum 31.12.2024 
zeigt folgendes Bild:

Angaben in  
tsd. EUR

                Schaden/Unfall
Buchwert           Zeitwert

        Leben
Buchwert             Zeitwert 

Grundstücke und Bauten 85.884 253.500 21.039 129.200

Anteile an verbundenen Unternehmen 237 237 0 0

Beteiligungen 47 47 11.483 30.590

Aktien und andere nicht  
festverzinsliche Wertpapiere 248.216 257.551 233.251 241.124

Schuldverschreibungen und andere  
festverzinsliche Wertpapiere 147.946 149.066 776.451 760.401

Hypothekenforderungen 12.374 12.374 0 0

Vorauszahlungen auf Polizzen 0 0 256 302

Sonstige Ausleihungen 263 263 5.750 5.488

Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 789 789

Gesamt Rechnungsjahr 494.968 673.038 1.049.018 1.167.895

Gesamt Vorjahr 437.934 651.106 1.078.599 1.236.393

Angaben in  
tsd. EUR Bezeichnung:

Verpflichtungen
bereits  

zugewiesen

offene  
Verpflichtungen  
per 31. 12. 2024

offene  
Verpflichtungen  
per 31. 12. 2023 

Middle Market Loans 50.000 43.316 6.684 7.048

Dutch Mortgages 100.000 100.000 0 0

Infra Structure Debt 100.000 66.893 33.107 37.128
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Die Zeitwerte der Grundstücke und Bauten werden nach dem Ertragswertverfahren unter Berücksichtigung 
der künftigen Mieterträge und Investitionen in das Gebäude bestimmt. Im Jahr 2024 erfolgte die Ermittlung 
im Wege der Schätzung für den gesamten Liegenschaftsbestand. Die Zeitwerte werden auf Basis von 
externen Gutachten ermittelt. Eine Vollbewertung erfolgt für alle Grundstücke und Bauten in einem Zeitraum 
von 3 Jahren rollierend, für den Rest wird der Zeitwert mit einer sogenannten Desktop-Bewertung berechnet.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen werden in der Schaden-Unfall-Versicherung zum 
anteiligen Eigenkapital angesetzt. In der Lebensversicherung wird der Zeitwert der Beteiligung an der Bonus 
Pensionskasse Aktiengesellschaft anhand der Discounted Cashflow Methode berechnet.

Für Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere sowie Schuldverschreibungen und andere 
festverzinsliche Wertpapiere erfolgt die Ermittlung des beizuliegenden Zeitwerts anhand der Marktpreisno-
tierung auf aktiven Märkten für gleiche Vermögenswerte oder für ähnliche Vermögenswerte. Sind jedoch 
keine tagesaktuellen Kurse beobachtbar und liegt somit kein aktiver Markt vor, werden Alternative Bewer-
tungsmethoden angewandt. Dazu zählen die Net Asset Value Methode, interne Bewertungsmodelle und die 
Discounted Cashflow Methode, welche auf zukünftige erwartete Cashflows unter Berücksichtigung von 
Zinssätzen basiert. Dabei sind wir unter anderem auf Informationen von sachverständigen Dritten angewie-
sen. Zur Berechnung fließen Parameter, wie etwa die Zinsstruktur, Spread, zukünftige Annahmen zu Cash-
flows, ein. Diese sind mit Schätzunsicherheiten behaftet. 
Per 31.12.2024 belief sich der beizulegende Zeitwert der Wertpapiere auf einem inaktiven Markt (exklusive 
fonds- und indexgebundener Lebensversicherung) auf EUR 189.942.095,11 (VJ EUR 171.795 tsd.) und der 
Buchwert auf EUR 209.117.330,82 (VJ EUR 201.787 tsd.). 

Die Zeitwerte zu Hypothekenforderungen und sonstigen Darlehensforderungen werden grundsätzlich mit 
dem Nennbetrag der aushaftenden Forderung bewertet. Zu Forderungen, deren Einbringlichkeit zweifelhaft 
ist, werden ausreichende Einzelwertberichtigungen gebildet, die von den Nennbeträgen abgezogen werden. 
Die Zeitwerte der Vorauszahlungen auf Polizzen sowie das Darlehen an die Bonus Pensionskassen Aktien-
gesellschaft werden nach dem Bewertungsansatz Mark-to-model mittels Discounted Cashflow-Methode 
unter Berücksichtigung von Spreads ermittelt.

Die Position Guthaben bei Kreditinstituten weist als Zeitwert den entsprechenden Nennwert aus.

Der Grundwert der bebauten und unbebauten Grundstücke betrug in der Schaden-Unfall-Versicherung 
EUR 17.980.197,59 (VJ EUR 14.018 tsd.) und in der Lebensversicherung EUR 2.893.253,28 
(VJ EUR 40.150 tsd.). Der Bilanzwert der überwiegend selbstgenutzten Grundstücke und Gebäude belief 
sich zum 31. Dezember 2024 in der Schaden-Unfall-Versicherung auf EUR 285.312,41 (VJ EUR 9.015 tsd.) 
und in der Lebensversicherung auf EUR 16.355.068,79 (VJ EUR 4.783 tsd.).

In den Anderen Verbindlichkeiten in der Schaden-Unfall-Versicherung sind Verbindlichkeiten aus Steuern in 
Höhe von insgesamt EUR 18.202.090,47 (VJ EUR 18.992 tsd.) sowie Verbindlichkeiten im Rahmen der 
sozialen Sicherheit in Höhe von EUR 768.266,05 (VJ EUR 2.579 tsd.) enthalten.

Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen bestehen gegenüber der LeasePlan Österreich Fuhrpark-
management GmbH, Wien. Die aus diesen Verträgen resultierenden Leasingverpflichtungen werden voraus-
sichtlich rund EUR 470.000,00 (VJ EUR 450 tsd.) für 2025 bzw. für die folgenden fünf Jahre insgesamt rund 
EUR 2.460.000,00 (VJ EUR 2.330 tsd.) betragen.

In den folgenden Posten des Jahresabschlusses entfallen auf verbundene Unternehmen und Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht:

Angaben in  
tsd. EUR

Verbundene Unternehmen

Unternehmen, mit  
denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht

Schaden/Unfall: 2024 2023 2024 2023

Abrechnungsforderungen aus dem  
Rückversicherungsgeschäft 9.355 4.566 0 0

Sonstige Forderungen 735 886 0 0

Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
Rückversicherungsgeschäft -2.653 -2.054 0 0

Andere Verbindlichkeiten -728 -5.047 0 0

Angaben in  
tsd. EUR

Verbundene Unternehmen

Unternehmen, mit  
denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht

Leben: 2024 2023 2024 2023

Abrechnungsforderungen aus dem  
Rückversicherungsgeschäft 0 0 0 0

Sonstige Forderungen 0 0 0 0

Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
Rückversicherungsgeschäft -98 -57 0 0

Andere Verbindlichkeiten 0 0 0 0
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Die Entwicklung der Bilanzwerte der Posten Immaterielle Vermögensgegenstände, Grundstücke und 
Bauten und Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen zeigt die nachfolgende 
Übersicht. Dabei kam es bei den immateriellen Vermögensgegenständen zu einer außerordentlichen 
Abschreibung, diese resultiert aus der Entscheidung, die Einführung des neuen Kernversicherungssystems 
abzubrechen. Die immateriellen Vermögensgegenstände zeigen daher einen Rückgang in Höhe von EUR 
48.423.381,29 (VJ: Anstieg EUR 5.631 tsd.). Die Abgänge im Bereich der Grundstücke und Bauten resultie-
ren aus dem Verkauf von drei Liegenschaften im Geschäftsjahr 2024, davon zwei in Schaden/Unfall und eine 
in Leben.

Angaben in  
tsd. EUR Immaterielle  

Vermögens-
gegenstände

Grundstücke und 
Bauten

Anteile an  
verbundenen 
Unternehmen Beteiligungen

Schaden/Unfall:

Stand 31. 12. 2023 54.713 80.606 237 47

Zugänge 1.113 2.422 0 0

Umbuchungen -24.878 5.776 0 0

Abgänge 0 421 0 0

Abschreibungen 21 2.498 48.233 48.233

Außerplanmäßige 
Abschreibung

24.638 0 0 0

Stand 31. 12. 2024 6.289 85.884 237 47

Leben:

Stand 31. 12. 2023 0 118.404 0 11.483

Zugänge 0 4.606 0 0

Umbuchungen 24.878 -5.776 0 0

Abgänge 0 93.972 0 0

Abschreibungen 0 2.223 0 0

außerplanmäßige 
Abschreibung

24.878 0 0 0

Stand 31. 12. 2024 0 21.039 0 11.483

Für die per 01.01.2016 nachgeholten Zuschreibungen besteht gem. § 906 Abs. 32 UGB ein passiver 
Rechnungsabgrenzungsposten in der Schaden-Unfall-Versicherung in Höhe von EUR 23.396,97 (VJ EUR 
23 tsd.) und in der Lebensversicherung in Höhe von EUR 263.015,63 (VJ EUR 298 tsd.).

Für festverzinsliche Wertpapiere mit fixem Rückzahlungsbetrag wird der Unterschiedsbetrag, welcher als 
Differenz zwischen Anschaffungskosten und Rückzahlungsbetrag definiert ist, (zeitanteilig) abgeschrieben 
beziehungsweise zugeschrieben. 

Per 31.12.2024 wurden Agios, welche den Unterschiedsbetrag zwischen höheren fortgeführten Anschaf-
fungskosten und dem Rückzahlungsbetrag darstellen, in Höhe von EUR 588.802,99 (VJ EUR 495 tsd. EUR) 
in der Abteilung Schaden/Unfall und EUR 6.651.218,44 (VJ EUR 7.129 tsd.) in der Abteilung Leben verzeich-
net. Die Differenzen zwischen niedrigeren fortgeführten Anschaffungskosten und dem Rückzahlungsbetrag, 
auch genannt Disagios, beliefen sich in der Abteilung Schaden/Unfall auf EUR 3.780.945,27 (VJ EUR 23 tsd.) 
und in der Abteilung Leben auf EUR -9.033.955,61 (VJ EUR 3.470 tsd. EUR) per 31.12.2024.

Die daraus resultierenden Abschreibungen betrugen im Geschäftsjahr in der Schaden-Unfall-Versicherung 
EUR 109.034,01 (VJ EUR 180 tsd.) und in der Lebensversicherung EUR 1.623.960,38 (VJ EUR 1.757 tsd.). 
Die Zuschreibungen beliefen sich in der Schaden-Unfall-Versicherung auf einen Wert von EUR 1.385.113,04 
(VJ EUR 858 tsd.) und in der Lebensversicherung EUR 867.631,87 (VJ EUR 699 tsd.). Der Saldo aus den 
Abschreibungen und Zuschreibungen wird im Posten „Erträge aus sonstigen Kapitalanlagen“ ausgewiesen.

II. Erläuterungen zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung
Die verrechneten und abgegrenzten Prämien, die Aufwendungen für Versicherungsfälle, die Aufwendun-
gen für den Versicherungsbetrieb und der Rückversicherungssaldo in der Schaden-Unfall-Versicherung 
gliedern sich im Jahre 2024 wie folgt auf: 

Gesamtrechnung 2024

Angaben in 
tsd. EUR

Verrechnete 
Prämien 1)

Abgegrenzte 
Prämien

Aufwendungen für 
Versicherungs-

fälle  2)

Aufwendungen für 
den Versicherungs-

betrieb  3)

Rückver- 
sicherungs- 

saldo 
Direktes Geschäft: 

Feuer- und Feuerbetriebs-
unterbrechungsversicherung 49.080 49.381 44.237 10.961 -834

Haushaltsversicherung 42.256 42.217 27.193 14.296 -1.355

Sonstige Sachversicherungen 68.191 67.816 67.357 21.935 11.881

Kraftfahrzeug-Haftpflicht- 
versicherung 122.074 121.236 80.739 32.182 -195

Sonstige Kraftfahrzeug-
versicherungen 125.882 124.389 90.926 37.905 4.480

Unfallversicherung 63.582 63.515 48.738 23.120 3.370

Haftpflichtversicherung 60.826 60.854 29.889 20.145 -8.890

Rechtsschutzversicherung 79.894 79.654 48.313 31.552 -1.918

See-, Luftfahrt- und 
Transportversicherung 14.230 14.234 8.351 4.643 371

Sonstige Versicherungen 3.655 3.764 2.831 915 212

Direktes Geschäft 629.670 627.059 448.574 197.655 7.122

Indirektes Geschäft
Sonstige Versicherungen 906 907 660 113 -30

Indirektes Geschäft 906 907 660 113 -30

Direktes und  indirektes 
Geschäft gesamt 630.576 627.965 449.234 197.768 7.092

1)	Ohne Nebenleistungen der Versicherungsnehmerinnen und -nehmer

2)	Mit Berücksichtigung der Zuführung der Rückstellung für Schadenregulierungskosten in Höhe von EUR 1.784.000,00
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Ein Vergleich mit den Vorjahreswerten soll den Geschäftsverlauf in den einzelnen Versicherungszweigen des 
direkten Geschäftes sowie den Einfluss des indirekten Geschäfts auf das Ergebnis der einzelnen Geschäfts-
jahre zeigen.

1)	Ohne Nebenleistungen der Versicherungsnehmerinnen und -nehmer

2)	Mit Berücksichtigung der Zuführung der Rückstellung für Schadenregulierungskosten in Höhe von EUR 1.069.000,000

3)	Ohne Veränderung der Wertberichtigung zu Provisionen in Höhe von EUR 396.905,26 (Aufwand), ohne Korrekturen von Provisionssalden 
in Höhe von insgesamt EUR 111.480,64 (Aufwand).

Die verrechneten Prämien für Lebensversicherungen gliedern sich im Jahre 2024 wie folgt auf:

Der Rückversicherungssaldo der Lebensversicherung (Abgabe) ist zum 31. Dezember 2024 mit EUR 
817.080,07 negativ (VJ EUR 672 tsd. negativ).  

Die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft hält keine Versicherungsverträge im wesentlichen Umfang im 
freien Dienstleistungsverkehr.

In der Lebensversicherung wurden die gesamten Erträge abzüglich Aufwendungen aus der Kapitalveranla-
gung in Höhe von EUR 58.534.561,24 (VJ EUR 34.451 tsd.) gemäß den Anordnungen der Rechnungsle-
gungsverordnung in die technische Rechnung übertragen. 

Die Aufwendungen für den Abschlussprüfer im Geschäftsjahr betrugen EUR 524.712 (VJ EUR 285 tsd.). 
Davon entfallen EUR 229.538 (VJ EUR 199 tsd.) auf Aufwendungen für die Abschlussprüfung, EUR 98.374 
(VJ EUR 85 tsd.) auf andere Bestätigungsleistungen sowie EUR 196.800 (VJ EUR 0) auf sonstige Leistungen.

In den Posten Aufwendungen für Versicherungsfälle, Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb, 
Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen, Aufwendungen für Kapitalanlagen und Sonstige 
nichtversicherungstechnische Aufwendungen sind enthalten:

Angaben in  
tsd. EUR 2024 Gesamt 2023     Gesamt

Direktes Geschäft
Indirektes Geschäft

128.794  

806 129.600

129.721 

810 130.531

Einzelversicherung
Gruppenversicherung

121.962 

7.638 129.600

123.539 

6.992 130.531

Verträge mit Einmalprämien
Verträge mit laufenden Prämien

6.629 

122.971 129.600

7.202 

123.329
137. 

130.531 

Verträge mit Gewinnbeteiligung
Verträge ohne Gewinnbeteiligung

63.644 

65.955 129.600

63.696 

66.835 130.531

Verträge traditionelle Lebensversicherung
Verträge der fonds- u. indexgeb. Lebensvers.

63.963 

65.637 129.600

64.247 

66.283 130.531

Angaben in  
tsd. EUR 2024 2023

Gehälter und Löhne 64.981 66.869

Aufwendungen für Abfertigungen Aufwendungen für Abfertigungen und 
Leistungen an betriebliche Vorsorgekassen

4.398 4.181

Aufwendungen für Altersversorgung -968 5.280

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene  
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 16.377 16.686

Sonstige Sozialaufwendungen 1.067 1.279

Gesamtrechnung 2023

Angaben in 
tsd. EUR

Verrechnete 
Prämien 1)

Abgegrenzte 
Prämien

Aufwendungen 
für Versicherungs-

fälle  2)

Aufwendungen für 
den Versicherungs-

betrieb  3)

Rückver- 
sicherungs- 

saldo 
Direktes Geschäft: 

Feuer- und Feuerbetriebs-
unterbrechungsversicherung 51.638 50.522 35.185 11.382 -5.582

Haushaltsversicherung 40.771 40.522 17.896 13.668 -7.719

Sonstige Sachversicherungen 66.049 65.786 56.148 21.123 213

Kraftfahrzeug-Haftpflicht- 
versicherung 114.248 113.478 76.354 29.931 -430

Sonstige Kraftfahrzeug-
versicherungen 110.433 109.605 81.158 32.942 3.544

Unfallversicherung 60.957 60.809 45.255 22.229 1.859

Haftpflichtversicherung 59.484 59.386 36.237 19.503 -3.956

Rechtsschutzversicherung 75.239 74.713 32.225 29.489 -9.292

See-, Luftfahrt- und 
Transportversicherung 15.799 15.762 10.139 5.277 412

Sonstige Versicherungen 3.992 3.892 1.969 992 -1.212

Direktes Geschäft 598.610 594.474 392.566 186.537 -22.162

Indirektes Geschäft
Sonstige Versicherungen 1.274 1.266 939 213 -7

Indirektes Geschäft 1.274 1.266 939 213 -7

Direktes und  indirektes 
Geschäft gesamt 599.884 595.740 393.505 186.750 -22.169
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Die Position der sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen über beide Abteilungen belief sich im 
Geschäftsjahr 2024 auf EUR 51.678.471,64 (VJ 7.431 tsd.). Dies ist hauptsächlich auf die Abschreibungen 
im Zusammenhang mit Restrukturierungsmaßnahmen zurückzuführen, wobei es zu einer außerordentlichen 
Abschreibung kam. Diese resultiert aus der Entscheidung, die Einführung des neuen Kernversicherungssys-
tems abzubrechen.

Im Jahr 2024 kam es vor allem aufgrund der positiven Asset-Performance und der geänderten versiche-
rungsmathematischen Parameter zu versicherungsmathematischen Gewinnen (insgesamt EUR 1.017.724,00; 
VJ vers. Math. Verluste EUR 4.128 tsd.).

Der Pensionsertrag in Höhe von EUR 967.756,37 (VJ EUR 5.280 tsd. Aufwand) betrifft Erträge für Zusagen, 
für welche eine Rückstellung angesetzt ist, in Höhe von EUR 1.996.746,79 (VJ EUR 4.376 tsd. Aufwand), 
sowie Aufwendungen, für die ausschließlich Beiträge geleistet werden, in Höhe von EUR 1.028.990,42 (VJ 
EUR 904 tsd.) geleistet werden. In der Gewinn- und Verlustrechnung finden sich die Veränderung der 
Pensionsrückstellung für den bereits in Pension befindlichen Kreis in den sonstigen versicherungstechni-
schen Erträgen in Höhe von EUR 1.085.993,00 (VJ EUR 5.211 tsd. Aufwand) wieder. Der restliche Pensions-
ertrag für aktive Mitarbeitende ist in der Position der Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb enthalten.

Die Änderung der Personalrückstellungen werden auf Basis der Kostenverteilung in der GuV unter den 
Positionen Aufwendungen für Versicherungsfälle, Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb, Aufwen-
dungen für Vermögensverwaltung und in den Sonstigen versicherungstechnischen Aufwendungen 
ausgewiesen. 

Die Erträge aus der Auflösung der Rückstellung für Jubiläumsgelder in Höhe von EUR 325.135,00 (VJ 
EUR 27 tsd. Ertrag) sind in den Löhnen und Gehältern enthalten.

Im direkten Versicherungsgeschäft der Abteilung Schaden-Unfall-Versicherung fielen im Geschäftsjahr 2024 
Provisionen in Höhe von EUR 101.375.800,73 (VJ EUR 94.117 tsd.) an, ohne dem Ertrag aus Veränderung 
der Wertberichtigung zu Provisionen in Höhe von EUR 250.979,22 (VJ EUR 397 tsd. Aufwand). In der 
Abteilung Lebensversicherung betrugen die Provisionen des direkten Versicherungsgeschäftes nach 
Abgrenzung der noch nicht verdienten Provisionsanteile EUR 11.017.600,39 (VJ EUR 11.928 tsd.). Von den 
im Geschäftsjahr angefallenen Personalaufwendungen in Höhe von EUR 85.855.804,76 (VJ EUR 94.294 
tsd.) (ohne Provisionen für Außendienstmitarbeitende) entfallen EUR 42.964.251,15 (VJ EUR 49.605 tsd.) auf 
die Geschäftsaufbringung (Verkauf) und EUR 42.891.553,61 (VJ EUR 44.690 tsd.) auf den Betrieb.

In der Schaden-Unfall-Versicherung werden Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen in Höhe von EUR 
1.910.553,84 (VJ EUR 471 tsd.) und in der Abteilung Leben von EUR 2.900.555,78 (VJ EUR 9.987 tsd.) 
ausgewiesen, die hauptsächlich aus dem Verkauf von Investmentfonds und festverzinslichen Wertpapieren 
stammen.

Gemäß § 234 UGB sind im Posten „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ die Beträge ausgewiesen, die 
vom Einkommen und Ertrag zu entrichten sind. Darin sind Steueraufwände von Gruppenmitgliedern in Höhe 
von EUR 20.334,07 (VJ Steuerertrag EUR 10 tsd.) enthalten. Aus den Veranlagungen 2021 und 2022 und 
den Wiederaufnahmen 2018, 2019 und 2020 ist ein Steueraufwand über beide Bilanzabteilungen in Höhe 
von EUR 4.041.757,55 (VJ Steueraufwand EUR 1.744 tsd.) enthalten.

Im Jahr 2024 wurden gem. § 198 Abs. 9 UGB aktive latente Steuern in Höhe von EUR 17.108.264,94 (VJ 
EUR 18.028 tsd.) in der Bilanz ausgewiesen. Im Wesentlichen betreffen die aktiven Steuerlatenzen Rückstel-
lungen für Sozialkapital (EUR 3.729.905,69/VJ EUR 5.017 tsd.), die versicherungstechnischen Rückstellun-
gen (EUR 13.833.631,35/VJ EUR 14.457 tsd.) und Sonstiges (EUR -455.272,10/VJ EUR -1.446 tsd.).

Im Zuge der Übertragung der Bewertungsreserven auf die freie Gewinnrücklage wurde der Anteil der offenen 
passiven latenten Steuern EUR 3.537.346,48 (VJ EUR 3.645 tsd.) mit aktiven Steuerlatenzen verrechnet.
Die Entwicklung der latenten Steuern basiert auf folgenden Bilanzposten:

Für die Ermittlung der latenten Steuern wurde unverändert zum Vorjahr für die Schaden-Unfall-Versicherung 
ein Steuersatz von 23% und für die Lebensversicherung ein Steuersatz von 4,6% angewendet.

Die Gesellschaft unterliegt ab dem 1.1.2024 dem Mindestbesteuerungsgesetz („MinBestG“), mit dem die 
OECD-Mustervorschriften sowie die entsprechende EU-Richtlinie zur Gewährleistung einer globalen 
Mindestbesteuerung für Unternehmensgruppen („Pillar Two“) in österreichisches Recht umgesetzt wurden.

Die Zürich Versicherungs-Gesellschaft gilt als oberste Muttergesellschaft iSd MinBestG. Als Abgaben-
schuldnerin einer etwaigen Ergänzungsteuer in Österreich gilt die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft.

Aufgrund der eingeführten temporären Safe-Harbour Regelungen besteht hinsichtlich einer etwaigen 
Mindestbesteuerung bei Erfüllung der Tests für drei Jahre die Möglichkeit zur Festsetzung etwaiger Ergän-
zungssteuern auf EUR 0. Da zumindest einer der relevanten Tests erfüllt wurde, waren keine weiteren 
Berechnungen notwendig und es wurde keine Ergänzungssteuer gebucht.

Die in § 198 Abs 10 Z4 UGB geregelte, verpflichtend anzuwendende Ausnahme der Bilanzierung von 
latenten Steueransprüchen und -verbindlichkeiten, die sich aus der Einführung des Mindestbesteuerungs-
gesetzes, bzw. vergleichbaren ausländischen Steuergesetzen, ergeben, wurde von der Zürich Versicherungs-
Aktiengesellschaft Österreich angewendet.

Nach Ansicht des Bundesfinanzgericht mangelt es der Zwischenbankbefreiung an einer unionsrechtlichen 
Grundlage. Die EU-Kommission könnte Rückforderungen für die Vergangenheit beschließen. Eine finale 
Entscheidung liegt zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses nicht vor.

Die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft hat die Leistungsströme evaluiert. Es wird darauf hingewiesen, 
dass nach den ersten vorläufigen Berechnungen keine wesentlichen Auswirkungen auf den Jahresabschluss 
zu erwarten sind.

Angaben in  
tsd. EUR 2024 2023

Vorjahr- 
Vergleich

Schwankungsrückstellung -5.362 -6.278 916

Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle -6.907 -6.614 -293

Rückstellung für künftige Gewinnverwendung -1.306 -1.319 13

Abfertigungsrückstellung -1.169 -1.542 373

Pensionsrückstellung -2.414 -3.293 878

Unversteuerte Rücklagen 3.537 3.645 -107

Sonstige Positionen 50 1.017 -967

Gesamt -13.571 -14.384 813

davon erfolgswirksam 813
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Zusatzgewinn 

AVB 1987 1,3500 ‰ der Versicherungssumme

AVB 1992 1,0125 ‰ der Versicherungssumme

AVB 1997/1 0,50625 ‰ der Versicherungssumme

AVB 1997/2 1,0125 ‰ der Versicherungssumme

AVB 1999/2 0,2025 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2000/1 1,0125 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2000/3 0,2025 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2004/1 1,0125 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2004/3 0,2025 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2005/1 0,7875 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2005/3 0,2025 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2007/1 0,7875 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2007/3 0,2025 ‰ der Versicherungssumme

AVB 2009/1 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2009/2 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2009/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2009/6 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2011/1 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2011/2 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2011/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2011/4 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2012/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2012/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2015/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2015/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2015/3b 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2015/4b 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2016/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2016/3a 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2016/3b 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2016/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2016/4a 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2017/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2017/3a 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2017/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2017/4a 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2019/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2019/3a 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2019/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2019/4a 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2022/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2022/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2024/3 0,7875 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 2024/4 0,2025 ‰ der garantierten Erlebenssumme

AVB 1987 0,00%

AVB 1992 0,00%

AVB 1997/1 0,00%

AVB 1997/2 0,00%

AVB 1999/1 0,00%

AVB 2000/1 0,00%

AVB 2000/3 0,00%

AVB 2004/1 0,00%

AVB 2004/3 0,00%

AVB 2005/1 0,25%

AVB 2005/3 0,25%

AVB 2007/1 0,25%

AVB 2007/2 0,25%

AVB 2007/3 0,25%

AVB 2009/1 0,25%

AVB 2009/2 0,25%

AVB 2009/3 0,25%

AVB 2009/6 0,25%

AVB 2011/1 0,50%

AVB 2011/2 0,50%

AVB 2011/3 0,50%

AVB 2011/4 0,50%

AVB 2011/6 0,50%

AVB 2011/7 0,50%

AVB 2012/3 0,75%

AVB 2012/4 0,75%

AVB 2012/6 0,75%

AVB 2012/7 0,75%

AVB 2014/1 0,75%

AVB 2015/3 1,00%

AVB 2015/4 1,00%

AVB 2015/6 1,00%

AVB 2015/7 1,00%

AVB 2015/8 1,00%

AVB 2015/3b 2,50%

AVB 2015/4b 2,50%

AVB 2015/6b 2,50%

AVB 2015/7b 2,50%

AVB 2016/3 2,00%

AVB 2016/3a 1,50%

AVB 2016/3b 2,50%

AVB 2016/4 2,00%

AVB 2016/4a 1,50%

AVB 2016/6 2,50%

AVB 2016/8 1,50%

AVB 2017/3 2,50%

AVB 2017/3a 2,00%

AVB 2017/3b 2,50%

AVB 2017/4 2,50%

AVB 2017/4a 2,00%

AVB 2017/8 2,50%

AVB 2019/3 2,50%

AVB 2019/3a 2,00%

AVB 2019/4 2,50%

AVB 2019/4a 2,00%

AVB 2019/6 2,50%

AVB 2019/8 2,50%

AVB 2019/9 2,50%

AVB 2022/3 2,50%

AVB 2022/4 2,50%

AVB 2022/6 2,50%

AVB 2024/3 2,50%

AVB 2024/4 2,50%

AVB 2024/4a 2,50%

Die Gewinnbeteiligung in der Lebensversicherung

Bisherige Zürich-Verträge

Für die mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Lebensversicherungen, die den Gewinnverband 
„Großleben (Kapitalversicherung)“ bilden, erklären wir folgende Gewinnanteilssätze:

Zinsgewinnanteil in % der geschäftsplanmäßig festgelegten Deckungsrückstellung
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Der Sofortbonus (Gewinndividende) beträgt für 

AVB 2006/1 24%

AVB 2006/2 24%

AVB 2006/3 24%

AVB 2006/4 23%

AVB 2006/5 22%

AVB 2006/6 21%

AVB 2006/7 21%

AVB 2006/8 20%

AVB 2006/9 24%

AVB 2006/10 21%

AVB 2006/11 24%

AVB 2006/12 23%

AVB 2011/8 24%

AVB 2011/9 24%

AVB 2011/10 24%

AVB 2011/11 23%

AVB 2011/12 22%

AVB 2011/13 21%

AVB 2011/14 21%

AVB 2011/15 20%

AVB 2011/16 24%

AVB 2011/17 21%

AVB 2011/18 24%

AVB 2011/19 23%

AVB 2012/1 24%

AVB 2012/2 22% für Tarif R1B und 10% für Tarif R1V

AVB 2015/1 24%

AVB 2015/2 22% für Tarif R1B und 10% für Tarif R1V

AVB 2016/1 24%

AVB 2016/2 10%

AVB 2017/1 24%

AVB 2017/2 10%

AVB 2022/1 24% für RK1 und RK2

AVB 2022/1 20% für RK3

AVB 2024/2 24%

Schlussgewinn:

Für AVB 1987, AVB 1992, AVB 1996, AVB 1997/1, AVB 2000/2, AVB 2004/2 und AVB 2005/2 jeweils 
bedingungsgemäß in Höhe eines Zinsgewinnanteiles und AVB 1997/2, AVB 1999/2, AVB 2000/1, AVB 
2000/3, AVB 2004/1, AVB 2004/3, AVB 2005/1, AVB 2005/3, AVB 2007/1, AVB 2007/3, AVB 2009/1, AVB 
2009/2, AVB 2009/3, AVB 2009/6, AVB 2011/1, AVB 2011/2, AVB 2011/3, AVB 2011/4, AVB 2012/3, AVB 
2012/4, AVB 2015/3, AVB 2015/4, AVB 2015/3b, AVB 2015/4b, AVB 2016/3, AVB 2016/3a, AVB 2016/4, 
AVB 2016/4a, AVB 2017/3, AVB 2017/3a, AVB 2017/4, AVB 2017/4a, AVB 2019/3, AVB 2019/3a, AVB 
2019/4, AVB 2019/4a, AVB 2022/3, AVB 2022/4, 2024/3, 2024/4 und 2024/4a in Prozent des 
Zinsgewinnanteiles.

Für den Gewinnverband „Rentenversicherung“ wird die Bonusrente 2024 mit nachstehendem Überzinser-
trägnis erbracht:  

AVB 1981 0,000% 

AVB 1987 0,000% 

AVB 1988 0,000% 

AVB 1999/4 0,000% 

AVB 2000/4 0,000%

AVB 2004/4  0,000%

AVB 2105/1 0,000%

AVB 2105/2 0,000%

AVB 2005/4 0,250%

AVB 2011/5 0,500%

AVB 2012/5  0,750%

AVB 2015/5 1,000%

AVB 2016/5 1,250%

AVB 2017/5 0,000%

Sonderbonus und Gewinnplusrenten entfallen 2024 für AVB 1981, AVB 1987, AVB 1988, AVB 1999/4, AVB 
2000/4, AVB 2000/5, AVB 2004/4, AVB 2105/1, AVB 2105/2, AVB 2005/4, AVB 2011/5, AVB 2012/5, AVB 
2015/5 und AVB 2016/5.
Die Rentensteigerung (Gewinnplusrente) beträgt für AVB 2016/5 0,25% der Gesamtrente und für AVB 
2017/5 2,5% der Grundrente.

Für die nach den Gewinnplänen für Ablebensrisikoversicherungen abgeschlossenen Verträge beträgt die 
erklärte Grunddividende 10% der Tarifprämie, bis auf AVB 2005/5 und AVB 2011/20. Hier beträgt die erklärte 
Grunddividende 5% der Tarifprämie. 

 



Lagebericht Bilanz Anhang Lagebericht Bilanz Anhang

Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

182
Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft
Geschäftsbericht 2024

183

Ehemalige Winterthur-Verträge

Allgemeines zur Gewinnbeteiligung:

Die Grunddividende wird nach der geschäftsplanmäßigen Basisprämie, die Zusatzdividende nach der sum-
mierten geschäftsplanmäßigen Basisprämie zugeteilt. Der Zinsgewinnanteil wird an der geschäftsplanmäßi-
gen Deckungsrückstellung des Vorjahres, der Zusatzgewinnanteil an der für das Versicherungsjahr gülti-
gen Versicherungssumme im Todesfall, der Schlussgewinnanteil aus der Erlebensleistung bemessen. Der 
Schlussgewinnanteil entspricht einem weiteren Zinsgewinnanteil bzw. bei AVB Kapitaltarife 1970 aus einer 
zusätzlichen Grunddividende und Zusatzdividende.

Gewinnanteile: 

AVB  Kapitaltarife 1970

Grunddividende 11,0 % der geschäftsplanmäßigen Basisprämie

Zusatzdividende 0,0 %

AVB Kapitaltarife  1975

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 1,575 ‰ 

AVB Kapitaltarife 

bestehende ehemalige Mannheimerverträge

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 1,350 ‰

AVB Kapitaltarife 1992

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 ‰

AVB Kapitaltarife Einmaleinlagen 1992

Versicherungsbeginn ab 1/1999

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

AVB Kapitaltarife 1996

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 ‰

AVB Kapitaltarife 2000

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 ‰

AVB Kapitaltarife 2004

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 ‰

AVB Kapitaltarife 2006

Zinsgewinnanteil 0,25 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,788 ‰

AVB Erlebensvers. nach Tarif 97

Zinsgewinnanteil 0,00 % der geschäftsplanmäßig festgelegten  
Deckungsrückstellung des Vorjahres

Zusatzgewinnanteil 0,675 ‰

AVB laufende Renten 

nach Tarif R1, R1G

Zinsgewinnanteil 0,00 % der laufenden Rente

AVB laufende Renten

nach Tarif R2, R2G, R2T (ohne Bonusgewinnbeteiligung)

Zinsgewinnanteil 0,00 % der laufenden Rente 

AVB laufende Renten

nach Tarif R3, R3G, R3T, R3TG (ohne Bonusgewinnbeteiligung)

Zinsgewinnanteil 0,00 % der laufenden Rente

Abrechnungsverband Risikoversicherungen 1995

Prämienreduktion um 40 %
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III. Angaben über rechtliche Verhältnisse

Das Grundkapital der Gesellschaft setzt sich wie folgt zusammen:

Stammkapital Anteil am Grundkapital

„Zürich“ Versicherungs-Gesellschaft, 
 Zürich, Schweiz

Stk.      1.199.775 EUR       11.997.750

Credit Suisse, Zürich, Schweiz Stk.               225 EUR               2.250

Insgesamt  Stk.  1.200.000 EUR   12.000.000

Das Grundkapital besteht aus 1.200.000 Stückaktien (Namensaktien). Der Wert des Grundkapitals beträgt 
12.000.000,00 EUR. Das gezeichnete Nennkapital wurde zur Gänze eingefordert und einbezahlt.

Am 31. Dezember 2024 bestanden Beteiligungen in Höhe von mindestens 20 Prozent der Anteile an 
folgenden Unternehmen (Werte in tsd. EUR): 

Anteil am Kapital 
am 31. 12. 2024

in Prozent

Letzter  
Jahresabschluss 

für das Jahr
Eigenkapital Jahresüberschuss/-

fehlbetrag 

Zurich Immobilien Liegenschafts- 
verwaltungs-GmbH, Wien

100,00 2023 385 217

INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien 100,00 2023 -22 -33

Zurich Service GmbH, Wien 100,00 2023 35 0

BONUS Pensionskassen Aktiengesellschaft, 
Wien

50,00 2023 51.466 12.812

ZSG Kfz- Zulassungsserviceges.m.b.H., Wien 33,33 2023 187 87

 

Am 31. Dezember 2023 bestanden Beteiligungen in Höhe von mindestens 20 Prozent der Anteile an 
folgenden Unternehmen (Werte in tsd. EUR): 

Anteil am Kapital 
am 31. 12. 2023

in Prozent

Letzter  
Jahresabschluss 

für das Jahr
Eigenkapital

Jahresüberschuss/-
fehlbetrag  

Zurich Immobilien  Liegenschafts- 
verwaltungs-GmbH, Wien

100,00 2022 168 90

INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien 100,00 2022 -22 -28

Zurich Service GmbH, Wien 100,00 2022 35 0

BONUS Pensionskassen Aktiengesellschaft, 
Wien

50,00 2022 42.654 1.466

ZSG Kfz- Zulassungsserviceges.m.b.H., Wien 33,33 2022 250 42

Es liegt eine steuerliche Gruppe zwischen Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft als Gruppenträger und 
INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien, seit dem Veranlagungsjahr 2005 als Gruppenmitglied und 
Zurich Service GmbH, Wien, seit dem Veranlagungsjahr 2008 als Gruppenmitglied vor. Der angewendete 
Steuersatz beträgt 23%. 

Mit INTEGRA Versicherungsdienst GmbH, Wien, wurde im Dezember 2005 und mit Zurich Service GmbH, 
Wien, wurde im Oktober 2008 ein Gewinnabführungs- und Verlustausschließungsvertrag abgeschlossen.

Für das Nettoergebnis wurde ein Whole Account Quota Share (WAQS) unterzeichnet.

Die Aufstellung eines Konzernabschlusses kann gemäß § 245 Abs. 1 UGB unterbleiben, da dem Konzernab-
schluss der Zurich Insurance Group, Mythenquai 2, 8002 Zurich, (abrufbar im Internet unter www.zurich.com), 
dessen Vollkonsolidierungskreis die Gesellschaft angehört, Befreiungswirkung gemäß diesen Bestimmungen 
der Befreiungsverordnung zukommt. Die Zurich Insurance Group stellt den Konzernabschluss für den größten 
und den kleinsten Kreis von Unternehmen auf. 

Die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft ist mit keinen Zweigniederlassungen im Ausland vertreten.

IV. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es liegen keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag vor.

V. Angaben über personelle Verhältnisse

Der Vorstand der Gesellschaft setzte sich aus folgenden Personen zusammen:

Vorsitzende:

Dr. Luciano Cirinà (ab 11.11.2024)

Kurt Möller (von 19.09 bis 10.11.2024)

Andrea Stürmer, MSc MPA (bis 19.09.2024)

Ordentliche Mitglieder:

Kurt Möller 

Dr. Jochen Zöschg (bis 31.03.2025) 

René Unger (ab 02.08.2024)

Mag. Andreas Heidl, ieMBA (bis 20.06.2024) 

Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehörten im Geschäftsjahr 2024 folgende Mitglieder an:

Vorsitzende:

Claudia Backenecker 

Vorsitzender-Stellvertreter:

Markus Meier

Sonstige gewählte Mitglieder:

Dr. Alexander Rudolf Dieter Koslowski 

Vom Betriebsrat entsandte Mitglieder:

Herbert Kretschy (bis 31.03.2024)

Hubert Graser 

Annette Weissbach (ab 01.04.2024)
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Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmenden im Geschäftsjahr 2024 betrug 1.181 (VJ 1.247), davon 

entfielen 1.180 (VJ 1.245) auf Angestellte und 1 (VJ 2) auf ArbeiterInnen. Im Geschäftsjahr 2024 beschäf-

tigte Zürich keine HausbesorgerInnen (VJ 0). Nach Funktionsbereichen aufgegliedert entfallen durch-

schnittlich 591 (VJ 656) Mitarbeitende auf die Geschäftsaufbringung (Verkauf) und 590 (VJ 591) auf den 

Betrieb.

Bei Mitgliedern des Vorstands haftet zum 31. Dezember 2024 kein Kredit aus (VJ EUR 0,00). Vorschüsse 

haften keine aus und wurden auch keine gewährt. Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Geschäftsjahr 

2024 keine Kredite. Haftungen für Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates bestanden am 31. 

Dezember 2024 nicht.

Im Geschäftsjahr 2024 ergab sich für die Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsor-

gekassen sowie Pensionen ein Aufwand von insgesamt EUR 3.430.646,53 (VJ Ertrag EUR 9.460 tsd.). 

Davon entfällt ein Aufwand von EUR 459.960,56 (VJ EUR 384 tsd.) auf Abfertigungs- und Pensionsauf-

wendungen für Vorstandsmitglieder und leitende Angestellte gemäß §80 Abs. 1 AktG.

Den Mitgliedern des Vorstandes flossen im Jahre 2024 für ihre Tätigkeit Vergütungen in Höhe von EUR 

2.975.646,10 (VJ EUR 2.538 tsd.) zu. Die Angabe gemäß § 239 (1) Z4 lit b) UGB unterbleibt in Folge der 

Anwendung der Schutzklausel gemäß § 242 (4) UGB.

Im Jahr 2024 (sowie im VJ) wurden den Mitgliedern des Aufsichtsrates für ihre Tätigkeit für die Gesellschaft 

keine Bezüge ausbezahlt. Frühere Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten im Jahr 2024 keine Vergütungen. 

 

VI. Jahresgewinn und Gewinnverwendung

Für das Jahr 2024 weist die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft über beide Abteilungen gemeinsam 
einen Jahresgewinn nach Rücklagenveränderung und Steuern in Höhe von EUR 18.223.917,21 (VJ EUR 
18.044 tsd.) aus, der zusammen mit dem Gewinnvortrag in Höhe von EUR 1.292.438,99 (VJ EUR 1.249 tsd.) 
einen Bilanzgewinn in Höhe von EUR 19.516.356,20 (VJ EUR 19.293 tsd.) ergibt. Als Ausschüttung wird eine 
Dividende in Höhe von EUR 18.003.375,63 (VJ EUR 18.000 tsd.) vorgeschlagen, sodass ein Gewinnvortrag 
in Höhe von EUR 1.512.980,57 (VJ EUR 1.293 tsd.) verbleibt.

Wien, 13. März 2025	

	 Der Vorstand:

	 gez.:	 gez.:

	 Dr. Luciano Cirinà	 Kurt Möller	

	 gez.:	 gez.:

	 Dr. Jochen Zöschg	 René Unger	

Bericht zum Jahresabschluss 

Prüfungsurteil 
Wir haben den Jahresabschluss der 

Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft, Wien,

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an diesem 
Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 

31. Dezember 2024 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das an diesem Stichtag endende Geschäfts-
jahr in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und versicherungsaufsichts-
rechtlichen Vorschriften.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der EU-Verordnung Nr. 537/2014 (im Fol-
genden EU-VO) und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere 
Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 
beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unter-
nehmensrechtlichen, versicherungsaufsichtsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften, und wir haben 
unsere sonstigen beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen 
Ermessen am bedeutsamsten für unsere Prüfung des Jahresabschlusses des Geschäftsjahres waren. Diese 
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzes und bei der 
Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu die-
sen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar:

1.	 Bewertung der Deckungsrückstellung in der Bilanzabteilung Leben

2.	 Bewertung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle  
	 in der Bilanzabteilung Schaden/Unfall

1. Bewertung der Deckungsrückstellung in der Bilanzabteilung Leben

Unsere Beschreibung:
Im Jahresabschluss der Gesellschaft wird zum 31. Dezember 2024 in der Bilanzabteilung Leben eine 
Deckungsrückstellung in der Gesamtrechnung (inklusive der in diesem Posten ausgewiesenen Zinszusatz-
rückstellung und anderen Pauschalrückstellungen) in Höhe von TEUR 900.149 ausgewiesen, was rund 61 % 
der Bilanzsumme dieser Bilanzabteilung darstellt. 

Die Deckungsrückstellung wird nach den in den Geschäftsplänen vorgeschriebenen Berechnungsformeln 
unter Verwendung der geschäftsplanmäßigen Rechnungsgrundlagen berechnet. Diese Rechnungsgrund-
lagen beinhalten unter anderem auch eine allfällig garantierte Mindestverzinsung. 

Bestätigungsvermerk
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Die gesetzlichen Vertreter haben die dauernde Erfüllbarkeit der Verpflichtungen aus den Versicherungsver-
trägen zu gewährleisten, die Angemessenheit der Bewertung der Deckungsrückstellung zu überprüfen und 
allenfalls durch entsprechende zusätzliche Rückstellungen vorzusorgen.

Die Gesellschaft hat einen erheblichen Bestand an Verträgen mit garantierter Mindestverzinsung. Durch das 
Niedrigzinsumfeld der vergangenen Jahre ist die Veranlagung teils in niedrig verzinste Kapitalanlagen erfolgt. 
Dadurch besteht das Risiko, dass die garantierten Renditen nicht erwirtschaftet werden können, wodurch die 
gebildete Deckungsrückstellung nicht ausreichend bewertet sein könnte.

Die Überprüfung der Angemessenheit der Deckungsrückstellung verlangt von den gesetzlichen Vertretern 
die Vornahme von Schätzungen und das Treffen von Annahmen, wie insbesondere Annahmen über die 
erwarteten künftigen Renditen der bestehenden Kapitalanlagen und der Wiederveranlagungen.

Wir verweisen diesbezüglich auf die Angaben der Gesellschaft unter Kapitel „Offenlegung und 
Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ im Anhang.

Auf Grund der Tatsache, dass die Deckungsrückstellung einen wesentlichen Anteil an der Bilanzsumme der 
Bilanzabteilung Leben hat und mit der Ermittlung einer allfälligen Rückstellung für drohende Verluste aus dem 
Versicherungsbestand Schätzunsicherheiten verbunden sind, haben wir diesen Bereich als wesentlichen 
Prüfungssachverhalt identifiziert.

 

Wie wir den Sachverhalt im Rahmen der Prüfung adressiert haben:

Um diesen Sachverhalt zu adressieren, haben wir unter anderem die folgenden Prüfungshandlungen unter 
Einbindung von EY-internen Spezialisten durchgeführt:

	• Wir haben die in der Gesellschaft implementierten Prozesse zur Bewertung der Deckungsrückstellung 
erhoben.

	• Auf Basis von ausgewählten Stichproben haben wir die Ausgestaltung und Wirksamkeit der in den Prozes-
sen implementierten Kontrollen zur Bewertung der Deckungsrückstellung getestet.

	• Wir haben die von den gesetzlichen Vertretern getroffenen Annahmen und gewählten Parameter hinsicht-
lich der Überprüfung der Angemessenheit der Deckungsrückstellung und der Bewertung von Pauschal-
rückstellungen kritisch gewürdigt und dahingehend beurteilt, ob sie geeignet sind, eine sachgerechte 
Ermittlung der Rückstellungshöhe zu gewährleisten.

	• Auf Basis von ausgewählten Stichproben haben wir die Deckungsrückstellung einzelner Tarife berechnet 
und mit dem Ergebnis der Gesellschaft verglichen.

	• Weiters haben wir stichprobenartig die Daten, welche den Berechnungen der Deckungsrückstellung, der 
Zinszusatzrückstellung sowie der Pauschalrückstellungen zugrunde liegen, mit den entsprechenden Detail-
unterlagen und Auswertungen abgestimmt.

	• Die verwendeten Modelle und Annahmen wurden mit anerkannten aktuariellen Praktiken abgeglichen.
	• Darüber hinaus haben wir nachvollzogen, dass die Bewertungsmethoden konsistent im Vergleich zum Vor-
jahr angewendet wurden.

	• Weiters haben wir überprüft, ob die Angaben der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft im Anhang voll-
ständig und zutreffend sind.

2. Bewertung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 
    in der Bilanzabteilung Schaden/Unfall

Unsere Beschreibung:

Im Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 wird in der Bilanzabteilung Schaden/Unfall 
eine Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle in der Gesamtrechnung (in der Folge auch 
Schadenrückstellung) in Höhe von TEUR 789.030 ausgewiesen, was rund 71 % der Bilanzsumme dieser 
Bilanzabteilung vor Abzug der Anteile der Rückversicherer darstellt. In diesem Posten sind auch Spätscha-
denrückstellungen enthalten, die auf der Schadenhistorie der Gesellschaft aufbauen.

Die Ermittlung der Schadenrückstellung verlangt von den gesetzlichen Vertretern die Vornahme von Schät-
zungen und das Treffen von Annahmen (wie insbesondere über Schadenhöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit 
bzw. Abwicklungsdauer, Abwicklungs- und Tailfaktoren sowie Inflation). 
Geringfügige Änderungen dieser Schätzungen und Annahmen sowie der verwendeten Methoden können 
eine wesentliche Auswirkung - insbesondere auf die Höhe der Spätschadenrückstellung – haben.

Das wesentliche Risiko besteht darin, dass die den Annahmen und Parametern innewohnenden Schätzunsi-
cherheiten dazu führen könnten, dass die Schadenrückstellung nicht in ausreichender Höhe gebildet wird.

Die Angaben der Gesellschaft zur Ermittlung der Schadenrückstellung und Spätschadenrückstellung, ein-
schließlich der Höhe des Abwicklungsergebnisses, sind im Anhang im Kapitel „ Offenlegung und Erläute-
rung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ enthalten. 

Auf Grund der Tatsache, dass die Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle einen we-
sentlichen Anteil an der Bilanzsumme der Bilanzabteilung Schaden/Unfall hat und dass mit der Bewertung 
des Postens Schätzunsicherheiten verbunden sind, haben wir diesen Bereich als wesentlichen Prüfungs-
sachverhalt identifiziert.

Wie wir den Sachverhalt im Rahmen der Prüfung adressiert haben:

Um diesen Sachverhalt zu adressieren, haben wir unter anderem die folgenden Prüfungshandlungen unter 
Einbindung von EY-internen Spezialisten durchgeführt:

	• Wir haben die in der Gesellschaft implementierten Prozesse zur Bewertung der Schadenrückstellung inklu-
sive der Spätschadenrückstellung erhoben.

	• Auf Basis von ausgewählten Stichproben haben wir die Ausgestaltung und Wirksamkeit der in den Prozes-
sen implementierten Kontrollen im Zusammenhang mit der Bewertung der Schadenrückstellung (inkl. Spät-
schadenrückstellung) getestet.

	• Wir haben die von den gesetzlichen Vertretern gewählten Annahmen und Parameter zur Festlegung der 
Schadenrückstellung einschließlich der Spätschadenrückstellung kritisch gewürdigt und dahingehend 
beurteilt, ob sie geeignet sind, eine sachgerechte Ermittlung der Rückstellungshöhe zu gewährleisten.

	• Für eine ausgewählte Stichprobe von Schadenakten haben wir die Ordnungsmäßigkeit der Schadenaktfüh-
rung überprüft und untersucht, ob die hierfür gebildeten Rückstellungen auf Basis der vorliegenden Infor-
mationen und Erkenntnisse ausreichend bemessen sind.

	• Weiters haben wir durch eigene Berechnungen und Analysen untersucht, ob die Schadenrückstellung (inkl. 
Spätschadenrückstellung) ausreichend bemessen ist.

	• Wir haben die Abwicklungsergebnisse für Vorjahresschäden dahingehend analysiert, ob bei einer mehrjäh-
rigen Betrachtung ausreichende Abwicklungsgewinne erzielt und die in Vorjahren gebildeten Rückstellun-
gen ausreichend bemessen waren.

	• Darüber hinaus haben wir überprüft, ob die Bewertungsmethoden konsistent im Vergleich zum Vorjahr 
angewendet wurden.

	• Weiters haben wir überprüft, ob die Angaben der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft im Anhang voll-
ständig und zutreffend sind.

 

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen alle Informationen im Geschäftsbericht, ausgenommen den Jahresabschluss, den Lagebericht und 
den Bestätigungsvermerk. Der Geschäftsbericht wird uns voraussichtlich nach diesem Datum des Bestäti-
gungsvermerks zur Verfügung gestellt.

Unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss erstreckt sich nicht auf diese sonstigen Informationen und wir 
werden keine Art der Zusicherung darauf geben.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses haben wir die Verantwortlichkeit, diese 
sonstigen Informationen zu lesen und sobald sie vorhanden sind, und dabei zu würdigen, ob die sonstigen 
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Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder unseren bei der Abschlussprüfung 
erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafür, dass 
dieser in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und versicherungsaufsichts-
rechtlichen Vorschriften ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 
notwendig erachten, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit - sofern einschlägig - anzugeben, sowie dafür, den Rech-
nungslegungsgrundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetz-
lichen Vertreter beabsichtigen, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit 
einzustellen oder haben keine realistische Alternative dazu.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen Bestä-
tigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit der EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die 
Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls 
eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der EU-VO und mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir während der 
gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus gilt:
	• Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, füh-
ren sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlun-
gen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen oder das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

	• Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

	• Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängende Angaben.

	• Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehö-
rigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zur Folge 
haben.

	• Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer 
Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche 
Einteilung der Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Aufsichtsrat ausgetauscht haben, diejenigen 
Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung des Jahresabschlusses des Geschäftsjahres waren und 
daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem 
Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe 
des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äußerst seltenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht in unserem 
Bestätigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil vernünftigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen 
einer solchen Mitteilung deren Vorteile für das öffentliche Interesse übersteigen würden.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Bericht zum Lagebericht
Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob 
er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen 
aufgestellt wurde.

Zu der im Lagebericht enthaltenen nichtfinanziellen Erklärung ist es unsere Verantwortlichkeit zu prüfen, ob 
sie aufgestellt wurde, sie zu lesen und dabei zu würdigen, ob diese sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder zu unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnisse 
aufweisen oder anderweitig falsch dargestellt erscheinen.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den österreichischen unternehmensrechtlichen und versicherungsaufsichtsrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Lageberichts 
durchgeführt.
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Urteil
Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt 
worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erklärung
Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen 
Verständnisses über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben im Lagebe-
richt nicht festgestellt.
 

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 23. März 2023 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 14. 
September 2023 vom Aufsichtsrat beauftragt. Außerdem wurden wir von der Hauptversammlung am 27. 
März 2024 bereits für das darauffolgende Geschäftsjahr als Abschlussprüfer gewählt und am 16. September 
2024 vom Aufsichtsrat mit der Abschlussprüfung beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäfts-
jahr 2021 Abschlussprüfer.

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt „Bericht zum Jahresabschluss“ mit dem zusätzlichen 
Bericht an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 der EU-VO in Einklang steht.

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen (Artikel 5 Abs 1 der EU-VO) erbracht haben 
und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit von der geprüften Gesell-
schaft gewahrt haben.

Wien, am 13. März 2025

Ernst & Young
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.

Mag. Alexander Wlasto eh		  Mag. Barbara Czanik eh
Wirtschaftsprüfer 		  Wirtschaftsprüferin

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns 
bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und 
vollständigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Für ab-weichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 
UGB zu beachten.

„Brutto/Gesamtrechnung“ und „Netto/Eigenbehalt“
Betrachtet man die Positionen der Bilanz oder Gewinn- und Verlustrechnung nach Abzug der Rückversiche-
rungsabgabe spricht man von „Netto“ oder „Eigenbehalt“. Werden diese vor Abzug der Rückversicherung 
dargestellt, nennt man dies „Brutto“ oder „Gesamtrechnung“.

Business Continuity Management (BCM)
Störungen und Krisen können kritische Prozesse unterbrechen oder die Verfügbarkeit von wesentlichen 
Ressourcen und Systemen einschränken. Daraus resultierend kann für das Unternehmen ein finanzieller 
Schaden oder auch ein Reputationsschaden entstehen. Um das Ausmaß der o.a. Schäden und Ausfälle 
minimal zu halten, wendet das BCM präventiv verschiedene, geeignete Methoden und Maßnahmen an, 
welche die Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs gewährleisten. 

Business Operating Profit (BOP)
Beim BOP oder dem operativen Geschäftsergebnis handelt es sich um eine Zurich-spezifische Steuerungs-
größe, welche die Finanzmarktvolatilität und andere Business Performance verzerrenden Variablen exkludiert. 
Dies unterscheidet den BOP von der Kennzahl des Net Income After Taxes (NIAT).

Combined Ratio
Die Combined Ratio bzw. kombinierte Schaden-Kosten-Quote ist eine Kennzahl in der Schaden-Unfall-Versi-
cherung und setzt sich aus der Schaden- und Kostenquote zusammen. Die Schadenquote bezieht sich auf 
die Aufwendungen für Versicherungsfälle und der Kostensatz auf die Aufwendungen für den Versicherungs-
betrieb im Verhältnis zu den verdienten Prämien. Die Kennzahlen werden in der Brutto- und Nettobetrachtung 
dargestellt und beziehen sich auf die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung.

Cyber-Risiko
Eine hochgradig digital vernetze Welt (=Cyberraum) führt dazu, dass Daten und IT-Systeme vermehrt 
zielgerichtet angegriffen werden. Derartige gezielte Angriffe werden für Unternehmen immer mehr zum Risiko. 
Auch die rasche Verbreitung von falschen Informationen und Fakten über Unternehmen fallen unter den 
Begriff Cyber-Risiko und müssen zwingend berücksichtigt werden. 

Dekarbonisierung
Mit dem Umstieg von fossilen Brennstoffen auf kohlenstofffreie und erneuerbare Energien versuchen 
Staaten und Unternehmen weltweit CO2-Emissionen zu verringern oder sogar ganz zu vermeiden. Ziel dabei 
ist es, den menschengemachten Treibhausanteil in der Luft zu verringern. 

Diversifikation 
Unter Diversifikation versteht man im Allgemeinen eine Streuung des Risikos, welche vor allem bei Investi-
tionsstrategien angewandt wird. 

Diversity & Inclusion 
„Diversity“ steht dafür Menschen unabhängig von individuellen Merkmalen (Beispiele: soziale oder ethnische 
Herkunft, sexuelle Orientierung) anzuerkennen und wertzuschätzen. Eine Kultur zu schaffen in der alle 
Unterschiedlichkeiten und verschiedenen Perspektiven gehört und gesehen sowie angenommen und 
miteinbezogen werden, wird als „Inclusion“ bezeichnet.  

„Embedded Value“-Bewertungen 
Der „Embedded Value“ ist ein Konstrukt aus der Versicherungsmathematik und wird hauptsächlich in der 
Lebensversicherung angewandt. Er berechnet sich aus dem Barwert der zukünftigen Gewinne einzelner 
Versicherungsverträge sowie gesamter Bestände unter Berücksichtigung enthaltener Risiken. 

Glossar
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Enterprise Risk Management (ERM)
Im Gegensatz zum traditionellen Risiko Management werden Risiken im Rahmen des ERM nicht isoliert für 
einzelne Geschäftsbereiche und Risikoarten bewertet. Das ERM folgt einem strategischen und ganzheitli-
chen Ansatz zur Risikomessung, bei dem auch die Abhängigkeiten zwischen einzelnen Risiken berücksichtigt 
werden.

ESG-Faktoren 
ESG-Faktoren gliedern sich in Umweltbelange (Environmental), soziale Erwägungen (Social) und eine 
verantwortungsvolle Unternehmensführung (Governance). Beispiele sind unter anderem der Klimaschutz, 
Fragen der Ungleichheit und Inklusion sowie Managementstrukturen.

EU-Versicherungsvertriebsrichtlinie IDD
Die Insurance Distribution Directive (IDD) zielt auf die Erweiterung des Verbraucherschutzes sowie eine 
Mindestharmonisierung des Versicherungsvertriebsrechts in der EU ab. Betroffen sind dabei externe 
Vermittler (Makler, Agenten), aber auch der Direktvertrieb. 

Geschäftsethik 
Die Handlungen von Unternehmen werden von einer Reihe moralischer Standards geleitet. Die Gesamtheit 
dieser Richtlinien wird als Geschäftsethik oder öfters auch als Unternehmensethik bezeichnet. Diese bezieht 
sich auf alle Bereiche des Unternehmens, darunter die Behandlung von Mitarbeitenden, den Umgang mit 
Kundinnen und Kunden oder Interaktionen mit anderen Unternehmen. Ein Unternehmen bedient sich dieser 
Standards für die Lösung von Problemen oder Konflikten. 

Gewinnbeteiligung 
Versicherungsnehmer werden am Erfolg einer Versicherungssparte beteiligt. Es handelt sich dabei um eine 
Prämienrückerstattung, welche erfolgsabhängig an den Versicherungsnehmer ausbezahlt wird, d.h. die Höhe 
der rückerstatteten Prämie wird durch den Gewinn in der jeweiligen Sparte bestimmt.

Green, Social und Sustainable Bonds
Bei Bonds oder Anleihen handelt es sich um festverzinsliche Wertpapiere, die von Staaten oder Unterneh-
men ausgegeben werden können. 

• 	Green Bonds zielen darauf ab, dass mit deren Ausgabe umweltverträgliche Vorhaben finanziert werden, wie 
zum Beispiel Investitionen in saubere Transportwege. 

• 	Social Bonds werden ausgegeben, um grundlegende Infrastruktur zu finanzieren. Dazu zählen Trinkwasser, 
Kanalisation oder sanitäre Einrichtungen, aber auch der Zugang zu Bildung, Gesundheitsversorgung oder 
bezahlbaren Wohnraum. 

• 	� Bei Sustainable Bonds handelt es sich um eine Kombination aus Social und Green Bonds. Sie dienen der 
Finanzierung von Projekten, die sowohl ökologische als auch soziale Ziele verfolgen.

Greenwashing
Ein Unternehmen oder ein Finanzprodukt wird als umweltfreundlich, grün oder nachhaltig beworben, obwohl 
es diese Vorgaben in Wirklichkeit nicht erfüllt. Derartige Aussagen, Mitteilungen oder Informationen können 
für potenzielle Investorinnen und Investoren sowie Kundinnen und Kunden irreführend sein und sie dazu 
verleiten, Investments zu tätigen, die sie in Kenntnis der korrekten Informationen nicht getätigt hätten.  

Komposit-Versicherer
Eine Komposit-Versicherung bietet Produkte aus unterschiedlichen Versicherungssparten an und weist daher 
mehr als eine Bilanzabteilung (Schaden- und Unfallversicherung, Lebensversicherung, Krankenversicherung) 
aus.

Kreislaufwirtschaft 
Mit dem Prinzip der Kreislaufwirtschaft soll der Lebenszyklus von Produkten und Materialien verlängert 
werden. Durch die Wiedernutzung von Ressourcen in einem geschlossenen Kreislaufsystem wie beispiels-
weise durch Reparatur, Miete, Wiederverwendung oder auch Recycling von Produkten und Ressourcen, 
können Abfälle und Emissionen reduziert werden. 

Non-Financial Reporting Directive 
„Non-Financial Reporting Directive (NFRD)“ ist eine EU-Richtlinie zur Erweiterung der Berichtspflichten von 
großen kapitalmarktorientierten Unternehmen, Kreditinstituten, Finanzdienstleistungsinstituten und Versiche-
rungsunternehmen, in Österreich, umgesetzt im Unternehmensgesetzbuch. Dabei ist im Jahresabschluss 
eine nichtfinanzielle Erklärung aufzunehmen, in der transparent über nachhaltigkeitsbezogene Aspekte wie 
Umwelt-, Sozial- und Arbeitnehmerbelange sowie die Achtung der Menschenrechte und die Bekämpfung 
von Korruption und Bestechung berichtet wird.

ORSA 
Der ORSA-Bericht (unternehmenseigene Risiko- und Solvabilitätsbeurteilung) wird jährlich erstellt und an die 
FMA übermittelt. Im Fokus stehen dabei unter anderem die kontinuierliche Analyse und Bewertung der 
aktuellen und künftigen Risiken des Unternehmens und der daraus resultierende Kapitalbedarf. 

Rendite
Die Rendite ist eine wesentliche Kennzahl in der Kapitalveranlagung und gibt Auskunft über das Finanz-
ergebnis im Verhältnis zum eingesetzten Kapital. 

Risiko
Zukünftige Ereignisse oder Zustände können aufgrund unvollständiger Informationen in der Gegenwart nicht 
abgebildet werden. Die Möglichkeit unterschiedlicher Ausprägungen dieser Ereignisse wird als Risiko 
bezeichnet. Ausgedrückt wird Letzteres oft durch eine Kombination aus den möglichen Konsequenzen eines 
bestimmten Ereignisses und der Eintrittswahrscheinlichkeit dieses Ereignisses. 

Risikomanagement
Um Risiken effektiv begegnen zu können, werden verschiedene Prinzipien, Modelle, und Prozesse ange-
wandt. Die Gesamtheit der einzelnen Komponenten wird als Risikomanagement bezeichnet. Die Anwendung 
dieses Grundgerüsts auf einzelne Risiken wiederum, wird als „managing risk“ bezeichnet. Die Risikomanage-
mentfunktion unterstützt bei der Erkennung von Risiken durch Vorgaben von Methoden und durch die 
Begleitung der Risikoeigner. Sie ist verantwortlich für die Umsetzung des Risikomanagementsystems.

Risikotragfähigkeit und Risikolimitsystem (Frühwarnindikatoren) 
Um die Risikotragfähigkeit eines Unternehmens zu bestimmen, wird das Gesamtrisiko des jeweiligen Unter-
nehmens den vorhandenen finanziellen Mitteln gegenübergestellt, die zur Risikodeckung verwendet werden 
können. Reichen diese sogenannten Deckungsmassen aus, um aus Unternehmensrisiken mögliche Verluste 
auffangen zu können, spricht man von der Risikotragfähigkeit des Unternehmens. 

Die Überwachung von Vorgaben und Risikolimits wird als Risikolimitsystem bezeichnet.

RSR
Der RSR (regelmäßiger aufsichtsrechtlicher Bericht) ähnelt dem SFCR in der formalen Gliederungsstruktur ist 
jedoch detaillierter. Im Gegensatz zum SFCR wird der RSR nicht veröffentlicht, sondern lediglich der FMA alle 
drei Jahre zur Verfügung gestellt. Ergeben sich wesentliche Änderungen müssen diese jährlich berichtet 
werden. 
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Rückversicherung
Versicherungsunternehmen können sich absichern, indem sie mit einem anderen Versicherungsunternehmen, 
dem Rückversicherer, Verträge abschließen. Dabei werden sowohl die Risiken als auch die Prämien zwischen 
Erst- und Rückversicherer aufgeteilt. Versicherungsunternehmen können selbst als Rückversicherer tätig wer-
den oder ein anderes Versicherungsunternehmen als Rückversicherer in Anspruch nehmen. Ersteres wird 
Rückversicherungsübernahme oder auch indirektes Geschäft genannt. Zweiteres wird als Rückversiche-
rungsabgabe oder als Anteil der Rückversicherer bezeichnet.

SFCR
Der SFCR (Bericht zur Solvenz- und Finanzlage) wird für die Öffentlichkeit erstellt. In allgemeinverständlicher 
Sprache informiert dieser über die Finanzlage, die Risiken sowie die allgemeine Geschäftsentwicklung des 
Versicherungsunternehmens.

Solvency II und SCR 
Bei Solvency II handelt es sich um ein risikobasiertes Aufsichtssystem, welches gesetzlich vorgeschrieben ist. 
Das Regelwerk wurde auf EU-Ebene beschlossen und verpflichtet die Mitgliedsstaaten zur Einhaltung. Unter 
Solvency II werden vorhandene Eigenmittel (SCR) und regulatorische Kapitalanforderungen (MCR) miteinan-
der verglichen. 

Stakeholder 
Stakeholder sind Personen(-gruppen), Institutionen oder Organisationen, die Aktivitäten sowie den Erfolg 
eines Unternehmens beeinflussen oder von diesen betroffen sind. Kundinnen und Kunden, Mitarbeitende 
und Aktionäre sind Beispiele für wesentliche Stakeholder. 

Strategische Asset Allocation 
Die vorhandenen Kapitalanlagen werden langfristig auf einzelne Assetklassen aufgeteilt. Diese Aufteilung 
richtet sich nach den definierten Anlagezielen, dem Anlagehorizont und der Risikotragfähigkeit des Unterneh-
mens, welche das individuelle Zielportfolio bestimmen. 

Stress- und Szenarioanalysen 
Um sich als Versicherungsunternehmen präventiv auf katastrophenähnliche Ereignisse vorzubereiten, 
müssen die damit einhergehenden potenziellen Effekte und Auswirkungen im Detail analysiert werden. Ein 
Stresstest kommt beispielsweise zur Anwendung, wenn die Risikotragfähigkeit eines Unternehmens bewertet 
wird. 

Sustainable Finance 
Aufgrund der Auswirkungen des Klimawandels und der damit verbundenen Ressourcenknappheit wurden 
von der Politik Maßnahmen gesetzt (u.a. EU-Klima- und Energieziele für 2030 und der europäische Green 
Deal). Um diesen nachkommen zu können, sind zusätzliche Investitionen notwendig. Der Finanzsektor ist hier 
von großer Bedeutung. Im Aktionsplan der EU wird eine Strategie für ein nachhaltiges Finanzwesen („Sustai-
nable Finance“) offengelegt. Die Berücksichtigung von ESG-Faktoren bei Investitionsentscheidungen nimmt 
dabei eine zentrale Rolle ein. 

(Transactional) Net Promotor Score 
Die Kennzahl „Net Promoter Score (NPS)“ gibt Auskunft über die Zufriedenheit von Interessengruppen und 
deren Weiterempfehlung des Unternehmens und der Produkte. Mit einer kurzen standardisierten Umfrage 
werden Bewertungen eingeholt und der NPS-Wert berechnet. Handelt es sich dabei um direktes Kunden-
feedback, sprechen wir vom „transactional Net Promotor Score (t-NPS)“.

Total Risk Profiling® (TRP)
Die Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft identifiziert und bewertet Risiken systematisch durch die Total 
Risk Profiling (TRP) Methodologie und den dazugehörigen Prozess. Dies ermöglicht eine unternehmensweit 
einheitliche Identifikation und Bewertung sowie das einheitliche Management und Monitoring von Risiken.

Zurich Risk Policy 
Das Handbuch beinhaltet das Risikomanagementsystem der Zurich Gruppe und identifiziert die grundlegen-
den Risikotypen sowie den Risikoappetit auf Gruppenebene. Die Zurich Risk Policy besteht aus ca. 50 
einzelnen Manuals, welche nach den unterschiedlichen Risikotypen strukturiert sind. Sie beinhalten Richtli-
nien und Vorgehensweisen, die bei der Implementierung der Zurich Risk Policy unterstützen sollen.
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Abkürzungsverzeichnis: 

ALMIC Asset and Liability Management Committee

BGF Betriebliche Gesundheitsförderung

BGM Betriebliches Gesundheitsmanagement 

BCM Business Continuity Management

BOP Business Operating Profit

BSB Betriebliche Sozialberatung

CapEx Capital Expenditures

CISO Chief Information Security Officer

CMC Capital Management Committee

CRiBT Corporate Responsibility in Business Transactions

CSRD Corporate Sustainability Reporting Directive

EIOPA European Insurance and Occupational Pensions Authority

ESAs European Supervisor Authorities

ESG Environmental Social and Governance 

ETF Exchange-Traded Fund

EU Europäische Union

FMA Finanzmarktaufsichtsbehörde 

IAPM Integrated Assessment Preparation Meeting

ICIF Internal Controls Integrated Framework

IDD Insurance Distribution Directive 

IFRS International Financial Reporting Directive

KI Künstliche Intelligenz

KPI Key Performance Indicator

ICIF Internal Controls Integrated Framework

IKS Interne Kontrollsysteme

ISC Information Security Committee

ISMS Information Security Management Systems 

LEAP Learn, Engage, Apply, Perform!

Abkürzungsverzeichnis

MoA Mobiles Arbeiten

NEBA Netzwerk Berufliche Assistenz

NFRD Non-Financial Reporting Directive

NIAT Net Income After Taxes

OEM Operational Event Management

ÖGNI Österreichische Gesellschaft für Nachhaltige Immobilienwirtschaft

OGAW Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren

ORSA Own Risk and Solvency Assessment

PEP Politisch exponierte Personen

RACE Risk and Control Engine

RCC Risk and Control Committee

RCPR Reinsurance, CAT & Peak Risk Gremium

RSC Risk Steering Committee

RSR Regelmäßiger aufsichtsrechtlicher Bericht 

RVCP Reinsurance-, CAT- & Peak Risk

SFCR Solvency and Financial Condition Report (Bericht zur Solvenz- und Finanzlage)

SCR Solvency Capital Requirement

SOI Sustainability Operations Index

SU Schaden-Unfall

t-NPS transactional Net Promotor Score

TRP Total Risk Profiling

UGB Unternehmensgesetzbuch

VAG Versicherungsaufsichtsgesetz

VC Virtuous Circle 

VVO Versicherungsverband Österreich

WIFO Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung

WIN Women‘s Innovation Network 

ZRP Zurich Risk Policy

ZZF Z Zurich Foundation
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Wien
1010	 Franz-Josefs-Kai 47

1010	 Rosenbursenstraße 2

1010	 Schwarzenbergplatz 15

1010	 Tuchlauben 8

1010	 Volksgartenstraße 3

1030	 Landstraßer Hauptstraße 1

1030	 Traungasse 14-16 / Zaunergasse 4-6

1040	 Mattiellistraße 2-4 / Karlsplatz 9

1040	 Mattiellistraße 2-4 / Tiefgarage

	 Karlsplatz (Baurechtsgrundstück)

1040	 Wohllebengasse 7

1060	 Windmühlgasse 30

1060	 Windmühlgasse 32

1070	 Mariahilfer Straße 20 /

	 Karl-Schweighofer-Gasse 1

1090	 Porzellangasse 11 / Thurngasse 16

1180	 Kreuzgasse 74-76

	 Lacknergasse 69, 71, 71A /

	 Staudgasse 89, 91 /

	 Paulinengasse 12

Linz

Wiener Straße 48 / Hasnerstraße 2 (Anteil)
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Zürich Versicherungs-Aktiengesellschaft

Landesdirektion Wien
1190 Wien, Leopold-Ungar-Platz 2
Telefon (01) 217 20

Landesdirektion Niederösterreich
1190 Wien, Leopold-Ungar-Platz 2
Telefon (01) 217 20

Landesdirektion Oberösterreich
4020 Linz, Regensburgerstraße 1
Telefon (0732) 69 52

Landesdirektion Steiermark
8010 Graz, Schmiedgasse 40
Telefon (0316) 82 4591 

Landesdirektion Burgenland
7000 Eisenstadt, St. Rochus-Straße 30
Telefon (02682) 707 

Landesdirektion Kärnten und Osttirol
9010 Klagenfurt, Neuer Platz 1
Telefon (0463) 58 20 

Landesdirektion Salzburg
5020 Salzburg, Karolinger Straße 3a
Telefon (0662) 84 25 16

Landesdirektion Tirol und Vorarlberg
6020 Innsbruck, Eduard-Bodem-Gasse 4
Telefon (0512) 59 446

BONUS Vorsorgekasse AG
1030 Wien, Traungasse 14-16
Telefon (01) 994 9974
E-Mail: kundenservice@bonusvorsorge.at
www.bonusvorsorge.at

BONUS Pensionskassen AG
1030 Wien, Traungasse 14-16
Telefon (01) 516 02-0
E-Mail: pensionskasse@bonusvorsorge.at
www.bonusvorsorge.at

Concisa Vorsorgeberatung und  
Management AG

1030 Wien, Traungasse 14-16
Telefon (01) 502 32-0
E-Mail: office@concisa.at

Zurich Connect –  
Die Online Versicherung

Telefon 08000 80 80 80
Internet: www.zurich-connect.at 
E-Mail: office@zurich-connect.at

Zurich Service Center

Telefon 08000 80 80 80
E-Mail: service@at.zurich.com 
Internet: www.zurich.at

Square One, 1190 Wien, Leopold-Ungar-Platz 2

Telefon (01) 501 25
Internet: www.zurich.at

 

Telefon (01) 333 63 80
E-Mail: rainer.spoerk@zurichservice.at

Generaldirektion Zurich Service GmbH
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